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Vorwort

Die gegentodrtige Dritte Abtheilung Der  interefjanten
Betidhte des Hrn. Coufin ber den dffentlichen Un
tervicht - in Deutfchland, das Preuf. Gymnafial: Schul:
wefen umfaffend, it mit derfelben Beherrfchung des
Gegenftandes, mit Ddemfelben ticfen Cingehen in Die
Sadye, mit gleicher Klarheit und Unpartheylicheeit abge:
fafit, toie die beiden erften Abtheilungen, mit weldyen fie
cin nacdh Form und Juhalt ausgejeichnetes Gange bildet,
wie wir ¢8 felbft in unferer Literatur bigher nidht hat:
en, und madht dem fdharffinnigen Berfaffer eben fo
viele Ehre, als unferm Baterlande, Deffen SHildungs:
anjtalten ev mit gerechtem Lobe {childert, — TBollen wir
aus 1ibergrofier (freilich™ adht peutfdher) Befdheidenbeit
diefes £ob von uns ablehnen, woeil dic aligemteine v
ganifation, weldye Hr. Coufin barfielt, an ecinjelnen
Ovteri umd in cingelnen Sehulen vielleid)t nicht vdllig
purchgefithre ift und nicht niberall gleic) fdyome Srudte
geteagen Har?  MAber wie wdre das aud) in einem
weitent Lande mdglich, wo taufend verfdicdenartige Gei:
fier [eitend oder [ehrend im Sdulfache wicken 7 Ober
wolfen wir furdyten, daf jenes Lob unfere NRegierungen
vom Gtreben nad) gedferer Bervollfommnung, des Un
terrichtswefens jurviicthalten werde, und deshalb fieber




VI

Zadel als Lob Hoven ? Nun, cin. ewiger, oft aus Gi:
telfeit” entfpringender Tadel der Dehdeden mdgte twoh!
Fein  fonderfich geeignetes Mittel fepn, diefe fuft su
~ fordern, Wiy find daber dem LBerf, fir fein Wert,
Das ungeachtet der Sdhierigfeiten, weld)e ihm Bei def:
fen Abfaffung in den Weg treten mufiten, (Der Ueber:
feer, deffen »Padagogifde NReifen in Deutfchland i¢,% doch
aud) eine freundliche Aufnahme gefunden, gefteht “gern,
dag er fich -nicht getvaut, aber das Yusland, 3 B.
uber Franfreich oder Cngland, ein Wert su fchreiben,
vas fid)y dem Berichte des Hen. Coufin einigermagen
gleiciftellen fiefie) 3u den vichtigfen, umfaffendften diefer
Avt gehoet, und fie die - gerechte Wiledigung  deffen,
was Gutes an uns iff, um fo mehr Dane fchuldig,
je feltener uns Diefe Wiiedigung von Yuslindern 3u
heil wird, wie denn ja felbft der fonft ausgejeichnere
Lord VBrougham, an Geift und Streben dem Hrn.
Coufin dhnlid, fich in feiner Anfidht vom Deutfdhen
Sdyulwefen viclfach tdufchen und von Dlationalvorurthei:
fen gefangen nehmen [aft.  Cin unbeftreitbares Anrecht
auf alfgemeine Danfbarfeit bat er fidh aber in Sranfreich
erworben, deffen neuer Schul: Qrganifation Diefe Be:
vidhte juc Grundlage dienten, das Den. Coufin diefe
wichtigfte unter allen Berbefferungen der neveften Jeit
grofitentheils verdanft, und das uun bald mit unferm
‘WBaterlande einen edlen Wettfteeit beginnen toicd. Auch
von andern Lindern Curopa’s gebithre dem WVerf. die
lebhaftefte Anerfennung, da feine Beridyte, faft berall
gelefen, nidht ofyne Anvegung filr das Deffeve da blei:
ben fdnnen, wo nody im Sdhulwefen Finfternif  den
Crdereis bedecft und Dunfel die Bdlfer.
Unfere Lefer wetden s ung daber Danf wiffen,
wenn wir fare aller. weiteen Borrede einen ebensabrifs
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Des beviihmten Hrn, BVerfs, aus dem ,, Biographe“ mit:
theilen, weldyer von der vielfeitigen THdtigleit, der umfaf:
fenden Wiffenfdhaft und dem trefflichen Chavater deffelben
ein vollgiiltiges Jeugnif ablegt.

Lebensdg - Abrig
bes

SHeren B, Coufin,

Staatérath, Paiv von Franfreich, Mitglied ded Inftituts 1c.

Der Name des Hrn, Coufin ifft mit der Gefdhichte der Philo-
fophie und ded dffentlidien Untervidhtd in Frankreidh eng verbunden,

Wictor Coufin wurde den 28, Nov. 1792 zu YParis geboren.
on ben einfachen Schulen, wobin er Anfangs gefdickt ward, zeigte
er folhe Anlagen, Ddaf bdie Lebrer feine nidht reihe Familie
beftimmten, ibm einen vollftdndigen Untervicht evtbheilen zu Ilaf=
fen; man fandte ihn daber in dad Lyceum Gharlemagne, Dort
gelangte er in Furger Beit an bdie Spige feiner Klaffe, und verlor
feitdem nie Den erfien Plag, IJeded Jahr trug er im Lyceum
und. bei den allgemeinen Prifungen gablreiche Prdmien davon, und
felbft in der Mpetorik exbiclt er den Ehrenpreid nebft verfhiedenen an=
dern Prdamien. Diefe Crfolge verdbanbte er nidyt allein feinen natite-
lidhen Anlagen, fondern audh feinem umermitdeten Fleifie. Wdh-
vend jemer Jeit, da bas Kaiferveidh alle Salente an fid) jog und
einen lebendigen Wetteifer in allzn Klaffen der Gefellfhaft an-
tegte, ftanden dem audgezeidhnetften Bdglinge der Parifer Lyceen
ver{hiedene Caufbabnen offen. Nadydem er den Ghrenpreis davon
getragen hatte, war.ev gefeplidh von der Gonfeviption frei, uad
Datte dad Mecht, ald Auditeur beim Staatdrath mit Grlaffung
der 5000 Fr. Rente eingutveten. Aber der leidenfdaftlide Hang
su den Wiffenfdhaften hob ibn ' itber alle diefe Micfidhten, und
Perr Geroult, der berihmte Ueberfeger ded Plinius, wirklidher
Rath bei der Univerfitdt und durd) Hrn, de Fontanes mit der
Drganifation der Novmalfhule beauftragt, bewog den fungen Laus
reaten, welden er, al8 Provifor ded Lycenms Gharlemagne, wdh-
rend feine$ ganjen Studiums gefannt und befchirgt batte, in den
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dffentlichen Untervicht eingutreten, und fegte feinen Nawmen auf die Lijte
ver, in die entftehende Novmalfchule zuzulaffenden Soglinge oben an.
N 18ten Jahre feined Alters (1810) frat der Hr. Goufin als
ver Grfte in diefe Movmalfhule, welde, er feitdem nicht wieder
verfaffen bat, und beren: Ghef er mad) dev FRevolution von 1830
geworden ift. Nachdem e hier ghvei Jahre al8 Jogling ghgebradyt hatte,
wurbe ¢¢ am-Gnde ded Jabhres 1813 zum Repetenten dev Litera:
fur, und 1814 -zum Worfteher der Sdhul- Konfevenzen, an die
Stelle ded8 Herrn BVillemain ernannt; ugleih wurde ev ald
Agrégé an verfhicdenen Pavifer Lyceen, namentlidy bei dem Kai-
feclichen Lyceum, angeftellt, Mdhread der 100 Jage (1815) ver-
waltete e¢r die Klafje der Philofophie im Lyceum Bonaparte
(dem Gollége Bourbon). So durdfdritt Hr, Goufin die ver-
(@iedenen Functionen des Secondaiv= Unterridyts,

Noch hatte ev inbef feine wabhre Laufbahn und den ihm ge-
piemenden Schauplag nidt gefunden, Gr felbft erydhlt in einer
feiner Sdhriften, (Fragmens Philosophiques, 2¢ édit. préface 1833)
weldhen Eindend beim Gintritt in die Novmalfthule auf feinen Geift
der Lehroortrag ded Hrn. Larpomiguidre, und efwad fpater bes
Hrn. Rover - Gollard Hervorgebracht habe. Seit e diefe bei-
den berithmten Profefforen gehodrt batte, neigte ev fich gang zu dex
Philofophie. Aber fein Proteftor Hr. Gueroult, Chef der Ror:
malfdpule, hatte anders entfdhieden, und nady vergeblidhem Schwan-
fen fah fidh Hr. Goufin eben wegen feiner Leifftungen jum Un:
tervicht Der Literatur verurtheilt, Indef blieh ev feiner Lieblings:
Wiffenfdaft getven, und feine Wimfdye wurden erfiille, als Eube
1815 Hr. Moyer = Gollard, bdurdy.die neue Regicrung an die
Spibe ber Univerfitdt geftellt, ihn gu feinem Stellvertreter in die
Faltultdt des letires bevief,

SBon diefer Seit an widbmete fidh Hr. Gounfin fowohl in der
Fobultdt als in der Normalidule, gang der Philofophie, und
trug wabhrend- fimf ganger Japre bie Laft biefed bDoppelten Unter-
vidhts. Der Kurfus der Falultit gab den Geiftern einen leben-
" digen Gindtuct uud wecbreitete Dden Gefdhmad an der Philofophie,
und die Konferenzen der Novmalfdyule bildeten Mdnner, weldpe feit:
pem Den Hen. Goufin fo gut unterftist haben. [n bdem Jabren
{817 und 1818 benupte er feine Ferten, um quf cigene Koften
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nad) Deunt{hland fu veifen und dort die deutfd)e Philofophie zu feu-
bivent. © 1820 madhte er eine Meife nad) dem ndedlichen Theil von
Ntalieh, um die Manuferipte det Ambrofianifden Bibliothet
und bie der ©t. Marcus Wibliothet, zum BVehufe feince pro-
jectivten Herausgabe der unedirten Werke ded Proclus, ju ver:
gleichen, et feiner Sickeehr fand er fedody den Stand Der Dinge
in Feanfreidh fehr verdndert. Hr. Royer= Eollard ftand nidt
mefhr an der Spise Der Univerfitdt, fonbern war it Hrn. Gui-
jot aus dem Staats-Rathe entfernt worden; ein vicfwdetd fith-
vender Ginfluf Batte die RMegierung und den Sffentlichen Untervidye
ergriffen. Der Lehr=Kutfas bed jungen, im Berdadit bed Libera-
ligmus- fichenden Profeffors der Fafultdt, wurde fuspendivt, und
viefe Suspenfion dauerte fieben Jahre; 1822 wurde die Novmal:
fdule gong aufgehoben.  Wdbrend bdiefes langen Unglids hotte
S, Goufin, obgleidh jedes dffentlichen Amtes beraubt wud ohme
Wermdgen, nicht auf, feine philofopbifde Thatigkeit fortzufegen.
Wisher batte er der Philofophie durch Lehroortrage gedient, nun
wickte er Dafite durd) feine Sdhriften, welde feinen Ruf untex-
pielten und vergrdfervten.

Gin betlagendwerther Worfall wvermehete feine Spnpu[mt&t.
®ndem er 1824 mit dem . diteften Sobhne de8 Marfhall Lannes,
dem Herzog von Montebello, in Deutfdhland rveifete, wurde er
in Dresden verhaftet, nady Verlin gefithrt und einige Monate ge-
fangen gehalten. Diefe unangenchme Sadye endigte aber ju feiner
Ghre und jur Vefdhdmung feiner Feinde.” Hr. Coufin entwidelte
wdbrend ber gangen Dauer diefed Idcherlichen Prozeffe8 eime Md:
fiigung und Feftigleit, welde ihm bie Hobe Adtung Der Preup.
Regierung mmd aller aufgefldrten Manner Deutfdlands erwarb.
@8 zeigte fidh, Yaff Hr. Coufin dem Komplotte gegen Ddie deut:
fdhen Megierungen, deffen man ihm befhuldigte, gdnslich fremd,
und baf das Gange ein Geheimnif Ver Jefuitifhen Polizel in Paris
war, welde fidh durdy Deutfdhland an dem Verbalten ded PHrn.
Goufin in Franfreidh rddhen wollte, Rnd wirklidh), obgleich Phi-
lofoph, ober gerade weil er Pbhilofoph war, Tonute dVer Schiller
und Freund des Hrn. Royer = Gollard den Angelegenheiten foi-
neé Baterlanded fich nicht entfremden; Ddaher batte er 3u jeder
Beit die. liberalften Grundfige ausgefprodien und fich ihmen gemdf




perbalten. (8 daher: bie Rreifeit der Preffe von der langen Un-
terbritckung bedroht ward, Deven fie f{pdter. ploslich unterworfen
wiede, und fidy cine Gefellfhaft, nicht eine geheime, fondern eine
bfentlidhe Gefellfchaft, am bellen Jage unter dem Borfis des
Hrn. Heryogd von Broglio, gebilbet hatte, um durch alle ge-
fegmdfigen SMittel died [lepte HilfSmittel der Publicitit aufredht
su erhalten, nahm Hr. Goufin mit verfdhiedenen feiner Freunde
an diefer Gefellfchaft Antheil. AL ev im Jahre 1822 ben Hrm.
Grafen von Santa Rofa, welcher eine fo ehremwerthe Rolle in
ber Piemontefifthen Revolution 1820 fpielte, sufdllig in  Porid
angetroffen hatte, bildete fidh, angevegt durch den eblen Chavakter
bed Ttalienifdhen UnglincElichen, eine verfraute und briverliche Freund-
fdhaft mit demfelben, Obne den geringften Borwand wurde Here
Santa Rofa verhaftet und in’s Sefingnip gefest; Hr. Goufin
sdgerte micht, fich dem Hrn. Delavean als Rirgen fite feinen
Freund anzubicten; alé aber bie Unterfuchung die vollfommene Un:
fduld des Hrn. Santa Sofa ergab, und man ihn, den man
nicht werurtheilen fonmte, nach Alengon verwies, leiftete ihm Hr.
Goufin Gefellfdhaft. Dad waren vie Verbrethen ded Hrn. Gon=
fin gegen die Gongrégation, und ba fie ibn in Paris nidht zu er:
reichen wagte, verfolgte fie ipn in Deutfdhland, verfhaffte ibm
aber dadurch nur neue Gelegenbeit, fidy die Hodadtung aller
Recdht{daffenen gu evwerben, Ehen fo fraftooll, ald fidh Hr. Coufin
in der Haft bewiefen hatte, eben fo gemdpigt geigte er fich nach ex=
Paltener Freibeit. Bufrieden mit den Beichen der Achtung, weldhe
ipm die Preufiifhe Regierung gegeben, vergafi er feine Empfind-
lichfeit in Der Mitte der alten Feeunde, weldje ex in Werlin
wieder gefunden, unter anbeenm Dev Hereen Shleiermadyer
und Hegel

Hr. Goufin blich bei feiner Micktebr nady Frantreich 1825
in Ungnade, und durfte ungeachtet der Genugthuung, welde man
ipm fduldig war, feine Cehriucfe nidht wieber beginnen. G8 be-
burfte nichtd weniger al8 Der Sahlen wvon 1827, der Prdfident:
fdhaft des DHerrn Roper:Collard und bed Minifteriums Des
$Hra, Martignac, um ihn, wie den Hrn. Guizot, bder Fas
. Pultdt wieder ju geben. Gr trat hiec mit snem Glange wieder
auf, deffen Andenten nod fortdauert, und crlangte bis 1830 Ddie
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glirclichiten Erfolge, beren fidy vielleicht in ivgend einem Beitabfchnitte
per philofophifche Untevicht erfreut hat. Man muf bié Abdlard
suricgehen, um cin fo zablreiches und begeifterted Auditorium, als
bas feinige war, su finden. Diefer fo gldanzenbde Untervidht zeich:
nete fidy jugleich aus durch Ddie hdchfte Mdafigung in der Philo-
foppic, Meligion und Politit. Die Vortrdae ded8 Hrn. Coufin,
wie bie feiner beiden Kollegen, der Herren Guizot wid BVille:-
main wurden beinahe eben fo fdhnell fte:wgrapl;irt,' gedruckt und ‘
verbreitet, al8 fie audgefproden warven; und einige Tage nadydem
die 2000 Suhdrer der Sorbonne fie gehidrt batten, ethielten fie
bie Freunde der Philofophie von einem Gnde Franfreidhs zum an-
dern, und wobnten fo gewiffermafen Den Borlefungen Ddiefes be-
vithmten viumviats bei,

Sm Fahre 1828 wumde Hr. Goufin, feit 1825 einfadher
Stellvertreter, sum Profeffor Adjunkt ernannt, eine Befordberung,
welde nach foldpen Grfolgen gering genug war, und welde fid
aur durdy den unerfdhirtterlichen und damals audgefprochenen Gnt:
{dhluf ded Hrn, Goufin erfldct, ed niemald zu dulden, daf Dder
Name ded Hrn, Royer:= Gollard, feines gweiten Vefchirgers
nadh Hrir. Gueroult, feines Freunbed und Cehrecd, bed wirls
licgen DBefigers jemes Lehritubles, in dem Wergeichnif der Falultdt
des lettres feinetwegen audgeftridhen wetde.

Bei der Nevolution von 1830 wdre Hrn. Coufin nidis
leidhter gewefen, al8 bei feinem Rufe, feinem grofen Rednertalente,
feinem energifchen Werhalten und feiner Popularitdt in die offent-
fidhen Gefchdfte und in die Deputivten: Kammer, wie feine beiden
Kollegen Hr. Guigot und Hr. Villemain, und fein Freund
Hr. Tpiers, cingutreten; aber Hr. Goufin erfldrie, Daf er Der
Philofophie tren bleiben wolle. .. Jh made™, fagte er damals,
., Gpifoden it der Politif; aber der Grund meines Lebens gehort
der Philofopbie an* Audh) [dft fich die gange Berdnderung, welde
in feinem Seyn vorging, derauf purisdfihren, daf er nadh den
frrengften Formen ber Univerfitdts - Beforderung von ver Falultat
des lettres in dad Konigl. Gonfeil ded dffentlichen Unterridhts und
st der Ober:Direlftion der Normaljdhule iiberging, welde er wic-
verhecftellte und organificte. Um ecinem feiner gefdicteften Bog-
linge, Hrm. Jouffroy, Plag su machen, verwedfelte er in ber
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Fabulfat den Lehritubl der Gefchichte der nemern Philofophie mit
dem ‘der Gefdhidhte der alten Philofopbie,

€r wollte Fein politifdhes Wt annehmen, und obfdhon er das
innige Wertrauen feiner alten Freunde bewahrt hatte, welche nady-
cinanber einflufiveiche Minifter geworden waren, fo verfdhlof er fich
dochin die Univerfitdt, und widmete feine befannte Fphdtigkeit der Fort:
fegung feiner philofophifchen Werfe, welde feine Lehriurfe unter-
brochen Datten. Bon 1830 — 1835 publicivte er cine grofie Menge
Sdriften: vier neue Binde der Ueberfepung de8 Plato; eine
neue Audgabe ber Fragmente mit einer Ginleitung, welde die
grofite @enfation hevvorbrachte, uud unmittelbar in alle Spradjen
Guropa’8 uberfest wurbde; eine Audgabe der nachgelaffenen FWerke
be8 Prn. Wirvan, mit einer BVorvede, welde felbft eine philofo-
yhifdhe Abhandlung ift; endlich eine bedeutende Arbeit tiber die Me-
taphofit deé Aviftotelesd; verfdiedener Denffhriften und ein-
zelner Differtationen nidht zu gedenfen, Neht ift er mit umfaffen:
Den Unterfucdhungen dber die {holaftifdhe Philofophie befdhaftigt, und
bat fo cben Ddie unedivten SManufcripte Abdlards herausdge:
geben. - @8 ift Dier weder der Ort, nodh geziemt e8 ung, Heven
Goufin zu beuctheilen, MWiv befdhrdnfen und, zu fagen, daf er
ald Philofoph der Urheber eines neuen Syflems, oder vielmehr einer
neuen SMethode ift, weldpe davin befteht, alle Ueberfreibungen der
befannten SMethoden zu meiden und die verfdiedenen Syfteme duvch
Gntfernung deffen, wad fie an Widerfpritchen und Grivemen bhaben,
su verfohmnen, und dDergefialt ein newes, freieved und weitered Sy-
ftem gufommengufegen, in weldem fie fih modificive, Elaffificict
und vervollfommunet wiederfinden. Diefe Methode ift der GElelti-
ciémus, welder der Philofophic ded Hrn. Goufin feinen Namen
gegeben bat. Obgleid) CGtleftifer, neigt er fidh jedodh im ANge-
meinen jum Idealismus, welden er gur Grundlage und jum Mit-
telpunft feiner Lehre gemadht Hat. Und geftehen muf man, daf
Der Idealidmus in Franfreidh febr niedergedrikt war, ald Herr
Goufin e8 unternabm, ihn wieder Dherzuftellen, Gr belebte ihn
Eraft feiner Jalente wdbhrend feined orten Lehramts von 1815 bis
1820; ¢ gab ihm wdhrend der bdfen Fage von 1820 —1827
den Ginfluf und Meiz der Oppofition und Ungnade; er bradte
ibn bei feinem aweiten Lehramte vou 41827 — 1830 in Anfehen bei
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ben Weifen und Gelehreen durch den Umfang Dber Gelehriameeit
die hohe Mifiigung feiner legten Folgerungen. Der Jdealipmud
ved Hrn. Goufin erldfht nidht im GEleEticidmus, er verliert nuv
feine Grtvemitdten und feinen ausfdliefenden Ghavatter. Die ver=
fdhiedenen philofophifchen Schulen fhigen Hrn, Coufin verfdhieden,
und eine derfefben, die empyrijhe, beurtheilt ihn ald Philofophen
ftvenge; aber alle ftimmen davin. dberein, ibn als philofophifdhen
SHiftovifer Gerechtigieit widerfahren gu laffen. Jn diefer Begichung'
[duanet niemand und Fann niemand [dugnen, daf ev in Franfreid
dent erften Rang einnimmt,

Weldyer unfever Mithirger hat eine folche Maffe von Werfen,

‘weldye beinahe alle grofien Gpodhen der Gefdyichte der Philofophie um:

faffenn, Davgerveicht? 1) In Bezug auf dad Alterthum: eine Yeber:
fepung P [ato’s mit Eritifch, Anmert u. philofophifh. Einleitungen,
wovon neun BVdnde erfdhienen find; die Metaphyfit ded A rvifto:
teled; fechs Winde der Aleranbdrinifhen Gommentave; ecin Wand

‘unter dem Ritel: Neue Fragmente, worin die fdwierigften Punkte

der alten Philofophie behandelt find, 2) Fir die Scolaftif: ein
grofies MWerf in 4to dber Abdlard. -3) Fir die neuere Phile:
fopbie: eine vollftdndige Audgabe ded Garvtefius und cine Menge
befonderer Differtationen; ein Vand itber Lode, ber. neuérdings
in Amervifa fberfest worden. Gndlih 4) fir die allgemeine Ge-
fdbichte Der Philofophie: verfdjicdene Bdnde, die reichhaltigften und
neueften. aligemeinen Anfichten enthaltend, und zur Seite eine Ue-
berfegung Ded fo grindliden Abriffed Dder Gefhichte der Philo-
fophie von Zennemann, Diefe Gefammtwerte fichern anftreitig
dbem Hrn. Goufin den erfien Plag unter und in der Gefdhichte
der Philofophie. Man Fann fagen, er hat fie gefdaffen, denn vor
ihm wor wenig vorbanden, und et hat fie gleich Anfangd zit einem
boben Grade der BVollfommenheit gebradyt. .

Died fiud die philofophifden Leijtungen, welde Hrn. Cous
fin gu cinem der audgeseidhnetiten Mdnner unfers Landed machen.
&¢ giebt jedoch nody eine andere Laufbabn, in welder er feit 1830
jidy bereits fajt eben fo-viel Muhm und cine unbeftvittene Popu-
laritdt erworben bat. Die wenigen Mdnner, welde fidh bisher
in Frantreih mit dem Grziehungbwefen befdhaftigt haben, waven
entweder fpelulative Kopfe, wie Rouffean, welde, der Praris
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fremd, @pfteme aufier Sufammenhang mit vorhandenen Tbatfachen
aufftellten, und bei- der Ausfithrung damit begannen, daf fie alle

-bffentlichen Unterrichtanftalten verwarfens oder erfahrne Praktifer,

Sdulmdnner, vortvefflich fir die Gingelnbeiten, aber unfdbig fire
allgemeine Anfichten.  Hr. Coufin, Shulmann und Philofoph,
vereinigt alle Glemente, welthe den vollfommenen Pddagogen bils
ben,  Der Piftorifer und BVeurtheiler der grofeften philofopbifthen
Cyfteme Fonnte fich nidht in da8 Geleife bes Schlendrians siehen
laffen, ber 3bgling und Profeffor der Kaiferl, Univerfitit fonnte
nicht geveizt werden, fened berithmte Gorps, in beffen Bufen ev
gebildet war, (qus Unfdabigleit e8 zu begreifen) zu serftdren; er
bemithete fic) vielmehr, den Univerfitdts: Gadre su evweitern, ohne
ibn zu entftellen.

Seit feinem Gintvitte in das Confeil befhdftigte er fich An:
fangé mit zwei Gegenftdnden, die ihm fpeciell aufgetragen waren,

. ndmlich mit der Drganifation und Diveftion der Novmalfhule und

mit der Direbtion der philofophifdhen Studien in' den Fabultdten
ber Konigl, und Gemeinde: Kollegien, n Betreff der Rormal:
fdule ift er Urheber ihrer gegenwidrtigen Konftitution und des fehd-
nen Studien=Reglements, weldhed durdh) feine auferordentliche Gin-
fachbeit und durch feinen doppelten, fyftematifhen und praftifchen
Gharatter dem Ovganifationstalente ded Hrn. Coufin um fo mebe
Ghre madien witd, je beFannter e8 werden witd, Diefer Studien:
Plan, welder allen Secondaiv: und Primair: Novmalfdulen zum
Mufter dienen Fann, ‘theilt die Schule in drei Jahre; im erften
Sabre betradytet man die Bdglinge ol8 funge, aus dem Collége
hervorgegangene Leute, deten Kenntniffe man erneuern, vegeln und
vervollfommnen mufi, obne fie ju fehr dtber dem Untervicht 3u er:
peben, weldyen fie bereits erhalten haben; im gweiten Jjahre be:
tradtet man fie al8 Gelehree, beven Kenntniffe man in jeder Art
vergrofern und Fultivicen muf, al8 wenn fie Einftige Kandidaten
ber ver{thicdenen Aademien des JInftituts wdren; im dritten Jahre
endlich werden bie Joglinge weder als Stubenten betradytet, weldhe
aus bem Collége herausgehen und deven Unterridht man wiederholt,
nodyeald blofie Gelehrte, fondern al8 Eimftige Profefforen, denen
man nidh¢ die Wiffenfdhaften mehe Lebrt, denn diefe follen fie Fen:
new, fonbern bie Kunft su lebren., Wir Fonnten nody veden von
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ber gefthickten und fucceffiven Wertheilung der 3dglinge in bie ver:
fchicdenen Gonferenzen und nach den verfchiedenen Richtungen, weldye
fidh im ‘erften und zweiten Jahre in ifnen offenbaven, eine BVer:
theilung, weldpe Feinen 3ogling obme eine fpecielle Beftimmung
ldft, und folglich nicht ohne irgend eiten Nugen fite den offentlichen
Unterricht, - Wad den philofophifdhen Mnterridht in den Kdnigl, und
Gemeinve- Kollegien betrifft, fo hat Hr. Goufin ihn durdh das
neue Programm ded Eramens fitr das Baccalaardat - és - lettres in
Betreff vev Philofophie gefichert. Wicklich Pegelt viefes Programnt
indireft den philofophifhen Unterricht der Kollegien; da der lepte
Swed derfelben in der Vorbereitung auf das Baccalaardat beftebt.
Sugleidh) hat Hr., Goufin das Reglement des Agrégations - Con
courfed der Philofophie erneuert, ihn gefteigerter wund grindlider
gemadit, indem ¢v die Gefdhichte der Philofophic in angemefenem
Bechdltniffe hineintreten lief. Durdy) diefe verfdhicdenen, unter fidy
verbunbenen SMittel bat er iberall den feht o blithendben Unter:
vidgt in der Philofophie belebt, Dies ift vieleiht nidht der ge:
vingfte Dienft, welchen er der Sadhe der Philofophie letftete, und
wit haben ihn mehrmals fagen Horen, daf er fitr den tinftigen
Flov der Philofophie weniger auf feine cigenen Werfe redyne, als
auf die Organifation ber Normalfdyule und des Agrégations-Concour:
fe8, auf die gefdicte Ausfithrung des Baccaloureats - Programmes
md auf die unecfdhittterliche Feftialeit in Aufrechthaltung Ded
Avancementd nady dem Dienfte und Werdienfte, obne auf Gm-
pfeblungen, von weldjer Seite fie aud)y Commen mdgen, Rickficht
st nehmen,

€5 giebt cinen, vielleicht nodh) widhtigern Gegenftand, bel
weldem Hr. Coufin, opne damit im Gonfeil officiell beauftragt
aw fepn, Dem Offentlichen Untercicht noch mehe Nugen gefhaffé
und fidy populairere Anfpritche auf die DahPharfeit des Landed er:
worben Hat; wir reden von dem Bolfsunterrict. Hr. Goufin
ift Tin Demofrat, aber er lieht das Volf, ans dem er hervor:
gegangen ift, wie er oft wiederholt. Anftatt dem Wolfe unmit:
telbare Mechte su gebew, will er, daf man unabldffia daran ar:
Beite, 8 aufyutldren, ihm eine wabre, . 9, moralifthe Aufeld:
vung gu geben, eine gewiffe Sabl von Kenutniffen in einem mo-
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valifhen Geifte uud su einem. praktifhen Swede, Schon feit 1830,
nachvem . er Dben philofophifchen Unterriche der Normaljdhule, geords
net hatte, bGefhaftigte fich Hr. Coufin ernftlidh mit dem Anfangss
untervicht, ,, Bom Unfangdunterricht, fagte er zu feinen Freuns
ben, ,ift nidht im Progeammn ded Stadthaufes die Mede: aber ed
ift die ddte Wohlthat, welde die July-Revolution Frankreich vers
fhaffen mufi, Beizutvagen, daf ibm diefe Woblthat werde, ift
ber praftifche Theil meined Lebens, AL8 Philofoph wenbe idy migh
an den Kern der Denfer, an eine Funfiigzahl von  Mannern
in Guropa,  Fiw den Anfangduntervidht wickend, arbeite iy fiw
die Maffe.* Obhne Sweifel hat Hr. Guvier vor Hen. Coufin
durch feinen Wericht uber den Unfangduntervicht in Holland, und
die fchome Orbonnang von 1816, viel fir diefe edle Sadhe gethan.

Dicfer grofie Naturforfder hatte in Holland dad Mufter zu
pem Anfangéuntervidite gefchopft, welden ev in Frantreid zu et
viditen wimfdhte; Hr. Goufin, die holldndifde Organifation von
1806 fddgend, glaubte doch, daf fie in ibhren Grundfifen und
Grfolgen demjenigen nadftebe, was. er auf mehreven Reifen in
Dentfdland gefehen hatte, Er erbat und erbielt 1834 von Dder
franzofifchen Megierung und dem damaligen Untervidhtdminifter, dem
Hrn. Grafen v, Montalivet, den befondern Auftrag, iber die
dffentlichen Untervidptdanftalten Deutfdhlandd dhnliche Unterfudun:
gen amguftellen, wie Ddiejenigen, welde Hr. Guvier 1810 in den
Niederlanden vorgemommen batte, Die Kaiferl. Univerfitdt Hatte
in ibrev Freigebigbeit, und mit Redht den Hrn, Guvier mit allen
nothigen Mitteln veichlich verfeben; Hrv. Goufin wollte feine an:
dere Guifdddigung, ald die cined General:Infpeftors auf gerwdhn-
lichen Meifen, Fiv eing Infpebtion, welde fih. bis Verlin aus-
dehnen follte, verlamgte ev nur jwei Monate, und nabhum nur fed)d
Wodpen, Hen. Guvier hatte man cinen Geneval: Infpeftor ur
Hilfe bei feinen Unterfudhungen mitgegeben, Hr, Goufin verlangte
nut cinen Gehitlfen, und batte Eeine andern Wegleiter -ald ecinen
feiner Freunde, ben Werfaffer Diefed Lebendabriffes, v reifete von
Paris. ab den 24, May 1831, und infpicirte die dffentl, Unterridts:
anftalten in Franffurt a. WM., dem Grofherzogthum Weimar, dem
Konigreich Sachfen, (befonders in Leipsig) dem Kinigreidy Preufien,
(befonders in Werlin) und war gegen die Mitte bed July wicder
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i Paris, naddem er von Franffurt, Weimae, Leipzig, BVerlin,
feine Beridhte an den Minifter gefandt hatte,
aedeuckten Bericdhte bilden nidht weniger ald gwei Vinde in Quarto,
und Hr. Goufin hat nie nach dem Hovenfagen geredet, und Feine
Anftalt befchrieben, welde er nidit felbft gefeben Hatte.
man, wie ev eine folde Arbeit habe beftreiten Eonnen, fo antwors
ten wir, indem e am Jage unterfuchte und in der Nadyt {dbrieh,
Wic wollen: hier von biefen Weridyten Feine Rechenfhaft ablegen;
¢8 geniigt, 3u evwdbnen, daf fie unmittelbor in aqlle \ﬁ_prarben Gu:
ropa’s -iberfeft worden find; . und die Bewunderung der tidhtigften
Pddagogene in Deut{dhlond. ervegt habens daf man davon in Eng-
land eine ypopulsire - Edition wveranftaltete,
lement angefithet wirh; daf in. Amerifn der Staat New: Yorf bes
fhloffen Hat; ein Gremplor jedem Staats - Sdullehrer gu ibergeben.
Jbr grofiter Lobfpruch liegt aber davin, daf fie dem Gefes vom
28, Juny 1833 unter dem Minifterio des Hen, Guizot ur Grund=
Sebermanit weif, welden Antheil Hr. Gous
fin an Diefem Gefee, deffen Weriditderftatter ev in, der Pairss
Seitbem hat ex an der Abfaffung al-
ler Orbonnangen und Reglements mitgewirkt, durdh weldhe diefes
Gefes in Ausfihrung gebradyt wotden ; und an: welden er denfel=
ben Antheil in Anfpruh nimmt, den Hr. Guvier an den Ordon:
Spdter ecfdhien feine Dentfhrift uber
ben Gymnafial - Unterridht in Preufon, welde ebenfalls sur Grind=
lage Des Eirylich der Deputivten:-Kammer vorgelegten Giefes - Gut:

[age gedient haben,

tammer war, gehabt hat,

nangen won 1816 Bbatte.

wurfes dienté,

Ale diefe Arbeiten firr die Philofophic und den dfentlichen
Unterricht, {0 wie dad unbeftveitbare Schriftfteller: Talent des Hrun,
Goufin, beftimmten die Académie Francaise, ibn an Hru. Fours=
niev's ©telle zum Mitgliede zu erwdblem * Die Lobrede, weldye
er: biefem ausgezeichneten Geometer hiclt, fand allgemeinen Veifall.
A8 die Afademie bder movalifhen und politifdhen MWiffenfdafiten
wieder hergeftellt wurde, war Hr. Coufin der Griterwdhite von
ben Mitglicdern, weldhe der alten Klaffe angebirt hatten und die
newe completiven follten, A5 Mitglicd der philofophifdhen Settion
ift er beftdndig deven Beridyterftatter gewefen, und ald folder bat
v den fhonen und gelefrten Weridst dtber den Goncours verfaft,

Diefe vereinten und

welche oft im Parcs
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welchen die AEadbemic dtber bie Metaphniit ves Ariftoteled er-
dffnete.  ®ie erviten Afademien Guropa’s festen feinen Namen auf
ibre Liften, Gr ift auswirtiged Mitglied der Afademien won BVer:
lin, Mimcpen, Ehinbutg 2c. A8 dad neue Gefep itbér die Pair-
[haft dad Jnftitut urter bie Bahl der ‘gefeslichen Kandidaten fire
viefe ausgeeichnete Witede aufnahm, berief’ der Konig dazw im
October 1832 den Hrn. Goufin nebft dreicn feiner Kollegen, den
Herren de Sacy, Thierd und Billemain. Hr. Goufin hat
febr felten in der Paird-Kammer geredet, Nidht in die Staats-
gefdhafte eingehen wollend wnd  frei von allem ypolitifhen Ephraeis,
lief er fich nur danm in die Distuffionen ein, wenn 8 den dffent:
tichen Untervicht bettaf, ober in Den auferordentlidh feltemen Fal-
ten, wo ¢ Teinem guten Wivger erlaubt war, Stillfhweigen ju
bewahren, ‘Aus diefem Grunde nahm er fo grofen Antheil an dem
April=Progeffe, und -feine Kollegen hdrten mehr als einmal mit
Bewunderung diefe natieliche und feuvige BWevedtfambeit, diefe be-
geifterte Dialettit, welde wvon feinem evften. Auftveten an feine
Vortedge davabterifive Haben.

Wie Fonnen diefem Lebensumrif des Hrn. Coufin
noch beifiigen, Daf e am 10. Sept. 1836 cine pddage
gifche Meife nach Holland begann, von der beveits ecin
selne, Hochft interefjante, den Cuvicr{dhen Vericht weit
hinter fich juricflaffende Fragmente erfdhienen find, und
machen das pddagoegifhe Deutfchland auf die baldige
Crfheinung Des ganjen Werfes tiber cin Land aufmert:
fam, das fid) durch feine eabige, befonnene Cutwickelung,
durch feine Schulen und Wohlthdtigbeitsanftalten fets
ausgeseichnet hat; 1ber Das wiv aber feit Cuvier foiz
nen fpeciellen Bevicht befigen.
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Gintheilung der Denbfohrift; 1) Organifation ded Secondaivs
Untervichts in Preufen; 2) Statiftit ded Secondaiv-Un-.
tervichtds 3) Anwendung auf Frankeeich ... .. pRRET

Grfte Abtheilung.
Drganifation ded Secondaiv = Unterridhs,

Finf Hauptpunfte der Unterfudhung. .. ... ... iven. ... P

1)

2)

3)

4)

5)

Privat - Secondair - Unterridt. -

Freiheit e hauslichen Unterrichts, BWedingungen
fire die Eroffnung einer Privat:-Secondaiv:Untervichtss
Unftalt: SittlichEeitdzeugnif, Fdbigteitszeugnif nady
¢inem fpeciellen Gramen, Redyt, fie gu erlauben, 3u
beauffidytigen, und die Grlaubnif suricksunehmen,
Gefes von 1819, Art. 91—113,.. ... e B o)
Deffentlicher Secondair - Untervidht, Art, wie er un-
terhalten wird, und Wehorden, weldhe ihm vorgefest

i -
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Gegenftdnde, weldhe er umfafit; WBertheilung diefer
Gegenftdnde in verfdicdene Klaffen, und innere Gin:
tichtung der Gymnafien, Art, 13 ded Gefeged von
1810, Reglements uud Werordnungen. . ... .....
Bildbung der Lehrer. und BVedingungen, um in bas
dffentliche Lehramt eimzutreten,

Reglement ded philologifchen Seminarsd in Verlin,
Reglement de8 Seminars firr die Gelehrtenfdulen in
Berlin (GymnafialzSeminar), Bedingungen der Auf-
nahme. Jeit de8 Aufenthaltd in der Schule. Ar-
beiten dex 3dglinge in der Scdhule, Kiaffen, welde
fie in den Werliner Gymnafien durdhgehen miffen.
Gramen firr die Kandidaten (auch der Nidyt - Seminas
viften), weldye fich dem Secondair-Unterridht widmen
wollen (AehnlicdhEeit mit unferm Agrégations=Goncours),
Reglement diefes Gramens : erfted Gramen zur Grlans
gung der allgemeinen Lebrbefugnifi, Noviziat: Jahr;
aweited Gramen fitr diefen oder jenen befondern Lebrs
ftubl; drittes Gramen firr eine Wefdrdetung; viertes,
Golloquium, um das Diveftorat cines Gymnafiums ju
e AR BRESRIRIG SR i i AR s
Abiturienten-Gramen beim Uebergang auf d. Univerfitdt
(unfer Baccalauréat-és-lettres), Reglement v, 1819,
Reglement v, 1834, Das Gramen hat nurin den Gyms

18
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nafien ftatt. Prifungs=Kommiffion, sufammengefest aus
den Gymnafial-Profeff. mit einem Prafiventen aus vem
Provingial-=Konfiftovium. BVedingungen der Julaffung zu
diefem Gramen, GegenftdndederPrifung, Schriftl. Prit-
fung: Gegenftinde der Auffige. Miundl. Prifung: Ge-
genftinde derfelben, Entfdeidungdgrundfdise der Beurthei-
[ung, und- Vedingungen dev Erhaltung eines Maturitits:
Seugniffes (unfer Baccalauréats - Brevet), $SRodell biefes
Seugniffes. Wirfung deffelben. .

Sweite Abtheilung.
Statiftif be8 Secondairv=Untervidyts,

Sabl b, Gymnafien, der wirkl. u, adjungivten Profefjoren, der

Siglinge, 1fte abelle, Wertheilung der 3oglinge in die
unteren i, obeven Klafjen, 2teZab. Sabl der auf dic Uni-
verfitdt Uebergehenden, mit Unterfdheidung der qué dem
Privatz u, dem Gymuafial-=Unterridht, und der Sulaffungs-
Nummern wdbrend eined Seitraums v, 9 Jabren, 3te Tab,

< Koften, ber Gymnafien, Untheil des Stants, 4te Tab. Cr:

1)
2)
3)
4)

5)
6)

7)

Eldvungen @tber die Realfchule, Gewerbfdhule u, dag Real:
Gymnafium gu Bevlin,  Bevgleichended Programm der
Lebrftunden bes Mealz=Gymnafiums u, des Joadimsthals
fchen Gymnpafiums gu Weelin. . ... ..o,

Dritte Abtheilung.

Anwendung auf Frantreidy,
Bon der Werbindung der Sprachen und Wiffenfhaften in
ben Studien der Kellegien.
Bon dem Religiondunterricht,
Bon der Eintheilung der Klaffen in obere u. untere, und
von dem Gramen, um von einer Klaffe in eine andere
itberzugehen.
Mon den bet bem Baccalauréat-és-lettres eingufithrenden
Stufen-Rummern, :
Bon bder Normalfchule und der Agrégation.
Bon der Freiheit ded Untervidhts. Ungendigtheit der ein-
fachen afademifchen Grade und Nothwendigheit eines fpes
ciellen Gramens, um das Brevet eined Penfiondbhalters
ober Ghef ‘eines Inftituts zu erhalten.
Unvollftdndige Gemeinde = Rollegien. Berwandlung einer
aewiffen Anzabl derfelben in Ober-Elementarfchulen, Ber=
befferungen bei ben vollftdndigen Gemeinbe - KRollegien,

............... Seite 84

= 41

Nothwendigleit, die' Bahl d. Kon. Kollegien pir vermehren, s 170

Anhang.

Aligem, Neberficht fammel, Preuf..u, Sidf, Shulanftalten. « 211
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3 Denkfehrift
1 diber den Gpmnafial: Unterriche im Kdnigreiche Preuen.

o Die Gintheilung diefer Denkfchrift ift gleich den frihern Be:
vichten diber den Anfangduntervicdht in Preufen. Wir beginnen

a.. mit ber Darlegung der Organifation des Gelehrienfdul - ober
41 0 Ovymnafial - Unterrichtd (instruction secondaire) in Preufen,

' fegen dann bdie Wirfungen audeinander, weldhe) fie Hervorge:
bracht, und geben cine Statiftif der Anftalten, welche Preufen
fir Diefen Unterricht befist, und verfudben endlich aud bie:
fen Dofumenten einige praftifhe Schliffe jum Beften bed
Secondair Untervichts in Franfreich su ichen.

Erfte Abtheilung.
Organifation de¢ Gymnafial - Untervidits. Gefese und BVerordnungen.

Unter den Gegenfianbenr, welde fich auf den Gymnafial:
Unterricht - beziehen, fcheinen uné folgende bdie vorliglichften
=~ U feyn: . :

& 1) Bedingungen bded Privat : Seconbair - Unterrichts,
2) Deffentlicher Seconbair - Untervicht, bdie Art wie er un:
-1

70
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ferbalten twitd, und bie Bebdrden, welche ihm vorge:
fest {ind.

3) febrgegenfiande, weldye bdiefer Untervicht umfaft, bdie
Bertheilung derfelben in den verfchieDenen Klaffen, innere
Einvichtung der Gymmnafien.

4) WBildbung bder Lehrer, und Crforderniffe, um zum bf:
fentlichen Lehramte zu gelangen.

5) Sdlufi-Prifung, welche den dffentlichen oder Privat-
Seconbair - Unterricdyt endigt und bie Fabigleit beweift,
jur hodbften Untervichtsftufe, vom Gymmafium ur Uni:
verfitat, tuberzugehen,

Dies ift die Cinfaffung, in welder wir die gefammelten
authentifchen Dofumente darlegen wollen.

L Privat: Secondair 2 Untervicht,

Unter Secondaiv:Unterricht” verfiehen wiv denjenigen Un-
tervicht, welther auf den Clementar= oder Anfangsd - Unterricht
folgt, und auf den hdhern vorbereitet, der in Preufen, wie
in gany Deutfchland, einer gewiffen Anzabl grofier, wiffen-
fhaftlicher Mittelpuntte, Univerfitaten genannt, anvertraut ift.

Diefer Secondair: (Mittel-2) Untervicht ift entoeder df:
fentlicher ober Privat-Untervicht. Tebem Familienvater ift 8
erlaubt, feinen Kindern den Grad ded Unterrichtd in feinem
Haufe 3u geben, welcher ihm gefallt, und jeber junge Menfdy
Fann aur Univerfitdt unter der alleinigen Wedingung einer; un:
ferm Baccalaureats -Eramen *) dbnlicdhen Pritfung, itbergehen.
Dadurch find forwobl die Rechte der 3amlltm, alé die Grimb:

lichEeit Der Stubien, gefichert.
@5 fann felbft ein Jeder, welcher cinen SittlichEeitd{chein

%) Siehe 1. Abtheil. die Wnmmerk. zu &, 92. Rr.
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borge: . unb ein, nad) einer befondern Pritfung gewonnened Fahigkeits:

seugnif befiit, ‘von den %rnninﬁialz.@onﬁﬂorien bie Bevoll:

. die 0 madtigung erbalten, eine Anflalt firr den Seconbaiv: Uner:

innere | ridht ju erdffnen.” Wird aber damit eine Penfion verbunbden,
W fo ift eine neue und befondere Erlaubnifi ndthig.

m of: | Doch behdlt, wad wobl su merfen ift, Dad Provingial:
W SKonfiftorium (die geiftliche und Schul - Deputation ) fiets das

rivat: [0 Secht der Oberaufiicht.
weift, ?‘:j" Wenn diefe  Oberaufficht mebr cber . weniger bebeutende
tni: | Mifbriuche entdectt, fo haben die Infpeftoren dad Recht, Vor-

e
P

o ftellungen 3u machen, und bvad Konfifforium Fann nady aen:
nelten L gefteliter Unterfuchung die Bevolimddtigung juchicnehmen.
- Diefe verfchiedenen Punkte find ju widhtig, um nicht mit
o ben Worten des Ferted angefithrt zu werden,
__"7;,__ » Gefetsfamml, von 1819, Art. 91-113. *) Unter dem Na:

~ men Privat : Untervidhtd - und Eraichungs - Anftalten roerden

F tne : diejenigen Lebranftalten verflanden, welde von Perfonen ded

vricht | einen oder ded8 andern Gefchlechts auf eigene Rechnung und
. oie obne Daf Diefelben Dafir eine Nemuneration von Seiten des
ifjen: Staats ober der Communen empfangen, jedod) mit Erlaub:
t iff. niff bed erflern, (weldher fich bdie Aufjicht vorbehdlt, obne fie
w of: 3u Dirigiren) erdffnet und gebalten werden. ”

ift ‘8 o Dicjenigen, welde foldye Privatfchulen anlegen wollen,
rinem baben fidy sundchft bei der untern (ftabdtijchen) Schul: Kom:
enfch miffion des Orfed ju melden, wo fie ihre Schule ju balfm ;
5 un: gedenfen.  Diefe, nachdem fie fih von ver SittlichFeit des
ehen. DBewerbers itbereugt hat, Fann die Sefuche, mit ihrem Gutachten
Hiiths begleitet, an bas Provinial - Konfiftorium einfenden, elches

et B v Bergl. das Minifterial-Referipe v 30 May 1812 in N ei-
: gebaur’s Woltsfhulwefen der Preuf. Staaten, &, 263.
" Berlin 1831,

lﬂ



 r——— =

4

bie Kandibaten in VBegug auf ihre Fabigkeit enfroeder felbift
ober burch befondere Eraminatoven pritfen laft; lehtere mif:
fen die Seugnifie und Protofolle nebit Bevicht dem Provingial
Konfiftorium ubergeben, 4

» Die Pritfung ift immer nach dem Gradé der Schule, bdie
ber Nadyfuchende anlegen will, eingurichten, #

» Finbet dad Provingial- Konfiftorium Fein Bebenfen, dem
Giefuche zu willfabren, fo fertigt fie, unter Bertdfichtigung
ber in Den Jeugniffen- enthaltenen Umftande und infonderheit
mit der Bemerfung der Gattung der Schule, welche dem Be:-
werber ju erdffnen geftattet feyn foll, die Conceffion aus,
unbd laft fie- demnachft an die untere Schuldeputation gelangen.

» Nur exft wenn die betreffenden Perfonen die Conceffionen
burdy letitere Bebdrbe erbalten baben, iff e8 ibnen erlaubt,
ihre Lehranftalten wirflidy ju erdffnen, und vaf died gefchehen
fep, durd) die dffentlichen Blatter befannt ju machen, #
 ,Sobald cine Privaticdhule formlich conceffionirt worden,
liegt der Schulcommifffon ob, diefelbe der fpeciellen Aufiicht
eined ihrer Mitglieber (oder anberer Sadyfundiger) zu diber-
tragen, und von ihrer Crdffnung der Ortépolizeibehdroe Nad)-
richt au evtheilen,

» Dicfe Aufficht beobachtet die Handhabung der Didciplin
und den Gang bded Unferrichts im Allgemeinen, twogegen die
fpecielle Ginvichtung ved Lebrplans, bdie Wahl der Lehrbircher,
bie Methode 2c., Den Worftelern ober Vorfteherinnen, o lange
fie bad in ibnen gefebte Jutvauen rechtfertigen, dbetlaffen
bleibt ; wobei dbie Special = Aufjeher durdy ibren Rath beilfam
mitwirfen Fornmen. ¥

» Werden indef Dinge bemerft, welche die. Jugend irve
leiten, ober fitr SittlichEeit und Frommigleit gefabrlich werden
fonnen, werben fchlechte Lebrer und fdhlechte Lebrbiicher benust,
fo machen bdie S[nfpefforen Vorftellungen; belfen diefe dem

| big
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Uebel nicht ab, fo ift ¢ ibre Dfliht, von ben Provingial:
Konfiftovien eine Unterfuchung zu verlangen, und wenn aud

| biefer binreidhende Grimbe fich ergebert, fo bat dad Konfifto:

vium bie Befugnif, die Bevollmdchtigung suriicdsunchmen

und die Schule gu {chliefen.
o, Die unbefugte Erhebung ihrer Schulen zu einer andern

Gattung, alé zu welcher diefelben conceffionivt find, bleibt ib-
3’,Qf, nen flreng verboten; aber 8 fieht ihnen frei,-wenn fie ihre

) Schulen ju einer hohern Stufe erheben wollen, fich jum Be:
= buf einer dann nothwendigen neuen Pritfung an dad Kon:

_5; ¥ fiftorium 3u wenben.¥

,» Die Vorfieher und BVorfeherinnen der Privatlehranftalten
in grofien Stadten Fonnen und dirfen fo viele Schitler ober
@d)ulermmn aufnebmen, ald ¢3 ohne Nachtheil fitr Den Swed

= ber Schule gefchehen fann, aud) in der Stadt wohnen, wo
5 fie wollen; jedoch haben fie jedbe Weranderung der Wobnung

" der Sdulfommiffion, unaufgefordert und {driftlih, anju:
,5elgen.

2 Deffentlidhe Schulen, weldhe durch die Nachbarichaft von
Privat - Anftalten einen Nacbtheil fiwchten, mifjen bie An:
flrengungen 3u ifrer BVervolfommnung verdoppeln.

, Selbft. in. Betreff des Schulgelves fteht e8 den Privat:
fcbulbaltern und Schulbalterinnen vdllig frei, 3 feffzuftellen,
ju minbern, ¢8 gany ober auf* die Hdlfte ju erlaffen. Sie
find aber verpflidhtet, der Orts : Schulbeputation jedesmal auf
Verlangen die beftimmtefte Ausbunft hieriber zu geben. Die
Wabl ver Hitlfdlehrer ober Hilfslehrevinnen bleibt zwar ledig:
lih Sache der Schulvorfieher und Schulvorfteherinnen, fie
mirffen diefelben aber, fo viel thunfidh, aud den dffentlichen
ober Privatftunden-Lehrern wabhlen, infonderheit audy Dderen
SittlichFeit juvor genau ju erforfchen fuchen. Sie ditvfen bie:
fen ben Meligiondunterricht nur unter Erlaubnif der
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geiftlichen Behorde ~ubertvagen, miffen jededmal, wenn fie
Hulfslehrer oder Lebrevinnen enflaffen und neue annehmen,
bem JInfpeftor dbavon Wnzeige machen. Sie find finr alle fhre
Mitarbeiter verantwortlich, und fegen fich der Gefahr aus,

ibre Bevollmachtiqung su verlieven, wenn fie nicht mit der - "

ftrengften Gewiffenbaftigfeit bei beren Annahme und Beauf:
fichtigung verfabren, ”

o Wenn in Privat-Schul: und Erjiehungdanftalten feier-
liche Prirfungen ftattfinden, fo muffen die Special - Injpektoren
dazu eingeladen ywerbden. ”.

» Dicjenigen, weldie nady der Publifation diefer BVorfdhrif-
ten unbefugter Weife neue Privatfchulen ervichten, Haben nidht
allein die Auflofung threr Wintelfchulen zu erwarten, fondbern
fonnen audy innerhalb der drei ndchffen Jahre, felbft wenn fie
anderweitigen Forberungen zu geniigen Hoffnung geben, feine
Privatichule errichten, ” .

» Sollen Penfiondanflalten mit bereitd autorifivten Privat-

lehranftalterr verbunben werden, fo miffen die Jnbaber ober -

Snbaberinnen ber leteren ficdh einer Unterfuchung fhrer Wo h-
nungen untexjichen, und muf denmddft in ihrer Conceffion
aucy qusdbruclich der ihnen in Betreff der Annabhme von Pen-
fionaiven ertheilten Befugnif Crivabnung gefdyehen.

g Yudy die Penfiondanftalten fiehen unter der unmittelbaren
Aufficht der ftadtifhen Schulfommiffion, welche ihnen einige
Syecialauffeher feit; biefe unterfuchen die Penfionsanftalten
von eit ju eit, und hHaben forvohl auf die Edrperliche Be-
handlung ald auf die fittliche Crziehung der 3oglinge ihr Au-
genmerf ju vichten. “ ¥)

#) Wir erlauben und, diefem Audjuge ded Herrn StaatSraths
Goufin aus -dem trefflihen Preuf. Gefege dber Privat:
fdhulen aud [ocalen Gritnden nod einige Punkte (f. N ei-
gebaur L c.) beigufigen:
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Go bas Gefes: eb erlaubt, wie bigher unter uns, ben

Goncurd ded Privat : Untervichtd, unter Dder Bebingung, der
vorhergegangenen Bevollmachtigung, dev Oberaufficht upd der
Suriidnahme der Bollmacht. *)  Uber died Gefets bat (bei dem

13) Gine dem Borfteher oder der Porfteperinn einer Pri-
vatfdyule gegebene Eoncefiion bat nur fo lange Kraft, ald
beren Inbaber ober Jnhaberinn (ebf, und im Stanbe ift, die
bamit verbunbenen Obliegenheiten felbft zu erfillen. Mit
bem Robe ober ber eintretenden Unfdhigteit der Unternehmer
ort in der RMegel die Schule auf.

14) Gine folche Gonceffion ift, wie fich von felbfi
perfteht, nur fix den giltig, auf beffen Namen fie lau-
tet; der Berfauf Derfelben darf bei Strafe bdes volligen
WBerlufted fitr den Kdufer und Wertdufer in feinem Falle
ftattfinden.

15) Borfteher und Vorfteherinnen, welde ihbre YPrivat-
lehranftalten aufgebenr wollen, Daben folched unmter Ju-
vitdEgabe ihrer Gonceffion {ohriftlich su melden. Wird eine
Privatfdule drei Monate lang nidt gebalten, fo bedarf
¢8. 3u ihrer Wiedererdffnung gwar nicht einer neuen Prit=
fung Ded Unternchmers, fedod) einer neuen Genehmigung
der Schulfommiffion.

8) Prediger und oOffentliche Lebrer find als folde
noth nidht gur Anlegung von Privatidulen befugt ( folglich
nod) meniger Gandidaten oder Grabuivrte ald
foldye), fie baben vielmehr ihre desfalfigen Gefudhe eben:
fall3 bei der ftddtifdhen Kommifiion angubringen, weldhe dann
bei der Ginveichung der Gefuche an Ddasd Konfiftorium, dem
die Entfdeidung und Gonceffion wie gewdhnlich zuftebt, gut=
adytlich beridhtet..

19) Die in cinigen Privat - Fochtecfhulen bei Gelegen-
peit offentlicher Prifungen dblichen ®Deflamirv = Uebun-
gen bder Sdyitlerinnen miffen ganlidh untecbleiben, Eben
fo wenig gesiemt ¢8 fich, dafi diefelben bei erwdbnten Ge-
legenbeiten ibre im Zangen erlangte Fertigleit geigen, wie
_denn fiberhaupt Kinderbdlle von Privatfdyulen nidyt dite-
fenn vevanftaltet werden. - Rr.

*) Rur unter diefen Wedingungen, weldpe milde genug find, ift

{tberall bad Weftehen von Privatfhulen Fu billigen, wenn
man nidt Vidung und Sittlichteit, Drduung und Sudt
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obern Unterricht) Feine Anwendung gefunden, denn FPeine Pri: .-'

vatanftalt Fann die Concurreny mit den dffentlichen Anftalten

audhalten. Ein eingiged JInflitut, das ded Herrn Camer in- |

Gharloftenburg bei Berlin hatte anfangd eine Anjahl von Iog:
lingen, welche ed zur Univerfitat vorbereitetes e3 Fonnte aber
nicht lange befteben, und im Jabr 1831 bat die immer mebr
wadhfende Kraft der dffentlichen Anftalten und der allgemeine
Geift ded Landed in der gangen Monardhie Fein ecingiged Pri:
vat: Symnafium fiehen laffen. '

IL  Oeffentlicher Secondaiv-Untervicht, die Art, wie er
unterhalten twird, und die Behdeden, weldye ihm
vorgefeht find.

Der offentliche Seconbair= Untervidt ift hdhern, unfern
Collegien abnlichen Schulen anvertvaut, welde in gang Deutfdh-
land Gypmnajien genannt yoerden.

Die GBymnafien werden gang ober zum Theil unterbalten
burch alte oder neue Dotationen, bdurch die Stadte, weldhe
bei Dem Befifs folcher Anftalten mteveffirt find, durd) die Pro:
pingen und durch den Staat, €3 giebt Fein Symnafium, wek
ched nicht einige, mebr ober minder befvadhtliche, Unterflitbung
bed Staatd erhalt, der baburch feine bhdchfte Surisbiction be:
geiinbet und auforifivt. Aus dem jweiten Theil diefer Dent:
{dbrift wird man erfeben, daf die ganze Summe, weldhe der
Staat zu feinem Theil auf die Gymnafien verwendet, febhr be
tradtlicy ift. Die BVewilligungen bder Stadte und Provingen
werden auf brei Jabre gemacht, denn Preufiend Bubdget ift
dreijabrig. Bei und unferfiiift der Staat nur die Konigl

ver Jugend einer werderblidhen MWillkithr dberlaffen will, Wo
viefe MWillkihr autovifivt ift, legt eine verwilderte Jugend
vie fdyomen Frirchte decfelben tdglidy vor Augen! Rr.
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N Gollegien, *) . b, mir 39, aber fir biefe fbernimmt ev alle

Koften.  Den dibrigen, mebhr al8 300, giebt er Feinen Heller,

8 ibre Sufdifie find rein Gemeindefache , fie werden 1&I;r[:d) er:

8 neuert und dndern fidy oft jabrlich.

o8 Das Syftem der vorgefesten Behdrde ift von dem unfri:
_'-= gen nidyt febr verfchieden. Die Preuifchen Gymnafien {find,
0 wie bad Gegentheil ungliclidyerwoeife nody bei unfern Gemein:
be= Gollegien ber Fall ift, von Feiner Dridbehdrde, von Feiner
" ftadtifdien Kommiffion, von Feinem Werwaltungs - Buveau ab:

0 bingig: fie fiepen nur mit dem Konfifforium in Verbindung,
wie unfere Konigl. Gollegien nur mit dem Rath der Afademie.

| Da3 Provingial- Konfiftorium  revidivt die Rechnungen der

A8 Gymnafien, infpicirt fie dburd) eind feiner Mitglieder oder einem
8 Abgeordneten feiner Wabhl, und ift immer durd) einen Kom:
miffair bei ihren bffentlichen Uebungen gegenwdrtig, Aber in

i’, Preufen wie in Franbreich Hangt die Abfafjung der Regle:
‘_%' menté flir Studium und Dideiplin, und die Grnennung bder
Profefloven nur von der Central-Behdrde ab, welche aus
oem Minifter und feinen Rathen beftebt 3 basd .ﬁnnﬁﬂonum
hat den Worfdlag und die Ausdfiihrung.

118 Gegenftande des Gnmnafialdinterrichts, Bertheilung
Deffelben in den verfdhicdenen Klaffen, innere Cin:
tidytung des Gymnafiums,

Der Gymnafial - Untervicht ift roeder der freien Willkithr
be8 Direftors, nod) dem Urtheil ded8 Konfiftoriums, felbft
nidt ber Gentral:Bebdrde uberlaffen. Die Beftimmung der
Lehrgegenfidnbe des Gymmafial- Untervichts ift in der That

") @. bie Anmerk. &, 92 der I Abtheil. der Neberfegung ded
Beridyts ftber ven offentlichen Untervicht in Deutfhland und
Preufen, Altona 1832.
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1)

2)

rl | 4)

nichts weniger, al8 eine wbllig fociale Frage; demn ed ift au- 8
genfcheinlich, daf man, ihn entreder unmafig echdhend, ober =
ihn in ju enge Ovdingen einfdliefend, ihm Ddiefe ober jene
a1 Gegenftande auflegend, ihm diefen ober jenen Ghavafter auf:
prdgend, fo mddtig auf die Beftimmung ver Genevation,
, welche ‘ihn erhdlt, einwirft, daf nothwendbig dad Gefets da-
il swifchen treten muf.  Daffelbe Gefes von 1819, weldyes den
K Unfangsunterridht in ~feinen jwei Stufen fefiftelit, beftimmt
| ﬂ. daher gleichervoeife die Gegenftande bes Gymnafial - Unterrichts,
Wl v @8 fpridht fich davitber folgenbergeftalt aud:

Gegenftdnde des Untervidhts in ben Gymmafien follen feyn:

Religiondunterricht, Diefer Untervidyt foll den Sdilern
cine wiffenfdaftliche Kenninif ber driftlichen Re:
ligion, ihver Dogmen, Moral, der heil. Gefchichte nebft
einer Ueberficht der Kivchengefchichte geben.

Unterricht frn den deutfechen Sprache, und in den nichtdeut:
fchen Ranbern aufferdem Unterricht in dem Jdiom derfelben.
Der Swed Ded Unterrichtd in Der dDeutjchen Sprache ift,
pie Schitler mit bem Geift und den Gefesien diefer Spradhe,
mit den Flaffijdhen MWerfen ber beutfchen Literatur, mit
pen Sdriftftellern in ibrer biftorifchen Folge, mit’ den
Regeln der Profa und Poefie in ihren Hauptgattungen
befannt ju machen, und fie an einen angemefjenen, fehrift-
lichen und mimbdlichen Ausbruct ju. gewdhnen.
ateinifhe Sprache. Diefe Sprache foll grimdlich erlernt
werben; bie Schiiler verden im Schreiben und Sprechen
perfelben gelibt, und ‘ihnen mit bder gfﬁﬁeftm Sorgfalt
bie Faffifhen romifchen Schriftfteller erfldrt.

Die griechifche Spradie wird gleichfalls grimbdlicy ftudirt,
nickt blod ald eine jedem Gelehreten unerlagliche Spradhe,
fonbern aud) ald nothwendiges Mittel eciner allgemeinen
und echdheten Bildung.

&
O
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Die (Erﬂ&rlmé ber griechifchen unbd lateinifchen Klaf:

ift au- |
) ober | fiter foll jugleich yur Grundlage bder Ucbung in der Lo:
e jene |8 gi, aligemeinen Grammatif, Philofophie und Aefihetit
v auf: 8 bienen. :
vation, " 5) Mathematit, Diefer Unterricht umfafit die veine, und wo
e ba: 8 mbalicy bie angewandte Mathematit, Er foll 'nicht al-
1ed Den ' lein befrachtet werden nadh feinem (ogifchen und allgemei:
ftimmt nem Swede ald nislihe Uebung gur Gciftes - Entwide:
rrichts, O lung, fonbern audy um bad mathematifdhe Talent ju
7. £ bilben.
mn: N 6) Naturwiffenfchaften. Diefer Untervicht foll das Ganje
dhitfern 8 ber Naturgefege und der allgemeinen Naturbrdfte durd)
m Re: 8 heorie und Erperimente Fennen lehren.
enebft "8 7) Geographic und Gefdhichte bilben eirien und denfelben Un:
] tervicht, weldher mit der mathematifchen und phyfifchen
tveut: Kenntniff der Crde beginnt, und zur vdlligen und grind-
efelben. lichen Kenntniffi der BVolfer, welde fie bewohnen, ihrer
che “ift, Gefchichte und politifchen BVerfaffung fithet,
prache, 8) Gefangiibungen follen ebenfalls ftattfinden, und eine wif:
r, mit fenfhaftliche Kenntnif der Grundfdse der Mufif, eine
tit' den praftifdhe Bildbung ded mufifalifhen FTalentd , - welche yur
itungen Grunblage eined hohern Stubiums dienen fann, bezweden.
fehrift- Mufit foll im Algemeinen gelehrt werden, vorziglicy
fire die mufifalifchen Chorvale, weldhe befondere Uebungen
erlernt erhalten werden, Jeder Mifbraudy,: weldper oftmald bei
prechen foldyen Uebungen flattfinbet, ift zu vermeiden. ’
orgfalt Gefinge im Ghor finden nur in den Stunden fatt,
wo Feine Schule, und am Sonntage, wenn fein Gottes-
ftubirt, dienft ift.
iprache, 9) Dic. Glemente ber Hebrdifchen Sprache, fitr. diejenigen,
meinen 88 weldbe fidh dem Studium der Theologie widmen wollen.

10) Franzdfijhe Sprache. Die Fheilnahme an diefem Unters
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vicht ift freiwillig, er wird mu ‘t'n Nebenftunben evtheilt.
Auf gleiche Weife tonnen auch anbdere fremde Sprachen
gelebrt werden,

11) Untervicht im Seichnen.

12) Gymnaftijhe Uebungen. Im Fall die Gymnafien dazu
nicht die nothigen Plate haben, Fonnen fie die dffentlidhyert
Plate benuben, welche die Stadt ju diefem Behufe dar:
bietet, ¥)

Augenfheinlich find alle diefe Gegenftande nicht von glei:
cher Wichtigheit. Daber {ind auch dad Seichnen, die franyd-
fifche Syrache und Naturgefchichte in einem anbern Paragra-
phen Ded namlichen 13ten Artifels bed Gefehsed filr unterge-
ordnete und Neben - Studien erflart; alle ubrigen fiir dburchausd
verpflichtend. Dad Gefes ift in diefer Beyiehung formell; 3
fagt ausdriiflidh, ©af die Neligion, bdie alten Sypradyen und
bie: Mutterfprache, Geographie, Gefchichte, reine und ange-
wandte Mathematit, Mufif, Gymnaftif, in den Grangen,
welche dDie Reglementd weiter befchreiben, eigentlidhy dad Gym:
nafium bilden. Keine offentliche Unterrichtdanftalt fann diefen
Namen fubren, wenn jene Bedingungen nicht treulich erfillt
werden.

) Nacdhdem eine Verfugung vom 23, Mdrz 1820 die dffentliden
Zucnibungen wegen eingeriffencr Mifbrdudye cingeftellt hatte,
wittden fie unter dem 26, Febr, 1827 vorziglich den Schul-
[ehrer = Seminavien und befonders den Anftalten, mit welden
sugleich Grziehungs = Inftitute verbunden find, ,um der Gi=
funbbeit, des [eiblidhen Gefchices und guten Anftandes, und
den Eimftigen Lebrern aud) uin ihres Verufes willen*, auss
fithelidh- empfoblen, wobei aud) dad Sdwimmen befonders
Grwodhnung fand, Die vom Medicinalvath Lovinfer an:
geregte ©Streitfrage: itber den Scup der Gefundheit auf
Sdyulen, bewegt fich grofitentheils um eine ridytige Berthei=
fung der Edrpeclidhen und geiftigen Uebungen der Jugend.

Rr.
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theilt. " Die Neglements und Minifterial - Referipte haben von Jeit
tachen | 3u Beit dad Gefes von 1819 verftavft und weiter entwidelt,
8 Diefed, zu nabe der Jeit der groffen Kriege zwifchen Deut{ch=
2 land und Franfreich, batte, aud mifverflandenem Patriotis:
bagu mus, bad Studium der franydfifhen Spradie rein facultativ,
tichert 8 wie bei bem Englifdyen und Stalienifchen gemadht; feitbem ift
s dar: 0@ bad Frangdfifthe verpflichtend gevwvorden und gebort jum Haupt:
| Gramen, welded die Gymnafial- Studien zujommenfafit und

 glei: -- | begeugnifit.
camgd: # Das Gefets hatte der Philofophie Fartm einen Eleinen Plak
cagraz | in der Grfldrung der griechifchen und lateinifhen Autoven ein-
terge: [0 gerdaumt, Gin Girfulaiv vom 27, July 1827 bat einen Cle-
‘haud -."; | mentar - Untervicdht in der Philofophie vorgefhricben. Das Cir:
" fulair o, 12. Febr. 1828 vertheilt diefen Lehrgegenftand in bie

g)ur:: .;ﬂ beiden obern Klaffen, und dad Refeript vom 6. May deffelben
ange: T Jabred regelt ihn definitiv,

dngen, w3 Wir entlehnen dem Civfulair vom 4. Aug. 1826 in Be-
Sym: 5ug auf den ﬂ?e[:gmnountemd)t folgende Stelle:

diefen » Die Religiondfiunden follen, fo viel modglich, Morgens
erfiilt | vor ben {brigen gegeben merden.

o3 Den untern Klaffen foll befondberd bie  biblifdhe
Gefdhichte  behandelt, in  bden mittlern ein  Abrif  aller
Lehren ded3 Chriffenthbums nach Luthers Katedhidmusd und in

-*;L?::: ven obern Klaffen ein audfibrlicher Gurjud diber bdiefelben
Schul: Wabrheiten, mit eciner Cinleitung in bdie Bibel ober mit der
ﬂ:“g:; Rirvchengefchichte, gegeben fverden, _ :

b, ud » Die Religionslebhrer follen nicht vergeffen, wie viel dem

) auss Staate datan liegt, daf die in den bdffentlichen Schulen ge-
L":“';:f bilbete Jugend einen aufgefldrten Glauben befie und von re:

it auf ligidfen Gefithlen erfilit fey.

ierthei= »Die beim Neligionduntervidyt su  braudhenden !Bf:d)cr’_u__

0. . -
.gm follen Dergeftalt gewdblt werden, Daf diefer Swed vollfori:




men erceicht werben Fonnes; e8 follen feine neue eingefithrt
werben obne vorbergegangene Genehmigung der obern Be:

borden, 4

, @8 follen biefem Untervidht zwei Stunden wodentlich
gewidbmet, und nicht ju sablreiche Klaffen fire diefen Gegens
ftand vereinigt werden.”  (€in Girfulair vom 16. Suny 1826

'verbietet bie Bereinigung von zwei Kiaffen fitr den Religions:
. unterricht, fobald die 3ahl der Sbglinge 40 dberfieigt.)

, Ae Maafiregeln der Gymnafial = Diveftoren follen,

um den Gindrud ded Religiondunterrichtd ficher zu ftellen, bic N

bhohe Widytigteit deffelben. begeugen.

9Rir Fonmten noch, nady feihem ganyen Jnbalt, Dasd Mi-
niftevial = Refeript v. 11, Decbr. 1818, weldhed den Anfang
unb die Granyen bed Sprachunterricytd im Griechifchen in ben
Ober : Klaffen der Gymmnafien regelt und ihn nicht vor Dauarta
sut beginnen verordret, *) wie aud) dad Girfulair v. 18, Dct. 1830
bier anflibren, welched allen Gynmafien bie: Inftruftion mit:
getheilt und empfoblen bat, weldye dad Provinzial - Konfifto-
vium ju Mimfter den Gymnafien feined Sprengeld tber bie
Methode und Stufenfolge ded gefehichtlichen wiid geograpbifchen
Unterrichts erlaffen. bat. **)

Der Unterricht in der Mathematif beginnt, wie bas Grie=
chifche, erft in Quarta. Jn Den untern Klaffen befchrantt
ev fidh auf Avithmetif; dic jungen Reute werben u der Fer-
tigteit im Biffervechnen gevodhnt, welche im gemeinen £eben
fo nothwendig ift. ***) ; :

) Weegl. Neigebaur die Preuf. Gymnafien Ne. 29 -31.

€. 133 f. : Rr.
*) @8 ftebt volljtindig abgedruct in Neigebaur’s Gymna:
fien Ne. 41. €. 157 . Rr.

) Sergl. Neigebaur Nr, 42.43., befonders den Audzug aité

! bet



15

et Der Beidynenumterricht wird nicht mehr vermachldfiigt.
Be: Dasd Girfulair v. 9. Febr, 1828 verlangt von den Divefforen
5 ver Gymnafien einen audfihrlichen Bericht dber die Jeichnen:
mtli) 8 ftunben und diber bie bei Dbiejem Unterrichte befolgte - Me:
jegert= WM thobe. *)
1826 Mit grofier Sorgfalt ift endlid aud) ber mufifalifdye Un:
yions: : | tervicht gevegelt worden, Gin Girfulaiv v, 2. Mary 1826 be:
“ auftragt bie Gymnafial - Diveftoren, den Provingial: Konfiftos
ollen, ‘ ; ien cinen betaillivten Wericht liber die Gefangftunden eingu:
1, bie W fenden, unbdb bdie Maafivegeln vorzufchlagen, wodurd) biefer

A
¥

e
o 1

nterrichtézweig vervolformmnet: werden Eonne. Ein Mini:

.t

3 Mi- ftena! Refeript v, 3. Decbr. 1827 beordert den Herrn NRath
nfang o S Rdrner, den Gefangunierricht in allen Berliner Gymnafien
n den 5: pu infpicirenn, und einen ausfihrlichen Weridhyt dardiber zu
Luarta imathen.  Ein Civfulair v. 20. Aug. 1828 empfichlt allen Gym:
1830 fien eine Schrift des Seminar: Divettors Hrn. Braun in
n mit= a eumeb mld)e einen Purgen Untervicht fiber die befte Art in
mfifte: 8 Schulen den Gefang ju lehren, enthalt.

or bie - * Gin faft gleichformiger Plan vertheilt diefe verfchiedenen
bifchen }a ntervidtsgegenfidnde auf 6 Klaffen, von Serta bis Prima;

"IR oft ift noh vor ber Serta, swie bei und, eine vorbereitenbde
s Grie: 0 Klaffe geftelit. : ;

thrankt _'g b Keine Klafie foll wochentlich uber 32 Lehrftunden, aufer
w Fer: W Gefang und Jeidynen, haben. (Girfuli v. 21. Aug. 1829.)
feben Man farm in ¢in Gymnafium nur nady einer Priifung

0 cintreten, weldhe begeugt, bdaf ber Gingutretende wenigftens
| tm Stanbe ift, dem Untervicht in der lefiten Klaffe ju folgen.

9 -31.

i i B dem Stralfunder Programm: fber den Unterridt in der Ma-
fagssd 9 thematit, unter Nr. 44. Rr.
't'?m ") & Reigebaur Ne. 45-48., befonders den ansfithrlichen
i Sehrplan RNe, 47., und bie Empfcblzmg ber 9. Sdymibd:

' 2 fden Sdyrift: das Naturgeidhnen 2. in Ne. 48. Rr.
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Oft ift: jebe der fechs Klaffen in gwei Abtheilungen ge-
theilt, deren Untervicht abgeftuft iff. €38 wird eine Pritfung
exfordert, um von einer Abtheilung - sur andern, von. einer
Klaffe in eine hdhere uberzugehen. :

Sn feiner Rlafje foll die. Sahl ber Fdglinge 50 uberflei-
gen; bad will wenigfiend a8 Minifterial - Refeript vom 25.
Oct. 1830.

Alle Bdglinge mitffen diefelben Lebrgegenftande ftubiven,
unb- der Unterricht' in allen Fheilen, welche bad Gefets vor=
fchreibt, ift allen gemeinfams aber e8 ift immer, wie bei uns,
ver flaffijde Unterricht, welcher vorherr{cht.

Die BVorfrefflichfeit der Preufifchen Gymnafien entfpringt
aud der gefchickten Wertheilung aller jener Lehrgegenftande in
die fechd ober fieben Klaffen, welde den gangen Stubdien:
Gurfus bilben, und der Eintheilung des Gymnafiums in Un:
ter- und Oberflaffen. Die Unterklaffen find die 7te, 6fte, 5te,
vie Oberflaffen die 2te und 1fte; Quarta und Vertia bilben
pen Uebergang unter dem Namen Mittelflafjen. In den un:
tern” Rlaffen- ift der Untervicht fo bevechnet, daf er nidht al:

lein’ auf’ die folgendben Klaffen vorbereite, fonbern auch u= 58

gleid) ein befonberes und bid auf einen gewifjen Punft unabz |
hangiges Gange bilde. Gr ift darauf angelegt, dafi die Schit: '

fer niemald genbtbigt find, ehoad zu verlernen, feldft danm, |
yoenn fie nicht weiter gehen voollen. Den erften Rang nimmt hier
bie Religion ein, welhe Jebem nbdthig ift, dann Arithmetit
mit etwad Geometric, Naturgefchichte, deutfche Spradye, Fran:
sofifh, ©efang, Gefdyidte, allgemeine und vaterlindifche Seo-
graphie febft atein. In Frantreid) ift bagegen ber Unterrict
fo organifict, baf man in den untern Klaffen, in Septima,
Serta, Quinta, viel Dinge lehet, welde dem Sditler faft
unnits find, wenn er feine Stubien nidht weiter ausdehnen
will, und welde fogar nicht eher ald in ber 2fen und der
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rhetorifdhen Rlaffe vevftanden werben Ednnen. - So drebt fidh
ber - biftorifthe’ Unterricht in' unfern untern Klaffen um bie
griechifhe und rdomifdhe Gefchichte, ' und daraus ergiebt
fihy, daf, wenn ein Sdgling jich von den Studien vor Cr:
reichung ber 2ten und rhetorifchen Klaffe juriickyieht, er feine
Xdee der allgemeinen Menfhen: félbft nicht der Baterlandsz
 aefdyichte gevoonnien bat.  Sur Entfhddigung befitst er vieleicht
eine bitrftige Kenntnif vet griechifchen und rdmifchen Gefchichte,
beven tiefered MWiffen ibm midht nbthig ift, und die er fibes-

oren: Herodbot, Thucydided, Titud, Liviud und Tacitus ge-
vinnen fann, welche er dboch erff in den exfen Klaffen lejen
witd,  Die untern Klaffen der Preuf. Gymnafien bereiten
" uf die obern vor; allein fie bilden fite fich in ihrer At ein
 Bineichend vollftandiges Gange, um au gentigen und audy ven
? jungen Leuten noc niklich su feyn, welche,. nachvem fie den
- Secondair - Untervicht verfudyt haben, ihn nidst bis jum Enbe
' evfolgen Eonnen, fey e8 aud Mangel an Geldmitteln odber an
f ¢ geiftiger Kraft; bdenn um von bden untern nath den obetn
| 0 Raffen aufjufteigen, findet ein fivenged Gramen flatt, eine
0 Ant von gerichtlichem Werhde, in Folge deffere der Uebergang
L in cine hdhere Rlaffe bewilligt oder veriveigert: wird,  Die -
O Verweigerung, weldhe Einftimmigleit aller Pritfungs - Kom:
) mifjiondglieder erforbert, it dem Staate cben fo nislich
ald ben Familien. Sie: beugt dem grofien Uebelftande vor,
Menfchen in die liberalen Gefchafte ver Gefellfchaft 3t verfen, |
weldye dbazu nicht paffend find, welde nur wrrubige und ebr:
0 geigige Halbgelehrie werben; fie erfpart den Aeltern un:
nige Opfer, fdmershafted Werrechnen ; fie nithst fogar. den
0 jungen feuten felbft, inbem fie bdiefelben ju ' angemeffeneen
- Berufsarten fendet, bei benen fie @rleichterung und, Befrie: .
1 Digung’finben, - SMan muf in den untern’ Klaffent, v, H. we-
2
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nigftend wdbrend dreier Jahve, Fleifi und ciniged Talent ge:
seigt haben, um in tie Oberflaffen: dbergehen zu Eomnen, |
Dann, aber. qudy nur. dann, Fann man fidy den Haffifden
und eigentlichen wiffenichaftlichen Studien in ihrer Breite und
iefe. widbmen, wie e8 bderten geziemt, welche ur Univer:
fitdt beftimmt find, Man bereitet fich bavauf in der 2fen und
1ften SKlaffe vor, welde gewdbhnlich faff drei Jabre - fitllen,
Go gelangen. die jungen Leute jur Univerfitdt und find im
Gtande aud deven BWortragen Nuben: zu sichen, fich dort ju
unterrichten, einft  die liberalen Befdhdftigungen ju. dibers
nebmen, und fobany nady und nady- ju bhdhern Stellen ber
(éirIeIIftbaft aufzufteigen. *) '

IV. ildung der Lehrer, Crforderniffe wm ju einem
dffentlichen Lehramee ju gelangen,

Obiged ift der dufere Mechanidmus bded Gymnafiums;
aber Die Feder, welde dad gange Ubrwerf, die gange Orgas
nifation bed8 Seconbair-Unterrichts in: Bewegung feht: bas
find Rehrer, fabig, diefer ganzen Drganifation Bewegung
und Leben ju geben; denn dad Grund:Princip: fo viel der
Lebrer werth i, fo viel aud) die Schule, gilt eben fo:
wobl ‘bei dbem Gymnafialz alé bei dem Elementar: Untervidht.
Das gange Gymnafium liegt in ben Lehrern, wek
che ed bildbem Datum ift die Peeuf. Regierung audh feit
langer Beit befdyaftigt, Lebrer: fitr dbie Gymnafien vorzubeveis
ten, wie fie e8 mit fo melem @rfolg fiiv-den Volks:

unterridt gethan bat.
Bei jeber ber ficben Univerfitdten bed Kdnigreichd befin:

*) Girfulair v. 16. Sept. 1827, geftitht anf zwei Minifterial-
Befdliffe vom 10. und 30, Aug. deffelben Jahres. O, V-




nt. ge:
mnen,
fifdyen
¢ und
niper:
n und
iullen,
1d -im
wt 3u
tibe
n ber

tem

ums$
Drgas

vad
rgung
“ber
n fo:
ridht.
wel:
) feit
berei:
[E8:

ferial=
bo vi‘ |

19

bet fich baber ein philologifches Seminar, weldyed fmmer un:
¢r ber Leifung bed. beflen Humaniften der Univerfitdt fiebt,
b von diefeny Seminarien geht eine grofie Jahl junger Ecutc
in bag febhramt. fiber.

Wir fiigen hier das Neglement ded philologifdhen em»
hard in Berlin bei, um einen Begriff von diefer Art der Se:
inarien in Preufen zu geben. *)

Reglement bed mif ber uniuctfitﬁt ju Berlin vet:
bunbenen philologifden Seminars.

- - § 1.

?Daa :pb:lo[ostf che Seminar ift ein offentliched mit ber Univer:
fitat verbunbened Snftitut, weldhed den Swed hat, diejenigen; bdie
flir bie Alterthumswifienfchaft gebhorig vorbereitet find, in das-
ere ber Wiffenfchaft vollig eingufibren, daf durd) fie Einftig
diefe Stubien erbalten, fortgepflangt und eriveitert werben.

- i § 2
Nur diefenigen, weldhe fich ausfchlieflich dem philologi:
d)tn Studium widmen wollen, foIIm in die ‘Jn[talt aufge:

. §. 3.

Nur derjenige wird jur Aufnahme jugelaffen, welther we:
nigftend feit einem' Semefter auf einer llmnerﬁt&t immatri:
culirt gewefen fti.

§ 4' ]
Die quna{)mc finbet nady einem firengen @ramm ftatt,
nachdem der Afpivant eine Probearbeit eingeveicht, und Der
“‘ iveftor der Inﬂ:alt :(;n gcpruft und ruf befunben bat.

G .-_-ﬁ‘ s

') Swei Juftitute diefer Act inJena unbd Leipig {inb in det erften
Abdtheilung des (5 o fin fhen Beridyts &. 102 u. 168 befdrie-
ben. iy 8

2 R

- T K
-
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i | auf befondere MWeife audjeichnen. . R
i - §. 6 s v
il Die Sahl der gerwdbnlichen imttglteber be3 Seminard: tff ,\

L e

TR e T e,
— — . p——

§ 50 ]
Ausdlander, vwenn ftc auch voieder in ibr %ater!anb gurud: |
l , fehrén wollen, . Eonnen wie JInlander ald Seminarifien aufge: - atﬂ

nommen werden, im Fall fie fidhy ourch. Falent und Gifer g L 1)

'-"
i

N 2)

fie jebt auf adt fefigefest. In ber Folge Fann biefe Babl I
nach umftanben vermebrt. werden.

(YK 8
11 : Dem Direftor wiro s dberlafien, gute Hoffnung gebenden [N
; Stubenten die Erfpeftang und Erlaubnif zu ertheilen, den Uebun- =
gen ber Seminarifteniald aufievordentliche Mitglicder beiyumwohnen,

i
y
I L

i

f

il B8, 0.4 g
1 thnIamtésﬁanbtbaten, oder bereitd dngefiellte Ed)urman,_ e
1 ner, welde die Erlaubnif erbalten haben, nody einige Beit die
| Univerfitdt zu befuchen, um ihre Kenntniffe ju vervolfommnen,
Fonnen zu en Lehrfurfen’ und Uebungen der Seminariften zu:
gelaffen werben und thitigen Antheil nehmen. A

b

|
} - | § 9.
N - Unfittliches, robed und dem Geifte einer guten Eriichung =
[ wiberfprechendes Vetragen bat unmittelbare Ausfdliefung jur
il Folge. Der Diveftor hat die BVollmacyt, jeded unfabige, gleicy: |
, giiltige ober unmoralifhe JIndividuum aus feiner Anflalt zu °
| entfernen. ' ' ' |
) . §. 10
Die ﬁ‘)tre!tmn bes Seminars fubrt ¢in Lehrer der *})btlos \:
logie, der gugleich ordentlicher Profeffor der pbilofopbifhen Fa- =
Rultat gu Verlin ift.- Er erbdlf in diefer Eigenfchaft ein jahr: =
lihed Gehalt von 100 Thir. aud dem Univerfitatsfond.
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P §. 11.
) 3urutf _r.-f Die Uebungen und BVerhandlungen ded Getmnarﬁ, alle in
n-aufge: atcnﬂ]'d;et Sprade anzuftellen ,” find folgenbe:
1 Gifer |} 1) ‘genaue ‘ Intevpretation Der griechifchen und lateinifchen
? " Saffiter, - mit fleter Rickficyt auf Kriti® ved Textes,
' swei- Stunden vobdchentlich. -
fbriftliche: Auffdse und mimbliche ~geregelte Unterhals
fungen, theild diber Abfdhnitte aud’ Autoren, theild fiber
* cingelne Gegenftdnbe der Archdologie. Alle viersehn Tage
*{ finbet eine Abenbverfammiung flatt, wo bdie {dhriftlichen
ﬁ' Auffdte vorgelefen werbeit. *Auidy werben dann lateinifehe
yebenberi | i Disputationen fattfinderr, wobei jebes Mitglied, nady-
{Hebun: | 4 bem ¢3 von einer ober mebreren Acbeiten feiner Kollegen
wobnen. |\ SKennfifi genomtnten bat; feine Anfidyt auseinander fegen
0 unb fein Urtheil ausfprechen foll.
Yeder Seminarift erhdlt ju einer foldyen Ausdarbeitung

nars’ 1ft i 1 2)
efe Babl i

.

i

buhndﬁz, 4%

e . adht Wodjen, am Enbe diefer Jeit muf die Anbeit fertig
eit Die LA fegn, Wer biefe jweimal und obne genligende Entfdjulz
mmnen, 0

bigung nicht abgiebt, Fann bedwegen von bdem Seminar
ausge{dhloffen rvoerden,

Sn denjenigen Wodhen, in weldyen Feine ubbanbll.m
gen vorzulefen find, follen die Seminariften fidy gleichfalld

fflen gu= °F

ryichung alle vierzehn Tage 'Ilb?n‘bﬁ verfammeln und uiber basdjenige
ang sic 18 fid bc[?rcd?m, was ihnen bei ihren Studien dunkel und
 oleidye | - unverftandlid botgcfommm.‘ Seded Mitglied ift bevechtigt,
falt 3u | Fragen aufyuwerfen ; in jeder Sigung find aber abwed)y:
= felnd vier Mitglicder verpflichtet, eine Frage vorzulegen.
o Die: Orbnung, -in .weldser diefe Uebtmgen ﬁaﬁﬁﬂbm fol=

: Philo: len, beftimmt der Diveftor. 5
then Fa: Der Direftor behdlt die' fdyriftlichen ?Iaff&ge, “wm,

wenn 3 erforderlicy: ift, fein Urtheil diber die @emmanﬂm
bei der' Behdede damit ju belegen.

in jdbr:
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Geminariften, weldhe fidy dburdy ihre Fortfchuitte -empfes: L
len, yoerden bei afabemifdhen Stipenbdien vorsiiglich berfickfich: A
tigt ;- fie tnnen aud), wenn fie dem Miniffer befonbers be- | MWing
seichnet werden, Primien aus ben Univerfitdtsfonds erhalten, 1
Die Seminariften follen angeleitet werden, baf jeder fidy bei ].,'- i
Seiten einen philologifhen Gegenftand jur gelehrten Bearbei- B
tung wable, - der einer bdffentlichen Befanntmadyung - wlirdig
feis bicjenigen, welche beim Abfchied won ber Unftalt folce | o
Speciming ded Fleifed und ber Gelehefambeit liefern, follen R
buvch Entichddigung filr die Koften bes Druds und ihrer Pro- |
motion audgejeichnet werden, Dazu, fo wie ju ben Vramien |
unb dem Gehalt des Diveftors, ift die Summe von 500 Replr, "
jabelich auf bem Univerfitdts - Gtat ausgefest, -

§. 13. E .

At Sdluffe jeded Sommer-Trimefters hat der Diveftor bem -«
Minifter einen ausdfibrlichen Bericht diber die  Arbeiterr und
Sufemmentinfte abjuftatten, in ‘weldyem’ dicjenigen namentlicy o
bejeidymet werden, bie fih durdy ibr Wiffen, ihren el be:
merfbar machen, und alfo fibig feyn mbgtm Lebramter bei |
vem offentlichen Unterricht 3u befleiden.

Der arfte Vericht wird im Monat Aug. ober Ccptcmbet
bed Jabred 1813 erwartet,

Berlin den 28. May 1812.

Depart. e dffentl. Unterrichtd u. Guilfus im
Minifterio des Snmern.
von Sdudmann.

Diefe Crgdngung der Gymnafial - Profefforen war aber
ungeniigend und ju unficher. Die Preuf. Regicrung grimbete
baber, in ihrer Sorgfalt fitc diefen wefentlichen ®egenftand,
burd) bie gange Monardyie vier Seminarien fitr Gelehrienjchn: -;1-'
len in derfelben Art, wie die Seminarien fle BWollsfchullehrer. %

2 3 — = T =3
e e - ——- =

= ——_.az'-ﬂ'h_’ 1 v




o Rt - 23

:}_} e auffallendfter Kavafter befteht davin, daf fie einfache Cr:
empfeh: S ate, und die Wolfs{dpullehrer: Seminave faft _czﬁé'ﬁ)tﬁ{fﬁ:
sficEfich: | ate fitid. *) ¢ Fehler befteht in ver ju Heinen Jabl bef 3dg-
verd be: [ Minge, weldhe Dem Fetteifer ‘gu wenig Raitin darbletet) " Je:

halten, | (hes biefer Geriinaritin Haf mur acht Mitgliedér. - ©8 wirén éfiva

fidy bei  (Nwiersig nbthig, damit”fie fich ‘gegenfeitiy unferftifen,  Geléhieh
Bearbei- A qind anteeiben, und dedhatb mirfte man diefe ffein'gn"‘séiniﬁait
wyirdig * i “eint grofies vereinigen, “welched in Berlin ;i ber Nave ei-
t folche F ¢r grofien Univerfitat, m Berbindung mit ‘vortrefflidien Gynt:

, follen | k{ afien, unfer ben Augen ded Gonfeils und ves Minifterd, ‘ih
ref Pro- |+ Ben Handen eined Gelehrten vom erften Range, welcher gegen:
Pramien pdrtig dasd pbilo!ogif&;’é' Semiriar gu Bexlint 'und vad Semi-
D Rtblr. ‘}.'1' ar fir Gelehrtenfdhulen  leifet, **)- eiftent’ ‘uhendlichen ‘Nuben
i ben bffentlichen Unterrichyt ervorbringen winbe.  Wenn
‘ _E.‘- d sablreide Wolbs{dullehrer - Seminavien, nbthig find, um
G b : ” berall Schullehrer gu bilden, fo find dody fite ie, gevinge
Kot ‘1 abl ber. Stellen, weldye jabelich an den Gymnafien erledigt
nentricy SN verden, tidyt mehreve Gelehrtenichullehrer - Seminavien ndthigs
feif be- _;r n Franbreicy, einem viel: audgedehnteven: Lande ald Preufen;
dher bei ,:1. giebt ¢8 nut ein Gelehrtenfchuliehrer - Seminar, und diefed: al
_u.;:. leinige hat immer ausgereicht. Sch legte dent erleudteten Miz
{ nifter, welcher den dffentlichen Untervidyt i Preufien leitet;
" und ben erfahrnen Minnern, voeldhe fein Confeil: bilden ,: dies
0 fen ®ebanten vor.~ €8 wilrde fid) blod davum handeln, | dad
j~ ‘Seminarium fiir Gelebrienfchulen in Bexlin felbft,-ohne gerabe

 baraud ein Penjionat ju- machen, it . den  Soglingen und

stember

s im
inn.

w aber *) ©. Wericht 11, ©. 197,  Ar.

tinbete 0 ') %r. BVoedy, audwdrtiges Mitglied ded Institut de France,
Academie des inscriptions, beftdndiger Sefretaiv der Klaffe

s "‘? der Philologie und Gefchichte bder Werliner Abademie, Werae
enfdyu: ,{i faffer einer Menge Gerithmter MWerke dber alle Theile der
i ; ba.mf.

Mehrev. = Yedydologie,
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Hilfdmitteln - der brei qufsubebenden Eleinen Geminarien ju baf
- beveihern.  G3 vdre  nicht nothig, feine Ginrichtung anju: ~ 1 de
taften,. weldhe . ortrefflich ift, vorzliglich buvch die innige und | vo
fharfe, Bexbindung gwifchen bdem Seminar und den Gymna: B e
fien in. Berlin, wo: die jungen. Sebhrer fich duvch unabldffige §8) %
und  pielfeitige, Praris in allen  Sheifen  bes Gymnafial-tn: §1 fid
tervichts bilben, o . 4 mi
Dier ift bas Reglement diefes Seminars, beffen Wer: | JF) T
gleichung mit bem RMeglement unferer grofien Normal : Schule * i
in Parid intereffant wdre, 8

" .r
/

snﬂruction,ffu 'bné RKopigle Preus, Seminarium | . !
fir gelebrte Sdulen in Berlin, S

iy § 1. : 1 -
Allgemeiner Swed ver Anftalt. -

" Der Zwed bed Seminarii fire gelebrte Schulen ift, firr
bie unter diefem Namen befafiten Anftalten Dberlehrer ju bil:
ten," daber Bef den in baffelbe cintretenden Mitgliedetn cine |
bereit8 borhandene Maffe von Sprady: und wiffen{daftliden
Kenntniffen: vorausgefept wird ;- weldye fie wabhrend thred Auf:
enthalts in demfelben auf bas forgfamfte ju begrimben und
Mady allen Richtumgen 3u- evweitern Haben. Befonders aber
follen fie fidh burdy va8 Seminarium fowobl theoretifch als *
practifd) biejenigen padagogifhen Kennniffe wnd Gefdyidlidy:
Beiten aneignen, welche allein den glidlidgen Grfolg des Un:
terridytd auf gelebrien Sdulen begrimben Fommen.

§. 2.
Allgemeine Folgerungen aus Dicfem Swede,

Aus diefem Swede gebt im allgemetnen hervor :
1) Dafcin_jeder Seminarift in irgend einer der Schulmiffen: N
daften cine folye Maffe von Kenntniffen. bejigen- miffe, gy auf 4

¥



3 ario angeordnet find,
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I8 bafi ev al Lebrer in ciner obern Klaffe auftveten Fonne, iin
ben dibrigen Kenntniffen aber nidyt fremd fei, und daf er -
von feinem Beftveben, davin forturiiden, von Jeit ju Jeit
) ver Divection ded Seminarii Proben ablege.

JR) Dafi er die Wiffenfdyaft der Pddagogit unablaffig flubiren,

4 fidy biftorifh und pbilofophifdy diefelbe ju eigen madhen

miiffe und von dicfem Beftreben chenfalls Beweife ablege.

) Dafi e fid) Lebrergefdidlichleit evwerbe, baf er daber

8 a. Dicfelben Kenntniffe nad) ridgtiger Ausroab! auf gang

verfchicdenery Stufen bed l.lntcmd;ts norautragm per:
fiebe;

b. bei ber Mittheilung des Stoffed jugleich bdie empfan-
genbe Kraft ervege und erhdhe und fidy mit Leichtigheit
und Gefdmeidigleit ywifchen beiden Puncten bewege ;

c. bafi e Rehre und bm:plm mit gleiber GefchictlichPeit
verbinbe.

¥ Der Punct 1 und 2 begieht fidy auf die theoretifche Bil-

SBling, der 3te auf die practifdhe, und das Gange enthalt die

; ligemeinen Grundfae, nad) weldyeh die Uebungen im Semis

§ 3.

Direction des Seminarii.

Dad Seminarium erhdlt einen von den Worfiehern der
tﬁgm Gymnafien gany unabbdngigen Director, -welder un:

Unterridt untergeordnet ift, und foroobl das Gange leitet, als
audy mit ber unmittelbaren Aufjidt Eingelner beauftragt ift.
§. 4.
3abl der Mitglieder.

o Dic 3abl ter ordentlidhen WMitglicher bes Seminarii wird
o auf adt feflgefest. @3 Fmmen aber aufierdem an allen Ue:
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bungen bded Jnflitutd bdie I)iti'alu fabigen JInfpectoren bes Ko:

nigl. Joachimsthalifthen Gymmnafii gleich - ordentlichen Mitglie:
bern Antheil nehmen, audy follen die Behufs iprer twiffen
fhaftlichen Nachbilbung von eit ju Seit hieher qu berufenven
k-fd)on angeﬂcﬂtm Lebrer Ju denfelben 3uge£aﬂm--¥nerbm
_ 5. 5.
%eﬂ;a[tmﬁ bes Qemmarﬁ gegen bie hiefigen
O Gymnafien.

~ Das Seminarium ift fortan an Feined der hiefigen Gym:

nafien gebunben, und gehdrt durchaus Feinem eigenthitmlich

3u, fonbern bie Mitglieder werben nady ber Beftimmung bes

Directors des Seminaré an bie, vier Biefi igert beut[d)en Gym:
nafien®) vertheilt.  Sie med;fe[n an benfe[bcn alle ~Sabre, ba:
mit fie bie verfdyiedene Arf, wie ein und derfelbe Swed in
jeder anffalt auf cme etgmtbumltd)e %etfe trtetd)t werde,
fennen lernen.

1§ B

Wahl der Mitglieder.
Die Wabl ver Mitglicber de8 Seminarii hangt eingig
bon bem Dirvector deffelben ab, bder bdiefelbe nach folgenben

Grunbfdten anftellen wird: _
a. Worlaufige Bedingungen der Aufnabme.

1) ‘€in jeder Aufyunehmende hat ein afademifches Seugnig-
beizubringen, baf ‘er die u einem Sehulamte nothigen

Wifenfchaften wirklich ftudirt habe, dem eint testimonium
morum binuzufiigen ift, bamit dadburdy feitte wiffenfdhaft:
lihe Qualification und feine fittliche vorldufig unb im
'.'IIIgememen befdheinigt werbe.

¥) Das finfte Gymnafium in BVerlin ift dad frangdfifhe, fie
die jungen feute der frangof, SKolonie, weldhe der Miverruf
- Ded Gdiltd von Nantes nady Smuﬁen bradhte, . Verf.

A
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Sn Hinficht ded, Alters darf er nicht dber die Jahre der
leichten Bifoumgafabigheit, im Gangen nicht unter dem

' -Q0ften unb micht fiber Das 30fte Jabhr hinaud feyhs

Gr muf ausbriicflicy erfldren, baf et eine  voryligliche
Neigung sumt Lebrfache > habe und fich' fire Daffelbe aus:
priidilich: beftimme ;- dofi er unmittelbar aud bem  Semi:
navio in Eefn Prebigt= ober andered Amt iibertreten wolle,

¢3 fei benn, bdaf: mit demfelben. eine  Schulftelle verbun:

ben fei Zritt ev in ein Schulamt,”jo muf e fich. ver:

pflichten, fich wenigftens drei. Sabre: bemfelben ju wib-
men, ober bie Hlfte ded genoffenen Stipendii yuriicyu-

0 sablen. . Daffelbe finbet ftatt, wwemn ein Seminarift un:

5)

mittelbar aud bdban Seminar ober vor Ablauf jener drei
Sabre, 3u weldem Amte 8 ‘audy fei, ind Audland fiber-
geht. . St ex ein Audlander, fo zablt er-in tne]'em FHalle

‘Dbad ganze Stipendium jurhc.
-4) Ausdlander Fonnen nuv bei  fibermwiegender ﬁuahﬁmtmn

und unter: der audbriidlidhen BVerficherung, daf fie eine
Anftellung in den preufifchen Staaten wimfchen und nue
bier annehmen wollen, aufgenommen werben. Kommen
{ie diefem Werfprechen nicyt nady, fo: zablen fie vad ganze
hier genofjene Stipendium der Seminarien- Kaffe urid.
Damit -fidy niemand mit der Unwiffenheit entfchuldigen
tonne, fo witd der Director jedem fich Melbenbden, ehe
noch von einer Wabhl die Rebde ift, diefen §. abfdyriftiich
sufommen und ihn- ficy fdriftlich erflaven laffen, baf er
diefe Wedbingungen eingehe.
b. Audmittelung der wiffenfchaftlichen aun[:ﬁmtwn.

1) Dad Seminarium fest bei denen, weldhe in bdaffelbe ein:

freten wollen, im Gangen bad Materiale ded Unterricyts
voraus, und alfo eine allgemeine wiffenfdaftlicye Bil:
dung.  Der Grad derfelben vird bei den fich Meldendben
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burd) ‘ein Cramen ausgemittelt, 't'm{d;eﬁ. gany bie Form
bed pro facultate docendi hat, und daber dus fohriftlichen
Arbeiten, * einer munblid}en Spri:fung und aus sprnbeﬁ
Lectionen befteht. -

2) Die  Gegenftande der Pritfung find. ambirberﬂ' bie Mutter-

" fprache mund det beutfche Styl nebfer aller: an diefem Ob-

v jecte: unmittelbar hangenben Bildung.  Wer nidyt fo viel
“wiffenfchaftliche  Bildung hat, baf er. in feder, Klaffe,

felbft der hochften, - mit Nusen’ dem Material nach in
* biefem  Dbjecte su untervichten vermdgte, Fann nicht in

va8 SGeminarium aufgenommen ywerben.

8) Ferner beyieht ficy'die Priifung auf alte Syprachen, Ge:
7 {dhichte, Mathematit und Naturwiffenfyaft. = Jever Auf:
. gunebmende ‘muff in Ginem diefer Fdcher fo viel Kennt:
«“eniffe ‘befigen; um bden Untervidst in‘den hdchiten RKlaffen

su ertheilen, und in den ubrigen fo viel, um in mitt-

Teven Rlaffen untervichten ju Fonnen.” Sollte Jemand

© gwar in vollem Befip Gines diefer Gegenfnde fidy be:
© finben, bagegen' aber in Einen ober Mehreren von den

ibrigen fo weit gueiid fein, -baf er darin enfreber gar

“nicht ober nur in den unteren Klaffen unterrichten fonnte

fo fann. ein foldher swat anfgenommen werben, allein er

“mufi nady einem SJahre: fein Beftreben, ficdh in dbem Fache,

o in weldpem er jueic ift, audjubilden, dutch ein neued

4)

Cramen beweifen. Wer aber. in’ ywei Jabren nicht im

Stanbde ift, in bem Fache, in welchem er juriif war, in
den mittlern Klaffenn ju lehren, 'gebt: der Rechte  eined

- Seminaviften verloren unb muf aud bm@msnarw aus:
fcheiden. i3

Damit bdiefe aligemeine Bilbung anch bem minber. Beg-

 texten ecleichtert werde, fo wird in den Statuten der hie:
* figen Univerfitat. feftgefesit, baf cin dilrftiger Seminarift
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o hiegu ndthige Borlefungen unentgeldlith hoven Fann, wenn

et ein Seugniff der Direction beibringt. Diefe wird ihrer:
- {eits babin gu fehen baben, daf hiervon fein Mibraudy
gemadht voerde, ;o v 1y o :

5) Den Mitglievern ded Seminarii follen aud) gue Crleich:
ferung ihrer Studien Biicher von. der- hiefigen Konigl
Wibliothef, gegen ein. blofied Seugnif der' Divection, daf
fie: ibrer  bedblrfer; zum banslihen Gebrauche verabfolgt
werden.  Mit ihrem Ausd{cheiden ausd Dtm @eminatw bort

. aber biefed Borvecht auf. :

¢ Yusmittelung bes p&bagogtfd;en 6tanbpuntte6.

 Damit der Director ded Seminarii aud) ‘bie Lebrfabigleit
bed Subjects Fenmen lerne; fo ift eine ﬁuﬁmitte[ung ber An:
Iagm um Eebren burdpaus nothwendig. Diefe wird unmit:
telbar nach der Wahl und " bor _ber_mtrf[:d)m Anfiellung im
Geminario angeftellt, und befieht in einer padagogifdhen Ab:
banblung unb einigen Probe-Lectionen, ' MWie nun diefe audy
ausfallen mbgen, fo baben {ic Feine Ridwirkung auf die voll:
sogene Wabl. . .
d. .’Dauet bcﬂ xufemba[tﬁ im @emumrw unb QIuétntt
~ aus demjelben. |

1) Die Jeit, in welcher der qutntba[t im- Seminario ver.
ftattet ift, ~erfivedt {ich bochftend auf vier: Jabre, rweil
v+, binnen derfelben jebes Mitglied bei dem jahrlichen. Wedyfel
be8 Gymnafinms  den - gangen (Eur{us pollenbet Dhaben -
. fann,
2) Ein nady diefer ﬁnﬂ auﬁngcbtebmeé whtglub eehdlt ein
v Beugnif feiner Qualification ju Schulftellen und  bleibt
im Befig aller BVorrechte eined Seminariften, dad unten
. enodbnte Stipendium und - den Gebraud) der  Konigl, .
BibliotheE . audgenommen, .
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3) Ginem jeben: Seminariften ‘ftebt frei, jedoch nach ‘einer
vierteljdhrigen Rimdigung, das Seminarivm friper ju
verlaffen und ‘in eine Lebrftelle niberyugeben; auch in die-
fem Falle exbilt ex ein Seugnif feiner Qualification,

4) Ausgegeichneten Mitgliedern des Seminarii follen: gunddyft

“die Infpector - Stellen ‘atn Konigl. ' Soacyimsth, Gymna-
fio conferirt, biejenigen aber, welche ben Curfus im Se-

1 minario mit gutem’ Grfolg bollenbet: haben und eirr eug-
1 nif ber Direction dardiber beibringen, follen bei der Be:

fesung von Lehrerftellen fberpauypt boryiglicy beriidfichtiat,

unb. bei folchen, bie nid;t-urimitte_lbar.bom-mepartement
5.6 u b1, reffortiven, von bemfelben nachbriicflich um:
terftit werben. - ' _ ,
5) Die Seminariften find von den Priifungen pro facultate
- docendi erordrungsmdgia befteiet, ben Prifungen fie
befonbre Stellen aber unterworfen.  Dody behalt fich bas.
Departement vor, vorziglihe Subiecte audj hieroon ju

t bidpenfiven, o |
Obliegenbeiten der Seminariften im Allgemeinen.

Sm Wigemeinen witd woi ben Seminariften erwartet,
baf fie fidy fowohl bem Director bes Seminarii al8 auch dem
Director e Gymnafii, an weldein fie lehren, wie audy ben
attbern, Perfonen, weldye mit ber Aufficht ded Seminarii be:
auftragt find, - aufbie ‘gebdrige Art unterorbhen,  Sodann

“Daff-fie fidy- ununterbrochen 3u- einer allgemeinen Braudbarfeit

im Sdulface vorbereiten, bafi fie ein febed der ifnen oblie:
genden Gefdyifte mit Gifer und Sleiff vervidhtert, auf die Ab:
bandlungen und anbere {dhriftlichen Uuffake Seit und Anfrren:
gung wenben, bdiefelben regelmdfiy nady der feftgefetsten Otd-
nung abliefern und ‘civculiven laffen, fidy auf ihre Lebrftunden
nicht blof in Hinficht des Materiald, fordern audy ver pada:

i

a ~ o e s
-3 1E a

i g




o=

W

™

L3

31

- gogifchen  Form vorbereiten, bdie Dideiplin mit Befonnenbeit
. und ben beftehenden  Gefetien. der Anftalt gemds handhaben,
: und fo tiad) allen Seiten tbren funftzgm Beftimmung ent:
gegenveifen. A
R _ § 8,
A ' Ginjelne Dbliegenpeiten.
‘A .@auptulmngen. i 1
L Um ben oben §. 2. angegebenm Bwed be8 Seminarii ju
erreichen, und zwar jiterft um den Divector deffelben. von
| bem ununterbrochenen Fovtfcheitt der Gingelnen . in  Grz
werbung ded wiffenfdyaftlichen Materiald u- fberseugen,
i (§-2. 1) haben die Seminaviften wifjenfchaftliche Abhand:
b - lungen abgufafjen; Dberen: Priffung befondere Sufanumen:
fiinfte gewibmet: find, voovon das Ndbere §. 9. -
I Bur Ausbiloung der Kenntniffe in dem theoretifchen Fheile
ver Padagogit und Didactit haben fie padagogifdye ' Anf:

)

i " fage 3u Lefern, welde eben fo in: befondern Sujammen:

Finften befprochen werdben, wovon unten §.10.
ML Um bie practifhe Brauchbarfeit- der Mitglieder undyibre
LebrgefdhicklichBeit ju_ erbdben;.. (§.2..3. a. b.c.) werden
Afnen Rehrftunden in ben Hiefigen  deutjhen Gynmafien
tbertragen, weldye von: dem Divector dbes Seminarii vav.
unmittelbar beftimmt werben, in. welcyen fie aber jundchit
unter dber Leitung des Directors des Gymnafii, dem fie
3ug¢|‘c11t find, fiehen. §. 11. -
oo Bi Nebenibungen.-
: EReben biefen drei Hauptitbungen gehen nody anbdere, mld)c
~ jededmal nad) dem-Beditefniffe der: Eingelnen fich vichten, amd.
an beftimmte Beiten niicht gebunden find. - Dabin gehdrens’ .
I. Die Anbdrung von Bortrdgen fdhon  gebildeter Lehrer,,
An{dyauung ihrer Methode und Disciplin, das ift. {)o-
fpitiren. - §.12, 13.
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Directors Des Seminarii, - §o12 und 1400

HL  Die Curatel eingelner Subjecte unb ibre J!Bebnnblung fue

eine furge Jeit, §. 12 und 15,

§0 gO . .
Bon den mtffenfcbaftltcben Abhandlungen pnb
. Deren Priifung. :

' E'.'JIP. Mitglieder ded - Seminarii haben ugc[maﬁ:g jeben
Monat - eine neue wiflenfehaftliche Abhandlung einguliefern,
Durdy diefe: Avbeiten follen bie Mitglicder - ihre Fovtfchritte in
allen’ ben;emgm Objecten, welche auf Schulen' gelehrt werben,
bocumentiven ; .unbd. fie follen Dagu. bienen, - den . Standpunct
und den Umfang ihrer. gelehrten Kenntniffe anfchaulich 3u

. machen. - €8 Fann daber nicht nadygefeben werben, baf bdie

Abhandlungen fich immer  nutr - auf ein und daffelbe Object,
3 ®B. bdie Philologie' ober: Gefchichte, beiehen, fondern fie
mitffen fich nach und nady fiber alle oben angefithrten Facher
exftveden, wobei jebod) der Divector eine billige .‘Rﬁdf icht auf
bad jedesmalige Hauptfach nehmen wird.

Deshald Fann quch die Wahl ded Bbhema den émttgltebem
nicht callein ‘dberlaffen werben, fondern jeber; ben -die Reibe
trifft, ift gebalten, mefrere Fhemata, und qus allen Fachern,
in Worfdlag gu bringen, und bdasjenige su bearbeiten, yvel:
ched Der Divector wablt; ober' wenn bdiefer Feind unter den
angegebenen findet, welched fidy yum Bwede eignete, fo mif:
fen fie fihy ein nach dem Gemeffen ded Divectors gegebenes
gefallen laffen; wobei ifnen biefer fiber die Art und Weife
ber Behanblung, iber die ndthigen Hilfsmittel -unb Borars
beiten die gehorige Auskunft geben wird,

Alle Seminariften obhne Audnabhme verfammeln ﬁd; alle

Monate einmal unter dem Borfise ded Divectors zur Pritfung

IL ©a3 ehren: tber gegebene Themata unter .E:eftung e,

Ny
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einet Abhandlung; e3 behdlt demnach ein jedes Mitglied acht
Monate Jeit jur Anfertigung, und daber fann mit Redyt et
wad Ausfibelihed und Durcdpdbadyted verlangt werden. Die
Abbanbdlungen werben lateini(d gefdyricben, wenn fie philo:
logifche und dntiquarifche Gegenftinde, deutidh), wenn fie neu:
ere Gefchichte, Mathemati uiid Naturwiffenfchaften betreffen,
und wérben allemal neun MWoden vor der zu ihrem Wortrage
beftimmten Sigung eingeliefert. Nach Ablauf einer Wodhe
theilt fie der Director dem dlteften Mitglicde mit, weldyes fie
in ber nadften bem folgenden dberliefert, alfo daf fie adt
Zage vor ber beftimmten Seffion an den Director suriictfommt.
Sebes Mitglied dibergiebt zugleich feine Bemerfungen und Gin-
wiirfe ausfithrlid qiebexgefd)ritbm bem Divector, und s ift
burdyaud nicht erlaubt, ein blofied legi ober Dergleichen darunter
gu fegen, fondbern bie BVemerfungen miiffen von befonmener
und forgfaltiger Pritfung zeugen. In der Seffion felbft wird
in ber Regel von dem Director in derfelben Sprache unter:
banbelt, in weldher bie Abhandlung gefchricben ift, die Cin:
wife und Streitpuntte werben gehdrig erdrtert, und fiber die
Berhandlung wird ein Furges Protofoll aufgenontmen,

"~ Da die Tendeny bded JInflitutd jur aligemeinen Bilbung
e8 nothwendig madyt, daf die Seminariften in den Abhand:
lungen, Deren jeber in vier Jabhren fechd liefert, nicht ftehen
bleiben; fo miiffen wenigftend jwei unter denfelben feyn, deren
Fhemata aud einem andern ald dem Hauptfache des Semi:
nariften genommen find. '

Fie diefelbe Seffion gehdrt auch die Weurtheilung der
nad) Fhematen gegebenen Lebrftunben und ihrer iibrigen Lectio:
nen, bem Mateviale nady, wie denn der Director auch diefe
Seffionen benugen wird, bdie Seminariften auf die neueften
Sortidritte der MWiffenfdyaften und ihred Faches insbefondere
aufmerffam ju machen, ihnen namentlidy bie neueften Schriften

3
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nennen, und ibhren rgumer[en eine fchriftliche ober rmmbl:cbe
Relation  dariiber auffragen. wird,
§. 10.
Vo den padbagogifden J[uf[al;en unb beten
| - Prafung. .
Der 3wed derfelben ift, den Umfang und dbie Grimblich-
feit der Kenninifle in der Padagogif theild auszumitteln, theild
su Defordern.  Diefe Abhandlungen mirffen. in vie Theorie der
Pavagogif ober Dibactif einfdlagen, und werden in deutfcher
Syprache abgefaft.
Die Einvichtung ift im (Bangen biefelve wie bei den wif:
fenfchaftlichen Abhanblungen, und Ddiefen Auffagen ift eben:

fall8 eine: befondere monatliche Sufammentunft gewidmet, Der

Snbalt der Abhandlungen ift in dev Regel ein Ab{dhnitt aud
ver Eryichungslehre oder der Divactif, forwobl ifrer allgemei:
nen ald dber Dbefondern Form bded Objectd ober ber Aniftalt
nach, fie follem alfo in einer eingeluen Didciplin die philo:
fopbifche MWildung im Allgemeinen documentiven. Die Aba
handlungen Eonnen alfo nicht aus Vorfdldgen ober aud Mit-
theilung ecingelner: Grfabrungen befteben, weldhe zwar an fidy
ein grofied Jntevefle haben Eonnen, jedoch nuv in fo fern, ald
beibe von einem wiffenfchaftlichen Mittelpuntt ausgehen, oder
auf denfelben urudgefithrt find. _

Sn der pabagogifchen Sufammentunft bat aufer der Ab:
handlung jededmal ein anderer Seminarift eine Nelation ber
ven bei feinen Lebrflunden befolgten Plan, und den bidherigen
®ang berfelben, wie auc) dber das, wad ihm beim Hofpi:
tiven bemerfendwerth vorgefommen, abjufiatten, bdamit bie
Werfuche eined jeden audh im Gangen den. andern lehrreich
werben, und jugleich evbelle, in wie fern jeber uber fein
Gefchaft nachgedacht babe.
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Aud) gehoren fir Ddiefe Sigungen bdie Berichtigungen,
welde die Form ihrer Wortrdge auf ,vem Gymnafio ndthig

~macht, die Relationen fiber die ihver Syecial - Aufficht anver:

trauten Schitler und die genauere Beurtheilung ihrer Wortrdge

utber Themata.
% §0 110

Bon der Uebertragung einzelner Lehrftunden.

Jur Uebung im Lehren werden jedem Seminarifien an
einem ber hiefigen Gymmafien beflimmte Lehritunden ibertragen,
und bamit fie diefe mit defto groferer Anftrengung und Eifer
abhalfen, werdben fie nur auf fechd wochentlich feftgefesst.

Die Uebertragung bdiefer Lebhrftunden gefdhieht auf ein
balbed Jabr, und bei Grtbeilung bderfelben wird ebenfalls
Ridficht auf dad Hauptfach genommen, und auf den Grad
ber fchon erworbenen Lehrge(chiclichbeit. Gany genaue- Feft:
feungen Eonnen alfo bierdiber nidt Statt finden, in der Re-
ael aber foll tie Mebryahl bdiefer Stunden in den obern und
mittlern, in ben untern Klaffen dagegen Hochftens jwwei jedem
ertheilt yoerben, -

In Hinficht diefer Uebung fteben fie unter einer dreifachen
Gontrolle, Buerft geht die Veftimmung bder Lehrftunden von
bem Divector des Seminarii aus, weldher fie in Gemeinfchaft
mit dem Divector e Gymnafii feftfesen wird. Der Divector
bed Seminarii witd fie in ihren Lehrflunden haufig befuchen,
fie einerfeitd auf bas Formale in den padagogifchen Sigungen,

- anbrerfeitd auf dad Materielle in den gelehrien Situngen auf:

merffam madyen, un® ihnen itberall mit feinem Rathe gegen:

wirtig fein. In Hinficht alles Disdeiplinavifchen find fie dem

Director bes Gymmafii fiberall untervworfen, und verpflictet,

fih mit ben beftehenden Disciplindr - Gefesen, (vid. §. 12.)

befannt ju machen, und biefe dberall in Ausitbung u- brin:

gen.  €ben fo miffen fie fih in DHinfit auf Had Penfum
. g |



T T —— L

e ————————————————— e —————— e e e A
=

ST TR 2 & ot
|

36

der Werfaflung bed Gymnafii und dem Lehrer anfdlicfen, in
deffen Stunben fie eintreten.

G3 werden nemlid) die ibnen zu tbertragenden Stunben

allemal zugleich mit einem ordentlichen Lebrer ded Gymnafii

befest, Der ebenfalld eine allgemeine Aufficht tber die Lehr:

flunden de8 Seminaviften fithrt, febr oft diefelben befuchen,
und fich mit ihnen dber Materie, Form und Disciplin freund:
f{dhaftlich befprechen wird.

G8 wird bei ber geringen 3abl bdiefer Lehrflunden, und
ba einige ihnen gewifi Feine Schwierigleit in Hinficht der ma:
teriellen Worbereitung machen Ednnen, nun auch gany befon:

ders erwartet, daf fie auf die materielle Borbereitung der we:
nigen und quf die formelle aller den hochften Fleif wenben.

Sie miffen daher dad Worsutragende mit genauer Rudficht
auf die Stufe, auf welcher fie lehren, audwablen, fie mifjen
8 fich geldufig machen, damit bie Audiibung der Didciplin
und ded eigentlichen Lebrend ihre Aufmerflambeit nicht ju febr
theile, und eind Dad anbere hindere; fie miffen in jebem Au-
qenblid bebenfen, baf die eingelne Lebrftunde ein FTheil und
Sdhritt ded Curfud fei, und von diefem Gefichtdpuntte aus
die Maffe ded Borzutragenden beftimmen; fie miffen erwdgen,
bafi eine jede Lebrfiunde felbft ein Fleined Kunfiwerk fein muf,
und daf der Lehrer allein, weldher die Claffe mit einem deuts
lichen Bewufitfein deffen verlaft, was er der Maffe nidt nur
vorgetragen, fonbern audy eingeprdgt bat, .in ber Fhat feine
Pfliht exfilit. LVon bder anbern Seite aber mitffen fie fetd
darauf bedadht fein, baf basd formale Lermbdgen der jungen
feute tiberall erhdbt und geftarft werbe. Died gefdyieht be:
fonberd durd) Dad Anfniipfen an bad Befannte, durd) ein

Hinleiten auf dad Refultat, alfo in der Form ber Frage

und ded Gefprdchs. Die padagogifhe Kunft, wenn fie ge-
gen eine Maffe geitbt wird, befteht eben davin, Didciplin und Leh:
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ren it verbinben, durd) den Eingelnen die Mafie zu erregen, in
ber Maffe fich einem Eingelnen {ubjectiv anzufchliefen, und
biefed alled jebedmal nach ber Natur des Objectd und ber
Stufe ju mobificiren.

Sn den Lebrjtundben fleht o8 ihnen frei, nach den befte- .
henben Disciplinar : Gefesien der Anftalt Fleinere BVergehungen

“unbd Unvegelmagigleiten auf eine ihnen ywedmdifig {deinende

Art mit einer moralifhen Strafe ju abhnden, dody darf biefe
nicht iiber die Grengen der Claffe hinausdgehen, und darf alfo
audy nidt in Degradationen, hdchftens in einer Gntfernung
vom Untervidyt befieben. Bei groferen BVergehungen, weldhe
nidht eine augenblidliche MBeftrafung verdienen und ndthig
madyen, mitffen fie fich allemal an den orbentlichen ehrer des
Gymnafit wenben, ben fie verfrefen, und ibhm die weitern
Sdyitte tiberlaffenn, im erften Falle aber die gefdyehene Be-
firafung bem Divector de8 Gymmnafii anzeigen, und die Noth-
wenbigPeit derfelben vollftdndig vertreten, {ich aud; bie e¢fwa:
nigen_ndbern Beftimmungen und Cinfdyranfungen fur bie Ju:
Bunft willig gefallen laffen.

Die Lehrftunden, welde tbnm uberfragen werden, wed:
feln audy in Hinfit bed Objectes alle halbe Jahre. Am
Sdlufle ber vier Jabre miffen fid)y daher die Seminariften
eine folche LehrevgefchictlichPeit erworben haben, vaf fie in den
Objecten, weldhe materiakiter jum Gintvitt in dad Semiia:
vium geboren, §. 7. 6. 4., audy formaliter mit Nupen lehren
Fonnen. |

3n bem Fall, dafi Kranfheit eined Lebrerd der Anftalt,
ober eine anbere gliltige Urfach ihn hinberte, feine Lehrflunden
abjuwarten, find fie verpflichtet, bdie Anftalt, der fie uge:
fellt find, burcy Uebernabme mehrerer Wicariats : Stunden,
deren 3abl fidy aber nicht diber fechd erfireden wird, ju un:
terftiien.
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. §C 12‘
Bon bden vorbereitenden und Nebendtbungen
im Geminar.’

Obgleich §. 9., 10. und 11. dad Wefentliche der Befchdf:
tigungen bes Seminarii umfafit (vid. §. 2.), fo gicbt 8 boch

Rikfichten, weldhe theils durch die gange Stellung ded Se: »

minarii gegen die Gymnafien, theild durch die efwanige in-
dvivibuelle Lage eined Eingelnen e8 wimfchendroerth maden,
vaf temporelle Uebungen nach Dder %éfd;a[fenlgeit ber Cingel:
nen angeftellt werden (vid. §. 8. B. L IL IIL). &ie bhaben
fammtlich ben Character bed Worlibergehendben und der nicht
beftimmten Beit, fallen audy fdmmtlich nur in den Anfang
ber Seminariften: Jabre ober bei bem Wechfel de8 GSymnafii.
Da nemlich der Divector des Seminarii nach §. 6. b. 1.
bei Der Wahl ber Seminariften nur auf dad IMaterielle ded
Unterridhts zu feben hat, fo* fann die Lebrfabigkeit ded Ein:
selnen allerbingd einer befondern Bearbeitung, forobl in Hin:
fidht bed Formellen ald bes Didciplinarifchen bedirfen, und
¢3 fann bedenflich fein, ihm fiir ein halbed Jabr eine eingelne
Glaffe gleichfam jum Grperimentiven aufyuopfern, und erfi
von ber Jeif und ben einjelnen Erinnerungen eine langfame
Ausbildbung zu erwarten. Auch find bdie Gelegenbeiten, fich
Kenntniffe von dem Fon, bder Dideiplin und bder Methobde
eined Gymnafii ju erwerben, fhleunig herbeizuichaffen.
Aud vdiefen Gefichtdpuntfen erfdeinen die folgenden An:
orbnungen al8 nothwendig :
1) bad Hofpitiven, theilé um fidy Kenntwmiffe der Didcipliz
nar: Gefesie, deren Audibung, und ded Toned, der im
. Gangen bervfcht, zu verfchaffen, theild um durdh An:
borung von MWortvagen gebildeter Lehrer fich eine An:
fchauung der Methode zu ervverben, woran 8 den An:

I
e
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fangern;, yoenn fie fein ubemzcgcnbtﬁ Zalent haben, in
ber Regel fehlt. - §. 13,

 2) Das Lehren uiber beflimmte Themata al8 ﬁnlettung jur
Auswabl der Materien fiir' eine beflimmte Stufe, zur
Anfdhauung deffen, was fidy in reine beflimmten Jeit
leiftenn 1aft, 5ur‘-unmitt'elbafén- Berithtigung . begangener
Fehler gegen Deutlichfeit, Ginbeit und andere Grforder:
niffe bed .mimblichen Worfrags, enbdlidy jur. Anleitung,
auf welde Art und Weife er fich einzelnen Subjecten
angufdymiegen , und fie von ihrem eingelnen Standpuntte
aus, in bad Algemeine hingufubren bat. §, 14..

3) Bur Uebung in der padbagogifd) - didciplinarifdhen Kunft
bie genauere Aufficht uber eingelne trage oder vohe Sub-
jecte, um biefe durdy Anwendbung der humanen Disci:
iplingr’= Mittel der Anfialt, al8 Crmabhnungen, Unter:
fhiiung bei fhren Arbeiten, durdh allgemeine Anlettungen,
burch genauere Gontrollen und Anfiicht auf vem guten
Weg wieer jucndzufiibren. §. 15. :

AT R g

Bon dem Hofpitiven. w
‘Rar.b bem im vorigen §. Nr. 1. aufgefteliten 8m¢d bes
.g)ofpmrmﬁ ift ‘8 natiwkich, dbaf diefes Hofpitiren eines Theits
von der BVeftimmung der Divectoren desd Seminarii und ves
Gynmafii audgeben muf, indem jener die Bedirfniffe der
Gingelnen am beften Fenmen, diefer die Lehrer nachweifen muf,
bei weldhen’ berfelben am meiften geniigt werden Fouhe,  Die
Seit, - innerhalb weldher dies gefchehen foll, [apt fich in Alge:
meinen  natilich niche beftimmen, und Hangt von bem Bi-
rector Des Seminarii durdhand ab, doch imitffen ber Natur

ver Sadhe mad) folgende aligemeine Grundiige obwalten.
1) Bei der Weftimmung, in weldyen Sumbden der Semis



navift au bofpitiven babe, awird ouf bie inbividuellen

Kalente und Mangel Deffelben, auf dad Haupt: und .

Nebenfacy, auf die Lehrgefchidlichleit fiiv obeve und un: |

tere Glaffen gedrige Rucficht genommen.

2) Die Stunven, weldhe e befudyt, miffen nur eine Lection | =
auf einmal betveffen, bei einem und bemfelben ehrer,
und biefe Lection muf er eine Beitlang binter einanber
befuchen, damit er nicht nue dber bad Eingelne bed -
DBortrags, fondern audy iiber bas BVerhiltnif des ge: 1
horten Abfchnittd um Gurfus, eine Anjchauung etbalte. ‘i.

3) Das Hofpitiven falit in die erften Monate feiner An:
ftellung bei einem neuen Gymnafio, tritt alfo bei einem
jeden jabrlich einmal ein.

4) Wm diber- die Audwabhl und . bie Form ded Unterrichts
befto grimblicher ficy belehren ju Ednrien, mirffen die Se i
minariften fich -auf den Stoff  ber Bortrage, bdem fie
als Hofpited beirobnen, vorbereiten.

Andern Bpeild abér, da diefes vorgefchricbene Hofpitiven
per Worbereitung wegen nur febr befchedntt fein fann, fieht
ben Seminariften, um den angegebenen Swed defto vollfoms
mener 3u erreichen, frei, und ift ihnen fogar zu empfeblen,
auch bei anbern Lehrern bed Gymnafii, an weldem fie eben
arbeiten, 3u bofpitiven, wozu ibnen nad gq,temmw ‘Inaugr.
bie Verglnftigung nich entftehen wird,

§. 14.
Bon dem Lebren dber beft:mmte Themata,

Nady dem §. 12. 2. angegebenen Swed'e bdiefer, Uebung
Bann biefelbe nur von dem Divector bed Seminarii ausgehen, N
weldyer Beit; Stoff und Umfang ju beftimmen hat. Py

Dad Ihema firr diefe Lectionen wird fo gewablt, bdah |
e8 ¢in cinyelnes von ber Wiffenidhaft trennbared Stid aus:
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madhyt, und Fann foroobl in einer obern, al8 mittlexn ober
untern Klaffe vorgefragen werben, je nachdem das ﬁcbutfmﬁ
bed Seminariften ed gebietet.

Dad Thema geht von dem Dirvector ded Seminarii aus,
weldyer ben Director bed Gymnafii davon benadyridtigt, damit
er eine paffende Klaffe ausdfuche, ' oder aus mebrerm jufam:
menfege, weldhe aber nicht unfer 15 und nidyt Qtber 25 Sehit-
ler ftarf fein muf, dbamit nichtd Didciplinarifches diefe Uebung
im reinen fehren ftore. Bei Sprach - Objecten wird der Claffe
bad Thema vorber befannt gemad)t, damit fie priparit ers
fheinen Fonne,

Die Jeit 3u biefen Uebungen muﬁ jeboch, um bcu Unter-
vidht bed Gymnafii_nidyt in feinem regelmafigen %nrtfd;ntt 3u
ftoren, anﬁcr[;a!b ber gewdbnlichen Schulyeit ‘angefest werden.
Sollten fich nicht freiwillige Sdhitler dazu finden, fo werbden
die Divectoren der Gymnafien die Beneficiaten und Freifchiler
bazu amyubalten haben.

Die Lection witd in' Gegenwart ded Divectors hes Se:
minarii abgebalten, die 3eit, in welcher da3 Ganze den Ge:
fegen, ter Methode und bem Umfange bed Stoffes gemdp
beendigt fein muf, genau vorgefdyrieben, und e8 ift uner:
laubt, fowobl friher ald fpdter, dad Gange zu beendigen.

Wie oft diefe Uebungen angeftellt werden mitffen, fann
nicht beftimmt werben, da alled diefed von den Falenten und
Sortjdritten ber Eingelnen abhdngt.

Ueber bad gegebene Thema werben fie suvdrderft gany im
Allgemeinen einen Auffag anfertigen, in dem fie audeinander:
feen, wie fie bied Thema ju behandeln gevenfen, wad ih:
nen babei af8 Hauptfacdie, und was ald Nebenfache: erfcheine,
von welder Seite fie e8 gerade in diefer Glaffe auffafien, und
endlidy, wa8 fie etwa bei Gelegenbeit deffelben fire eine ein:

selne Materie ausfithren wollen.




" enn nun ber Director auf biefe Weife mit dev Materie
und Form bed Wortragd ungefdhr befannt ift, wird ev mit

“pem eingelnen Mitgliede lber die Art und Weife, wie Dbie

Matevie aufgefaft ift, und wie fie tiefer unb 3wecfmaﬁ:ger
batte aufgefafit werden Fonmen, fprechen.

Um die bei bem Lébrer unerlifliche Gefchmeidigleit und
fienge Ginbeit bervovzubringen; voird e ausdriictlich verboten,

fich eined $Hefted ober ivgend ecined andern dufern Hilfdmitteld

beim Lebren ju bebiemen. Kaum ift erlaubt, fich Stellen nach
Budy und Gapitel, oder Jahreszablen aufyufchreiben, fondern
alied mufi aud der flaren Ueberficht bed Gangen, ber Geldu:
figPeit in der Sache und dem Gedadytnif hervorgehen.

, Wenn fich auf der einen Geite der Seminarift beim. Ab-
balten Ded Wortraged an {einen entworfenen Plan flrenge bin:
ben muf, fo muf er fich body auch auf -der andern dem Au:
qenblicf und den Weranlaffungen, weldhe ihm die Schitler
felbft geben, fberlaffen, und diefe benufien, um auf eine
swedmdfiige Art die irvigen ﬁ}otﬂeﬁungen 3u bertd;ttgm, ohne
fih von dem Gangen bed Bortraged und feiner %‘oﬂmbung
abireen ju laffen.

g 15

- Won der Ueberfragung der Guratet bei etng,e!mn

Subjecten.

Ueber deén allgemeinen Swed vid. §. 12, Obngeadytet auf
cinem Gymnafio der Untevricht bdie ﬁbemitgéfnbe Seite ift,
fo muf er doch fietd mit der Grjziehung und Disciplin
innig vereinigt fein, und wenn die verige Uebung dad Lebren
ifolirt, fo ifolivt die Guratel die Disciplin,

Der Divector ded Gymnafii witd nemlidy den Eemma
viften pon Seit gu Beit ynd auf unbeftimmte Dauer eingelne
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permabhrlofete Schiiler in Sypecial - Auffidyt geben, damit fie
theild durd) Gumabnungen einen beffern Sinn. bei diefen Gin:
pelnen erwecfen, theild durd) Gewdhnung an Thitigeit vor:
theilhaft auf fie einwirfen, und fich burtb ble[c Ridtung auf
Eingelne in der Erzichung iben. !

@3 ift nothwendig, daf bie il)nen.etwa 5u'ﬁbertragenben'
Subjecte in einer Claffe find, in weldher bie Seminaviften
Unterricht haben, undb baf forwohl die Lehrer der ‘Glaffe als
ber Director ded Gymnafii fie gehorig vonder fittlichen Lage
bed Subject untervichten, damit fie fich ein vorldufiges Bild
von demfelben enfwoerfen fonmen. Dann miffen fie fid, nad:
dem bem Subjecte felbfi diefe Curatel befannt gemadt wor:
ben, in der Form bed Grnfted und der Liebe an dafjelbe an:
fliefien, ©ad formivte Bild ausmalen unbd berichtigen, wnd

 Den Jimgling alle Wodye efwoa einmal ' ju fich Tommen laffen,
| feine Arbeiten durdyfeben, ihm bie in diefer Wodye eingelau-
~ . fenen Slagen und: Febltritte licbevoll vorbalfen, und fo nach

und nady verfuchen, Fleif, Ordbnung und Sittlichkeit ihm ein:
gupragen. Daf fie dabei in enger Verlhrung mit dem Di:
vector und den Lehrern ver Claffe bleiben miiffen, ift natitelich,
wie aud), daf von allen Seiten ded Gymnafii alle Anflal:
ten getroffen werden muiffen, ben Crfolg ihrer Bemihungen
ju unterfiiben, und fie von bemfelben ju benadyrichtigen,
Dad Letere Fann befonderd durdh ihre Fbeilnabme an den
Sdyulconferengen und dafelbft emgeaogme &r!unbtgung bei bent
Lehrern gefdyehen.

~ Ueber ihre gange Berfahrungdart nady geendeter glirclicher
ober unglidliher Bemithung Haben fie denr Director ded Gym:
nafit einen Auffay eingureichen, welchen diefer dem Director
bes Semifarii mittheilen, und mit feinen Bemerfungen be-
gleiten wird. .



§. 16. o,
Antheil an den Sdhul: Conferenzen

Die Seminariffen flehen ju dem Divector ded Gymnafii,
bem fie zugefellt find, in vem Werhaltnifie jingerer Freunde,
fie find wabrend thred Aufenthalts an dem Gymnafio wirfliche
fehrer beffelben, fie baben daher dad Recht und bdie Pflicht,
ibre Stimme bei den Genfuren, 'jedbody unter Revifion des
cigentlidhen Rebrerd der ibnent ibertragenen Claffen, abjugeben,
bei ‘ben eigentlichen Schul - Conferengen jugegen su feyn, den
offentlidhen und Privat - Eraminibud beizuwobnen, die Grund:
fasse: der Dideiplin und ber Methode, bdas JIneinandergreifen
der eingelnen Theile der Schule Fennen ju lernen, und fid) fo
ju einem jeden Standpunfte in den Schulamtern fahig 3u

macherts Die Bereitwilligleit der Divectoren, fiber diefe Puntte

ibrien Ausfunft ju geben, ift Feinem SBweifel unterweorfen,
und ¢ wird alfo nur von ihnen abhingen, fich eine An:
fdauung von mebreren Organifationen von Anflalten i er:
werben, bie zur Grreichung deffelben Sweded fidy eigenthiom:
licher SMittel bedienen.

f §. 17-
Gigened Stubiren der Seminariften.

Obngeachtet ber Divector burdy die miffenfd;a‘fﬂid)m Ab:
hanblungen von bdem Gange und ben Fortfchritten ihrer wif:

fenfdhaftlichen Biloung im Gangen untevvidtet wird, fo muf

3 ifmen dodh felbfi febr wimfchendwerth erfcheinen, bdaf ber
Divector ded Seminarii von ihrem inbdividuellen Streben ge:
nauere Kenntniffe erlangt, um fie vor aller Einfeitigeit gu
bewabren, fie mit feinem Nath ju unterflithen, und hber ihre

Qualification ju Schulftellen mit grimbdlicher Uebergeugung ur:

theilen ju Fonnen.
Bu bem Gnbe wird von Beit zu Jeit in den jur Prit:

i
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fung der wiffenfdhaftlidhen Abbandlungen  beftimmten Sufam:
inm!ﬁnftm nacd) der Weftimmung ded Directors ein ober dad
andere Mitglied den Gang feined Studivend in allen Facdern
befdyreiben, feine Rectiive und bie - Schriftfieller angeben, mit
bewen e3 fich voraiglich befchdftiat Hat; nach Befinden der
Umijtdnbe bat ber Divector bdes Seminarii auch das Redyt,
biefe Angabe fdyriftlich su verlangen, und fo lange umarbeiten
au lafjen, bid fie die gewinfchte Ueberjicht gewdbrt. Auf den
@rund diefer Angabe wird fidh der Divector mit ihnen unter:

:;. ~ reben, und feinen RNath und feine Bedenfen freundfchaftlich

bimgufiigen., |
§. 18. A
Benupung der Bibliothel.

. Da fiix bas Seminarium eine bejondere Sammlygg von
Birchern und andern Lehrmitteln vorhanden ift, und aus dem
biegu im Gtat ded Inftitutd ausgeworfenen Quanto vermebhrt
wird, fo fleht ¢8 ben Schulamts - Gandivaten fiberdied frei,
bavon ju jeder Jeit, fowobl yum Bebuf ihrer Lehrftunden auf

_bem Gymmafio, ald -aud) ju ibren Privatftudien, Gebraud

ju. machen, body alfo, bdaf niht einer durc) bem andern
baran behinbert und befchranft werde. Und ba bdiefe Biblio:
thef bes Seminarii jwei Claffen von Biichern enthdlt, nemlich:
1) bie vprauglichern pdadagogifhen Schriften, und 2) Hillfé:
biicher ju jedem Glegenftand bed Unterrichts, jur Borbereitung
und Jnfiruction firr den febrer; fo wird in Anfehung bder
erfiern feftgefent, daf jeder Schulamts : Candidat folche gegen
einen quszuftellenden Schein mit nady Haufe nehmen Fann,
jebody quf nicht ldngere Seit, ald 14 Tage. FWad aber die
pweite Glaffe von Biichern betrifft, fo mirffen die dagu gehd:
vigen Rerica fmmer in der Bibliothef bleiben und in derfelben
genugt werden.  Die anderen Bitcher bdiefer Claffe angehend,
fo wird beren Gebrauch audy aufer vem Gymmafio gefattet,



jedody mit der Ginfdy¥anfung, bdaf, fobald irgend ein Ande!
rer derfelben benBthigt fein follte, foldye fofort suriickgeliefert

werden, wie derin iiberbies alle Wierteljahre an einem beftimm:

ten Tage alle Witcher uriidgeliefert werben miffen, wm den
frefen und .aligemeinen Gebrauch bdefto mebr zu  befordern.
Uebrigend wird Ddie Lectiive ber padagogifchen Bircher den
Sdyulamts - Gandidaten bfterd Stoff gu ben von ihnem aus:
guarbeitenden Borlefungen verfdaffen Fonmen.. Die unmittel:
bare Aufficht iber diefe BibliotheF wechfelt unter den Semi:
nariften {elbft der- Reibe nad). Wegen ihrer Cinviditung und
ywecmdigen Fhbrung der Cataloge dasd _E)?E:tbige anzuorbnen,
ift Dad Gefchaft der die Dberaufficht -fiibrenden Direction ded

- Geminarii, welde nur dem jabrlih an dad Departement zu

erftatt@iben Beridhte idber bad Seminavium ein Verjeichnif
ber neu angefchafften Widher beizulegen hat.

§. 19.
Unterfiitbung der Seminariften.
Jeber der ordentlchen Schulamts - Canbdibaten erbdlt aus
der Gafie ded8 Seminarii ein jahrliched Stipendium von 120 Tha:
lern, welched in vievteljbrlichen Ratid, (und jwar. jededmal
ju Anfong ded Mary, Suniud, September und December)
gegen Quittung audgezablt, wird,  Uebrigens wird ibhnen- die
Berbindbung mit dem Gymnafio vielfache Gelegenheit geben,
fich burdy Privat= Informationen eine ureichende Quelle bded
Nebenerwerbd zu eroffnen, und Fomnen fie hierunter eben fo
fehr auf die Empfehlung ded Directors rechmen, ald derfelbe
fie bei ihren litterarifchen, dem grofern Publifo beftimmten
Arbeiten, gewiff mit feinem Rathe unterftiibien, und den An:
theil, den er tberhaupt an ihnen nimmt, ju bethdtigen fudyen
wird,
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i Jabresberidhte tber 248 Seminarium.”

‘, Die Divection hat alle. Jabhr im December einten fumma:
"

0 rifchen Bericht dtber da8 Seminarium an dad unterzeichnete
T Departement 3u erftatten, welchem die fiber die aufern Ber:
baltniffe, WBildbung und Fortfchritte der Seminariften ju fiih:
renden Tabellen, nebft den Sabttﬁarten iber ihre Wrbeiten
beizulegen find, ' :
¢ §. 21.

"2 Ctat des Seminarii,

Sur Unterhaltung des Seminarii bleiben vorldufig 1000 Tha-
j'...‘, ler jdbrlich beftimme, wovon 960 Thaler zu bden Stipendien
‘ ik , fie Die acht ordentlichen Seminariften, und 40 Thaler aur
" Bibliothef und ad extraordinaria verwandt werden, Diefe
1000 Ehaler werden von dem Renbanten der General - Gaffe
‘&3 be3 Departementd vereinnahmt, und auf die Anweifungen der
; Divection des Seminarii ihrer Beftimmung gemag berauégabt.
Ueber vafante Stipendien oder Stipendientheile Fann nur mit
befonbrer Genehmigung ded Departements digponirt werden.

Berlin, den 26. Auguft 1812.

bepa:tement bes Gultud und difentlichen untemd)ts
im Minifterio ded Jnnern.

von Sdhudmann.

Das Gefes von 1819 fagt im 59ften Artifel ausdritcklichs
n Au8 diefen Seminarien fiir Gelehrtenfchulen follen die Ober-

lebrer ber Gymuafien und bdie Reftoren ber hobern ft&bhl‘d}m
- Sdulen genommen werbey. #

_ \ Und auferbem im 63ften Artifel : :
L o 3u den Lebrerftelien, welche einen wiffenfchaftlihen Unter:
viht erbeifchen, b, b, ju Profefjoren an Gymnafien, su Refto-



= .

vaten an hobern ftadtijchen Schulen, fitr welche jener Unter:
vicht unerlaglich ift, follen vorzugdweife die Sdglinge der Ar:
tifel 59 erwdbnten Seminarien ernannt yoerden, wenn fie den
vorgefdyricbenen Gurfus in denfelben beendigt haben unbd ber
Divebtor ihnen das Seugnif vdlliger Reife eetheilt bat. Sn
biefem Falle haben fie in ber Hegel nicht ndthig, fich einem
befonbern Eramen zu unterwerfen.

‘S0 geniefien die Gelehrtenfchul = Geminatier in Preufen,
yoie unfere groffe Normalfchule in Paris den Vorzug, auf die

verfchiedenen Stellen ‘beim Gymmafial - Untervicht vorgubereiten,

aber der Worgug ift Fein Monopol, wie bei uns, denn
bas Gefes von 1819 afldrt Art. 63: ,Dicjenigen, welche
nidyt in den Gelehrtenfchul - Seminavien gebildet worden, fi finb
pennod) fabig, Lehrerfiellen in den hohern Schulen bded Staats
au beBleiden, unter Der !Bebmgung , baf fie fich-dem durdy
bad @bift vom 12. Suly 1810 fiir die Kandidaten diefer Stel:
len angeordneten Gramen unterwerfen.

Derfelbe Artifel befttigt das Edift von 1810, unbd bie
Berdnderungen in den Behdrben, welde, nad) der Jnﬂrufttan
ber Provinial: Konfiftorien vom 23. Oct. 1817 §. 12, mit
ben Pritfungen beauftragt find, unbd. fiigt mebhreve neue Be:
ftimmungen bingu. .

Dad Goift von 1810, bdie Infiruftion von 1817 unbd,

bad Gefes von 1819 bdienten 1831 jur Grunblage einer neuen
Arbeit, aud weldher dad jest in Kraft fichy befindende Reqle:
ment dtber die Pritfungen, welche ndthig find, um u einer
Gymnafial - Rebrecfielle ju gelangen, bervorging. Died Ne:
glement fteht in genauer Uebereinflimmung mit unferm Regle=
ment {iber bie Agregationd:Concurfe.*) €8 fight unter Biefen,
in fo fern dad Gramen an fechd Orten des Konigreich? : Berlin,

*) €. Beridt I, S. 178. Rr.
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fann, woburd) eine gleichmagige Strenge der Pritfung nicht
feftubalten iff, wabrend bei und der Aggregations: Concours

in Parid centralifict, und durd) die Ginbeit des Cramensd

bie Gerechtigleit bded Nefulfats verbiegt witd, Das Preuf.
Reglement von 1831 fleht aber vielleicht fiber dem Srangd=

fifhen duvcy den. tief praftifchen. Kavabter ver verfchiedenen

Proben, weldye ¢3 vorzeichnet.

Ulled begieht fich bier auf den grofien Gegenftand der
Crjichung, die Wiffenfchaft Cift -nue Werfzeug  der  Pada-
gogif, und bas Problem, weldhes durch alle jene Proben ge:
Iofet werben foll, befteht barin 34 erfabren, ob ber Kan:

bidat fahig ift ober nicht die Jugend gut ju te:
gieren, ¥) '

Die Stufenfolge der Pritfungen ift fehr gefd)i&t eingetid)fet.
Buerft findet ein Gramen ftatt, um bie allgemeine Fabig:

Beit be3 Kanbidaten fir bdas Lehramt u erweifen, -Examen
pro docendi facultate.

") Und wabrlich, das muf audy fets vie Aufgabe aller Lehrer-Pri-
fungen feyn. Jft der Mann nicht mit dev oft vornehm ver:
ad)tetcr_: Pddagogit vdllig vertraut, fo ift er bodyftens Leh-
tet, nidt Gryieher; er verfteht nicht, durd) feinen Rehritoff
bie geiftigen RKrdfte naturgémdf zu entwickeln, hat Eeine
Methode; er fann noch weniger auf den Endywed aller Grs
gehung , auf Vefdederung der Sittlicdhteit, hinwirken, wnd

' madgt oft die drgften Mifigriffe in disciplinavifder Hinfidht.
Darum ift das Studium der Pddagogit nicht blof firr Boles
fdhullebrer, fondern audy fire Gvmhafiallehrer durchausd noth=
wendig; davum follte aber audy mit jeder Nniverfitde ein
pddagegifdes Seminar verbunden werden, damit die Fheo=
logen 2c.; weldpe dereinft Schulauffeher werden, nicht fo oft
aus Unfenntnifi der Sache die Pferde hinter den Wagen
frﬂn!len,‘ und badurd), befonders wenn Regierfucht und Gi
telfeit Dingutvitt, Dbie Sdyulen ju Tobe regievem, Wgl. die
teefflidhe @crift des Herrn Prof. Brzosfa in Jema: die
pddagogifhen @eminare anf Univerfitdten 1. Rr.

4
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“ FNadh diefem Eramen tritt ein Noviciat von einem Kabre
in einem Gymnafio, mit dem Fitel Lebramtd = Kanbidat, einj

- piefer 1bt fidy in werf{thievenavtigen Funttionen, um Fertigheit

im Lehren und -in der Kunft cine Kiaffe zu vegieven, fich ans
jueignen. H i |
(evann folgt ein befondered Eramen um biefen ober je:
nert Lebeftubl ju erhalten, dad Examen pro loco. _

“Bei’ dem’ jedesmaligen Yufriifen auf eine hdhere Stufe
wich eine meue’ Pritfung erfordert, pro ascensione.

Um Reftor 3u werden, . ha bei und Provifor, *) find
befonbere Webingungen 3u eefillen, © & ,

Diefes Neglement ift von fo Hober Wichtigheit, Ddaf wir
nicht umbin Eonnen, €8 gang mitzutheilen.

Reglement fitv bie Prifungen der .ﬁanbibaten'
bed hoheren Schulamts in der Preupifden
Monardie.

Xn Gemapheit Des Allerhdchiten Eoiftd vom 12 Suliud
1810, wegen eingufithrender aligemeiner Prirfung der Sdul=
amt$ : Kandidaten yoird bierdurdy Folgendes fefigefent:

gy

AMe Priifungen der Kanbivaten. Ded hdheven Sdulamts
“perden Namend  der | Koniglichen Provingial - Schul = Kollegien
poni einer ber Koniglichen wiffenfhaftiichen Priifungs - Kommif-

. fionen vollzoger, weldhe ihren Si in Berlin, Konigdberg,

Bresdlau , Halle, Mimfter und Bom haben.

8.2, :
Den Prifungen vor einer der Konigl. yiffenfdydftlichen

Pritfungs  Kommifjionen faben fich au unterwerfen:

). &, Bericht T, S, 93 und 94, Anmert, Ar.
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,’1-) bie Finftigen Sehrer an-folchen bffentlichen Schulen und
Crjiehungsanftalten, Kbdniglihen und Privat - Patronats,
welche bdie éBefugmﬁ baben, @d)u[er sur Univerfitat ju

.. entlaffen;

2) bie Finftigen Lebrer an fo[d)en nffzntltdpen Schulen und
Grjiehungsanftalten Koniglichen und @:’»tabnfd)en Patro=
natd, weide ihre Schitler etwa fitr bie 5wette und britte
Klaffe der untér Nr. 1 gedachten Schulen vorbereiten;

3) bie Eanftigen ebrer an_ folhen bffentlichen bheren Bz
gerz und Realfchulen, Koniglichen und Privat - Patro- -
natd, welthe uiber ben Lehrfreis gemobnnd)er Stabtifdyen
Schulen hinaudgehen, und eine vollftandige wiffenfdyaft:
lihe Borbilbung ihrer Schiiler begweden, - diefe aber
iberwiegend burd) ben Unterricht in der Mathematif
und ben Naturwiffenfdyaften, durdy hiftorifehe unbd geo:
graphifche Kenntniffe, und durch ein genauered Studium
ber vaterldndifchen und bder frangofifchen Sprache und
Literatur . 3u erceihen fuchen, obne den Unterricht in
der lateinifhen Syprache auszufchliefen;;

4) bie Fimftigen Militair-Prediger, ihrer. Gigenfchaft al3
Lehrer ber Koniglichen Divifionsfcyulen wegen.

Weldye Schulen ju den unter Nr. 1—3 gebachten Klaf:

fen geboren, foll in jeber Proving durdy nammt[id)é Anjeige
N jur Kenntniff bes Publifums, fo wie ber RKoniglidhen wiffen:
" [haftlihen Priifungs - Romm:ﬂwmn gebracht voerden.

§ 3.
Die Lebrer im Jeichnen, in ber Kalligrapbie und im Ge:

fange an ben im §. 2. gedachten Sdyulen werden nicht 3u defr

o ordentlichen Rehrern gerechnet, und find daber den Priifungen

ey

ot ciner RKbniglihen wiffenfcyaftlidyen Pritfungs - Kommiffion

nicht unterworfen,  pre Prifung witd nad)y den befonbdern
4 %
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i von dem Minifterium fehon erlaffenen oder nodh ju erlafienben
K i Beftimmungen -vollzogen. ' - ;

R

FIanaY i
*s,;l _ e
iulh Die Prifungen, welde die Koniglichen wiffenfchaftlichen ’E'{JF
kil SPritfungs - Rommiffionen 3u vollzichen haben, find: R
‘41|1‘t ' 1, bie Pritfung pro facultate. docendi, |

i 2.y o pro loco, " P
H: e ,  pro ascensione, & B, ' ",'.é
B 4. , colloquia pro rectoratu. : ' “-}f"r
|:1 A. Bon ber Pritfung pro facultate doceﬁdt. ‘:"%
L §. 5 | 5
I ®ie Priffung pro facultate docendi foll Ddie lichtigleit ;i_
. i per Kandidaten, welepe fid) dem Lehrfache an ben tm §. 2. - iy
Bl 'I‘ genannten Schulen widmen wollen, fie die ver{chiedenen Stu:
| | HitAs fert und Facher bes Unterrichts blof im Allgemeinen und opne | e
| *!i*-!_ _ Ritckficht auf eine beftimmte Lehrftelle ermitteln,  Diefer Swed ReE
M 3‘ ver Priifung foll dad fpeciellere Gingehen in diejenigen Facher,

Jiliit mit welchen ein Kanbdidat fich vorzugdweife befchdftigt, und
| AN fir weldhe ex fich beftimmt hat, nicht ausfchliefien. Um die
f 1 il Kenntniffe und Fabigkeiten eined Kandidaten im Gebicte der

' Sdhulwifferijdhaften ftberhaupt erforfchen zu fonnen, muf die

} Il Priafung auf diejenigen Sprachen und Wiffenfchaften,, weldhe

It 3t “den worgefchriebenen $Haupt = Lehraegenfidnden in den im

Ak §. 2. genannfen dffentlichen Schulen gehoren, vornehmlich R
| E _ ficht nehmen. Sie begieht fich daber auf die Kenntnifie ded

, ' Kanbidaten : -

'l | A) in den Sprachen, und gwar:

il a) in der Deutfchen, , r;..-;
- ' b) der Griechifchen, .

c) ber Rateinifchen,
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d) der Franydfifchen,
" e) ber Hebraifchens

B) in den Wifjenfechaften, und joar:
a) der Mathematit, Phyfif und Naturgefdhichte,
b) ber Gefdyichte und Geographie, mit Rucficht auf die '
: .@auptgegeﬁﬂdn‘be ber ltntiquitdten', der Mythologie,
und ber Gefchichte der Literatur der Griechen und
Roner, : '
c¢) ber Philofophie und Pidagogit,
d) ber Fheologie. '

Jedod) foll e8 Feinem SKanbidaten verwehrt fein, aud

_nody in andern Sprachen und Wiffenfchaften, benen ev fidh

voriiglich gewidbmet bat, und die ju ben Lebhrgegenftinben in
den im §. 2. genannfen Schulen in ndaherer Bezichung ftehen,
fidh pritfen ju laffen, Den Kandidaten, welche fich voryugs-
weife ber Mathematit und ben Naturwiffenfchaften gewidmet
baben, und Finftig nur an hdheren Bitrger - und Real{dyulen
al8 Lebrer ju wirfen beabfichtigen, fann, wenn fie ¢8 wiin:
fchen, die Pritfung in der griechifchen und hebrdijchen Syrache
erlaffen werben. ‘
§. 6.

Bu ber Prifung pro facultate docendi haben fich bie
Sdhulamts - Kandidaten bei einer Konigl. wiffenfchaftlichen Prirz
fungs - Kommifjion fdriftlid) ju melden, unter Einveichung

1) eined Seugnified einer Schul=Pritfungd- obder wiffen-
{chaftlichen Prifungd - Kommiffion, ausd weldem bervor:
gebt, daf fie mit. dbem Seugniffe dex unbebingten: oder

« bebingten Thchtigleit su den Univerfitdtsftudien die Uni:
verfitat beyogen haben;

2) cined Beugnifies fiber das von ibhnen vollendete Frien:

. nium, dber die von ihmen gehdrten Worlefungen und




fiber ihre fittlidhe Auffithrung wahrend ihrer Univerfitats:
jabre; ' . 4
3) eines Seugnifies dber den Lebendwandel und dber die
bisherige Befchaftigung ber Kanbdidaten, -weldyes von -
ber Behdrde, unter welder diefelben geftanben haben,
audgeftellt fein muf, “effen Beibringung aber megfc'tlﬁ,.
wenn die Kandidaten ficdh im erften Japre nach ihrem
Abgarige von Der Univerfitat sur Pritfung melben;
4) eines in lateinifcher Sprache _abgufaﬂ'enﬁén Lebenslaufs,
(o : welcher nicht nur fiber die duferen Berhaltniffe der Kan:
r';,'”{ " pidbaten, al8 Namen, Geburtdort, Alter, Hevbunft, Glau:
- bengbeferminifi, frithere Bildung . bie’ nbthigen An:
- gaben enthalten, . fonbern audy tiber: den Gang ihrer
i Studien und Ddiejenigen Facher, in welchen fie fich die
fit ; meifen Kennniffe und GefchiclichBeit jutvamen, ndfere
i t: ‘Ausfunft geben muf; von den Kanbdidaten, welde fich
: vorzugsweife der Mathematif und ben mdmmi[fent’d;afz
fen gewidmet baben, unt Einftig nur ah hdbern Bites
F i : ger = und Nealfchulen unterrichten twollen, Fann diefer
TR | Qebenslauf audy in frangdfifcher Sprache abgefafit werben.

I | 3 Uebrigens muf jeber Kanbidat bei ber Anmeldbung
W sualeicy miit angeber, ob er filr jest nur fie die unte:

1 : ven umd mittleren, ober audy fiir die oberen Klafferr ge:
prift gu werden witnjcht. :

. . T
{1 Mer die im § 6. Ne. 1 und 2 vorgefdhricbenen Seugniffe
1l beizubringen nidht im Stande ift,” Fann ohne vorberige Geneh:
¥ 1A  migung be3 Minifteriums -nicht gur Pritfung. sugelaffen wer:
Rl den. SBenn entweder die Seugniffe des Kanbidaten, ober der.
i cingeveidyte Lebenslanf gegen die Thchtigleit deffelben erhebliche
! Sweifel erheben, fo fieht ¢8 den Komigl. miﬂcnttbaftﬁtbm_iprf::
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. fungd: Kommiffionen. war frei, Sem Kanbdidaten die Pritfung

su wibervathen, ofre ihm. jedody, falls. terfelbe: beifeinem

‘Entfdluffe bebarrt, bdiel Sulaffung jur Prifung ju verfagen.

Ausdlanver hoben Wehufd ihrer Sulafjung ur Prifung die
ausbriifliche Crlaubnif dbed Minifteriums beizubringen.

: § 8 :

. Die Pritfung foll in der Regel beftehen, in dev: Anfer:
tigung fdviftlicher Arbeiten, einex - ober mehreven Probelectio-
nen und einer mimbdlichen Prifung.  Obne vorberige Geneh-
migung ded Minifteriums, auf welche die betreffende Konigl.

oy - wiffenfhaftliche Pritfungs  Kommiffion in jedem eingelnen Falle

mittelft eined motivirten WBerichtd angutragen bhat, bdarf Fein

-. ) | Theil diefer Prirfung einem Kanbdidaten erlaffen werden,

| §- 9. 0 ol
RNady vem Befund ded eingereichten Lebenslaufes find vem

| Ranbdidaten ywei ober drei Aufgaben u- fohriftlichen Asbeiten

mit der Anweifung zuzuferfigen, diefe Arbeiten innerbalb einet
nach ben Umftinden von der Konigle wiffenidyaftlichen Prit:
fungd: Kommiffion jededmal ju beftimmenben Frift einzureichen,
und bdie babei benubten Hitlfdmittel anzugeben. * In der Regel
mufl wenigften8 eine diefer Arbeiten in lateinifdher Sprache 'ab-
gefafit’ feyn; jevod) ift ben Kandidaten, weldhe fidy ausfchliep:
lich fiir bad Lebrfach der Matlematit und der Naturwiffetr:
{chaften an einer hoheven Wirrger: I'unb Realfdhule beftimmen
wolle, auf ihren Wunfdy 3u erlauben, daf fie fich ftatt der
lateinifchen Spradye der franzdfifchen in einer ifver Arbeiten
bedienen. :

Die eingereichten Arbeiten, bei welchen 3 yundchft davauf
anfommt, die wiffenfchaftliche Gefammtbildung bes Kanbidaten
ausjumitteln, finb von demijenigen Mitgliche der Konigl wif:



fenfcpaftlichen Pritfungs - Kommiffion;. in« deffenn Fach fie ein:
fihlagen; * fchriftlich zu beuvtheilen, und hievauf audy den ubri:
gen SMitgliedern nebft dem Lebenslaufe des Canbidaten mityu:
theilen, damit: jeded Mitglied der SKommiffion die Gefammt:
bilbung ©ed Kandidaten fennen ju lernen Gelegenbeit habe.

O T o T T T S s T P

§. 10.
Nach Einveichung der fehriftlichen Wrbeiten iff dernr Kan:
pidaten der Sermin zur mimdlichen Priifung und ju den Probe:
lectionen von bem Direftor der Konigl. wiffenfchaftlichen Spm
fungs : Kommiffion befannt ju madpen. b

§. 11.

nie iﬂad} bem SBefund der foyrifttichen Arbeiten ift: ver @e P
- genftand bder Probelectionen, und bdie Klaffe, worin fie ge:
'lli halten werden follen, 3u beftimmen. In der Hegel find ju
i]L:i:.;i;;; benn Probelectionen philologifche, mathematifche ‘ober hiftorifche
HHIE - @egenftande 3u wdblen, und es muffen dabei. aufer dem Di:
} !‘.éil;;'é-'_;, ’. veftor- biejenigen Mitglicder der Kbnigl. wiffenfhaftlidhen Pri:
'::;Li"_i:gf'.':" fungd - Kommiffion, in bderen Fach felbige cinfchlagen; zugegen
-;!'-_',%f feins aud) ift dem Divefror und ben Lehrern der Anflalt, in
I ~ welcher die Probelectionen gehalten: werben, Dder Butvitt u
_ penfelben qeftattets Ueber die Probelectionen wird ein Furyesd
R | SprntoFﬂII aufgenommen, ober eine von den anwejenden Mit:
Lt glicdern ber Konigle wiffenfchaftlichen Prifungs  Kommifiion
ik su untevzeichnenden Beurtheilung zu den Prnifungs = Acten ge:
e geben. -

§ 12.

' 1] S der mimdlichen Prifung ift ausyumitteln, ob Ddex

R j-f Ty SKanbidat philologifche, mathematifche, biftorifche, naturwifjen-
fchaftliche, theologifche und pbilofopbifche Kenntniffe in einem
fie Den Swed. bes hdheren Schulunterrichtd genirgenden Maafpe
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und Wmfange befit, und wenn gleidy nicht errartet  iwerden
fann, Daff ein Kanbdidbat in allin genannten Fachern etwas
Borzhgliches leifte, fo foll er Do) in allen fo weit’ geprirft
werben, al8 erforberlid) iff, um den Standpunkt feiner Kennt:
niffe in jedem biefer Facher beurtheilen ju Formen. Auf bie
febriftlichen Arbeiten und die Probelectionen foll fic) die mitnd:
liche Prisfung nur in fo weit beziehen, ald e8-ndthig ift, um

| 3u beurtheilen, ob bie eingereichten Arbeiten ohne fremde Hirlfe

gemacyt, und ob die darin bemerften Werftdfe blof al3 Ueber:

- eilungen ober al8 Beichen wirklicher Unwiffenbeit su befrachten

© find. - Der Theil der mimdlichen Pritfung, weldper fich auf
bie Kenntniffe der Kanbdidaten in ‘ver claffifchen Philologie be:
a,:cl;t, muf fiets m lateinifcher Sprache geba[tm merben

§. 13. ;

1 Nie: ditcfen mebr ald drei Ranbtbatzn, und glcld)ﬁemg
simmer. nur - folche, bdie fich su Sebrern fiir, diefelbe * Avt von
Cd;ulen beftimmen, u -einem und demfelben Prifungsdtermine
sugelaffen werben.  Den Konigl. wiffenfdhaftlichen Pritfungs:

B Sommiffionen tﬁ eé gur Grleidhterung ibhrer Sefchaftéfiihrung

geftattet, in jedem Sabre gewiffe Termine fiir die mimbliche
Pritfung der Kandidaten feftzufeten.

§ 14#

Die %td)t:gfelt der Pritfung erfordert bie fortbauembe
Gegenwart bes Direftors der Konigl, wiffenfchaftlichen Prit:
fung8 - Rommiffion, “auch folf aufier bem jedesmal eraminiren:
ven Mitgliede noch ein Mitglied Der Sommiffion bei der Pri:
o fung firr die cingelnen Facher sugegen fein.

§. 15.
Ueber- die mimbliche Pritfung wird ein vollftdndiges Pro-
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Konigl. wiffenfchaftlichen Prirfungs - Rommiffion su unterjeich-
new - und der fehriftlichen Pritfungs - Arbeiten beizufiigen ift.
Ferden mehreve Kandidaten in einem und demfelben Termine

© gepritft; fo ift dtber jeben ein befonbered Protofoll aufyuneh:

men, - Jn der RNegel {ibernimmt eined. ber Mitglieder ber Kb
nigl. wiffenfdhaftlichen Pritfungs - Rommiffion diefes Sefehaft.

Ry T

Die_unbebingte facultas docendi foll nuv demjenigen er:
J.bt:i[f werben , welcher aufier “einex geniigenden ;. wenn ai‘:d)
nodh micht qusgebilbeten Lehrgabe, wenigftend in einem der
prei wefentlichen Stirce ed hoheren Schulunterricdhtd, 0. b.
1) in ben - beiden qlten Syrachen und -in der émutt_etfprad)é;
2) in ber Mathematit und in ben Naturwiffenichpften, und
3) in ber Gefchichte und Geographie e Stoffes fo weit
madytig’ift, wir bei gehdriger Worbereitung biefen Gegenftand

it et bet Beiven obertt Rlaffen eines Gymnafiums mit -

folg Yehren, mit allen dibrigen Gegenftanden der Prirfung aber
fo et befannt ift, um ibr Verbaltnif ju den Tbrigen Lehr-
geqenfidnben und ihre rilative Wichtigleit richtig wiiedigen und
auf tie Gefammibildung - der Schirler voblthitig einwirfen ju.

> fonnen.  Dicjdnigen” Kandidaten, welche bei der Anmeldung
 ber Pritfung erflaven, baf fie entweber mit beiven alten claf |5

fifchen Syprachen, ober mit. der Mathematit und Phyfit, - oder
it Gefdyichte und Geographie gany unbefannt finb, unb bie
Priifung darin ablehnen, milffen von der RKonigl. wiffenfchaft:
fichen efifungs-Kommiffion angewiefen werben, diefem Mangel
vor ibrer Sulaffung sur Prifung abzubelfen.

~

AT

: RBon einem Lehrer der unteven Klaffen ift genane Kennt:
nifi der lateinifdhen und  griechifchen Glementay : Grammatit ju

......
e &
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 forbern, bafi er insbefondere bie Hauptregeln feft und wbut:
(O lidy im Gedddytnifi habe, und. fie; beim Ueberfehen richtig ans
0 juwenden wiffe. .’babou ‘muf forobl fein lateinifcher Snrnbr..
S0 auffas; der Feine grammatifchen Febler: enthalten. davf,. alg
- ~ aud) die mindliche Pritfung und die Probelection vollfommene
Ueberzeugung: geben. « Fevner mufi. e fo. wiel Uebung, in beiden

Oprachen befiben, daf. ev leidhte. Schriftfteller, wie fie. von
" Anfangern gelefen werden , ohne Schwierigheit verftehe. Was
0 bic GacyFenntniffe. betvifft, fo. wird eine algemeine hiftorifche
Kennthif voraudgefeft, welche. I)mretd)t ben Anfangern. einige
'; | orbegriffe ‘oo, den bevithmtefterr Mnnern. und den. widtig:

: ften. (Enm:tbtungen bed Altexthums, die bei ,her Lefung, jedes”
P " @d)ulautoxé mrfemmen, s geben, ks ;
o i Bon den ehrern fli mittleve Klaffen it eme auégebebm
“ - tere, mehr wiffenfchaftlidye: Kenntnif - der. griechifchen unbd Loz
Rl  teinifdyen Grammaif qu forvern, bie fie. in. den Stand. fegt,
‘;T’_‘ bag Gigenthimliche der) alten- Gpradyen i‘elbft aufgufafen, um
' ibren Schiilern etrwad mehy mityutheilen, ald: fie fich {elbft aus
* ,’, ben ehr= und Whrterbiichern verjchaffen Eomnen, Schriftftel: -
;" lex tvie Homer, - Xenophon, {Dmb Riviud und bie gleichftehenden,
:;; miifen. fie bi8 auf eingelne befonbers. fdhwierige Stellen mit
| Leichtigheit iberfesen fonnen, Dad Wichtigfte aud. den E(Ite’e-
* | thimern, ber Mythologie und. der Gefhichte der Riteratur der
Griechen 1nd Romer follen fie im Allgemeinen und {o- weit
\ fenmen, baf fie 3 bei ver Gefldrung dex Sahriftfteller weder
uberfehen, noch unrichtig . vortragen, und, wo: ihre eigenen
b & Kenntniffe. noch ungurezd)enb find, fich duvch die Benupung
‘ ;';"-_k o der beften Hillfsbiicher ju. untemcbten wiffen.
i-.;.‘ e die Befabigung sum philologifchen Unterrtd)tt in ben :
H beiden oberen Rlaffen eines Gymnafiums wird, aufier einer
. Genaueren Kenntniff per griechifcher und lateinifchen Gram:

".ll! i

‘ mat:f ein audgebveitetered Studium der  Glaffifer.  beider

H
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Sprachen, befonders berjenigen, velche in den beiben oberften
Kiaffen der Gymrtafien gelefen werben, Befanntidyaft mit Dem
gegenvodrtigen Standpuntté der Philologie und ben widhtigften
Hirlfemitteln e ‘philologifchen Sfudbiums, o wie Sidyerheit
unb Fertigheit im (ateinifhen Bortrag verlangt. - In den phis
{ologifdyen Disciplinten, namentlich der Mythologie, en Alter:
' thimern, ber Gefchidyte Der giteratur der Griechen und RNb:
mer und Der Metrif iff von dem Qanbivafen zwar eine voll
ftdnbige Kenntnif der Gingelheiten und cin tieferes Einbringen
nicht u evwarten, podh muf feine Pritfung bie “Ueberzeugting
paf ‘e fich mit piefen Wiffenfehaften, fo woeit 4ie
in ven BWortragen Der Univerfitats - Profeffoven abgebanbelt
werben, befchaftigt habe, baf er auf den vicdhtigen ey ge:
feitet fey, um Die iidfen feiner Kenntniffe augufiilien, und
daf er fowobl Frich als audy Fabhigheit befitge, fich burd)- eine
felbftthatige Unftrengung “immer meb ‘bie eben gedacyten: phiz:
Tologifchen Disciplinen anjueignen, weldye felbft fo weit, afd
fie fir den Sduluntervicht anguenden find, weniger ald ans
bere aus Gompenbien gelernt werben Fomnen. 434
‘Won ben Kanbivaten, welche gar Feinen philologifdjen
Unterricht extheilen, 1nd Eiinftig nur an hoheren Bireger und
Realfchulen ald Lehrer wirken wollen, muf doch die Fabigkeit,
ein lateinifched Budy 3u perftehen, gefordert werben,
: Sm Deutfchen besieht fich bie Prirfung auf bie aﬂgemeine
Grammatif, auf den eigenthiimlichen Gharatter und die Ge:
fetie der deutfchen Syradye, fo wie auf ihre
widkelung und bie Gefehidyte iher iteratur. *
viel Kenntnifi ber Deutfpen Sprache und Literatur, und ‘fo
viel wiffenfchaftliche Biloung befist, baf er i jever Klaffe,
felbft ber Hochftenr,
untervichten permodhte,
cendi im philotogifchen Fache

gewabren;

Beinen Anfpruch machen.
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fen 8 Sm Framdfifchen it von cinem Iében, wenn er aud
vem  [OW nicht in' diefer Sprache untervichten will, Kenntnif der Gram:
flen 8 matif und die Fertigheit su- verlangen, einen Dichter ober
heit 8 Profaiften mit Genauigleit ju dberfegen,
o | .
[teré R : § 18. 1 Wiy
R Bum Unterrichte in der Gefchichte und @eograpl)te in ben
ool |8 unteren Rlaffen ift erforderlidy, daf der ‘Kanbdibat fid)- eine
agen | binlanglidhe Ueberficht des gangen. Feloes ber Gefchichte und
wing |1 Geograpbie verfthafft habe, und mit den fibrigen Yiftorijchen
t Hie Hilfswiffenfchaften und ibhrer Literatur nicht unbefannt fey,
nbelt um bad Algemeine und Wichtigfte, welches der Jugend jum -
y ge's | ‘%acbwgrl'e unb jur @runb[age_ ‘bienen foli, beftimmen, mit
und \Leichtigeit fid) tibecall orientiven, und bei einer ywedmdfigen
eitie - SBenusung guter Hiilfsmittel feinen .ﬁenntmﬁ'en mebr umfang
Ipbhiz. o wnd Ziefe geben sufonnen. A
, a0 Fiw ben Untervicht in den mittleren Klaffen muf der Kan:
3 ana . bibat mit bder' Gefchichte Ded Wlterthums, bder mittleren und
10 (. euerent Jeit, vorzuglich aber mit der erfteen und mit dem
ifdyen Schauplate der Begebenheiten und der hiftorifchen Chrono:
LY gie hinlanglich vertraut fein, audy Ginfidyt in den welthifto:
igleit, _ Ihen  Jufammenbang der Begebenbeiten, fo wie . eine ‘na-

-~ mentliche. Kenntnif der Hauptquellen befisen,. und fidy mit
smeine [ oen beftert " Hilfamitteln bereitd burd) eigene .’Benutgung ver:
ie Ge: aut gemacht haben,

) -l den Unterricht in “den oberen Klaffen ift nicht nur .

- Allgemeinen Das, wad von ben Lebrern in den mittleren
- Wlafien verlangt ift, im Hdberen Grade erforderfich, fondern
- Hberdief aud) ein griindliches Studium ber vorzuglichften Quel:
{,i n fir frgend einen Beitabfchnitt aus der alten ober mittleven
.ber neueren @e[d)td;te. Daneben muf der Kandidat fo viel
- Philologifche Biloung befigen, baf er' die - griechifdhen und
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comifchen Sehriftfteller nidst nue’ fite feine Bortedge benugen,
fonbern purch biefe audy zum Berftandniffe jener beitragen-

Ebirie, und aufierdem’ Ded mithblichen Ausdruds det lateis 3

nifchen Sprache {0 weit madhtig feyn, Daf ev feiie Wortrdge
in ver alfen Gefchichte in (ateinifcher Syprache zu DHalten im
Stande ift. ,

'Bei Denien, toeldhe gav Feinen hiftorifchen ober geogra:
phifehen Unterricht -ertheilen wollen, geniigt eine duedy Ehros
niologie und Geographie gegritndete Ueberficht der allgemeiren
Gefcyichte, wie fie von einem wiffenfdagtlidy gebitoeten Manne
errartet werben Fant. -

i, By, ad i

Sum Unterricht in ber Mathematif in den unteren Klaffen
ift Kenntniff Dev Slementar - Geometele, - der gemeinen Arith:
mefif und Der Budftabenrechnung, firr die mittleren Klaffen
aber geimbliche Kenntnif ber- Greometrie ) elnfepliefilich ber ebe:
~ nen Srigonometrie und dev aligemeinien” Rechenbunft “erforder:
lih, Die Befdhigung um Untereithte in der Mathematit in
beit oberen Klaffen ift nur dem RKandidaten yu extheilen, woels
dyer fich in der Prifing als einen mely ausgebildeten Matle:
matifer, zeigt, und in bie hbhere Geonietrie, Die Analpfe ded
Wrendlichen und in die hdbere Mechanit o weit zingebtungen
ift, vaf er fir thdtig gehalten yoerden Fann, Anwendbungen
ber. Mathematit -auf Aftronomie und Phyfit mit Cefolg fu &

. machen.  Aucy muf ev wegen Der genauen Berbindbung, in |8

welder die Doyftt jur Mathematie freht, mit dev erfteven fo
weit verfraut fegn, daf er diefelbe in ben beiden oberen Klaf:
-~ fen vortragen Fant. | ' ' ”

Ueher die zum Unterricht in den Naturwifienfchaften ez =
forderlichen RKenntniffe-und Fertigheiten witd bad IMinifterium

ein befonbderes Sfteglemmt'erl&ﬁen, unb befchedntt fidh fike jetst

auf. bie Beffiminurig’, daf Filr den Unfereidyt in ben unteren
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Rlaffen Kenntnif der Soologie, Botani? wnd Minevalogie, doch
ohne Dutrchfitfrung einer foftematifchen Anordrung, gentigentd,
fite- en Unterricht in den mittleven Klaffen aufper einem vei:
den und fyftematifch geovdneten Wiffen in Soologie, Botanit
und Mineralogie nody die Kenntnif Her naturwiffenfehaftlichen
Intbropotngte und phyfifchen Geographie, und enblidy fire ben
‘Unferridyt in den oberen Kiaffen eine’ mtﬂ'arfd)aft[td) begtunbcte
Kenntnif ver Phyfit s verlangen iff. PRGN

Bon den ' Kandidaten, weldhe in der ﬂ]tatbemah? Phyfit

%atutbefd)reibung gar Eeinen Unterricht ertheilen voollen,

rﬁ bennoch) die Kenntnif der eben’ gedadyten Wiffenfchaften -in
fo toeit ju forbern, af$ e8' nbthig ift, um den Sufammenhang
ve8 mathematifchenr, “phvfifalifihen 'und naturbiftorifchen Stu-
Diums mit bu: @cfammtbﬂbnng bed Menfchen, und das Ber:
haltnif diefer ﬁBﬂTenfd)aften gu andern Lebrgegenftanben ein:

Bon jedem Ranbtbaten, “audy wenn et nur in' den’ un:
eren  Klaffen ju unterrvichten gedentt, it Renntmﬁ ber Rogit,
Ber Pychologie und der @erct)td)te Der %bt[ﬁfoﬂpbw, und ‘Be: -

Banntfdhaft - mit ber wiffenfdhaftlichen Pibagogit ju fordern,

uferdem muf’ fidy bor allen :Dmgen in den’ ﬂbroberettwnen

~Bes Ranbidaten ein munterer Ton, eine gerbandte fichere

n | Spradie, ein Flared Hervorheben der Dauptpuntte, befonnenes

nfnipfen jedes Folgeniden ‘an dag Borhergehende , _ein na-

7 tliches einfaches Betragen und ein: Fraftiged Brgreifen einer

Bnyen Sndbenmaffe funb geben. Obwobl in mittleren Rlaf:

i t Die eben bezeichneten padagogifchen Salente durchaus nicht
mlﬁt Werden bitefen, ‘fo wird body bei den  Kandidaten,

- Welde ben Unterright in biefen Klaffen beabfichtigen, nody viel
licher al8 béi derien, die nur i unteven Klaffent lehren
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wollen, auf beftimmte philofophifche Cinfidht unb wiffenfdhait:
liche Ableitung pdadagogifcher, Mafregeln ju dringen, und ins:
befonbere mittelft der aus der Gefchichte der Philofophie, der
Logif und ber Piychologie. an den Eraminanden zu ridytenden
Fragen 3 erforfchen. fein, o er Dadjenige, wad er auf ver
Univerfitat in philofopbijchen Bortrdgen gebdret, fich audy wabe:
baft inneclich angeeignet babe,'unb ob in feinem Denfen die
gehorige GriindlichBeit, Klarbeit und Ordnung bherrfche.  Bon
ben Kandidaten, «weldhe auf ben Unterricht in bden oberen
Klaffen der Gymnafien und auf die Leitung der fiie diefelben
angeordneten - philofopbifchen  BWorbeveitungsftudien  Anfprudy
macbe;t wollen, ift aufer einer genauen Kenntnif der Unter:
vidyts - Wiffenfchaft und einer Fritifchen Wirdigung  der ver:
fchiebenen ehr: und Crjichungsfvfieme audh noch zu forbern, -
baf fie den Inbalt der Logif und Metaphyfif und der Pfydyo-
logie wiffenjdjaftlich entwideln fomnen, und mit einer alige: °
meinen Kenntniff der Gefchichte der Philofophie und der ver: |
fchicbenen philofophifchen Syfteme nach ifiren chavafterifiifhen
GigenthimlichEeiten eine genauere Befanntichaft mit den Ge:
faltungen verbinden, weldje die Philofopbie durdh und feit
.ﬁant erfabren bat.
§ 21
Die Profung in den theologifchen Wiffenfchaften ift bas
tauf gu richten, ob der Kanbidat die heil. Sehrift, wenigftens
Dad neue Feftament, in bder Grundipracdie ju interpretiven
verftehe, mit den aligemeinen Regeln Der biblijchen Kritié und
SHermeneutit, und mit der Gefchichte et biblifchen Biicher
und deren BVerfaffer binveidhend befannt fei;, ob er bie dyrift:
lidhe Dogmatif und Moral in ihren Hauptmomenten 3u ents
wideln wiffe, und fich von der Kivchengefchichte nicht. blof
eine. allgemeine Ueberficht, fonbern aud) eine ndbere Kenntnif
bevienigen - Begebenbeiten angecignet babe, welche fitr - die
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Geftaltung ved Eirchlichen Lebens und die ?Iuébi[bung Ded Repr:
begriffes ber Rivde, ju welcher der Kanbvivat fich Defennt,
von verfchiedenem Ginfluffe gewefen find, :
Bei dev Prirfung im Hebrdifchen , welcher fich ohne -
terfchied der Konfeffion alle. Kanbdidaten, die in’ diefer Sprache
unteri‘t'd)t geben wollen, untersichen miiffen, ift wenigftens
tidhtiged Lefen, Sicberheit in ber Sormenlehre und Seftigteit
m Analyfiven fowohl einzelner MWirter als’ ganger Shbe er:
forberlich, Die piftorifhen Schriften bes alten Leftaments
und die Pfalmen miiffen vie Kandidaten mit einer gewiffen
Leichtigheit tberfegen und erflaren, auch den hebraifchen Sext
mit der g_’riedyi!’d;eﬁ oder lateinifchen Rirchentiberfessung gehorig
vergleichen Ednnen. !
; DBon Denjenigen Kanbidaten, welche entweder gar nidyt
oder nur in den unteren RKlaffen Religionsunterricht ertheilen
wollen, ift bdie Befanntfhaft mit dem Sﬁba[te ber heiligen
Schrift und diejenige Kenntnif der dyriftlichen Glaubens = unb
Gittenlebre, fo wie der beftehenden Firchlichen Berhdltniffe ju
fordern, weldye nach dem Standpuntte ihrer ubrigen ‘WBildung
3u erwarten ift. : ' -
§. 22 g ¥
Wer gwar i einem der im §. 16 gedachten Hauptgegen:
ftande des Untervichts pinveichende Senntniffe befist, um in
Den beiden obeven Riaffen’ st unterridyten; Dagegen-” aber'‘in’
“einem ober in mebreren Gegenftanden audy nicht diejenigen
Jorberungen befriedigt, wveldye, um bdes allgemeinen Sweded
der bdberen Schulbilbung villen,  von' jebem Lehrer wetlangt
werden mitffen, Eann die facultas docendi nur unter der Be:
bingung erbalten, bdaf er bie beftimmt  anjugebenven Mangel
feiner wiffenfchaftlichen: Ausbilbung nachole, und die Konigl,
Provingial - Schultollegien  und SKonigl. - Negierungen werten
bietburd) angewiefen, einen Kanbdivaten, weldhem die faculas’
5

3




docendi nur bebingt ertheilt ift, zur Prisfung . pro loco nidht
eher guzulaffen, ald bis mit Grund ju erwarten ftebt, baf
er bie in feinem Wiffen bemerften LiicFen audgefiillt babe. Die
bebingte facultas docendi ift ferner allen den Kanbdidaten 3u
evtheilen, welche in einem ober felbft in mebreven ber im §. 16.
genannten Hauptgegenftinde ved Unterrichts nur fo viel Sennt:
nif befien, al8 von ben Lebrern in Den mittleren ober unfe:
ven Klaffen, -sufolge der Beftimmungen in den §8. 17—21,
verlangt wird,
§. 23.

* Ber nody in Feinem der im §. 16, genannten Hauptgegen:
ftande des unterrfd)tﬁ ven §§. 17—21. aufgefteliten Forderun:
gen. gentigt, ift zwar vorldufig suridzumeifen, fann aber
unter den im §. 27 und 28 angegebenen” Bedingungen ju einer
abermaligen Pritfung  zugelaffen werden,

§. 24.,

1+ Nach Beendigung ber mimblichen Pritfung entfernt fidy
der Kandidat, und die fdmmtliden Mitglicder ber Konigl.
wiffenfchaftlichen Prirfungs - KRommiffion treten u einer Folle-
gialifchen Berathung diber: bas Refultat aller mit bem Kan:
bidaten angeftellten Prifungen jujammen. Jeder Craminator
giebt nun an den §§. 16—23. enthaltenen Beftimmungen fein
Botum tber bdie Qualification bdes Kandidaten ab; und nady -
ber Pluralitat: der Stimmen wird feftgefest, ob ber RKanbdidat
al8, beftanben ober -al8 nicht beﬂ&nben angufeben, und ob ihm
die unbedingte oder bie bedingte facultas docendi su extheilen
ift.’ Bei gleichen Stimmen entfcheivet der vorfigende Diveftor.
Diefe Schiufi-Cenfur, welche das Refultat allec Prirfungen
beftimmt, -wird gleichfalls am Gnde bed Prifungd : Protofolld
benterkt, _ :
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§. 25, ;

Auf den Grund ved Pritfungs - ProtoPolld wird dem Kans

bibaten ¢in von dem Diteftor und allen uibrigen Mitgliedern
ber RKdnigl. wiffenfcaftlichen Pritfungd - Kommiffion unter:
fchriebenes Seugnifi ausgeftellt, welches enthalten muf:

a)

d)

A f no
oI;ne
bon

am Gingange ben vollftdndigen Vor- und Sunamen, ben
Oeburtsort,  bas Alter, bdie Firdpliche Konfeffion bes
.Ranbtbaten, ben Stand feines Baters, ferner die An:
gabe “der Schule und ves Seugnified, mit. welchem dHer
Kandidat von derfelben abgegangen ift, o une ber Uni:
verfitat, weldhe er befucht hat;

bie ihm ertheilte Schluf - @enfur, --

bie ndbere Begeichnung des Ausfalls der mit ihm in den

- verfhiedenen Syprachen und  Wiffenfchaften angeftellten

Prifungen, der RIa[fen fir welche er in ben eingelnen
Lehraegenftinden als tud)ttg anerfannt iff, und bed BVer-
“baltniffed, in weldyem fich die LebrgefchiclichPeit Des
- Ranbidaten 3u den Kenntniffen’ gezeigt hat; wund

bie Angaben der etwanigen Liden und Mangel , welche
in feiner wiffenfchaftlichen Ausbiloung und in feinen
Renntm[ren bemerft worben find.

§. 26.

Die Konigl. - wiffenfchaftlichen Pritfungs - Rommtﬂ'onen
ermddhtigt, fich: fie jebed Seugnif 4 Shaler Preuf. Cour.
bie Gebithren fitr den gefeslich vorgefchriebenen @tempel
bein Kanbidaten entrichten zu laﬂ'en.

§.2%, . .
Auch hem Kandidbaten welcher bei der Sprﬁfung pro fa-

cultate ‘docendi vorldufig juriicaeniefen worben, ift ein Seug:
nif nach den im § 25. enthaltenen Beftimmungen ausuftellen, -

B #*
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und ift in 'bemfe!ben audbriicflich gu bemerfen, auf welche be:
ftimmte Jeit ihm die Meldung 11 einer poeiten. Pritfung pro
facultate docendi geftattet yoorben. Diefes Seugnifi hat die
Konigl. wiffenfchaftliche Prirfungs - Kommiffion, von welder
ein Kanbidat in der Prirfung pro facuitate docend; vorldufig
suriicfgerviefen worden, den tibrigen  Kbnigl, wiffenfchaftlichen
Prifungd - Kommiffionen in Abjchrift mitzutheilen,

§. 28.

- Kein Kandidat, der auf eine beftimmte Seit suridgemwie-
fen worben, ift vor Ablauf derfelben ju einer newen Prirfung
susulaffen.  Auch 5ﬁrfen Sdyulamts - Karididaten, bie oar
nidyt auf eine beftimmte Seit bei der Prifung pro facultate
docendi juriicfgewiefen find, aber o) in verfelben ein fo
wenig ginftiges Seugnif erhalten baben, bag fie in Feinem
ber im §. 16, genamnten Hauptlehraegenftande sum Unterrichte
in ben mittleren RKlaffen eines Gymnafiums fir fabig erfldrt
find, nicht vor Ablauf won atoei Jabren 3u einer neyen Prii:
fung zugelaffen yerden,

§. 29,

Bon benen, weldye fich dem hdheren Lehrfache widmen,
find der WerbindlidyFeit, fich) der fchriftlichen Prifung pro fa-
cultate docendi it unterziehen, Diejenigen entledigt, welche
nady: einer formlichen mimdlichen Priifung und nach Offentlicher
Bertheidigung  ihrer in lateinifcher - Sprache abgefafiten unbd
burdy’ den Drud  befannt gemachten Snaugural = Differtation
bei ber vhilofophifden Fabultdt einer inléndifchen Univerfitat
die Doctor= oder Magifterwiide erhalten haben; fie miffen
fidy aber den Probelectionen wunp eiter mindlichen Pritfung
vor- einer Kibhigl. ;viﬁenfdaafﬁidpen %rﬁmngszﬁnmmifﬁnn un:
tevwerfen.  Die. Meldung hiersu erfolgt unter Ginveiyung ber
im §. 6. _vorgefchriebenen Seugniffe, ibres.Eebenslaufeﬁ, ihres

WN Sh uD O D o A3 A
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Doftor - Diploms und ihrer gedrudten Ynaugural - Oiffertation.
Auf den Grund der von ihnen abgehaltenen Probelectionen
und der mimblichen Pritfung, weldye fich diber qlle im §. 16.
genannten Hauptfacher des Unterrichts  und ingbefondere fiber
bie imr §. 21. gedachten Lehrgegenftande, auf weldhe fich bie
Prirfiung bei einem pb:[ofnp[;tfd)en Doftor: Eramen nidht 3u exs
ftrecen pflegt, su verbreiten baf, wird ihnen nach den im
§..25. enthaltenen Beftimmungen ein Seugnif ausgeftellt, und
inen in demfelben entwebder die unbebirigte - ober bebingte fa-
cultas docendi ertheilt. Sollte wider Crwarten ein Kanbidat, -
der von einer inldndifchen philofopbifchen Fabultdt sum Dottor
ber Philofophie - promovivt worben, fich in der %Drobefecnon
ober in ber munblidhen Pritfung fo unwiffend unbd- fo wenig
gebilbet geigen, daf ihn die RKbnigl, wiffenfchaftliche Prir:
fungs - KRommiffion i Folge der Beftimmung ‘im §. 23. vor:
laufig jurtidreifen mifte: fo ift ein folchpr Fall jededmal dem
Minifterium unversiiglihy von dem Divektor der Konigl, wif:
fenfehaftlidyen Prifungs - Kommiffion, unter @mretd)ung Ded
mtatofoﬁs anzuzeigen, ,
40 ¥ i§L2804 . |
fDlelemgcn S.Uhtgtteher pe8 naturwiffenfchaftlichen @:mt
nard ber Konigl. Univerfitdt yu Bonn, elche fich diber ifre
Dualification in Beug auf die ﬂ’taturmtﬁenfcbaften burdy ein ‘
ibnen von ber Direftion diefes Seminars bei ihrem Abgange
bon Der Univerfitdt formlidy ausgefielites Seugnif audweifen
Bonnen, find einer weiteren Pritfung in den Naturwiffenfchaf-
ten ‘von Seiten der Konigl. mffenfd)afrhd)en Pritfungs - Koms:
miffionen’ itberhoben , - mitffen fich jedocdy binfichtlich vex dbri-
gen Prifungsgegenftande der vorfhriftsmagigen Prifung bei
" ben gedachten SKommiffionen unterwerfen, und iiber den Aus:
fall derfelben ‘ein. nady den Beftimmungen ves §. 25. ausdge:
fertigted Seugnif beibringen.
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Ausgeseichnete Ausldnder, weldhe bereits bei einer qus:
ldnbifchen Schule obder Univerfitat angeftelt findb, und von
ben bieffeitigen Untervidytsbehdroen ju Lebrftellen an ben im
§. 2. erwdbnten Schulen berufen worden, * find in ber Regel
feiner Art von Priifung unterworfen, -

§. 32,

Nur bdiejenigen, welche fidy mittelft eines nad) den Be-
fimmungen ves. §. 25. ‘von einer Konigl. wiffenfdyaftlichen Prii-
fungs - Rommiffion. ausgefteliten Seugniffes’ dber bie ihnen ep:
theilte "unbebingte ober bebingte facultas: docendi ausiweifen
Eonnen, “werden unter. bie Kanbdidaten des hiperen Sdyulamts
gesablt, in die Lifte, weldje fiber iefelben bei dem Mini-
frevium’ gefiibet wird, aufgenommen, und Fonnen fich gur Abs
baltung bes im §, 33. vorge{dyviebenen Probejahrs melver.

§. 33. | -
Um bdie LebhrgefchiclichPeit *ber Kanbdidaten -bes  hpferen
Sdhulamts weiter auzubildert und hre praftifhe Braudhbar:
feit genawer, a3 es mittelft ber i §, 11, vorgefchriebenen
Probelectionen moglich ift, Eennen su lexnen, wird  angeorbdmet :
1) Sammtlidye Kandidaten des bdberen: Schulamts , welche
bad Seugnif einer Konigl.  wiffenfchaftlichen Prifungs-
Kommifjion fiber bdie ihnen evtbheilte unbebingte ober be:
bingte facultas docendi beibringen tonnen, follen wenig:
ftens Gin Sabe lang bei einem Gymmafium  oder einer
bdberen Biirger- und Realfchule . fich im “Unterrichte
prafifdy iiben unbd bierin ibre Befabigung nachweifen,
bevor ‘fie fich su frgend einer Anftellung im  hdheren
Sdulfadye melden, ober in Borfchlag gebracht werden
bitrfen. £l i
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2) Die Wabl der gelehrien ober hdheren Bitrger = tnd Real:
fdule, in weldyer die Kanbdibaten ihre proffifhe Be:
fahigung im Unterrichten nacyweifen wollen, foll ihnen -
gwar frei fiehen, bdod) diirfen in der Regel die evan:
gelifchen Kandidaten nur ju einer evangelifchen und bdie
Batholifchen nur ju einer Fatholifchen gelehrten ober ho=
beren DBivger = und Realfchule, Behufd ihrer praftifchen
Schulbildung, gugelaffen, ferner von Feiner diefer Schu-

o len gu- gleicher Jeit mebr ald zwei Kandibaten an:
genommen, auch feinem mebr al8 acht wochentliche Lehr-
ftunben fibertragen werden.  Rur in dem Falle, daf
Krankheit eined Lehrers der Anftalt, weldher die Kan:
bidaten fidy sugefellt baben, ober eine anbere giiltige
Urfache, ibn Dirderte, feine Lehrftunden abjumwarten,
follen die Kanbdidaten verpflichtet feyn, bdie betreffenbe
Anftalt’ durd) Uebernahme mebrever Wifariatéftunden,
beven 3abl fid) aber nicht tiber fechs erfirecfen barf, 3u
unterftiien. 2
Der  Beurtheilung  der E)trefturen ober NRefforen ber
Gymnafien und hoheren Biwgerfchulen, an weldre fich
bie Kanbdivaten unter Cinveichung ded ibnen von piner
Konigl. wiffenfchaftlichen Pritfungsd - Kommiffion  ertbheil-
ten Jeugniffes ber unbebdingten ober bedingten facultas
docendi, Behufs ibhrer Sulaffung zur . Abbhaltung bes
Probejabhrs, ju wenden haben, bleibt die Beftimmung
ber Klaffen tberlafien, in welhen fie den Kanbdidaten
bie von denfelben ju ubernehmenden Lehrfiunden anju-
‘weifen filr jwecdienlidy eradhien, Die Uebertragung die:
fer Rebrftunden Fann auf ein halbes ober ein ganyes
“Jabr gefcheben, je nac) bem der Kurfus in der betref:
fenben Lebranftalt balbjdhelich oder jdhelich ift.

¥) RNidyt nur die Diveftoren odber Reftoren der Gymmafien




und. hoberen MBitrger - und Realfchulen, welchen fich bie
Sandidaten beigefellen, fonbern auch die Orbinarien der
Klaffen, in weldhen bie Kanbdidaten 3u unterrichten fha-
ben, follen bie Lebrftunden derfelben oft befuchen, fich
uber Materie und Jotm ibres Untervidyts mit thneq be:
fprechen , fie auf ﬂ}tiﬁgriﬁ’e, welche fie in per Lebre oder
bet Ausiibung ver Discinlin efwa begehen Ednnten, aquf:
merEfam machen , und thnen dberall mit ihrer fchon ge-
reiften Grfabrung unb threm fachEunbigen Rathe gewdr:
tig feyn, =
Sn Hinficht pes Disciplinarifchen follen bie Kanbdibaten
dem Diveftor oder Reftor; der Schule, an welcher fie
untervichten , fiberali unferworfen, unp verpflichtet feyn,
fich bei Uebernahme ihrer ebrftunden mit den beftehen-
ben Disciplinar : Gefepen befannt ju madyen und Diefe
tiberall in Ausilibung su bringen; eben fo muffen- fie
fih in Dinfidt auf dag Penfum ihres Unterrichts per
Berfaffung bey betreffenbén Anftalt und dey Klaffe, in
welcher fie 34 lebren haben, forgfaltig anfd;!ieﬁen.
Den Kandidaten foll, bamit fie fih Kenntnif von ben
Qiécipﬁnar:r@e{eaen, bon Deren Ausiibung und von
pem Fone, bder im Sangen per betreffenben Anftalt
berrfdyt, berfchaffen, und jich burdh Anbirung von Bor- o
tragen gebilbeter und erfabrener Rehrer. eine Unfchauung
einer ywedmdgigen Methove erwerben Eonnen, wdbrend
ver erfien Monate ihres Aufenthalts an  einer gelehrten
ober hoberen DBiirger- unp Realfchule bie Berpflichtung
obliegen, wabhrend per Lagesftunden, 1o fie nicht felbft

- 4 untervichten baben, in pen verfchiedenen RKlaffen per
Anflalt den Rectionen der ubrigen Lebrer al3 Hofpites
'beiaumobnen.

7) Um fie in dey p&bagogffd):biécipIinarifd)en Kunft ju
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uiben, foll ihmen von dem Diveltor. vder Rekfoy der be-
treffenden Anftalt aus den Klaffen, in’ welden fie ju
untervichten haben, ovon Seit su- Seit und auf urbe:
ftimmte Dauer bdie befondere Aufficht und Guratel fiber
eingelne .vobe, - trage oder fonft vermahtlofete Schitler
libertragen twerben, um diefe burd)y Anwendung swec:
mafiger Didciplinar - Mittel jum Fleife und sur Orb:
nung und SittlichEeit ju gerwdhnen; uber bie ganze, von
- Den Kanbdidaten bierbei beobachtete Berfahrungdart follen
fie nach geendeter glirclicher ober ungliictlicher Bemithung
bem. Diveftor oder NReftor der betreffenden. Anflalt = in
ceinem fdhriftlichen Auffatie Rechenfchaft geben.
Sie follen. vodhrend ihres Aufenthalts an einem Gym:
- nafium ober einer hoberen Bitger - ober Realfchule alg -
- wirfliche Reprer betrachtet werben, und daber auch dasg
~Jecht und die Pflicht Haben , ihre Stimme bei ben Gen:
furen, jeboch unter Revijion ber betreffenden  Klaffen-
Orbinarien, absugeben, bei den Gonferengen der Lehyrer
sugegent au eyt und ‘den dffentlichen und Privat - Prii-
fungen beizumwohnen, ¢ ;
Sn den Lehrftunven foll 8 ihnen frefﬁe'I;en, nach den
beftehenden Disciplinar - Gefesen der Anftalt Fleinere Ber:-
gebungen und. Unregelmagigteiten auf -einie ihnen jwec:
mafig fdeinende Art ju abnden; bei groferen Wergehun:
gen, welche nicht eine augenblictliche Beftrafing nbthig
macdhen, miiffen fie fich allemal an den betreffenden Klaf-
: fm:;igrhirfariué wenbden, und ihm die weiteren Sdyritte
uberlaffen, im erften. Falle aber  die gefhehene VBeftra-
fung dem Diveftor oder Reftor angeigen, und die Noth='
venbigeit, berfelben voliftandig -vertreten,, fich auch die,
etwanigen ndheven Beftimmungen und Cinfdyrantungen
fiw bie Bubunft willig gefallen laffer.
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10) Die Lectionen, weldhe von thnen, um ifre Lebrgefdhice-

lichPeit. naber nachyumeifen, fibernommen werden, follen

© fie wabrend ves erften Sahrs ifres Aufenthaltd an einem
Gymnafium ober an einer bdberen Biwgerfhule 3war
in det Regel unentgeldlich ertheilen, bod) wird in bil:
liger RicEficht auf bie befchrantten dFonomifdien Ber:
baltniffe der meiften Kanbivaten pierdurcy geftattet, daf
ibnen fir ihren Untervicht eine angemeffene Remuneration
auf ben Anfrag des Diveftors ober Rebtors der Anfialt,
in fo weit e8 bie Fonds etlauben, bewilligt werbe.
Die Diveftoren odber Neftoren ber @t’;mnaﬁcn und bho-
beren Birger- und Realfchulen baben ben Kandivaten
bes: hdheren Schulamis, nadydem fie ein Sabr lang auf
bie im Obigen vorgefdyriehene Weife an einer Anfalt
‘thatig gewefen. find, aquf ibr Nadyfuchen ein formliches
Beugnif ausjuftellen, vas jugleith won ben DOrbinarien
ber Klaffen, in welden bdie Kandidaten untertidytet ha-
ben, unterzeichnet feyn, und fich uber ben Grad der
bon ihnen bereits erlangten Lehrgeiiclichfeit und prafti-
fhen Brauchbarfeit mit Beftimmtheit ausfprechen muf;
ben Direftoren oder Reftoren witd bie firengfte Gewif:
fenbaftigleit bei Ausftellung diefes Beugniffes sur Pficht
gemadht. Aud) haben fie Abfehrift eined jeden folchen von
ibnen. ausgeftellten Seugniffes mittelft bes Konigl. Pro:
ningial:@d)uf:.ﬁomgiums ober ber RKonigl. Regierung
an baé Minifterium eingureichen,
RNur die mit einem foldyen eugnifte berfcbemn Kan:
didaten bes hdheren Schulamts follen su einer Antel-
lung an bden im. §. 2. gedachten Sdhulen fich melden dir-
fen ober worgefchlagen und angenommen werben.
Die: Mitglicver der Seminarien fite: gelehrte Sechulen in
Berlin, Breslay, Konigsberg und Stettin, in fo fern
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fie fich vor bem Gintritt in das Seminar bas Jeugnip

- 'ber unbedingten ober bedingten facultas docendi erwor:
ben haben, find von ber Abbaltung bes im Obigen vor:
gefchricbenen Probejabrs befreit, indem durch bdie Lectio-
nen, welche fie infrubtiondmdfig als Seminariften ju
ertheilert haben, der Swect, welcher der ﬁnorb_nung Ded
Probejabhrs - jum Grunbde liegt, geniigend erveicht wird.
Bei bmé)]titgifebem ber eben gedachten Seminarien ywird
bad im Obigen unter MNr. 14, vorgefdyrichene Seugnif
~utber e ehrgefchictlichBeit und praftifche Brauchbarfeit
‘von dem Direftor des betreffenven Seminars ausgeftellt
unbd von dem DiveFtor oder Reftor der dffentlichen Schule,
an weldyer fie untervichtet baben, mit unterfdyrieben.

B. Bon ber Priafung pro loco.
retite s oot BnBlisnd, skl

g:ue S;)ruﬁmg pro loco bat ben Iwed, bte zucbtzgfett

eined. Kandidaten fir eine beftimmte Stelle an den im § 2
genannten Schulen 3 ermitteln, und fmbet ¢ben fo wenig
alg ' die’ Prifung pro. ascensione jemals ﬂatt, wenn der Gra:
minandus nicht i einer beflimmten Stelle erwablt ijt.  Bon
ber Priifung pro facultate docendi unterfdyeivet fie fidy badur,
baf fie fid) in der Regel nicht auf alle Hauptfacher, fondern
nur auf bie Lehrgegenftdnde, worin der Kandidat in der be:
flimmten. Stelle untervichten foll, erfivedt, wund daf fie in '
diefe’ eingelnen Lehrgegenfidnde tiefer eingeht, al bei der Prit-
fung eined Kanbidaten verlangt werben fann, welde mur feine
allgemeine Qualification jtim ltn'tetticbte ﬁberbaupt' barthun
S orl®. st , viDe 35. ; g
Bu der S;'Jri:fung pro loco fann bei den .ﬁbmgl, w:ﬂ'ms :
fhaftiichen Pritfungs - Kommiffionen nur derjenige sugelaffen
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werden, weldher fich dureh vie borfchriftémagigen Seugniffe
ausweift, . baf er in ber Peifung pro facultate docend; be:
ftanbert ift, und bas im §. 33. vorgefchrichene Probejabhr ab-
gebalternt hat. = Die Bulaffung sur Prifung pro loco erfolgt
nicht auf eigene Meloung bes Kanbdidaten, - fondbern  nur 'auf
DBeranlaffing des betreffenven Kdnigl. Drovingial= Sehul - Kol-
legiums ober ber betveffenven Kbnigl: Regierung.  Wenn 3
fih um bie Befehung einer Lehritelle an einem Gymnafium

ober einer hdberen Biirgerfchule Konigl.  Patronats hanbelt, .

fo ift Bebufs der Sulafiung eines Kandidaten gur Pritfung
pro loco vorher bie Senehmigung pes Minifteriums eingubolen,
Bon den eben gedadyten Konigl. Behdrven find in bem Grlaffe
an die Konigl. wiffenfhaftlichen %rﬁfungé:.ﬁnmmifﬁunen, Wwo:
durd) fie gur Pritfung pro loco aufgefordert verben, bie Bey-
baltniffe der beftimmten Stelle, ferner bie Klaffen und die
Gegenftande, in weldhen der Kanbidat befonbers su unterrich-
ten bat, genau angegeben, audy ift bas demfelben frither qus:
geftelite  Seugnifi itber den Audfall der won. ihm beftanbenen
Pritfung pro facultate docendi, fo wie bas Seugnif tiber das
von ihm  gebaltene Probejahe beigufigen, bamit bie Konigl,
wiffenfchaftlichen sJ:u'le’ungﬁ=.ft’mrmm’;"fimen bievauf - befonders.
Rirdiicht nebmen Eonnen, |

§. 36.

Da bdie Pritfung pro loco gewohnlicy Feinen Jangeren Auf:
fchub geftattet, fo - ift unmitterbar nady gefdyehener Anmeldung
dem Kanbidaten ein Sermin sur Preirfung anzuberaumen, und
ibm bie Anfertigung - fehriftlicher Urbeiten, wenn nidyt erheb:
liche Umftdnde eine Ausnabhme  erforbern, gang zu erlafjen..
Die Pritfung pro loco wird Daber in einer ober mehreven Probe:
lectionen und in einem mimblichen Gramen beftehen.

L
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S 37.

Die S}hufung pro loco ift yundchft auf bdie Lehrgegenfidnde
su-vichten, voelche Der Ganbdidat in der beftimmten Stelle fibers
nehmen foll.  Jft diefe Stelle von bder Art, daf ber fie' fiber=
nehmenbe Rehrer nicht fitr. eingelne befondere Facher beftimmt
werden fann, fondern in allen Hauptlehriacdhern in ver{dyie:
benen Klaffen ju untervichten fich anbeifchig machen mug, fo
witd die Pritfung pro loco der Pritfung pro facultate docendi
in der Ausbehnung war gleich feyn fich aber von it in
Riucficht der Klaffen unterfcheiden mitffen, fitr welche ein Reb:
ver angeftellt werben foll.  Wenn einem RKandivdaten in Her
erfenn Pritfung nur die bedingte facultas docendi- ertheilt wor:
ben, fo ift bie Pritfung pro loco audy darauf zu vichten, ob
berfelbe bie in feinen Kenntniffen und feiner allgemeinen Wil
bung frither bemerften iicfen audgefitllt hat. FWie viele und
welche Probelectionen von einem Kanbdivaten ju verlangen feyn

‘werben, um feine Lehrgefchichlicheit und feine Braucbarkeit
su Der beftimmten Stelle geimbdlidy beurtheilen ju Eonnen, bleibt
dem ECrmeffen ber RKbnigl. m:ﬂenfd)afthd)en iprufnngs Rum.
mtﬁ’wnen uberlafien.

§. 38. --

Die Forderungen, weldye an bdie angehenden Lehrer fir
bie oberen und unteren Klaffen der Gymnafien in jedem ein:
selnen Fache ju machen finb, werden nach den §§. 1721,
enthaltenen Beftimmungen, mit Ridfidt auf die ausbridlicy
‘angugebenven Beviiefniffe der Lebrftelle abgemeffen, fite weléhe’
die Prifung gemacht wird.  Auch ift als Grundfay anzunehs
men, daf die angehenden philofopbifchen Lehrer mindeftens in
bréi Lehrfachern gu untervichten fabig feyn, baf bie -Lehrer
fiw die Mathematit in den obern: Klaffen auch den Unterricht
i’ der Phyfif, und utberhaupt, wo mbglich, den Untervicht in
ven Naturwiffenfchaften dbernehimen, und daf die Lehrer i
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bie unteren Klafjen’ roenigftens in einem Gegenftande den in
§§. 17—21. gemachten Forberungen geniigen, und den etwa:
nigen Mangel an Umfang der Kenntniffe bei - vollfommener
Sicherheit in den Glementen durdy eine vorziigliche Gewanbdtpeit
im Untervichten erfesen . niiifiten.

§. 39. \

Bei Prufung der an den hdheren Bitrger= nnd NReal:
fchulen anjuftellenden Lehrer miflen die Forberungen in der
Mathematif und den Naturwiffenfchaften, fo wie in der Ge:
{chichte und Geographie, auch im Franzdfifhen eber gefleigert
ald ermafigt, und vie Fordberungen in der lateinifchen Sprache
nie gang erlaffen yerden. \

§. 40, _

Ueber dent Ausfall Der Pritfung finbet die im §. 24. vor:
aefchricbene Follegialifche Bevathung ftatt, und e8 wird nad
per Pluralitdt der Stimmen entfchicven, ob der Kanbdidat fur
bie beflimmte Stelle tudhtig ift ober nidyt tachtig. Hiernady
wird dad Jeugniff unter Beobadytung der im §.'25. angeord:
neten Form ausdgefertigt, und bder Behorde, welche bdie Prit:
fung veranlafit bat, unter Beifiigung der Abfchrift bed Prik:
fungd - Protofolls, jugefandt. [n Betreff der fiir die Ausdfer:
tigung Ded Beugnified zu verlangenden Gebilhren gelten bdie
Beftimmungen im §. 26. | :

& ' §. 4. - : -

10 Die MWirfung eined folchen Jeugniffes der Thchtigleit ift,
baff ber bamit verfehene Kandidat ju der beftimmten Stelle,
file velche er in der Prifung ald tichtig anerfannt worden,
sugelaffen, und wegen’ Ausfertigung und refpebtiver Veftdti:

qung feiner BWoFation' von den betveffenden Behdrben bad wei:

ter @rforderliche, Den beftehenben Gefeseri gemafi, verfiigt
voerden Farm.  Jft einem Kandidaten in ‘Der Prifung pro loco

ausd |
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aus ent{dhicbenen Grimben bas Seughiff ber Tichtigleit ver:
fagt voorden, fo ift wegen Befepung der fraglichen Stelle ju
einer anbermweitigen TWahl su fchreiten. Glaubt ein RKandidat;
bafi er. Grund. habe; fich dber allzugrofie Strenge einer Konigl.
wiffenfchaftlichen S})rufungé anmtffwn, von welcher er  ge:
priift und abgewiefen worbeit ift, aut befchweven, fo Ffann er
swar auf eine abermalige Priifung beim Minifterium antragen,
aber e muf biefen) Entichluf der Behbrde, welche feine Prit-
fung pro loco. veranlafit bat, * fehriftlich: anzeigen, damit bies
felbe nady Befchaffenbeit der Umitdnde 'Das Erforderliche we:
gen: intevimiftifcher. Berwaltung ver Stelle, zu welcher ber’
Kanbidat: gepritft worden, verfiigen, und bdie Prifungs - Jeug:
nifie an dad Minifterium einfenden Fonne.  Dad Minifterium
witd fobannt nady Befchaffenbeit diefer Abtenftirce ban SKan:
bidaten weiter befcheiden, .

: § 42,

MWenn Kanbdidaten bdes hoheren Schulamtd innerhalb ver
erfien drei  Jabre nad) uberftandener Prirfung pro facultate
docendi und nach ?Ebbaltung bed vorgefchriebenen Probejahrs
- ju einet Lebrftelle an den im §. 2 genannten Schulen gewablt
werden, und aud ihren Seugnifien hervorgeht, daf fie ju der
beftimmten Stelle bie erforderliche Thchtigheit befigen, fo wird
ihnen dag Minifterium die Pritfung pro loco auf den Antrag
ber s betreffenden  Rinigl. Behdroen, nacy Befinden der Um:
ftande, gang exlafjen.: .

| §. 43.

Die ju Militair:Predigern denominivten und von den
Konigl: Regierungen an die Konigl. . wiffenfehaftlichen Prit:
fungs - Kontmiffionen geviefenen Kandidaten find ohne Weite-
red’ sur Prifung pro loco uzulaffen, und e3 ift von ihnen
nidht: 3 -fordern, ~baf fie fich vorher durdy Seugnifie itber die
beftandene Pritfung pro facultate docendi und iiber dad von
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ibnen: gehaltene Probejaby audweifen,  Die Pritfung derfelben
ift ‘auf Elementar - Mathematif ; Gefchichte Geographie, deut:
fhe @prachfunbe umd fransbfifche Sprache su vichten, ‘unbd
bierbei nidyt nur; auf das i ben Unterricht in den Divifions:
- {dulen erforderliche Maaf von Kenntniffen, fondern audy’ vor:
suglich -auf bie Untevrichtmethode und bie Lehrgefchictlicheit
ber. Kandidaten Ridficht zu nehmen. - 3ubem Ende miiffen
bie als Militair - Prediger anzuftellenden Geiftlichen auch Probe: |
lectionen . vor der  betreffenden Konigl. - wiffenfchaftlichent Peii:
fungs - Rommiffion halten. ' Ueber ven’ Ausfall der miindlichen
Pritfung und  der Probelectionen wir. thnen ein- formlicyes
Seugnig nady den Beftimmungen im §+ 40, ausgeftellt,

C. Won der %fﬁfung pro ascensione,

§Q 444

o Die Prifung pro ascensione ift al8 eine Prifung pro
loco angufeben, weldie ben: gtﬁecf- bat, bie Thdtigleit eines
Yebrerd fiie eine thm ju ubertragende Lhbhere Lehrftelle ausyu-
mitfeln, unbd ju dem Gnoe theils bie Fortfchritte Ded Sewahl:
ten in feiner padagogifchen und wifjenfchaftlichen Bildbung im
Alkgemeinen, theild den ehohten Grad feiner Cinficht in Die
Lebrfacher, worin er bisher: unfervidytet pat, ober Binftigrun:
tervichten foll, und in die Apf ihree  dibaftijchen Behandlung
au ecforfchen.  Ueberdies ift biefe Prifung ‘um foldyer Lehrer
willen angeorbnet, die bes dufieren Antriebes jum Sleife in
threr Fortbiloung bediwfen, Diefe Pritfung pro ascenisione .
finbet in allen den Fallen' ftatt, - wo ein Rehrer ber unteren
Klaffen ju einer Leprftelie fir die oberen Klaffer, ober fiber-
baupt nur 3u einer. Stelle gewablt witd, bdie den Untervicht
in einer Klaffe evfordert, welche hdber ift, Jals die, worin er .
bisher unterrichtet pat. UL sarsd il
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: _ §. 45. _

" Die Pritfungen pro ascensione werben nadh den’ Beftim-
mungen, welche im §. 35. hinfichtlich der Pritfungen pro loco -
atigeorbret find, von dert betreffenten Konigh Vrovingial-Sciulz
Kollegien ober Konigl, Regierungen vevanlaft, weldye den K-
nigl. wiffenfdaftlichen Pritfungs - Kommiffionen jugleich fiber
bie Facher unt vie Klaffen, in denen ver u prifende Lehrer
Binftig su untervichten 'I)at n&bere ltuéfunft ertheilen.

 § 46,

- Die Pritfung ift hauptficlicy auf die &zd)et 3u r:d;fm,
in welden der Hinaufriicfende Lehrer funfttg gu_lepren bat,

Sdyriftlidye itrbetten und Probelectionen werden in der Si‘ége[

nicht verlangt, und die Pritfung befteht baber . gcmof)nltd) nute

~in einem .ﬁon’oqum mit den Mitgliedern der ﬁnmmtﬁ'mn, dody .
bleibt 8 biefer fiberlaffen, deir Graminanden nady genommener

.Ginficht feiner fribeven Pritfungs - Jeugniffe ‘entroeder ftatt des
Kolloquii, ober aufer demfelben, eine oder mehrere YProbe:
lectionen Balten 3u laffen, um ficy von feinen Fortfchritten in
ber Methode, feinem Bakte und- feiner Gewandtheit -in rich
tiger Behandlung der Schitler {o meI als: moglich nabe: 3l
uberaeugen. ¥ 1§43 .

§47

Bei %uéferttgung ves Seugmﬂ'eé ubar btl‘l Ausfall bet
Prirfung: pro aseensione  ift: auf: die: friiferen Pritfungen  bed
ehrers’ juriiczugeben, um die Fortfdyritte und Rickfchritte
beffefben in padagogifeher und wiffenfchaftlicher Hinficht, fiber:
haupt in. den Fachern, in weldyen er ju Yehrenhat, defto-be:
ftimmter: angugebens - Jm Uebrigen Yeiden. die  Beftimmungen

i ben: §§. 40. unb 41 audy auf bie Spn‘lfung pro ascensione

tbre Inmenbung._ Ty it




§. 48.

Das Minifterium behalt fich vov, eingelnen audgeseichne:
ten Lebrern, welche ju einer Beforderung  in Borfdhlag  ge:
bradyt find, bie Pritfung. pro ascensione tach QBefmben ber
Umitande ju erlaffen.

D. Bon dvem Kolloquium pro. rectoratn.

§. 49.

Durd) bas Koloquium. pro rectoratn foll ermittelt wers
ben, ob ber jum Neftovate der im §. 2. genannten Schulen
DBorgejchlagene den Grad philofopbifcher, pddbagogifcher und
mt[fmfd;afﬂtd;er ﬁthung befifie, welcher erfordert with, um
Das Ganze einer folchen Lebranftalt gehodrig u tiberfeben und
poedmapig su Liten. Die Sulaflung 4. dem Kolloquio, pro
rectoratu erfolgt nady den im g 35, hinfichtlich der Pritfung
pro loco angeordneten :‘*Beﬁlmmungen.

- § 50,
Bei bem Kolloquiio” pro rectoratu. muf, wenn’ bie: Qua=
lififation De3 Worgefchlagenen zum Unterrichte in den oberen

Klaffew nod) nidht nachgewiefen ift, diefe guerft gefprddidweife

evmittelt werden. Demndchit mup fich die Unterredung, weldhe
theils in lateinifcher theild in deut{cher Sprache ju flthren ift,
votzliglich auf pidbagogiiche und bidaktifhe Gegenftande be:
giehen, und. bem Borgefchlagenen - Gelegentyeit geben;  feine
Unfichten tibex Den Wegriff vder Cryiehung, * dber. vie: hHichfter
Grefichtopuntte. fire Untervicyt und Diseiplin, iber den Ginflup
berfelbent quf die Bildung ded Kavakters, diber den Jwect und:
vie velative Wichtigleit der eimgelnen Lebraegenflanbe, tiber das
Berhalinif, in welcheny das veligibfe und fittliche Gefiibl, bder
Sinn fiir dad Schdne und bdas verftanbesmagige und geddcht:
nifartige Auffafien durdy eingelne Lehy = Objefte zu fordern find,
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uber die bei dem Unterricht in den eing,einen Fachern anguz :

me= wendende Methove, fiber Lehrplane, Abgrdnzung dér Kurfus
ge- nady einer gegebenen Klaffensabl, ftber ehrmittel , fiber ein:
Der gelne. Didciplinar = Einrichtungen, {tber” bie Cinwiviimg auf

bausliche und Bol#s-Cryiehung und vas gegenfeitige Verhalt:
o nif -beider, diber den gangen Standpuntt' eines Diretors, fo:
¥ voobl in DBegichung auf die Lehrer, ald auf die Sehiler 1md
Dad Publifum, und dbnliche, bden Wirbungsfreid cines BVor-
fieherd der im §. 2. genannten Sdyulen betveffenden Geger:

r:;: ftande, pollftandig ' 3u entwideln,  Jn  dem Kolloquio pro
rectoratu mit Mannern welche 3u Vorflehern hoherer Biirger:
"8 und Nealfthulen gewdblt find, ift befonders der Unterfehicd
o gwifhen Gymnafium und Biwgerfchule in Betreff des Sweds,
» ber Lehrgegenfinde und ber Methode ju berticdfichtigen. €8
j"'o Y wird dbrigend bei der Unferredbung meby auf Beftimmtheit
"9 ' und Klarbeit der Antworten beé‘: 3t Prifenden, auf Sicher:
' beit feiner Uebergeugung, auf die Feinbeit feiner Bemerbungen,
auf Gewandtheit in etwa neue BVorftellungen einyugehen, auf
e W gelegentlidh fich vielleicht offenbarente Warme fire die Joee der
on - @raiehung zu fehen feyn, al8 gerade auf genaue Uebereinftini:
ife - mung mit den Anfichten ves Eraminators, oder mit den Lebr:
be fageu eines beﬂtmmten philofopbifchen Syftems. -
Ll §. 51.
| Ueber ben Ausfall des Kolloquii it Fein eigentliches Seug:
- nif ausjuftellen, fondern an die Behdroe, welche dag Kollo:
. ~ quium veranlafit hat, ein gutachtlicher Bericht von. Seiten’ der
f Konigl, wiffenfdeftlidien Pritfungs : Kommiffion su erftatten.™) "3
a8 v ;)"éBgI. iber D8 Preuf. Gymruafialwefen und den Lehretftand
e bed'eren G D Regierungsrath Dr. Johanmed Schyulge
& Recenfion der Schrift wvon Ihierfch: . iber Gelehriens
fdulen, in den Jabrbirchern f. wzfrenfcbaftl. Reitit, Bers
b, lin 1827, Januar. Iir

6%



§. 52

Allen Patronen und Vorfiehern von den im §. 2. genann:
ten Schulen wird gur Pflidht gemacht, fich bei der Ausftellung
ober Annahme von Rehrern nach ven im Obigen enthaltenen
Beftimmungen su ridhten,  Eben o haben bdie RKonigh Pro-
vingial - Schul - Kollegien und Regierungen in Anfehung’ dee
unmittelbar: von ihnen abbangenden Schulz und Griiehungs-
Anftalten dad obige Reglement fovoohl felbfi ju beachten, ald
audy auf befjen Befolgung mit Cenft und Nachdruct 3u I)a[ten

Berlin, ven 2, April 1831,

‘iﬂhmﬂertum ver geiftlichen, Unfervichts - und
Mebicinal = Angelegenbeiten.

(aez.) v, Altenftein,

‘V._ Cramen, um vom @pmnaﬁum se Univerfitdt
ubergugehen, (Ubiturienten: Cramen,)

Wir baben die voryiglichfie Grundlage bed bdffentlichen
Gymnafial - Untervidyts in SJJreuﬁen fennen gelehrt, und zufolge
Ded Gefeped und ber S?eg[ementé die verfchiedenen Gegenflinde
pe8 Unterrichtd, dad Syftem ber Unter:, Mittel= und Ober:
Haffen, in weldye diefe Gegenftnde vertheilt. find, .auseinan:

bergefesit; wir Haben die Weife deutlich gemacht, deren man

fich bevient, um febrer ju bildben, fabig, diefes Syftem aus:
sufubren. €3 fommt jebt darauf an, den hodyften Grad ber
Kraft biefer Studien auf bden Preuf. Gymnafien in lebter
Unalpfe, ©, h. das. Crgebnifi aus .allen diefem, zu erfennen.
Sn. Franfreic) findet” beim Uebergange von bden Kollegien U
ben Fafultaten *) eine Prlifung flatt, weldhe den Erfolg der.

Rollegiats - Studien beweifen, und erfennen laffen foll, ob die -

#) 8. Beridgt 1, €., 107, Anmerf. Ry,
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3bglinge, welche diefelben beendigt haben, im Stande find,
su Den Fafultdten dbersugehen und dort einen hbdheven Unter:
vicht 3u - geniefien. | Diefe Probe ift bad Baccalauréat-eés-
lettres: *)  Dies Baccalaureat ift eine Bufammenfaffing der
Kollegiat - Studien, 8 begeugt und regelt biefelben.' In
Preugen findet ein Cramen ftatt, welched mit Diefem Wherein:
ftinimt, benfélben Swect und diefelbe Wirbung hat; e ift dasd
fogenannte Maturitdts=Cramen, die Prifung der Reife oder
Fahigleit sur Univerfitat dbersugehen. Aus diefem Eramen
ergiebt fich bas reine Produft ded Gymnafial - Unterrichtd, und
bie Regierung bat alle .ihre Sorgfalt davauf verwandt, ¢8
unaufbdrlich su vervolfommnen und ed aufs moglichfte -feinem
Swede, die wabhre und vdllige Sdhasung der Stubdien, welde
der Gymnafial - Untervidyt umfafit, gemdf einguricdhten. Dasd
Reglement vom 23, Dec. 1788 wadv_{dhon ‘ein grofer. Fovtfchritt
auf Diefem TWege; ed wurbe revidirt 1812, und madjte eirem
mebt éntwidelten und fyftematifchen Realement Plak, weld)es
wir 1831 in Berlin wirffam gefehen haben, und jest in fei:
nen’ Gingelbeiten wollen Fenmen lehren.

Dasd Cramen, um auf die Univerfitat uiberyugehen, hat
entweder in dem Gymnafium ftatt, wo bdie jungen Leute ihre
Stubdien beenbigt haben, und heifit dann Abgangs- oder Abi:
turienten : Gramen, ober fur folche junge Leute, welche auf
feinem Gymnafium ftubivt haberr, vor einer wiffenfchaftlichen

- Prirfungsd - Kommiffion, welche genau wie die Gymnafial:

Kommiffion verfabrt. &

DOiefe Prirfung faft den Secondair = Unterridht treulicy ju-
fammen; | fie - erftrect ‘fich auf alle Gegenftande, aud weldyen
diefer Untervicht jufammengefetst ift, und umfaft, nady einer

beachtungarerthen Maaregel, eben fowobl die Mathematif und

*y @, Beriht 1, S, 95, Anmert, AKr,

M
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die Tiffenfhaften, - als die alten Opradien und Literatuy, |

Die frangdfijthe Sprache bildet felbft einen Fheil deffelben.
Seine grofite Kraft beruht aber auf den fehriftlichen Auffagen.
Ein Ddeuticher und ein lateinifcher Auffes, ein  griedyifches
Zhema und . eine griechifche Ueberfesung, eine frandfifche Wee
berfebung und endlich ein mathematifcher Auffats tilffen ges
liefert moerben, . W
Dad mimbdliche Cramen ift ebenfalls fehr fehwer, wire o3
audb,nux burd) bie ndthige Anwendung bder lateinifdhen Sprache
auf alles, wad dad UAlterthum betrifft. 3y - habe in einem
ber beften Gymnafien Berling, *) durdy die Gite ded Divettors
Hern Sypillefe, bdie Sufammenfepung diefed Abiturientens
Cramend Fermen gelernt, und fie fchien miv eine fehr grimd-
lihe Kenntnif der verfchicdenen Gegenftande, welde gelernt
werden, ju begeugen.  Meines Bebdiinfena ift bas Abgangss
Cramen in Preufen nicht allein fivenger al8 unfere Pritfung
e Baccalauréat - & - lettres, fonbern audy faft eben fo firenge
ald unfer Gramen de licence. i 47
Das Abiturienten - Cramen theilt die Abgehendenin' drei
Klaffen: , y
1) Diejenigen, deren unbedingte Sabigkeit erprobt worden.
2) Dicjenigen, beven Fabigheit weniger ficher ift, bebingte
Sabigbeit,
3) Die Unfabigen, ' 1 . .
Jeder Geprirfte erhalt ein Entlaffungs  Seugnif mit N. 1.
2. 3. nach dem Range, welchen er beim Gramen erhalten bat.

Cr iff verpflidhtet, beim Smmatrifuliven auf der Univerfitat '

diefed Jeugnif vorsulegen. . -

*) Ueber bag Friedr. WWilh. Gymnafinm und Ddie damit wer-
bundene Real= und Tochterchule, fo wie {tber des witcdigen
Direttors pddagogifche Anfichyten, vgl, & roger’s Reifen durch
Deutfdhland und die Schweiz, B, I, S, 224 . Re
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o Die veridsiebenen Fabultdten e Univerfitdt durfen gu b«

réin Grabgewinnungs : Prifunigen e diejenigen ulafjen, voelde
Ne, 1. oder 2. erhalten haben, ¥) - Die Stadt Berlin bewil=
ligt nur denjenigen. Stipendien, welche MNr. 1. befiben, und
Feine Stadt, Feine Gemeinde, Féine Korpovation darf, unter
weldyem Borwande b aud) fey, folche Denen bewilligen, fweldye
N, 3. haben. :

Dad Reglement von 1812 muﬁ, um ted;t ucrf.ianben U
werden, in feiter Gangheit und feinen @mae[[}mten ge’fannt
fet;n, tir gebm ¢ im Original :

S\nftruftton pom 25. Suny 1812, megen %tufung
_ber yur Univerfitdt abgependen Schiler.

Der Bwed, einem nidt genugfam vorbereiteten Befirche
ber Univerfitdt bei ber ftubirenden Sugend votjubeugen, bat
die Pritfungen bder Sdpitler vor ihrer Cntlafjung ur Univerfitat |
berbeigefithrt, weldhe durd) bas Givfulare vom 23. Dec. 1788
‘angeorbret find, Die feitbem bariiber gefammelten Grfahrun:
gen und Die neuerdingd ertheilte Freibeit, audy auslanbtfd;e
Univerfitdten befuchen u diirfen, machen neue und ‘vollftdn:
vigere Beftimmungen iiber’ biefe Pritfungen noﬂ;mmbig, mml)t
butd} gegmwm:ttge ﬁnﬂmfnnn gegeben werben. ¥

§ o -

MWie eb fchon bei ber ftubzm ?B‘erorbnung nicdht. die ?Ib—
fidht voar , bad Abgehenseined jur Jeit fioch - unveifen Jimg:
lings auf bte Univerfitdt unbebdingt zu verbieten, wern Deffen
Gltern over Wormimber ficy dazu durcy frgend einen: ihrem
Gewiffen 3u tiberlaffenden Grund beftimmt glauben, fo foll

»

" audy fernerhin eine folche freic MWabl unbefchrankt bleiben, nuv

e

*) Bgl. snten: §.°25. - Re,




baf Durd) jwedmagige’ Prifungen und  demnddft auszufer:
tigende Seugniffe die: Befchaffenbeit er jededmal jur Univerfi:
tat tbergehenden Schitker befannt merb_g.

PG e g X

SDrefe %eugmffe follen theils den @Itern unb Bormimdern

© ber Jimglinge dienen ju einer Benachrichtigung von dem Bil:
oungssuftanbe berfelben, wwodurch von Seiten der Schule der
legte: Rath in 'Ifn[ebung' ihver evtbeilt und der Uebereilung beim
Uebergang sur Univerfitat vorgebeugt” wirds- theild follen e

bachte Seugniffe und bdie- Pritfungdoerhandlungen, deven Re: .

fultate ‘fie ‘entbalten, die Geiftlichen= und* Sdhulveputationen
ber Provingial - Regievingen und felbfE die, oberfte Unterrichts:
behdrde in _ben Stand fegen, fortgehend u beobadhten, twie
vem widhtigen Gefchdfte. der LBorbereitung ﬂubtrenber .,sung‘
tmge sur Univerjitdt von ben bemfelben fich, yoidbmenden An:,
ftalten und Perfonen genugt b,

_ ‘el W

quﬁ b:efem @runbe mlrb bie ErforberlichFeit emes, auf,
bie. gleich naber zu beﬁ:mmenbe Ant crba[tenen und abgefafiten
Entlaﬁungégeugmﬂeé, biermit fir alle von. ben @pmnaﬁm
- und Gelebrienfdhulen ded Preufifchen 6taate6 sur Univerfitat
abgebenden Jtinglinge allgemein gemacht, und ¢8 yerden des:
balb die Abiturienten=Pritfungen audy bei- allen venjenigen Ge-
lehreenfchulen ohne Audnabme hierdurch angeéordnet , bei wel:
-cheny ffe - buwch . ag. Girbulare vom 23, Dec. 1788 nodh rud)t
emgeful;tt waren. 46 e g

Diejenigen Sehitler , die- eine Univerfitdt: beyiehen wollen,
mitffen fich in der Regel drei Monate vor ihrem Abgange bei
dem- Diveftor nber Reftor ![)l’l’.t‘ Sdyule melderr, und um vas
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feyn Fann, den Worftehern der hoberen Bilbungdanftalten zur

89

au ihrer Imumatrifulation bei:der Univerfitat erforderliche Ent:
Taflungdzeugniff nachfuchen.  Dem Divebtor ober Reftor liegh
aldbann ob, falld er den Schitler jur Beziehung bdet: Univer-
fitat nody nicht- fitr ‘veif genug hale, ihm  felbft’ fowohl, ald
feinen Gltern unb Bormindern und Angehdrigen, Borftellungen
baritber yu machen. « Frudten diefe nichts; fo muf ver Diz
veftor ober: Reftor - gleichmwobl den Schitler zu: der Pritfung;
in weldher der Grad: feiner Fabhigleit und ved nad)y Maafgabe
berfelben ihm  ju ertheilenden Seugnififes audgemittelt” werden
foll ;- gulaffen. : Mur  Schitlern, die noch i Feinem Hauptfache
in ber erften Klafle ver Gelehrtenfdhule figen, Fann.died Seugs

i gerabesu verfagt werden. - Daf aber Keiner u fiith in

die erfte Klaffe gelange, muf die Senauigleit und Gewiffen-
Daftigfeit der Lehrer bei ben RKlaffenverfeungen su verhiiten
fuchen, und damit voeder Schitfer noch Gltern fich Tiber Man:
gel offener und seitiger Berathung befchweren Eormen, ift if-
nen fchon bei den Genfuren der jreiten Klaffe, und weiterhin
um fo beftimmter, je naber die /Beit Deb muthmaglichen Ab-
gehend heranfommt, bas. wohlmeinende, - lediglich auf bdas
Befte des Schyilers gerichtete Urtheil der Lehrer fiber feine An:
lagen 3u wiffenfchaftlidien Studien befannt ju macpen. Dies
witd die Stelle eined fitr grfere. Anftalten st umftandlichen
vorlaufigen Tentamend verfreten.  Da aber. Reife des Ka:
vafters nicht minder wichtig ift, ald Reife ded Geifted und
Wiffend, va- von dem Einklang beider  die Witde ded auf den
Univerfitaten berrfchenden Tond abhdngt,  und dad Departe:
ment auf bdad angelegentlichfte. wimfcht,  daf  die ftudivende
Preufifche - Jugend, (aud weldher die: Eimftigen Lebrer, Be-
vather und Fubrer ded Volfs heevorgehen, fidy hierburch aus:
seichne ;- fo madht ‘es, inbem die Audmittelung der Reife ded
Karvafters fein Gegenftand von BVorfdhriften und Prifungen
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beiligen Pflicht, audh auf biefe bei den sur Entlaffungsprifung
fich. meldenden. Schirlern, oryliglich mit su-fehen, Gltern 1ind
Borgefesten aber, die ju vafdy mit dhren Pflegbefolhinen: yur
Univerfitat eilen, bie . bedenflichen Folgen davon einbringlich
vorsuftellen, wenn fie diefelben, mit; Kenutniffen vielleitht jur
FNothourft verfehen, aber ‘mit nody: fhwanfendem Kavafter,
nur damit fie' um ein weniged frither jum Brodte und yu due
flerer €hre gelangen, in ein Verhaltnif treiben, beflen freieve
Selbftftanbigteit ibr nody liebreicher Bevovmundung bed Ba-
‘ters, Ded Lehrers oder Freundes bediirftiges Alter und ibr jes
bem Eindrud offenes Gemiith nody nicht ju erfragen fabig ift.

i, P A
@le Cntlaffungszeugnifie find in bm Abftufungen, nad)
ber unbedingten Fudhtigheit und der Untichtigheit der Jnbvis
viduen, getbeilt, und sur Andeutung diefer Grade mit ben,
Nen, 1., 2. ober 3..bejeichnet.

§. 6.

Der Maafiftab jur Crtheilung diefer Seugniffe ift folgenber :
1) Bu ber erften Bezeichnung ift. evforderlich
CA. 3n Dinfidht auf Spradhens

a) in der lateinifhen ‘Sprache den Gicern, Livius, Hovag’

und Birgil im Gangen mit Leichtigheit yu verftehen (wo-

ju die Sicherbeit in der Quantitdt, und bei den Dich:

tert bie Kenntnif 0e3 Metei mitgerechnet wird), “ben!

“acitud aber nad) geftatteter eberlegungsseit richtig ju

erfldven ; ben eigenen lateinifchen Ausbrud ofme gram:

matifthe Fehler und grobe Germanidmen in feiner Ge::

walt ju baben, midt allein {dyiftlich, “fonbern audf

fiber angemeffene Gegenftdnde minblich; 0,

b) im Griechifchen muf ver Eraminandbus bie Iitt'i[cbe Profa,
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- oy gudy. der: leiditere Dialog ded Sophokles und Cu: -

' vipides u wvechnen, nebft: dem Homer, auch ohme vor:

Hergegangene Praparation verfiehens einen nicht Britifch-

+ Adwierigen fragifchen Ehov aber, im Lerifalifhen unter-

fiitst, erflaven Ednmen. Zuud) muf - er eine Furze Ueber:
feung aus dem Deutfchen in’s Griechifche, ofne Ber-
leung der Grammatif und der chmnte absufaﬁen fm

1 Stande fepn;

i

P

im Frangdfijchen vmf ein Eur,get 'l(uﬂ'ag fel)[etlos qe-

fcheieben, ein vovgelegter Dichter ober Profaift mit Ge:

laufigleit Wberfest und mit vidhtiger Ausfprache gelefen
werden fovinen, audy Kenntuif einiger der withtigften
Sdyriftfteller der Nation vorhanbden feyn;
im Deutfhen mug ber {chriftliche Ausdruc nidt nue
‘o grammatifchen Feblern, fondern auch von Unbdeut:
lichBeit und Werwedhfelung ded Poetifchen mit denr Pro-
faifhen frei fepn. Cben fo muf ein jufammenbangen:
ber mindlicher Bortrag gelingen: Audy wird Befannt:
{dhaft mit den Haupt=Cpochen in der Sefchichte ver
veutjchen Spradye und Literatur . und den. vorgughd)i‘ren
Sayriftftellern der Nation verlangt.

B.  3n Hinficht auf Wifjenfdhaften:
in ber Gefchichte und Geographic muf der Eraminanbdbus
parthun fomen; dbaf er eine deutliche und ficheve Ueber:
ficht Ded gangen Felded ber alten, mittleen und nevern:
Gefchichte fich u eigen gemadht bhabe, bie wichtigiten
Begebenbeiten derfelben ~mit: dronologifcher Genauigleit
Fenne amd ihren Sdyauplat geographifd ang,ugebm im
Stanbe fey

b) in der Mathematif wird erfordert: Kenntnif der Si‘ed)

nungen bed gemeinen Lebend nach thren auf die Pro-

- portiondlehre gegrindeten Principien, bed Algorithmusd
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ber Buchftaben, der erften Lehre von bden Potengen und W Die

Burgeln, dev Gleichungen des erflen und: jweiten Gra- 8 gel
e, der Logarithmen, der Clementargeometrie, (fo weit 8  fidh

fie in dem 4ften bis 6ftent und dem 11teh und 12ten Bude
“ bed: Cublibes vorgefragen wirb), beriebenen rigono:
- metrie und bes Gebrauchs mathematifcher Tafelns

c) in Naturwifienfchaften: 1. n der Phyfit gebort sum e
Pradifat unbedingter Ludhtigleit, dentliche  Erfenntnif bef
ber Gefeie derjenigen Hauptphinomene der Korperwelt, teb
obne welche die Lebren der mathematijchen und phfifdyen __ mf
Seographie nidyt begriffen werden Eonnen; IL in ber M

- Raturbefdyeeibung Renntnif ver allgemeinen Kloffification [ 0%
ber Naturprodufte ‘und Cinficht in die Principien, nadh e
weldyen diefelbe anguordnen.ift, MWer alfo in diefen Ob- lch
jeFter " die angegebenen. Fortfchritte gemacht  hat, “erhalt o
Das Beugnifi dev unbedingten ichtigleit, voobei jedod ik
3w bemerfen , dafi ein niederer Grad im Srangofifchen A P
und den Naturwiffenfchaften von demfelben nicht aus- i

 fdlieft, wenn alte Sprachen ; Diftorifdye RKenntniffe und i
Mathematit in gehdrigem Maafe vorhanbden find. ) fcbe

2) 3u bem Pravifat bedingter Fichtigheit eignet die Grreichung Bei

Ded vorgeftectten Bieles nur in eivem ober:bem. andern je- | .l'fﬂ

ner: brei wefentlichen Stiicfe des hdheren. Schulunterricyts, for

~mit Jurlidbleiben in anbern eben fo wichtigen. o

3) LWer in Feinem Ddiefer brei Objefte etwas: der Jorderung ¥ fim

Gentigendes -leiftet, witd a8 untiichtig beseichnets nue gang Det |

vorgigliche Fortjchritte in den Naturwiffenfchaften Fonnen feqt

< eine begrangenbe ﬁeﬁrmmung 3u- biefem Pradifat hervor: Gra

brmgen. : '
b T,

Um nun den Befis ober Emangel ber jum. frud,mtbaren :

Befudy -der Univerfitdt ndthigen Ausbiloung. yu- erforfdien, wird 1)1
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“dpie Pritfung angeftellt, wobei tbeiié die .ﬁeﬁntnf[re felbft: ba:

gelegt, theild Uebungen vorgenommen ‘werden mitffen, woraus
fld) auf bie ermotbenen Fertigleiten l'd)Iteﬁen lat. .

§. 8. |

 Die Beranftaltung  diejer spmfungen ift bas. Gefchaft ver
bei jedem Gymnafium befindlidhen Prifungsfommiffion, Diefe
befteht aus dem Reftor ober Direftor und fimmtlichen obern
Lebhrern der Unftalt, 'ibren Ephoren ober' Scholarchen, ober,
wenn fie ein eigened @uratmum hat, aud einem ober e
Mitgliedern Ddeffelben, &u welchen noch ein Beoollmdadytigter
der Landedbehorde ﬂﬁmmf unter welcher bie Schule fteht.
Diefem Lestern, bei deffen Wahl vorzliglich auf die perfon:
liche Sualification 3u feben ift, fommt bie Leitung bed gangen
Prifungsdgefchafts u. Statt eined Rommiﬁatii aber zwei 3u
ernennen, wird den Geiftlichen= und Schuldeputationen der
Provinialregierungen tberlafjen, L

§. 9
_(Eé'; secfallt die Prifung in ywei Abtheilungen: 1) eine

feyiftliche Prifung, 2) eine mimbdliche. Da bie erflere zur
- Weridtigimg und Ergdngung der andern dienen foll, fo mif:

fen ‘die anyufertigenden Arbeiten, deren Themata der Pritfungs-
fommifjariug und der Reftor oder Direftor, diefer nady ge-
nommener Ridfprache mit den- Lehrern, gemeinfehaftlich be-
fimmen, mebhrere Tage vor der mundlichen Prifung vollens
bet, fammtlichen Mitglicdern ber Pritfungdfommiffion vorges
fegt und von ihnen unterfudt feyn. -G8 werben aber allen
Graminanben diefelben Anfgaben su diefen Arbeiten gegebert.

§. 10.

- Die fdmfﬂtcbm Prirfungdarbeiten: beftehen:
1) in einem: deutfchen Inffaee, welcher voryuglich die §Bt[bmrg
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bes Berfiandes unb ber Phantafie. beurfunbden foll, wie
aud) in feiner Abfaffung die Kenntniff der deutfdhen Spradye
und die Gewandtheit in deven: Gebraudy,  Das Thema ift
baber aus einem folchen Gebiete ju wahlen, baf bdie Cra:
minanben nach MNeigung diefe ober fene Form vorsiehen
fonnen, jedboch muf ‘der @egenﬁanb ntemuIé ein  blof

 faftifcher fepn; -

2) emﬂp lateinifchen,

3) einem frangdfifhen. Su diefen UArbeiten werden fih, um B vad
bie Anfivengung bed Verfertigerds nicht au febr wifhen N miin
dorm und Materie ju theilen, I):ftorzfdpe Gegenfidnde eig: 8 G
nen: fiie ben lateinifchen aus der alfen, fitr ben framgo- B Berl
fifdhen aus ber neuern Gefchichte. Sndeffen Dbarf aud) bier poTy
einedwegs eine trodene Herersdhlung von Thatfacken bas 1 gege
Gange ausmachen, fondern vielmehr die Besiehung meh: vorg
vever widptigen Begebenbeiten auf einander und die Dar: || Schi
ftellung unb Beurtheilung ganger Suftdnde der Bolfer find | | Gran
e3, woran di¢ Kombinationsgabe der Sung[tnge juiptifen. B bem
fepn wird; R

4) . einem mathematifchen, wo gleichfalls be[nnberé bie Beur: fublft
theiungstraft es Graminanden in ver Unwendung, ded Cy- und
lernten ju erforfchen ift, und aus weldyem. hervorgehen foll, borg

. ob er felbft Fragen aufjufinven und Anfichten su nehmen als |
tm: Stande fey, und wie weit fidy fein Kombinationsver: Seoy
mbgen erfivede; ¢ niff

5). jweien bas Griechifche betreffenben : : alé 1

), einer deutfdyen Ueberfebung eined Stickd aus einem. in © Natr

, bex. Schule nicht gelefenen, bden Krdften angemeffenen aufg
Autor, von den ndthigen Syprady- unb Sadyerfldaruns  guiffe
aen begleitet; : ver
b) einer Furjen Ueberfegung: aus: dem Deutfhen in’ﬁ Grie- work
difche, voobei etymologifche: und fontabtifhe: und diber- diefe
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baupt grammatifche Richtigleit in’ jeder Hinficht in WBe:
tracht fommen.  Die UAnfertigung aller diefer Anffage
gefchieht obne andeve Hilfe, ald: bei en das Griechifche
betreffenden eines griechifchen Lerifons, und unter ges

wiffenbafter und ununterbrochener qufftd;t eined Eebmﬁ
ber Schulanftalt. z

§. 1d. |

e bei diefen {chwiftlichen Priifungen das Angenmert auf
pas Falent ded Craminandi geriditet war, o beyieht fich Has
mindliche Eramen vielmehr auf die pofitifchen Kenntniffe. Die
Graminatorert werbent daber aud) nicht mit Duvehgehung . und
QBerbefferung der angefertigten Arbeiten,  fombern allein  mit
vorzulegenden Fragen fidy befdydftigen. « Die oben §. 10. an=
gegebenen Gegenftande bes Schulunterrichts werben fammtlicy

‘vorgenommen.  JIn den: Spracden werben gewdbnlidy in der

Sdhule gelefene Schriftfteller in denjenigen’ Theilen von den
Graminandie evfldrt, bie fchon wor gevaumer Seit find' getries
bew tworden. ' Diefen Eonnen jedody, wenn eit und Umftdnde
ed rathen, Stide aus nidyt gelefenen Werfen hHingugefilat ober
fubftituirt werben. Jn der Mathematif ‘muf bdie Srindlichbeit
und der Umfang ihrer Kenntniffe von ‘dew den Eraminanbden
vorgetrageners Theilen der Wiffenfdhaft im Algemeinen foroh!
ald im Gingelnen erforfcht werden. - Sn der Sefchichte und
Geographie werden genaw an- Chronologie und Linbeverfennt:
nif gefnipfte Thatfachen beliebiger Pevioben der: alten fowwohl
al3: mittlern und neuern Gefdpichte thnen abgefragt. ~ [n der

* Naturlehre wivd geprift, ob bie Schiler bie Thatfachen reim

aufgefafit und: die: wiffenfdyaftlichen Grflarungen. devfelber: be=:
griffen habem.  Im Frangdfifdhen wivke die Uebung , - weldhe:

der Schiler: fidy in bev Lebhive frangdfifcher Schriftfteller -ev:

worben, gepritft, wobei fidy aucy die' Sprachfevtigleit, falld.
viefe in der Schule hinlanglich geitbt worden, - durcy Fragen
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uber die mit dben Schitlern gelefenen frangdfifchen Sdhriftfteller
exforfchen- 1agt.  Im Deutfchen wird die Kenntnif ver hobern
Grammatif und ber Literatur erforfcht; da sur: Prifung der
Sertigeit im mimblichen Bortrage audy: andere Eheile des Cra-
mens Gelegenbeit geben.  Sum Lateinifchreden mug ein Theil
bedjenigen Cramens angewenbet werben, das fich mit Crla-
rung bev alten Autoren befchaftigt. Diefe minbdliche Prirfung
vervidhten Diejenigen Eebrer der obern Klaflen, welche ber Reftor
oder Diveftor dagu beftimme, in Gegenwart der gangen Prii
funigsfommiffion, aber ohne Seugen, aufer den ubrigen £eh:
vern Der UAnfialt, E8 fleht aber dem Prifungdformmiffariug
frei, burdy Snfteuftion der Lebrer und Beftimmung der Ge:
genftande, ber NPrifung die Richtung u erhalten, weldhe 3u
genauer und unparteiifdyer Unterfuchung ber Kenntniffe eme6
- Qeden erfotberlich ift.  Sollte ju Beiten auf frequenten Sehu:
len bie Sahl der Graminanben grof feyn, fo bat der Prii-
~ fungsfommifjariug dabin su feben, daf entweber diefelbe: filr
die mimblidye Pritfung getheilt, ober eine su grindlicher MWiy-
digung . bes Kenntnifzuftandes jedes . Gingelnen in jedem vor=
Fommenben  Fache binlangliche Seit ‘der Prifung aller Crami:
nanben jufammen gewidmet werde,

§. 12'

i+ ber - auf die mimbliche - Prirfung ‘folgenben, Delibe:
vation; wotin nad) dem Ausfall bes gangen Eramens Der
Grad ber Tichtigleit: jedes Gepritften beftimmt  werden foII
und wabrend welcher bdie Sdhiiler bas Prirfungdzimmer ver:
laffen; “baben, wenn’ fich bie *j}rufungéfomm:n" ion nicht obne
eingeln ju votirert einigen fann, die ebrer, der Rektor ober Di:
veftor und bie iibrigen Mitglieber der Prifungdfommiffion gleiche
- Gtimmen’, und: ber Kdnigliche Kommifjariug giebr, wenn bie
Stimmen gleich find, ben Ausfchlag. :

| W]
4

mitt
ﬁact
oer

bie

{oba
auck
yoels

tid)

* find

e
theil
Der

fall
ven
aiehy
nen
tiger




teller
hern

j ber

Cra:
Sheil
rla:
fung
effor

be:
ber
i,
er:
e
diz

de

97
: §.-18: :
ueber die gauge Werhandlung wird ein ProtoFoll aufge:

_ﬂﬁmmeu, meld)eé von eifiem Der Rehrer gefiltbrt, und yoorin,

aufier dér Auffithrung bes Namens, Baterlanbdes und der Seit
ve8 Schulaufenthalts, bder gange Gang  ber Pritfung, wer
eram:mrt and motuber, beﬁgIetd;én toér von den Eramirian:
ben fidy entvoeder ald voryliglich, ober ald febt mittelmdgiy in
jedem Fadye geaergt,_bemzrft und arr Ende dasd Refultat dex

" gantgen Prifung als Vefdhlup der Romntiffion angeseigt wird.

§. 14, :

ﬁtad) ber don der %)ruﬁmgsfommtﬁ' oh gefcbebemn Ais: -
mtttetung Ded ©radeés der Fudhtigleit der szltuttenten, und
nad;bam bag Prifungsprotofoll von fammtlichen IMitgliedern
bér erwdbnten %)rufungéfommiﬂ" ion untereichnet iff, voerden

. tie Geprilftert in bas Simumer guriicigerufen, und es ift ihren

fﬁbann von Dbem die Prlifutty leitenden Kommiffariug, ober
auch von dem Rebtor ber Schule, a3 Metheil su erdffnten,
welched diber fie gefdlt worben,

§. 15

Denjenigen Schilern, weldje al3 unbedingt obér bebingt
tichtia st den Univerfitatsfiudien vorbereitet befunbden worden

.

- find, wird angetimbdigt, baf fie die Schulanflalt verlaffen und

sutr Univerfifat abgehen fonnen, Denen aber, welche dad Ur:
theil ber Unthdtigleit erbalten, wird mit Crdffnung deffelben -
ber RNath evtheilt, die Sdyitle noch eirie Jeit lang su befuchen,:
falls Hoffnung da ift, dap fie dadurch dad Fehlende wer:
ben einbringen Eomnen. Sm Foll fie fih aber von Be:
stehung: bee Univerfitdt nicht abrathen laffen, fo ift audy i
nen das Refultat der Prifung in einem Seugmﬁ au@auftrs
ttgm. :
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§. 16
Das Jeugnif - wird quf den Grund bes Pritfungdproto:

- Eolfg (§.12.) auégefert:gt von Dem Reftor ober Diveftor ber

prifenden @efebr.mfcbule , und gwar burd Ausfiliung eines
gevrudten Schema ,, worin. folgende Rubrifen aufgefiihet find:

i) Tane Ded Gepritften und bcﬁen Baters, . 2) eit bed Gd)ulc.

bejuchs. 3) Auffithritng 5 a) gegen Mit{cyirler; b) gegen Bor
gefelite, 4)-Fleif, 5) Kenntniffe. ueﬁer Diefen Rubrifen ift
die dem Grabe Der S:ud;hgfett bed  Gepriiften entfprechende
Nummer mit tomifdren Jiffern gedrudt, Der Raum awifchen
ben Rubriten ift fo betrddytlidy, daf bie Schilberung Feiness

: megeé tabeﬁartfd) abgefafit werben biwfe, fondern vielmephr

fich '8 Cingelne einlafjen Eu:rme, u;_t,b befonderd auch ber Be:
fund bes Eramens nach dem Protofolle der Priifung nnd)g#,
wiefen werde. Dad Jeugnif wird unterichrichen und unter:
fiegelt von bem RKonigl, Kommiffariug, ingleicyen von allen
Mitgliedern der Peitfungsommifiion unterfchrieben, mit beiz
gedrudtem Siegel ber Schule, Sur Crlauterung werden hiers
bet Drei verfdiedene Ausfertigungen als Beifpicle beigefiigt,

: § 17.
mﬁ biefemn Seugniffe erhlt Der bie Schule 'oetta[renbe

Craminanbug eine vollftdndige (Eenfur, wie fie ihm um An: '

fange Ded newen Kurfus in der Sdule wibe ertheilt worben

feym,  weldpe. jedody nicht bei der Univerfitdt vorsugeigen iff, |

fonbern nur  den Gltern und Vormimdern ur Anficht ge-
blthet, N
i il <48,

Ew Seugniffe werben den Abgebenderi in der én‘egel erft
bei, der Cntlaffung verabfolgt, bis wohin: fi fie ben Schulunter:
vicht unausgefest su befuchen baben, falls nicht irqend ein
bringenber Umftand eine Didpenfation davon nothig madht,
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welhe nue der Konigl. Prifungslommiffariug, mit Juziehung

bes Reftors ober Diveftors der Schule, ertheilen Farm, Die
Entlaffung ber Abgelenben ift aber in’ jedem Gymnafium ent:
toeber Bei der bfentliden Gd;uipmfung, ober bei anbern, in
den verfchiedenen anﬂa{teu ublichen oOffentlichen FeierlichPeiten

| borgunebmcn , und ¢3 ift darauf ju halten, daf Feint von der :
Schule ur umnerﬁt&t Uebergehenber dabei abwefend fey, Hier

werben alle gepriiften unbd die Wnftalt wirflich verlaffenven
Sehitler genannt, {mit Ueberreichung der ihmen audgefertigten
Beugnifje. - Diefe Feierlicfeit swedmdfig einzurichten, o daf
fie auf die abgehenben wnb uriEbleibenden Sehifer  fowobl,
al3 auf 9as Publifum die erwimfchte Wirfung thue, und die
Cntlaffung der Sehiler felbft nady den Graden bes Jeugnif:

fes, welched ein Jeder erbalten hat, gebortg 3,11 mobificiven,

wird der Beurtheilung der” Refioren ober Direktoven niber=
laffen.  Dody ift im Algemeinen der Unterfdhied zu beobadh:
tew, baf nur-die Empfanger ber beiden erflen Arten von Jeug: |

. fiffen eigentlidy entlaffen yoerden, von ben untiichtiq Befun:

detten nur - gefagt wWird, baff fie die Schule ju verlaffen be:
fhloffen haben. Die: bet manchen Schulen eingefirhrie Sitte,
ibre Dimittenden in den  Einlodungdchriften - ausdfithrlich 3u
cenfiven, muf aber abgeftellt werden. - G8 ift qut, diefelben in

" ben (Sielegenbeltﬁrd)rrften offentlich su nennen, aber’ audy ge:

nug, einfady ju fagen, mit meld)cm @ta’ot von Stugmffm
Seﬁn: abgebe,
- § 19,

\ﬁtm on - eifer m[anbtfd;r.n Schule 51: einer ml&nb:fd)en
Univerfitdt uebetgebtnber Panm bi¢ Smmatrifulation bei diefer er:
langen, toenn e m@t mit emem auf bi¢ oben beftimmte At er:
rotbenen b abgefaften, von einem blofien testimonio morum

et diligentiaé wofl u unterfd;etbenbm, Seugniffe der @d)ul

pmfungéfomrﬂifﬁon verf e!;tn tﬂ :
7%
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0§ 20

%ur Diejenigen aber, - welde aus S})nuatunterr:d;t nber
mcbt unmittelbar von  Gelehrienfchulen. jur Univerfitat geben,
und fich nicht etwa den Prifungen- bei Gymnafien anfchliefen
wollen, unb in der Abficht, bei ber in den Univerfitdtsftadten
ber preufifchen Monardyie ufammen befindlichen bebeutenden
Anzabl von Gymnafien Umgehungen obiger Borfdiften zu
verhindern, wird in jeder Univerfitatdftadt eine qud Profefjoren
der Univerfitdt unbd einigen oder allen Diveftoren odber Reftoren
ver Dafelbft vorhandenen Gymmnafien beftehende Pritfungsfom:
miffion: errvichtet, su weldher jest und Finftig die Mitglieder
perfonlich 3u ernennen der oberfien Unterrtd)tﬁbebotbe bed Staatd
vorbebalten iff.

. & W :

Alle Knlander, bdie nicht fd)on auf’ einer llm'oerr tat ftubirt
haben, werben, wenn fie bei ber Meldung, ber Immatrifulation
fein Sdhulprifungdzeugnif vorzeigen Fonnen, von ben vefp.
Reftoven und Proveftoren der Kboniglichen  Univgrfitdten an
biefe gemifchte Prifungsfommiffion gewieferr, und Formen nicht
eher, al8 bid fie ein von berfelben vollzogened Priifungsdjeugs
nif beibyingen, immatvifulitt’ werben.

§ 22,

- Fiir diefe gemifchte Prifungsfommiffion finbzrt biefelben
Borfchriften in Anfebung der Sulaffung zur Prifung, der Ges
genftnbe, ber Abtheilungen und des Ganged bderfelben, aud
ber Beugniffe flatt, welche den Schulpritfungsfommiffionen im
Dbigen gegeben find, nut daf in den. Seugniffen bei den Ar:
tifeln Fleiff und Anffithrung auf dag Atteft, welches Jeder von
feinen bisherigen Sehrern hieritber mitbringen ‘muf,. verwiefen
wird, und daf bie Seugniffe gleich nach gehaltener Prifung
ausgefertigt und ben Gepritften gugeftellt werben,
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e {4yl § 23’ AERIE

yer 3ur Smmdhlifulahon auf’ emer pteuﬁ:fd)en unmerf' tat tft :
en, aIfo fue Snl&nber, ‘fallg fie nicht fdmn auf einer inldndifchen

jen umbetﬂtr}t ﬂub:tt ‘haben, - exforderlich bas Sprﬁfungﬁgeugmﬁ

fen - enfvoeder einer @d)utprufungsfommtntm ‘ober ‘ber gemifchten

e | Q)rﬁfungétnmmtﬁ“ on ‘bei ber Univerfitdt. St Fallen, ‘wo obne

AUt ein folches Jeugnif bie Smmatrifulation volljogen worben, foll

cen nicht nur’ die Mdtritel juridgenommen, fbnbem auch an dem

ren SReftor ober Proveftor, weldher diefelbe ertheilt hat, diefe

e Sontravention, nach Befinden der Umftdnde, vom Departe:

ber - | ntent be3 Kultus und offentltd)en Unterrichts befonbers geriigt

1td werben.  Jebe Univerfitdt bat halbjdhelich, im December und
' Suniug, eine Lifte der bei ihr Smmatvifulivten, mit ﬂngabe
N ver Sdule, teldie fie befucht haben, oder ob fie durch Pri-
et | vatunterricht gebifbet worben find, ber Art e eugniffes,

on | welded ihnen entreber von einer Schulprifungstommiffion
fo ©  ober ber gemifhten Pritfungsfommiffion bei der Univerfitat er-
an | theilt'iff,” und des Faches, tem fre fich wibmen, ar ‘das De-
bt | pactement  des Kuiltus und dfentlichen Unterrichtd eingufentden.
10 |1 4043 ' o '

4 §. 24.

Den Pritfungdjeugnifien : fowohl benen, weldye von den
Sdyulprifungsfontmiffionen ; ats von den gemifchten Priifungs:

en Eommiffionen bei ben Univerfitdten ertheift find, wirtd bie Wirs
S W  FPung 'Beigelegt, daf nur bie Cmyfinger ver beiben erften Gat:
1éh tungen an ‘dert dffentlidyen Beneficien fir Studirende, worin
im immer fie beftehen mbdgen, und ofhne Unterfhied, ob fie K-
(x- niglich find, oder von Kommunen ober anderen Korporationen
on abhangen, Sheil nelmen, bdie mit dem Seugniffe unbedingter
en Sidytigeit . Entloffenen fedoch vorsiiglichen Anfpruch - davaug
ng haben, die mit dem Seugnifie dev Unthchtigleit jur Univerfitat

Abgegangenen aber bavon ausdgefdloffen feyn follen. Pri:
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bat: ober Familienfiftungen bagegen Eonmen bhierburdy nicht
befdyrantt werden. . Da e3. aber. oft bder Sall gewefen ift, baf
vie. Koniglichen ober anbermemgen dffentlichen. Beneficien einem
Singlinge ectheilt worben, bevor erbas vorfthriftsmagige Abi:
turienteneramen. abgelegt bat fo haben jur Steuer diefes M-
brauchs -bie Regierungen und alle ben (Bpmna[ien gunachft
vorgefesten Bebdrden mit aller Strenge: babin. ju. feben, - daf
die. Crtheilung der @tmenbtm fo lange verfdhoben bleibe, bis

ein folcher Kompetent in bem @nﬂaﬁungézram bei ber Sehule

ober. Dem Meceptionderapmen bei ber Univerfitdt das jum Ge-
nuf-beflelben- exforberliche Beugnifi etlangt bat. . Auch bhaben
fammitliche Kollatoren offentlicher Stipendien und Beneficien
allidbelid) ein Bevgeidnif derfelben und ihree Percipienten mit

ber. Bemerbung, ob Iegtsre bas erfotbtr[:d;e Beugnif. der un:

bedingten ober bedingten Sudbtigheit erbaltem, bden refp. Pro:
mnﬁmlregsewngen zmﬁu[cbu?en welche befugt feypn. follew; bei
illegalen Werfahren. bdie RﬂUatmmn aufgubeben,  Die Univer:
- fitaten follen gleiche Bergeidnifie der Stipendien und Bene:

ficien, “beren Kollation ihnen gufiebt, unbd .ibrer- Percipienten,

“bem. Departement ded Kultus und dffentlichen Unterridits Iabr
lidh einreichen, ;
§. 25.

Serner. foll in ben Sengmﬂm, tneId}e bie @ubtrmben.

© bei ifrem Abgange bon ber Univerfitdt exbalten, immer et

Grad "bes Jeugnifies, mit weldem fie auf tue Univerfitat ges
Fommen find, refumirt merben.

§. 26.

“Junglingert, welche dad Beugnif der Untichtigheit in der
angenrbnetm Prifung. befommen haben, und bden Wirkungen
biefed Jeugniffes entgeben, ober fich die Ghre eines ortheil:
hofteven evwerben wollen, foll 3 vergonnt feyn, ficy nach
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Berlaif eittes Dalben ober ganzen Yahred nody einmal b vi:
felben ober einer anbern, nady obiger” Bor{dhrift organifivier
sprﬁfnngmmmffﬁon peiifen gu laffen, und o5 foll ) voenn' fie
alsbaritt ein Seugnif et erften ober gweiter Gatfung’ drtjai{mf,
bie Wirfung 1emé fu‘amn fl'!i! fie: anft;ﬁt-en. o

if
: §o: 20

SDIe %}mfnngétﬁmﬁufffon jeber Sehule’ hat lya[b;&l;ﬂtd) bre
s))totofo!le per Dimiffiondpritfungen, welde fi fie ‘gebalten, bie bie
Prirfungdarbeiten im :Dttgmafe und nur -einfady, amb bie das
rauf audgefertigten Uttefte in Abfchrift it er Bemerfung,
weldye Univerfitdt die Gepritften besogen, und welchem Fache

fié fich gewidmet haben, ober ob fie bei ungﬁnﬂtgem Ausfalle

ved Crantend nod) auf - ber Schule gebheben find, ihrer vor:
gefetsten (Selﬁhd}en und ‘Schuldeputation unverzuglicy’ cinyuz
fenden. Die Geiftlichens und Gd)u!beputatmmn I)aben folche

ohrie’ Auflchub einer Dev diei Abtheilungen det’ mrﬁmfdyafthd}m

Deputation ded Departement ded dfentlichen Unterrichts ae
sufertigen. < Die gemifchten Prifungsfommiffionen bei den Uni:

- perfitaten fchicen gany auf diefelbe MWeife die Verhandlungen

ber von ihnen abgebaltenen Priifungen jede an die in ‘Derfelben
Univerfitatsftabt mit ihr befindliche Abtheilung der wiffenfehaft:

lidgen eputation. *) + Jede Abtheilung  der wiffenfchaftiichen

eputation hat die ihr gugefandten Berhandlungen und Ar:
beifen forafdltig su pritfer, und fmmer gegen Enbe. des Moz
veriiberd’ jeded Jahres einert aﬂgﬂnemen Beridyt, der ihre Gut=
adbtent und BVemerfungen darfiber enthalt, an dad Departement
fi bm Kultud und dffentlichen untemd)t U erftaftm o

Ay ~Man muﬁ fidh evhinern’,” af hwfc 3u§h:u‘£tmn 1812 eng#:

worfen ift, wo bad Konigr. Prenfien; bei weniger. Nmfang,
nur drel Univerfitdten hatte, und die wtifenfd)aft&d)en De-
putationen anbderd organifivt waven. O ¢ A
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alle Prifungsverhandlungen mit -eingufenden, woranf alsbann fond

bad gedadyte Departement das Nithige verfiigen wird, Nady Kan

biefer Snflruftion baben fidh fammtliche Univerfitaten, Gym: Bc

nafien und Gelehrtenfchulen ves preufiijhen Staats genau ju Fult

vidten, Den Geiftlichens und Sdulbeputationen der Pro- o

vingialvegierungen wird aufgetragen, ibre BWollfiredung, fo nigl.

" woeit fie bagu mitzuwirfen haben, mit Nadydrud 3 beforgen, bem

mit Eenft auf ihre Qruefubrung 34 balten, aud; fich felbﬁ aen

| nach ibr su adyten, : fion

i Berlin, den 25. Juny 1812, - - ' alen

itk Departement fitr Den Kultusd unb offentl, unterrtd;t N gew

::tar-". im Minifterio bes Jnnern, B e
. |L§ Dies ift vas Reglement von 1812, welched wir 1831 bei :'

unferm  Aufenthalt, in Preufen in SKraft gefunden haben, N Kol
Seitbern wurde ¢8 1834 vevidirt, wie es mit dem Reglement - || find
bon 1788 im Jahre 1812 gefhah, und wichtige Umgeftaltun: " meb
gen, die Frucht einer 20jdhrigen neuen C:fabrung, find darin o G

1
iy
i
i

aufgenommen tworben. , s B ridt

Die  betvachtlichite Beranderung, weldhe fich im neuen '~ Unis

Reglement von 1834  bemerfbar macht; ift vie Untevbriifung |8 wiff

i ber ‘Prafungs : Kommiffionen bei: ben Univerfitdten imd die M - DBef

_ It Uebertragung ber- Priifungen jeder Art auf die Symnafial: nafi
i Kommiffionen, Man Hat erwogen, daf bder Jved diefer Pril: alen
]i fungen davin beftebe, die Gymnafial : Studien au-begeugen und men
( fj;faﬁ au vegeln, folglich die Profefforen der Gymnafien daritber bef: §  nafi
feve Ridyter fepn werden, al3 die Profefforen bder Univerfis grdf
W taten, welde, dem Gymnafial- Unterricht fremd geyworden und Kon
vor andern Gewohnbeiten bebervfdht, nicht jn den. Geift eines o ftinct

folchen Gramens eindringen Eonnen, Daber fest bas Gym: die

nafium’ ben Gebalt ded Secondaiy Untervidyts - feft, und bie Ko

Privat: Crziehung foll dort feine Wiredigung  Fennen zu ler: =

nen fuchen;  Lor ver Gymuafial- Kommiffion muf jeder De: X
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fonbers gebilbete Kandidat feine: %)tﬁfnhg'.,nebﬁ e anbern

SKanbdidaten, die in Gymnafium gebildet finb, ‘beftehen. ' ©as
Baccalaureatd - Gramen in Frankbeeich. findet: {tatt’ th'Lbﬂir'?ﬁﬁ:"

Bultdten des lettres et des sciences ,; und in::ben: Abaderpien;

wo Feine Fafultdten find, vor den, aud Profefioven Yer  Ko-
nigl. Kollegien gebildeten, Special - SKommiffionen. - Man: hat
bemerft, bafi die Kommiffionen dev Konigl Kollegien in Gan:
sen firenger wnd gefiichteter find, ql8 die Fabultatd - Korwmif:
fionen,  Die Werdnderung, -welche i Preufen durch das Re:
glentent. von 1834 eingefiihrt yoorden ift, ftebt foft im Gleich:
gewicht mit dem, wad unfer Baccalaureats - -@ramm bei ben

‘.ﬁemmi[ﬁonen ber Kollegien zufammenfafit.

MWenn - indef, in- gewiffer Hinficht, die Profefjoren be:

- Rollegien auch beflere Beurtheiler ded Secondaiv -Untervichts

find, al8 die Univerfitats - Profefjoren, fo winde fich dodh

mebr al3 ein Uebelftand dDaraud ergeben, fobald das Urtheil der

Gymnafial = Profefforen  fiber die Nefultate ihres: eignen Unter:

ridyt3 ofine Kontrolle bliebes daber ift die Dazwifchentunft ver

Univerfitdts - Profeffoven hier fehr nilich. . Die fedhd Kdnigle
wiffenfhaftlichen Kommiffionen, beneqr dutch den . Minifterial:

Befdyluf von 1831 die Pritfung der Fabigheit finr den Gym: -

nafial = Untervicht -Gibertragen worben, *) - find durd) dasg Re-
glement von 1834 ebenfalld beauftragt, dad Maturitdts - Cras
men -gwar nicht zu Halten, aber zu Fontvolliven.  Die Gym:

nafial - Kommifjionen  fchicfen den Konigl. wiffenfhaftlichen; .

g‘rﬁﬁtmtbeilé’ qué Univerfitats = Profefloren jufammengefefsten
Kommiffionen, die Aften der Prifungen nebft allen- Bepeis:

o ftiden, Auffaten 1. ein. Diefe Ober - Kommiffionen revidiven

die Pritfungen und. fenden ihre Vemerfungen den GBymnafial:
Kommiffionen juriicf, welche fire ihre neuen Prifungen davaus

*) €, oben &, 50. - Rr.

e

= T T
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-~ Nusen jiehen.  So find ben-@pmnaﬁah%}i‘afﬁ&rn bie Gin:
gelubeiten Ded ‘Cramens iibertragen, und die Univerfitdes - Ge:
Iehrten vevidiven daffelbe tnd  bilbenr - eine Avt Obertribunal,

weldyed yroar feirte Entfcheidung’ hat, (b;nn--'bie Gymnafial:

Kommiffionen. find fouvevaine Gerichtshdfe,) abee doch Ddiefé
Kommiffionen beauffichtigt, fie auffldet, unt vie Provingialz
Sonfiftorien unbd die Regierung davon benadyvichtigt.  Diefe
Cinvidytung ift vortrefflichs fie verhittet die Routine und Nach:
laffigleit, verbinbet bie Gymnafien mit den: Univerfitdten, und
verbreitet Harmonie und Beben in alle Theile bes dffentlichen
Untetrichts. Sie befand fich {dhon in dem Reglement von 1812,
aber bad Reglement von 1834 hat fie verfiarEt wnd entwidelt,
Died lepte Reglement unterdrict auch. bie beiden Bulaf-
fungsftuferr, welde und febr zremaia fohienen. €8 bleibt
nur efne veine und einfoche Sulaffung, ober bdie GrFldrung
“ber Unfabigheit.  Oiefe Maafregel verurtheilt die Priifungss
Kommiffion su einer grofen Nachfidyt over yu einer gros
pen @trenge. Um fievidytig yu- wivdigen, ‘mifte marn die
Refultate Fenmen, ‘welche fie Hevvorbringt, In Crwartiing def:
ferw winfdyen wiv die alte Sufammenfetung suic.
Auf die Gefahr in, ven Lefer mit eimigen Wiederholin:
gen i beldftigen, fleben wir nidyt an, ihm bas newe Ne:
glement, welched jest in Kraft ift und aller WahrfcheintichPeit

nach v Preufien lange” den Secondairs Untetvicht Teiten wird,

borzulegen: 5
Reglement firr die Drifung der ju ben Univer:
fitdten dibergehenden Sdiiiler.

' : § 1.
Wer jum Befteben der Maturitats - Priifung vor
vem: Abgange sur Univerfitat verpflidptet ift.
Seber Schitler, weldher fich ' einem Berufe widbmen will,
fir den ein dreéi: ober vieridhriges Univerfitatsftudium vorge:

D———

_' ."n-‘{:‘-,_'. =

' ~ fdrie

mag

len,’
Unte
lanbi

turie
forbe
eined

unb,
. Den: .

Y halte

Gym
ar!erf

¢ines

jeden

beftel




Ein:

nal,

fiats

viefe
yialz
iefe
ach-
und
hen
112,

laf=
¢ibt
mg
g8
f02
bie
el
1.
m:
Re:
it
rd,

: ) , 108
fthiebeh- ift; mug,fid)y vor feinem..?cifgangq sur Univerfitat, e

’ mag eine inlindifche ober audmwdrtige Univerfitat befudhen wol="

“erbalten bat.

Ten," einer Maturitdtd Prifung unterwerfen, und zwar ofhne
Unter(chied, ob er feine Borbereitung auf einer dffentlichen in-
lanbifchen ober auéwamgm @cbule obet ourch %)mat!ebm

: med ber Sprufurgg. A D
SDer Brm! bteftr Prifung ift, eusyumitteln, ob der Abis

turient den Grqd ber Schulbiloung -erlangt: hat, welther ers

fodevtidy -ift, wm. fich Jmit: Nugen und. Exfolg dem Stubivny

cined. befondernt wiffenfchaftlichen’ Faches widmen ju dnnen.

. Dt betfeiben. 2

: ®t¢ mmtung wv:b nu bei ben @Spmnaf fen borgenommen,
und, fomit -ift e3 von: Ieat an. nicht: meb geﬁatte;, Diefelbe bei

. ben Romg[. mtﬁmfcbafthd;en Pritfungs - Kommiffionen abzu:

balten.  Die Befugnif Fue Maturitdts - Prisfung wird allen
Gymnafien, bie al folche von dem unterseichneten Minifterium
anerfannt find, in gleihem Maafe evtheilt, -

GR
Beit ver Prafungs

C Die Sprufung ﬁ'nbet inmerhalb, der Imben lelsten Monae
eines jeben @eme[terﬁ ftatt, :

) 8. 84
s Prufungsd: Behorde, |
Die Wevanftaltung der Pritfung ift vad Gefchaft” der bei
ievem Gymnafium befindlichen Pritfungs : Kommiffion, weldye
befteht aus: !
a) bem .S.Eeftor ober Direltor;
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*b) ben Lehrern 563 'Gymnafiums weldhe beu llntemd)t in |

\.. iber oberften Klaffe beforgens g 5B
v €) ‘eitem” SMitgliede ded Ephorats, Stholardhatd ober Gu:

vatoriums ‘bei ben Gymmafien, 10 “eine” folche * BoFal- im
Schulbehorde vorhanben ift - {chaf

- d) einem Kommiffariud ded Romgl:d;-en !‘g)rnbmaml @d;utlp Reif
Kollegiums, : haltu

Der Leptere, welcher den Vorfis ih ber Kommiffion fibet verfi

und bie gange Prifung zu leiten hat,” witd dem untereichne: ibren
ten Minifterium  uv Genehmigung  prafentivt, + fo wie e fite mad)
bad unter Lit. c. genannte Mitglied der Kommiffion "ber Be: bind

ftatigung bed Konigls Provingial : Sthul = Kolleginms bedarf, viert
, % _ W e D
Bl cin N perm

Anmeldung zur !;)'rﬂfunﬁ

Die Abiturlenten haben 3 Monate vor dem beabrdyttgten &
Abgange zur Hninerfﬂat beim Divector em fchriftliches (Befud) ‘] i
um Bulaffung jur Prifung eingureichen;, 'und bemfelben ihren | fartu

e =

fn ber %ut“'ﬁ’mdﬂ gefchricbenen Eebenﬁi'auf bﬂgufuﬁm _j';:' ;‘fﬂﬁ
N Unge
§ 7. ' | A0 Rﬂm

éBebmgung gur 8u1af[ung

Das Gefud) der Sehifler um Julaflung gur Peifung darf
erft in den brei lesten Monaten ded wvierten Semefters ihres
Aufenthalts in Prima erfolgen. Der pflidytmifigen ?Beurtbeu N I
lung bes Lehrer - Kollegiums rird indeffen anbeim geftellt,
Schitler, weldye fich durch Fleif unbd fittliche Reife, durch ihre

Gefammtbilbtng, o~ wie durd) ihre  Kenntniffe in den eingel: Sypr
nen Unterridjts - Gegenfinden auszeichnen, felbft fdhon in den thun
orei lesten Monaten . ded bdritten Semefters ilyres Aufenthaltes biny
in Prima, jedocdh nux auénabméme:fe, gur Spmfung 31:311 ober

Laffen. . fung
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1§ B | -
ﬁ?erfal)rea bei ber Meldbung von untud}ttgen.

Soliten fich Schitler melben, beii weldhen bder DiveFtor,
im Ginverftandniffe mit- ihren Lehrem, -in Hinficht der viffen:
fhaftlichen und fittlihen Bilbung noch nicyt bie erfordertiche
Reife vorausfesen darf, fo bhat-er fie allen Ernfted mit Vor:
alturig der Nachtheile eined zu frihzeitigen Hineilend yur Uni:
verfitdt von. ber Ausfiihrung ihres Vorfanes abjumabhnen, aud)
ihren Cltern ober Bormimbern die ndthigen Borftellungen ju
machen, - Inbeffen fann dem,’ weldper {don drei Semefter
pinburch Mitglied. der erflen Klafle. gewefen ift, und fich, im
vievten Semefter gur Pritfung meldet, die Sulaffung, wenn
e der Warnung ded Direftord ungead;tet barauf beﬁel)t nicht

" vermeigert metbm. L 6 e

e | fdrmé unb. den. ubtigen Mitglicdern hcr Pritfungs : Kommiffion
ol B von Der gefd;zbenm TMeldung - det Ubiturienten. gut vechten Beit

A3 ., e A
i @tn[ettung ber Pritfung. |
Qer Direttor ift nerpf{td)tet, dem Koniglichen Rommt[

Anzeige ju madjen, und in Ueberemmnmmng mit bem Konigl.
Kommiffarius oaé RNbthige fiiw die ‘prﬁftmg emg,u[etten. '

§ Qi i
(Segtnftanbe ber Priafung.
- ®Die  Abiturienten werben in - folgenden @prad)m und
ﬁB{f&nfcbaften geprift s b7
1) Sn Syradhen: -
Sn der deutjdyen; Iate:mi'cben, gttcd)tfd)en und franabftfdnn
Spradye; fitr die Abiturienten ‘er Gymnafien des Grofhyersoq:

‘thums Dofen tritt nody die Pritfung in der polnifchen Sprache

bingu. . Diejenigen, welche ficy bem Studium. ber E‘Ebtnloﬁte
ober: Philologie yoidmen wollen, mitffen fich aud cmer Prii
fung, in der hebrdifchen Sprache untermerfen, -
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2) Sn ben 'iffmfd;afttrl:

S ber Religions - Kenntnif, in ver Gefchichte,  verbun:

ben mit Geographie, in der' Mathermatit, PHyiiF und Natue:
befdyreibung , unbd in der philofophifdhen Propaventis,
| a3 Lt Mg
Maaffiab und Grundfise fir die Prafung
%gf bem gangen %)tﬁﬁmgﬁ:@efcbéft ift jeve Oftentation,
fo wie alles ju vermeiden, was ben regelmdgigen Gang bes
Schul=Kurfes fibren, ‘und die Sehiler 31t dem’ Wahne v

Teiten Eounte,. ald feyiihrer Seitd, blof sum Befiehen der |

Pritfung, wabrend ded lebten Semefters hres Sehulbefudss,
einé befondere, ‘mit aufevordentlicher Unjivengung’ vétbundene,
Lorbereifung nbthig 4nd forderlich, Der Maapftab firr die
Prifung fann und foll derfelbe feyn, welcher dem Untervicht
in der oberfen Rlaffe der Gymnafien und vem Urtheile der
ehjrer fiber die wiffen{thaftliden Leiftungen ber Sehiiler diefer

Rlaffe gum Grunde liegt, und bei tet Sduf: Berathung-

fiber den Ausfall Der Prifung foll nur basdjenige Wiffen und
.ﬁbfmer_t , und nur diejenige Bildung der Sdiiler entfcheidend
feyn, welche ein wirfliches Gigenthum detfelben gerorben ift.
Cine folche Bildbung (At fich nicht durdh eine tibermagige An-
firengung wdbrend der Testen Mondte vor der Pritfung, - nodh
weniger durch ein verworrenes Audwendiglevien von Namen,

Sabreszahlen und ungujammenhingenden Notizen 'triage'ri,' fon= °

bern fie ift bie langfam veifende Studht eined. regelmdfigen,
wahrend des ganzen Ghmnafial - Kurfes ftatigen Fleifes.
Diefe Gefihtspuntte, weldye vas’ gange: Prifungsd: Ge-
fhaft leiten follen, find ven Sehitlern ber obeven Klaflen bei
iever fohidlichen Gelegenbeit mdglichft eindringlich: worsublten;
bamit fie jur vedyten Beit und auf die vechte Aet fidh eine ges
biegene @chulbilbung erverben, nicht aber bueey “ein’ groed

. T T e e —  ———
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Pritfung, fich felbft. taufhen und bie Sptﬂfungﬁzﬁcbﬂrbe M

taufcbm fud)en.

§.12.

. 3orm ber @tufung.

SB:e Spmfung secfallt in eine fdwiftliche und mimbdliche

etbtlfﬂltbe Sptufnng

§ 13.

die eine vient jur. Beridtigung unb Grgdangung der anbern.

S)ht ber {chriftlichen Prifung, welde mdglicft balb nad)
der S.Dlelbmtg uo:aunebmen ift, ‘witd Der Hnrm:g gemad;t.

§. 14. und 14,

msabf. Der Xufg‘aben far bie fcbrtfﬂ:d;e prufung.

Behufs der fehriftlichen Prifung find folche Aufgaben ju
en, weldhe im Oefichtsfreife der Schuler liegen, und u

: beren augenblidlicher Behandlung ouf eine dem Jwede erf:
o fprechende Weife Berfland, Ueberlegung und Sprachfenntniffe,

“ohne fpecielle BVorftudien, hinveichen, und fber welche eine
audreichende Belehrung durch bden vorgdngigen Gymnafials
Unterridyt voraudgefeft werden fann,  Die 3u ftellenden Auf:
gaben bitefert von ben Abiturienten: nicht fchon fu'lbet in Der

on=

e,

Ye-
bet

8¢

Sdjule bearbeitet feyn.

Fie jede fct)rnfthd;c Arbeit merben mebrere qufgabeu von
bem Diveftor und den prifenden Lehrern vorgefchlagen, und

bem Komiglichen Kommiffariug gur Ausdwahl vorgelegt.

Dem

Leteven fieht 5 frei, nach Befinden ber Umftande, die Auf:

gaben felbft su beftimmen. :
‘Alle gugleidy 3u Prisfenden eﬂ)a[ten btefe[ben %ufgaben, unb

jede Derfelben wird evft in bem Augenblide, wo ihre Bearbeitung

beginnen {oll, den Abiturienten von dem Diveftor mitgetheilt,
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1)

;i § 16.
Arten dey fdyriftliden Arvbeiten.
Die {chriftlichen Prifungdarbeiten beflehens |
in einem profaifden, in der Mutterfprade abjufaffenten
Auffage, welcheér ‘bl Gefammtbildbung des Craminanbden,

o vorgliglich bie WBilbung des BVerftanbes unbd der Phantafie,
-wie auch den 'Grad der fiyliftifchen Reife, in Hinfidht auf

Beftimmtbheit unbd, Folgeridytigleit der Gebanfen, o wie |

auf planmagige Anordnung und quéfubrung bes Gangen
in einer natiifichen’, feblerfreien, dem- @egenﬂanbe ange:

: meﬂ'enm Screibart: beurfunden foll 5 !
in. einem lateinifchen Grtemporale, und in. der freien latev.-
nifchen Bearbeitung eined dem Eraminanben durch den Un- =

2)

tervicht binveichend befannten Gegenftandes, wobei aufer b

*bem aligemeinen GefchicE in der Behandlung voryiglich die
. erworbene fiyliftifche Corvectheit und Fertigheit im Gebraudye
. ber lateinifchen Spradhe in Betvacht Fommen foll ;.-

3)

4)

5)

in ber Ueberfesung efnes Stics aus einem im Bereiche ber ,._;'..-:':I-l
erflen Slaffe be3 Gymnafiums liegenden, und in der Schule |
nicht gelefenen; grtetbtfd;en Qtd)ter ubet: Sptofmfer in's B

Deutfche; .

in, Der Ueberfeung eines grammatifdy nicht gu fchwierigen
Penfums aus der. Mutterfprache in's Franzofifche

in einer mathematifhen Arbeit, deren' Gegenftand die Lo:
fing  gweier geometrifchen. und . yweier. arithmetijchen Auf-
gaben . aus den: verfchiedenen in den Keeis des Schulunter:
ticdhtd fallenden heilen der Mathematif, obet eine nady

. beftimmten vorber angugebenden Ricdfichten geordnete Ue:

berficht und Bergleichung ufammengehdriget mathematifcher
Sase feyn foll :
Anmerfung 1. Jn den Gymnafien ded Grofhersog:

thums SPofen tritt su den Gegenftinden ber febriftlichen Prits
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" fung auch nod) ein deutidher Auffal fir die Schitler, bderen

ﬂltut[erfp:gcbg bg8 Polnifdhe ift, und_ umgebehut ein polnifdyer
Ituﬂ'ag fur bie, welde urfpringlidy veutfdh fprechen.
T UnadierPung 20 Bon' e Bimiffige’ Theologen  und
!;i!o!vgﬂ! ‘iftnody eine Ueberfegung ¢ined auf dér Schule icht
gelefenen’ Abfdjhittes ' aus einem "der iftorifden Biidher. ves
Wlten Teftamentd, ober eines Firzeren Plalms in’s Lateinifche,
nebft” hingugefirgter grammatifcher’ Antalvfe;’ yu” fo¥dern. *)
Anmerfung 3. Sollten fidy Wbiturienten finden; weldpe
fidy sutrauen; in einem obér demt’ anderh Unitervichta - - Gegen:
ftande inehr ald ¥bad" gewdhliche ' Maa§ der Kennthiffe und
ertigleiten erveicht ju Haben: fo foll ifnen dies in den §.28.
Litt. B. unb €. erwdhnten Falleh geltent g madhen geftattet
werden. €3 find ihnen a[éba:m, nachdem fie' bie  vorfohrifts:

. lichen Arbeiten' ‘geliefeét Haben, fioch) befotidere, und ‘war
]'d)mungere Aufgabeit ju' flellen, bie ihnen Gelegenheit  geben,

1

__) Sn metreﬂ' bu &tﬁfaugen in hec bebzdt@m Q.p cbe

Der Religion, mcIdJe ba8 Meglement vou 1812 nicyt Bel’nuc'
‘bers evwdfnte, hatte das Mitifterium im RNovember 1812
cund 1843 ertlart: daf die RNidhterwdhnung im erften Falle
mr)am nidht gefdhehen fey, weil die bebrdifche Sprache nue
sur fpeciellen Borbereitutig tinftiger. Sheologen gehote; baf
fiz aber weder im Gymnafium nod) beim Gramen ausge:
| fdhloffen, fonden das SRadf der’ Kenutnif in decfelben dus:
brivdlid) im Abgangs - Jeugniffe su erwdpuen fen. WWas die
- Religionstenntnifie betvdfe, fo fanbe bdd' Minifferiinm aller-
dings fiw gut, Daf in allen Sdulen ohne Uusnahme batauf
_ @ebithrendes SGewidht ge[tgt, und bei dem. Abgangs - Gramen

9K barnatt geftagt werde, dafi abet bei ﬁégrﬁﬂbﬂng eirtes’ thes

. theil fiber! ;uiﬂ'mfd;nfﬂﬁz Reife. ober Unreife eine befon:
., Dere, %?ugmbme pqggaf m faft: unauﬂﬁsltq;e ﬁ@mmgte iten
verii umg.__ 3 K“o_'

it hi T
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4174 '4.1.-‘ § 17\ IS
EBanmmuﬂg ffﬁ‘ auf f1e 51: 'oermﬁ‘benben Seu‘ fen
UMY ganﬁ

3ur ), Qtnfemgung ,ber fammﬂtd;en ftmtftﬁd;m Ilrbuten gefidh
find Hichftens drei. Fage, .jeder ju - adyt; E&Qﬂtsﬁunben gevedy: beffe
net,in der m. auausembm, bafs mit Emfmluﬁ Der.Rein= W ten |

fehrift .auf . y 1! g0, Sl = unbd
1) bm bfuf[d?m Q*[uﬁﬂfé AHYY *.ﬁ.‘.,rﬁ-@fﬂﬂbm;‘..:

o 2) ben Iatemtfd)m.._.._.._...,.:.-...-_.-.,i.,,;:.s 5 B berer

,:8) bas lateinifche Criemporale. . e B

4) bie Ueberfeung-aus: e @tiecbmbm Budué yomall R ftant
- b) die frangdfifche. Arbeit. .2 voe 1 hipnd .‘.;z,f'_;j wt o B ming

f+6). bie, mathematifche ebeif. .o oeme ol 2 2t 8
verwandt yoerden. bgsit 99 cndwer, B beit

P e jebe, Der im. §446,; ?Inmerf;mg i unb 2, gebaditen ciner
Arbeiten find. auferdem noch 2 Stunden qm&umumen,__ foiil. G feine

i Die brei Arbeitdtage dlivfen might unmittelbar auf, einander I biefe:
folgen. Fdw: den Deutfehen, unbd; dew, dateinifchen Aufios . fo ,_';. Aufg
wie fiir bie mathematifche Avbeit find drei Vormittage von ‘~
5 Stunden su befimmen. €8 ift nicdht erloubt, eine Aus: 1§
arbeititng in' ber Art zt’theilen, daf ein Theil derfelben Vot
mittags unb - die: Fovtfesung . Nachmittags . angefertiget, und
ven: Eraminanben eme unbeauﬁ:d)ttgte Se:t bag,'mtfd)en geiaﬁen ben |
werde, R (30 8% Vg o mit 3
o 18 W beftin
%ntfchttftch fut bu ‘ltnfert:gutrg; iprato”fnll A
Die In[m:gnng ber fd)nftltd)en Q‘Ipbemn, bei weldhen bem
auﬁe’r ben fmottevbﬁd}trit ber erlernten Sprathen und den ma- gen
tbemattid)m 3::&111, Teine .@u[fémttfel i ,ggftatten fi nb, ae: mit b
fichieht wo mbglich vin-einem Klaflenzimmier: ves Gymnafiums, W Kinig
- ‘unter beftinbiget, if béftimmeer ‘Folge wechfelnben,  Aufficht ber 1
eined ver yur Pritfungs : Kommiffion gehorigen Lebrer, weldyer bet

R 2 DA g S
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bafur verantwortlich ift, dafi bie ertheilten Vorfdhriften in al-
len Gtuden genau befolgt werden, | Jebe Avbeit muf rauf
gange, daber gebrochene Wogen in einer leferlichen Hanbdfdhrift
gefchrieben, und in der Regel unter der  Aufficht eines und
veffelben Lelrerd ausgefertiget werden, welcher darauf ju ad
ten hat, baf fie obhne Unterbrechung entworfen, abgefd)rreben
und ihm uberliefert werden,

In einem befonberen, iiber bie *{chriftliche s})rufung, und
Deven Ausfall aufjunchmenden Protofoll, wird von: jedem der
Auffeher bemerkt, in welcher Seit und bei welhem Gegen:
ftanbe er bie Aufficdht gefiihet, fo wie quch wann feder @m—
minand die aufgegebene Arbeit beendigt Hat. 9

Wer nad)y Ablauf vder vorfdriftsmagigen Seit mit der Ar:
| beit nicht fevtig iff, muf fie unvollendet abliefern, — TWitd

0 einer der Graminanden durd) Crfranfung an der Ausfihrung
A Afeiner Arbeiten verhindert, fo find ihm,  fall3 e nicht i
1 tefeé SRaI [eme %JIerung jur Sprufung guriidnimmt, neue

bo‘l I ‘
| ,n.

§ 19,
@enfnt und Durdhfidt der Arbeiten.

Die fdhriftlichen Avbeiten der Eraminanden muffen oon
ben betreffenben - Lebhrern genau durchgefehen, verbeffert; ‘und
mit Angabe ihred Berhaltniffes , forwohl zu dem im §. 281A.

8 beftimmten Maafiftabe, ald ju den gewbdhnlichen Leiftungen

eined jeben ‘Eraminanden, ausfibrlich beurtheilt, pemnddf
bem Divektor ubergeben, und von btefem , nachdem alle fibri:
gen: Mitglieder der Priifungd=RKommiffion fie * gelefen: Gaben,
mit Dem dber bie fehriftliche Prhifung gefithrten Protofolle dem
Koniglidhenr Kommiffarius vorgeleat werden.  MNach Befinven
der Umftande Famn der Direktor nody anbere - Klaffenarbeiten
ver Abiturienten qus bem lebten Jﬁ[}t’t betlegen, weldhe jedodh

8%
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nicht jur entfcheidenben Richtfchnur fire die Pritfungs - Kommiy:
fion, wobl aber dagu dienen follen, baf: fich die Mitglieder
derfelbent eine mbglichft genaue Kenntnif der Abiturienten er:
wwerben und fich ein felbftftandiged Urtheil tiber fic bilden.

§ 20.
Mindlidhe Prafung; 3abl der Eraminanbden;
eit der Prafung.

Die mimdliche Peafung muf fletd, die Sahl der Grami-
nanben mag grofi ober gering feym, mit gleicher Sorgfalt vor: |

genommen werden.  Jn allen Fallen, wo melr ald 12 Cra: | X
minanben vorhanden iind, ift fie in 2 oder vefp. mebreven auf | PAND

cianber folgenden erminen abjubalten. Denag ju der | | NENVe

Priifung unbd die einem jeden Pritfungsd: Gegenftande zu wibd-
menbe Beit beftimmt ber Koniglh Kommiffarius im Cinverftand-
niff mit dem Diveftor ded Gymnafiums. -

| §‘ 21.
Anwefende bei dber mindliden Prifung.

Sammtliche Mitglieder der Pritfungs - Kommiffion, fo wie |

magi

= und |

aussu
ben,

Prift
Arbei

N dent ¥

febrifi
Dem
Snfte

~ju il

AL
A
S
g

aucdy die Lebrer bed Gynmafiums, welde nicht su derfelben :2
gehdren, follen bei der minblichen Priifung amwefend feyn; |

bie SMitglieder der Lofal- Schul:Behdrde, wo eine foldse vor:
hanben ift, find jededmal wvon bem Direftor beforbers eimgu= |

laben. |
| §. 22. :
Beftimmung der Craminatoren unbd ihre Pflidyten.

Die mimbdliche Peirfung liegt den Lebrern ob, weldye den
Untervidht in ben befreffenden Gegenftanden in Prima ertheilt
babert, wofern nidyt ber: Kdnigliche Kommiffavius anvere Era-
minatoren. ju beftellen: fich veranlagt findet. - Bon den Lehrern
ift u erwarten, baf fie fich bei ber Priifung einer jwed:

2)
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magigen Methode bedienen, einem. jeden Examinanden Raum
und Gelegenheit gewdbhren, fich Flar und jufommenhangend
audzufprechen, und dberhaupt die Pritfung fo einvichten wer:
ben, dafi fih bei einem jeden ber Grad feined MWiffens be:
flimmt ergebe,  Tenn e3 gleich nidht Sache der nuimblichen
Prisfung ift, die von den Ubiturienten gelieferten fchriftlichen
Arbeiten durchzugehen und su verbeffern, fo bleibt €3 dody
ben prifenden Lehrern unvermehret, ihre Fragen audy an die
{chriftlicheny Arbeiten de einzelnen Eraminanden anzufniypfen.
Dem Koniglichen Kormiflaviug flebt ¢d frei, nidyt nur durdy
Snfteubtion der Lehrer und ndheve. Beftimmung: der Gegen:

m quf | Ranbe ber jedesmaligen SPrifung. die, ihm  gweddienticy el

"5.:'_ nenbe RNichtung 3u geben,* fonbern auch,; wenn er e3 fiw nd:
 thig evadytet, in emgelnm @cgenfténbcm felbft bie s]i)ti.tflmg '

aau ubcmebmm. et ari
§ 23.

;; @egenftanbe Der munbltcbén g,i)vc:,xfuug. :

Die mindliche Prafung ift: ]
1) in der bdeutfchen Sprache auf aligemeine: @mmmahf
- Yrofodie und Metrif, auf die Haupt:Epochen in der
- Gefchichte ber vaterlandifchen Literatur, fo wie audy, dav:
~"auf au vidten, ob bdie Craminanden einige Werfe der

vorgiiglichften wvaterlandifchen @d}mﬂ:ﬁ‘eﬁet mit @mn ge: .

lefen haben;

2) im fateinifchen werden von bm Emmmanbm paﬂ'en@e,
0 theild fritber in bev Schule erfldete; . theils, nicht, gelefene
. Gtellen aud dem Gicero, ober Saliuft, oder Liviug, ober
Birgil, oder Hovay iiberfest und. erfldrt, um fowohl ihre
Fertigleit und. @emanbtbett im Auffafien bed Sinud und
~im ridhtigen und gefchmactoollen Ueberfetien, al8 aud ifre
grammatifchen unb antiquarifchen Kenntniffe und den Crfoly
©ihrer Privatlective lateinifder Schriftfieler zu e_m;itteln.
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Die Prifung.erfolgt in lateinifcher Sprache, wobei = 9
ben: Eingelnen Gelegenbeit 3u ‘geben ift, frellenteife in i
 jufammenhdngender Rebe * ihre erlangte Fertigheit ' im
mimblichen lateinifchen Ausbruc ju seigen.
3) Uus bem Griechifdhen werden gleichfalld theild in der |
- @dyule gelefene ;. theild nicht gelefene Stellen: aus einem | ~
leichteren Profaifer ober' bem ' Homer: dberfesit und et= &l
- ®lavt, ‘unb bat der Eraminator durdy angemefjene Fra= ;
gen' bie Kenntnif der EGraminanden in ber Srammatit; ; 8
“'und - den ~auf Gefchichte, Mythologie ' und Kunft dev
Griechen fichy begielienden Gegenftdndent u erforfdhen. A {
4) die Prifung im Frangdiifchen erfolgt durd) Ueberfesung | ]
und Grfldvung vorgelegter Stide aus cloffifthen frans e
pofifchen Dichterns ober: Profaifern. : Bei ver 'Grbldrung ' |

-~

wird den Craminanden Gelegenbeit gegeben; darguthun, e
in wie weit fie fidy Fectigleit im mindlichen Gebrauche s
ber franybfifchen Spradhe erorben haben. i At

5) JIn Hinficht der ReligionsPenntnif ift ju pritfent, ob'die
i Ubituvienten® die dyrifliche Glaubend: und Sittenlehre, ,33
* bie Hauptmomentd der Gefchichte ber chriftlichen: Kivche, |+
2 und den’ Snbalt der: heiligen Schrijt in Allgemeinen’ fen-

nen gelernt, undin der’ Grundfpracdie’ des Neuen Fe:
2 ftaments Ciniges mit dem Crfolge eined im Gangen leich-
ten Berftandniffes gelefen haben.

6) S ver Mathemakie ift ‘vie Grimblicskeit und der Um- W P
" fang ihrer” Renntniffe fin Sen im §. 28, A M. 62 Niber auf
! beyeichneten Theilén “dec  Wiffenfcyaft, fon‘mbl im AW ber
U gemeinen al3 'im Gingelnen: su evmitteln, ; for

'i‘) Ry Ginficht Bér- Gofcrichte und Geographie fmb bie Fra: Oy

gen ‘dabin ‘gu vidjten /' daf fich erfehen 1afit, ob' die Gra: ber

“minanden’ efne ‘veirtliche Ueberficht: He3 ganmgen ‘Feldes der
- Gefehichte’, “und dine “gettatere” Renhtnif dev alten, be: St
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LA merwm}ugmnfayen itiib edmifcen, Tmmc ‘et Bt
v O fden’ aad %’l‘éﬁdﬁb’lfdjéﬁ”@tfcﬁﬁﬁt gerooriiten; b fich
- ein geniigendes "Fiffen” voft ven Glententeft ’bef"“ﬁ?&tl}é.'
nrinitifebedt Wb phfifcen “Geograpbie, "fovwie bon- bem
© gegenmwartigen” politifthen Suﬁanbe“b&’ Grbe “erwotben
'-“'s ﬂxjauh i Die Grdtiinatoberi “Yaben fidh aller’ ﬁv&gz’n"&u’
£ enithilten ; ‘*be&ﬁl*%ﬁwﬂu‘rﬁ Teitte gar ju’ febt e
Gingelne gehende Sad: und Saﬁlerﬂannihtﬁ ‘ovaudiet.
8) Sn ber Naturbefdyreibung tfi von den Eraminanben
Rennfnif ver aﬂgememm ﬁla[ ififation ber S)Iatu;pm
Bufte ﬂéﬁmg im ?Bei’d;tetbm erfelben und !B“Tﬁung
007 per Unfchamintg il diefed @ebietf fui wie |1 & :
r199 in ver PHYfie-veutliche’ '@rfenmitiif det @auptgerege Det’
4100 Natuar ;| nathentlicy der Gefese u verlange, ‘welche ma:’
10 themiatife, 1¢1m1) ohrie” ancﬁbuh‘g‘ bES‘ bobem Rutﬁt[é,‘

sag! begrﬁnbet mwbén Forinert, el et

'$

f 1

‘3
oy

o
it
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‘ “‘3 40) Die’ Priifiing in” ver iobtlo‘foﬂbtrd)éh S))ropdbetmf ‘hat ju

i gemitteln, ob die @mminanben ¢8" i ‘ben Anfangdgeiin:
““Dery et ! fdgendninten empivif d)m' W\)d)olngte ‘und ber
:r.*-'-‘gewbbn!fd;\m Logit, namentlicy i ben Lehren ‘von’ ‘Dem
v SBegrify 0 et Urtheile und bem (f?jd)luffe pon ber De:
finition, Gintheilitag” und dem Beéveife ju einem Faren

und deutlichen Bewuftfeyn gebradht haben.
Anmerfung 1. TWas im Dbigen unter Nr 1, niber Die
Prifung in der beutfd)en Gpmdje beﬂlmmt ift, gilt, in :‘Begug
auf tie Gymnafien ed @roﬁf)e'cg,ngﬂ;nms Pofert)” arch * von
ber polnifchen Gpradhe i die Gpartinanbden; deren Mutter:
forache fie ift. - Dagegen’ werden bie dentidhen: Seiler diefer’
Gymnafien i Polnifdien’ eben’ o' gepriife, ! Cyoiel fin $inficht '
ber Prifing im Frangdfifchen unter' RNr. 4.7 ﬁotgei'd)mben ift. "~
Anmerbung 2. Die Abifurienten, meldae fich ‘Dem
@tub:um ver Sheologic oder Philologie witmen' yoollen, haben
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wzl;ufé Der mimbdlichen . Prifung . im Debraifdien, eine Stelle
oud einem Der btﬁou@m Bircher, bed:. Jat;n ,itaftmnts 511
ubegfesert und. grammetifdy ju, analyfivens, oo o

g Yumerfung 3. Durdy tieferes, ;Etnggben it btajemgen
ul]tqrrtdztﬁ @egmﬁdnbe, ‘morin, der. eine, obex der. andere Abi:
tyrient, mebr. al3 bad Geforderte. glaubt . leiften- ju Eonnen, ift
audh hw Der munbhdytn Duiifung . ,bezeam § 16, ?{nmq;!ung 3
ang;nummm; 5«11 U betud‘ﬁcbttgm dag weila g i D

ot asea Horeprad 4 . 3
-f.!;;.--.. - L S 8

W il
éB:fd;ranfung bcr Bahl bet @egeni’tanbe

Der pﬂudgtmaﬁlggn :‘Beurtbz:{ung ber- Peiifungs - Kom:
miffion witd anbeim geftelit, . bie. munbdlidye; Priifung in Dem’
einen ober Dem .anbern der im §. 23, genannten llut:md;ts-
Segenftande au befdvdnfen, . wenn bie Eraminanben in ben:

 felben bereits bdurch ibre {dhriftlichen. Arbeiten Den -Forberungen
gentigt haben, Fie folde anb. dhnliche ﬁéae gilt bie Regel,
af . bei Der mindlichen. Sprﬁfung povaiglich . bie Unterridyts:
Segenftande berauszubeben find, . fiber weldhe fid) die Erami:
nanden..in ibren fd;tlftlzd)m Arbeiten micht: hinreichend - qusge-
wiefen haben, ober in weldhen von bem einen oder dem andern
ﬁmmmqnbm bel'anbere Audseichnung 3u. erwarten ift.

§. 25.
q}rotnfnll uber bie munb!:d;e Prifung.

ueber ben gangm miinblichen Sprufungs Att wird ein ge:
naued, Protofoll auf gebrochenen BWogen gefilbrt; der @mgang
su Diefem Protofoll; ywelchen ber Diveftor fchon vor dem An:
fange, ber Prisfung ausfertigt, nbzt von einem Der prafenden
ehrer . anfertigen lagt, enthdlt. die Namen der gegenmwartigen
Mitglicder der Qtufungﬁ*.ﬁommtffwn, bent Wor: und Juna:
men, ben Geburtdort, bdie Konfeffion, bas Alter und den

ini
~ qend
Spruf
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unmamu Eraminanden im (B\zmﬁnm ﬂbﬁbaw 4 uny
ingPrima, indbefonderey; ., In  diefem Protofoll, welches den:
Sang. ber, Priifung, vollftdndig md;mt{en fpll ird mit Bes;
ftimmtbheit und Genquigheit: pei den, Namen gmes jeben-Abi=.
wirientens, vermerft, woviber ex geprift, undywie er darin be..,
ftanben. ift.. . ﬁl;e bie - Bevathung diber; dgd Endrefultat bet,.,
Prijfung anbebt, ;muf vov. allen: Mitgliedern. b Prlfunsds
Kommiffion dad: Protofoll, fowohl , iber b‘e [@l‘tfﬂldﬂe (§18.)
al. fiber bie mimblihe Peiifung velfiindig vorgelefen werden,
bamit, jebes: Mitglied dag Sanze. der. Pritfung nody, etnmal ,
uber[eben fbnmf, ehe 36 ftmc motipirte 6txmme abgt%

g "i 1413 ],'.,- X i & HIs .
826, T

éﬁuaﬂ)una ﬁbq: bie ganae mrufung, L ;

ol

]

mad; ﬁunb;gunuber mimbdliyen %)rufung tutgn bte Er.af
’inmmu ab, und:.¢, witd nun mit Ridfidt quf die vorliea,
genben Achriftlichen - Axbeiten , auf den Erfolg bder munbhd;m] '
iprufung und- bie -pflichtmdfige, - durch langere Beobachtung .

" begrunbete Kenntnif dev Lehrer von bem gangen: wiffenidafts :
* lichen Standpuntte der Gepriften, fber dad ihnen zu ertbeta
lenbe Seugnif bdie freiefte Bevathung fRattfinden, Die Lehrer

ber  eingelnen Fdacher , welche eraminivt und ‘die’ Avrbeiten be-
urtheilt haben, geben jundchft, jeder in feinem Fache, ein bes -

| ftimmtes Urtheil dber die Kenntniffe ves Gepritften in dem be:

treffenden: Fache..  Ueber bdeffen Anmabhme oder Mobification
witd alsbann berathen, Falls diefe Bevathung, in weldyer
dem Gefammtcindruc, bden die Prifung jedes eingelnen Abi:
tutienten gemadht hat . in Hinficht -auf die Beurtheilung feiner
Reife, ein vorziglicher Werth beizulegen ift, su feiner Gini:
gung fihrt, wird zu einer formlichen Abflimmung gefdyritten;
iebed Mitglied der Pritfungsd: Kommiffion, mit Einfdluf ves
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Soniglicher” .ﬁammtﬂurrﬂs “hat” Gine'Stimine ;" da8" PG |
Mifglicd  vee Kommiffion “fimme ‘gherft) “ b ver’ Konighicpet 8 - A,
Somnriffarius gulegt. ' Tetn em;dne ﬁ]!rfglfe‘oer Beim Abftin: | 1
men f' nben, baf bad’ Botiiin efites’ aidedn’ “Mitglieves BeFFer‘! i
gegrinbet’ fey, "al8 'basiéntige? Voeldyes: fie felb ek aus:’
gefprochert haben, ?Tﬂ fonmen  fie ¥ frifiered Votum Wﬁﬂﬂ |
nehment und ein newes” beﬁ'mfme@ gebén. < 'Bind “vie Stimrien” |

fie und’ foiver “gleich, o qiebt' die  Stime” o683’ Koniglichen? |
.ﬁ‘mnmlﬁatmé ben qusfd){ng @w!ﬁibeﬂeﬂw 'fidh ‘bei ver Stim:" |
merrfammluﬂg fbet eftten’ {Seprﬁftm nodh “or! et Abgabe’ fei-
ned Botums ' Wbeeftimme ;6" '9at o' die Befugnif, ' fidy v ;f |
vom Botiren ju entbinden, und entweder den durd) die Stim= =
menmebhrheit gefaﬁtgn @ntfdﬂuﬁ 91}11& Weitered U be[tatlgen, <
ober bemfelben, wenn’ e femet ucberz,zirguﬁg widerfpricht, = 2
feine Beftdtigung B verweigert, Sm fetsteren Jalle ift die
Bebamntmadyng “ves Befohluffes ' Her’> Pidifiings Kommiffion
auégﬂ[e‘@w} u'n'b ”t' nb- bl‘e 'fci}ﬁfﬂ' djen L’Irbeiten nebft Bem’ %)titsf-

Rnnrghtben .ﬁnmmtﬁ‘&rmﬁ “Der burgefegfm %tbﬁrﬁf Ul Em“ “ 1

fd)ttbung bnrg,ulegen
§o@line 249 5 i) [

Cenfumr
.‘Bet Der’ éBeratbung nad, - ber -mimdlichen Sﬁrufung w:rb
aus’ ben Schulcenfuren der vier letten. Semefter Jugleich ein, 3
aligemeines Uetheil tiber den Fleif, das fittliche Betragen undj
oie Chavafter=Reife Der: Abituvienten abgefaft, da.: btefeﬁ gine,
Stelle im Zeugniffe ﬂnsunebmm 1 R R '

250 § 23
SJtaaﬁl'tab fur oie Ertheilung besd Beugn:ffeé f
Piber Reifes ! '
Als leitende RNichifdhnite bei der Gdyiuﬁberathung bienen 4
folgende DBeftimmungen::
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Bas Seugnif ver é}te:fe tft 311 erﬂjer!en- il
“A. wenn ber Abittieient

1)

‘Has Thema filr dent 'ztuffa@ in der &I}tuﬁerrmad)e in fei-

- fien wefentlichen beeﬂm ttdjﬁg atifgefaft” unt' logifch

il georbnet, Dden @egenftanb mif’ hﬂbetl entvoicfelt, \und

in einer fcb!erl’reten, veutlichen und angemeﬁentn @'d)tttb-

"1 att bargeftellt, ' fiberbies einige Befanntidpaft’ wiit ven
© Haupt - Epochen” der Literatitr’ feiner Mutterfprache ge:

seigt bat. © Auffallende Wevftofe’ gegen’ die Richtigteit

“ und Angemeffenheit ded’ Angoruds, NhElarheit” der Ge:

panfen und erhebliche’ Bernadylaffiging der Rethtfchrei:

" bung und dev. .snterpunftmn begtuhben gered;te Swetfel

tilr &

fiber bie Befahiguna” ved  Abituvientens -
wenn i Rateinifchen  feine  {chriftlichen -‘L'Crbeitem obne

i Sebler gegent’ bie Grammatit o’ ohne grobe Germania:

mert abgefaft ‘find, ‘und einige ‘Gewandtheit’ i ' Aus
brudfe jeigen, und er bie’ weniger fdhwievigen Heden

2 unb philofopbifdyen Sihriften bes @ic_e‘f 0, fo'wie von
200 den Gefchichtafchreibern Den Salluft und Liviug und

von ben Dichtern die CEflogen "und die Weneide Bir -

'gil"8 b e ' Oben de3 Horay im Gangen mit Reid):
‘tigheit verftebt, ‘ficher in Der Quiantitdt iff, und fber die

7 gevodbnlichen Bersraafe genfigende Ausfunft geben Fann;

3)

wenn e in®Anfehung der griechifchert Sprache in der

' Formeniehre *und bén Daupteegeln ves Sontar feft if,
olumd dle Sliade und Odyffee, dad erfte und fimfte

bis neunte Buch ded Herodot, “Xenophon’s Eyro:

“7 ' pibie und Anabiafis, fo'wie die leichteren und Fitzeren
" Platonifden Qta!oge audy obﬂe borbergegangem %}rcr

“pavation verfteht;

4)

et Fcingdfifchen’ feine f d)ﬂ"fﬂld)t Arbeit ' iut’' Gan:
jen ‘feblerlos ift, ‘uld’ cr eine in’ Rirckficht “auf Snhalt
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und Sprache nidyt su fehwierige Stelle -eines Didpters
ober Profaifers mit Geldufigheit dberfests

5) wenn.ev eine beutliche und yoohlbegriindete Kenntnif der
driftlihen  Glaubens . und Sittenlebre, verbunbden mit
einer. aligemeinen Ueberficht der Gefchichte der chriftlihen
Religion, nadygewwiefen . §

6) wenn er, in Hinfiht auf bdie Mathematit, Fertigheit in | !
der Redynung ded allgemeinen Lebens nady ibren auf

;
.+, bie, Proportionslebre gegrimdeten Principien, Sicyerheit ||
) in, ber Lebre von ben Potengen und Wurzeln, und von r "
1 en. Progreffionen,  ferner in den Glementen der Al
o gebra und ber. Geometrie, fowohl der ebenen alé Fors ¥
perlichen, Befanntfhaft mit der £ebre von ben Kom: I,%?
.. binationen unbd mit bem binonifdjen- Sehrfage, Leidtig: B

Beit in ber WBehandlung der Gleichungen ded erftenn und
gweiten Graded und im Gebrauche der Logarithmen, eine _
geibte Auffaffung in der ebenen Zrigonometrie, und -
bauptiadlidy eine Flare Ginficht in den Bufammenbang
fammlidyer @age, bes- foftematifch geovbneten Bortrages dl

o gegeigt bats -

7) wenn ex in Hinfidt der Gefchichte und Geograpbie dar: | =
gethan bat, daf ihm die Umriffe ber Lander, be8 Fluf-
nes in denfelben und eine orographifche Ueberficht der |
Crboberflache im Grofen ju einem Flaven Bilve geord: BN (.
net, aud) ohne Kavte gegenwodrtig find, er.in der yo: | -
litifchen Erdbefchreibung nady ihren wefentlidhen Rheilen
bewanbdert, unbd der Umriffe bes ganzen. Feldes der Ge-
fchichyte Fundig ift, befonbers fidh eine beutliche und fichere
Ueberficht der Sefchichte ver Griechen und Romer, fo
wie. ber Deutfdyen, und namentlich auch der Branbden:
burgi{d) Preufifchen Gefchichte gu eigen gemacht bat;

8) wenn er endlicy in Betref§ vay Phyfit eine Flare Ein:

R S o i S —x
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*fidt i bie Dauptichren dber bie aligemeinen Gigenfdaf

" ten ber Kbtper, die Gefese ded Gleichgewichts und dev
Bewegung, dber Wirme, idt, Magnetimus und
Gleftricitdt gewormen, und fichy in der Naturgefchichte
eine binveichend begrimbete Kenntnif Der allgemeinen
. Klaffifitation ber Naturprodufte erroorben hats

9) fite ben Fﬁnﬂtgm ZTheologen und Philologen fritt nody’

bie Gotberung bimu, baf er dad Hebrdifche g:!auf‘ g
lefer Eonne und WBeFanntfdyaft whit Der Formenlehre und
ben Hauptregeln der Syntar darlege, auch leichte Stel-
Yn aud citem biftorifhen Budpe ded Alten Teffaments,
ober einem !pfatme, in’s SDeufrd)c z,u ﬁhevfeaen ver:
moge.

B. Um jedoch fchon auf der Gd’m{t ver fmcn Cntridelung

eigenthiimlicher Anlagen nidyt bm{)eﬂtd) u werben, ift audy
bem UAbiturienten Dad Seugnif der s‘x‘eifc ju ertheilen, el
der in Hinficht auf die Mutterfprache und bas Lateinifche
ben unter Lit. A. gefteliten Forderungen vollftandig ent:
foridht, aufierbem aber enfweber in ben beiben alten Spra:
chen ober in Dev Mathematif bedeutend mebr ald bad Ge:

forverte leiffet, wenn auch feine Reiffungen in den fbrig:

bleibenden Fachern nicht vollig den Anforderungen ent:

fovechen follten.
. Obwobl die Neigung mandper Schitler, weldhe eingelne
© Unterrichtd - Gegenftande in den Ghmnafien mit Gleichgnil-

tigheit treiben, weil fie diefelben fitv ifhren Pinftigen Beruf
veniger ndthig ober gar entbehrlich Dalten, Peinedweges be-
gimftigt werden foll: fo Eonnen bod), namentlich bei dem
fhon vorgeriacitever Alter eingelner Abituvienten, Falle cin-

fretent, wo nicht nue die Billigleit, fonbern aucy dad In-

terefle  be3 RKboniglidden Staatdvienfted erbeifcht, bei Dev

~ Grage tiber bie Reife zu den Univerfitatsftudien audy dad
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+Bah; dem. bie Abiturienten ficy widmen wollen, 1 be: { _ha.s‘.
- widfidtigen, - unbd biernach . bie: Entfcheidbung abzumefien. | anifit
 8ie folche Fdlle, bie al8 Ausnabme von der Regel qus- [ Furit
- btﬁcﬂid; su bemerfenn und befonbers su vechtfertigen finb, Das,
- wird 8  ber pflichtmagigen Beurtheilung der Priifungs- 'IIII:‘:y
Kommiffion dtberlaffen, audy  einem folchen Abiturienten, Rerf
 weldyer. .in_ cinigen - Peifungs - Gegenftdnden, die nicht die [ Hart
nothwendige Grunbdlage feines Binftigen  Studiums aus- Sl
- madyen, binter den unter Lit. A. gefteliten Sorberungen ju- | ?f’fm
. virckgeblicen, ift, bas Beugnif der Reife supufprechen, wenn | ik
e in Hinficht auf bdie Mutterfprache,  das Lateinifhe und S0 befut
noch gwei. der. ibrigen Pritfungs: Gegenftdnde, die gu foi- [ werk

.
nem Finftigen Berufe in ndberer Begichung ftehen, nady ;vfnnn

o
i

Dem einftimmigen Ustheile der Priifungs: Kommiffion, pag | um
unter Lit. A. Geforderte leiftet, ' I.f“be
: Unmerfung.  Die Schitler des Grofberyogthums bem
Pofen, deren Mutterfpradie das Polnifche ift, bHaben in e
allen Fallen auich. in der beutichen Sprache bad unter R
Lit. A. No. 1. Geforderte ju leiften, weil' denen, bie ,‘1‘:‘“"“
fich durch die Univerfitatsftudien fite Den hdheren Staats: ..E mf.l
bienft heranbilden wollen, bie binreichende Kenntniff ver iﬂn
veutjchen Sprache unerlaflich ift, - | e
D. Wer endlidy aucy nicht efumal ven unter Lit. G, geftellten '
Anforderungen genigt hat, ift al nod) ‘nicht rveif ju den
Univerfitatsftubdien ju befrachten, .

§. 29, | und

Mittheilung ber Refultate an die Gepriften Jeug
Nadybem von_ der Prirfungs - KRommiffion den in 8§. 11., ik

27, und 28, enthaltenen Beftimmungen gemdf a8 jedem ein- [ P8
selnen  Ubituvienten su ertheilende Seugnif. audgemittelt, bie i

Befchlufnahme in das Protofoll (§. 26.) aufgenommen, unbd an

R A b T o P Y 8 e
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003 lestere von, fmmtlicyen, Mitglictern ber Prisfungd=Kom:
amiffion. untevseichnet. ift ;- werden bie Geppirfren. in bas: immer
surfiaerufen,  und., de, Konigliche Kommifjarius madyt - ihnen
Dad, diber: fie ‘gefalite Urtheil in. dev Art: befannt, baf fie im
Wgememen erfabren, ob ibre Leiftungen fitr ein Jeugnif dex
Reife gentigt Haben ober nicht... Denen, welche fiiw veif ers
Blart find, ift anjubimbdigen;  ‘dafi fie die Scule mit dem
Sehlufle bes, Semefters verlaffen und pur Univerfitat abgebern
%onmn @znen abet mefd)e nod) md)t fite veif eradptet fmb
tmrb ber ?Ratb ertlgeﬂt bie Schule nodh eine Jeit lang 3u

. befud)en, “falls .Sjoﬁ’nung ba. ift, b fe. Daburdy as Fehlende

| yoerben einbringen fonmen.  Nach lelauf eines Dalben Sabred
| Eonnen fie fidh pu einevHodymaligew Prifung (§. 6.) melben,

5‘{ ‘um ficy dad Seugnif ber Reife 3u verdienem, Liegt die Ur:
a’tn‘ fache von bem. ungentigender Ausfalle ey erften Pritfung in

~ bem Mangel an natiielichen Anlagen,’ fo hat dev Diveftor, in

;f’fg;erbinbung mit Der fWbrigen. Lehrevnr; ‘audy jet nody, - wie: fie

kﬁ?fdyou feber  su ‘thure verpflichtet -waven, die TWahl eines
nnbem Berufd dringend angurathen. ' Bleiben {olche fir nicht
teaf Grilarte bei fhver Abficht, dfe Univerfitat zu bejiehen, fo
\ ift: qudh ibnentauf ihr Berlangen dad Crgebnif ihrer Sprﬁftmg.
in einem Szagmife au‘fag,uferttgen '

f'{

i3 5G110) I : § 300.
Qf.bfg}rfung der Seugmﬁ'e. jis
qu ben Grund ded Prifungs - Nrotofolls (§§: 18. 25.)
un‘o,_bgt, @q&ﬁlﬁbu@h;; (§. 27.) wird in deutfcher Sprache dad
$gugniﬁ im | Gongept * vom Direktor audgefertigh, und fammt:
lichen. Mitglicberm, dey Priifungs - Kommiffion gur Mitzeichnung

| vorgeleat,. Demndchff,in der Reinfehrift uerft von dem Konig:

liherr Kommiffariug untevichrieben und untefiegelt, wovauf, ¢d
on0ad betveffenbe, Mitqlicd -bed Scholarchats , Ephorats, over,
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'@ﬁrﬁtoﬁumﬁ, ieb’ed) nur M'linterl'thttft -g@lhnﬁi. Dam ver:
fieht foldyes e DiveFtor mif ‘Bemt’ Infiedel ' ver Sehuile imb

feiner Namensunterfhrift; toeldhe lestere endlid atch’ von ' ven | be_ﬁ
ubrtgen ?&:tgltebern ber" wrﬁflmgé:.ﬁoimiffioh bﬂgefﬁg't m‘iﬂ) Beit

2.

_ nab
_ §. 31. ¢ Aintar ;:& : ric?
Form derfelben. e aai | .fplﬂ
o in
Bei der Audfertigung des Seugmﬂ'eé meld)es furgfé[ﬁg I
ausgefithrte Chavabteriftif des Abiturienten, nach feiner fittlichen | ’

Jibrung, « femen Fabigfeiten und beven @nttvtd‘lung enttga[ten 09
muﬁ, ift folgendes 6rl)ema U beobad)ten '

Beugnifi ber ERelfe b o P senat R
file ' -
~ den Sdgling beﬁ @umnaﬁums gu brelhiae
RN N (Borz und Sunatnen) T il :
QUB. v s uu v (Geburtdort) v vueiSahe alt v wirvs. f&m* i
ki feffion) Sobn ved ... ou o (Namen und Standi. bes BWaters)
H i B oeoe oo (Bobtiort deffelben) [refp. unter der Vormunds
1 fhaft be3 +. . os (Ramen es Vormunbes) su ooy |
(Wobnort beflelben) ] wat . . . Jabre auf dem: Gymnafium
M oeevoes (Ort) ... Jabre in bee erften Klaffe. ;
L Gittliche Auffithrung gegen Mitfchiiler, gegen Bor:
gefeBite und im Algemeinen: . _
Unmerfung 1. Unter diefer Rubtit ift die Gefeplich: |
Peit, Inffanbtgfett urld SittlichEeit ded Betragens nberhaupt,

e T
Lo e

ST

nicht blof innerhalb der Sehule unb im Werhaltniffe’ st Bovs ;&;
~gefesten und Mitfchilern, fondern aud)’ auferhalb derfelben, '
3u windigen, utid auf den Grund der bisherigefi Schul - Cen: | s
furen das Urtheil aud bder _gangen bisherigen’ Fiihtting bes Abi: | 'in.'
tutienten o abjuleiten, baﬁ ber Grad feinet fittlichen Tihdh- o

tigleit und Ghavabterreife fo deuflich al3 mbglidy’ erfarmnt werbe.
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o T Anfagen und  Fleif : .

Anmerfung 2. §8ebuf6 ber %ﬁtb:gung bes %Ittﬁes
bes Abiturienten ift die flattgehabte oder vermifite Regelmafig:
Teit tm Schulbefuche, die bewiefene Aufmertfamfeit und Fheil-
nabme an allen ober emae[nm nambaft st madyenben Unters
rid)ts - @egenﬂdnben unb bie ﬁrbnungéﬁeﬁe, Sorgfalt und
Spuh’fﬂtd)l’ut nicht nue’ in den’ Sd)uﬂeiﬂungen, fondern audy
m ben Q)rwatarbetten 3 ‘erwdbnen, i

L Renntmﬂ'e und Fertigheiten:.

- BN OSyrachen:

a) in ber beuffd)en,
. b) in der lateinifdyen,

¢) in ber griechifhen,
d) in ber frangdfifchen u. [ tm

: 2) Wiffenjchaften’ o

“a) ReligionsFenntniffe, ¢

b)) Matbhentatif,

L e) Gefdhichte unbd @ieograwt,

i
Al
munbs fj d) Phyfit und Naturbefchreibung;

oo ¥y B

e) “Philofopbijche @ropabéutzf mf .

'B) Fertigheiten : L

a) Seichrien Yrworiber vas Uetheil nach den vorgélegten

Beichnungen ded legten Semefters, und

b) Gefang { thady deni Seugmfré Ded @iefanglebms
| " ) abgugeben ift,

- Anmerfung 3. Die von dem Il‘btturtmtm in den ¢in-
gelnen Fachern erlangten Kennthiffe “find hicht durch tmae!ne
Worfer, wie vovziglich, febr gqut u, f. w. ju begeichnen, fon:
bern die. Ergebniffe ber  fdiftlichen und; minbdlichen !pmfung
find. nach, Anleitung des Priifungs - Protofolls boﬂﬂdnblg und
in ber. Atk aufgufiibren, daf fidy davaus deutlich erfeben Iafit,
ob und in yie weit dev Abiturient in jedem eingelnen Gegen:
: 9

-
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ftanbe ‘den gefeslichen xnfurﬁmﬁlgm gﬁu&gl‘ obeér mebr al3
dad ! Geforbebte’ gelefftet mat, 1o L o

Anmerfiung 4. Sn' allen 5'5'aIIen, wo. bte im § 28
Lit. B enthaltene ?Beihmmung auf den ‘ubtturtemcn augcmanbt
ift, find mcbt nur bie llntemd)té @egenﬂanbe, t_n voeldyent et
mebr als das @eferherte getetﬂet hat, fonbsm aud) bre, in
welchen er hintet den Inrvrberungen 3urud’gebheben tft, m
dem 3eugniffe genau nad)y dem Grgebnifie der Priifung ju
bemerfen.  @ben fo find in dem Seugniffe deflen, welchem in
Folge der Beftimmung im §. 28. Lit. C. bie Heife 3uerfannt
ift, bie naberen Sriinde, durd me[cl;:e b:e S}}rufungs : Kom:
miffion bei ihtem %efd)luﬁ'e geleitet morben ausbriicflich an:
jugeben, und bie Untervicht8- @tgfnftanbe be[unbers bervorzu-
beben, in vweldyen der Abiturient nicht gentigend beffanben iff.

Die unterzeichnete Peiifungs : Kommiffion hat ihm bdem:
nach, da er jebt dad bhiefige Symnafivm. verlafit, um Theo:
logie, Rechtd= und Kameral - Wiffenichait, Arsneifunde, Phi:
lologie w. f. w. 3u fiuditen, dad Jeugnif .. =

ber Reife
evtheilt, -und entldft ibn unter (den dem bﬁtreffenben Abitu:
vienten. -angemefjenen, Belobungen,  Hoffnungen, Winjden,

Emypfehlungen.)

Lo Salh G Deniifens. . oo 1 .48 3
Konigliche Prifungs: .Remmszmn. ,
(Siegel veés Komigh Kommiffarius.). N: N. Kdnigh Kommiffavius,
; “,...(Eiege_l per Schale) - (g3 ) N N. Direbtor.
d NoN, Dberlebrer . f, m

s’ Stugi’tfg ‘eet ﬂ‘hﬁjtrelfé wird nur ‘auf nﬁsbrﬁ(ﬁ:d)es Ber-
Tarigéh o8 ‘@epritfién, Boer einer Ungebivrigen ausqefertipf,

‘nadh ‘Sligein Schema, ‘jebody mit Weglaffiingdes Sufages’ ver
“Heife in Der Ueberfanift, und fatt des Scyluiffes wivd gefest:

3 ha
basg B¢
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lichen
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G5 hat ihm Diernach in der Pritfung bont . LR 48"
baﬁ Bmgmﬁ ber .‘Rerfe nidyt 3uetfa‘nnt merbm fbnnpn

§ AW
€inhandigung veffelben. Entlaffung.

~ Die 3eugnifie werben den Abgehenden erft bei ber Ent:
laffung vom Diveftor eingehandigt; bis dabin haben fie den
Sculuntervicht unaudgefest su befuchen, und fich der ‘gerwdhns
lihen Schulordnung ju unterwerfen. Die Entlaffung der
Abgehienven ift in jedem Gymnafium entweder beim Sehluffe -
ber dffentlichen Schulpritfung, ober bei anberst in den ver:
fchiedenen Anftalten dblichen bffentlichen SeiexlichEeiterr vorzu-
nehmen, und ift darauf zu balten, Daf jeder von der Schule
mit bem Seugnifie der Reife sur Univerfitdt Abgehende Dabei

anwejend. fep. ' Hier werden alle fiir veif eflavten und bie

d;u[e wirklic) verlaffenden Schitler genannt, mit Ueberrei:
ung ber thnen ausgefertigten Seugnifie.  Diefe SeierlichEeit
med’maﬁlg eingurichten, fo baf fie auf . bdie abgehenden  und
3urutfbrabenben Schiiler, fo wie auf das Publifum die beab-
fichtigte Wirfung dufere, und die Entlafjung  der Schitler felbft
nad) der Inbividualitat eines jeden und nach dem Jnbalte fei-
ned Jeugniffes su mobdificiven, wird der einfichtigen Beurthei-
lung der Direftoven iberlaffen. In den jabrlichen Schulpro-
grammen find Namen und Geburtdort der Gepruften und i
veif Grfldrten, nebft Angabe der Seit ihres: :’quent!;a!té in
Prima, des ihnen ertheilten Seugnifjes,. ves gewdblten Fakul:
tatsftudiums und der Univerfitat, welche fie su befuchen e -
benfen, aber obne weiteren Sufa&, aufgufut)ren.

Wirtungen der Jeugniffe der Reife.

 Rur die mit dem' ‘Beugniffe der' Reife Berfehenen follen
1) auf inléndifdyen llmuerfttdten ol Stubdivende der Sheo-

g.‘?:
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.. logie, Surréprubeng. und Kameral: Wiffenfdyaften, ber ;
Medizin unb Chivurgie und. der Philologie angenommen |

B

unb ald folche bei ven befreffenden Fakultdten inferibirt,
2) su den Prifungen Bebufs ber Grlangung einer afade: u
mifchen MWiirde bei einer inldnbdifchen Fatultat, ten &

3) fo wie fpaterl;m 3u ben angeordneten Pritfungen !Be: ;:e .ml
. bufé ber Anftellung in folhen Gtaats- und RKirchen: ufnal

amtern, 3u welchen ein brei: ober vierjabriges Univers ﬁt?‘;
fitats - Studium nach den beftehenbden gefeslichen - Bor: | g: as;
{chriften erforberlich ift, zugelafien yoerbden, i Fu:tdtl

Auc) follen bie. nffent[td;en !Btneﬁc:en fiir - Stubirenbde, | nicht ' f
‘worin immet fie beffehen mogen, und obne Unterfdhied, ob fw ;:, Matrit
Rbniglich' find, ober von Kommunen, ober anbern .Rnrpnmd  gelnber
tionen abbangen, nur an folde Stubivende Fonferitt werben, | ;J Fultats
‘weldhe das Jeugniff der Reife ‘befiken. Privat: ober Familiene 7-':?

Gttﬂungm Eonnen hierdurch nicht befchranft werben,  Die %
, Koniglichen Provingial - Schul - Kollegien und bie .ﬁomg[tdjm , il .
Regierungen, fo wie alle den Gymnafien vorgefeste .‘Bebbrben

haben ‘mit Strenge dabin ‘3u feben, baf die Konigl. ober anbey: &
weitigen bffentlichen Stivendien und Beneficien Feinem ertheilt |90
‘werben, bevor er bad vorfchriftemagige Cramen abgelegt und ;

fich Dad Beugnif der Reife erworben bat. Auch werben {dmmt: (

liche Kollatoren’ bffentlicher Stipendien und Beneficien hierdurd) :
angewiefen, alljabilich ein Berseichnif berfelben und ihrer Par: | :
‘cipienten mit ber Bemerfung, ob fie bas erforderliche Seugni Tkl
(

{

€

t

t

i

I

¢

ber Meife erhalten haben, bden betreffenben Koniglidhen Regie:
rungen eingufthicfen, welde befugt feyn follen, bei illegalem
Berfahren die Kollation aufyubeben, = Die Univerfitaten follen
gleidye Berzeichniffe: dex Stipendien und Beneficien, bderen Kol:

lation ihnen sufteht, und ibrer Percipienten dem unterzeichneten
Minifterium . einveichen,
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¥ |

§. '39.
Verftattung der Immatrifulation fhr bte
Nidhtreifen.

Um bdas Abgehen der gur Seit nody fire nicht reif e;ﬂ&;:‘
ten Schliler nicht unbebingt zu verbieten *), ift auc folchent
bie-in ber Maturitatd - Prisfung nidht beftanden find, zwar bdie
Aufriahme und Smmatvibulation bei Den inldndifchen Univer:
fitaten” auf- dben Grund felbft ded Seugnified ver Nichtreife 3u
geftatten.  Sie werden aber fo lange, big fie fid) ein Jeugnif
ber Reife ertvorben haben, nur bei ber philofophifchen Fas
Fultat in einem befonderen fitr fie ansulegenden Album und
nicht “fire ein beftimmted Fabultitsfacdhy inferibivt. . Xn' ihrey
Matvitel ift qusdriicflicy su bemerfen, daf fie wegen man:

" gelnben Beugniffed der Heife nidyt ju einem beftimmten Fa-

© Pultats - Studium zugelafien worbden,

Midebd 5
Fur die gar nidyt Gepriften.
Damit benen, welde gar Feine Maturitdts-Pritfung be:
ﬂnnben, und be:m Befuche emer inlanbifchen Univerfitat nur

-

L) Auf eine Anfrage der wtﬂ'enfd;affmben Deputation in Bres-
lan vom 1. May 1813 (betreffend das Reglement von 1842) |
batte bdag Miniftevium bereits evtlivt: Dof dem Jeugniffe
ganglidher  Untichtigleit nicht die %u:fung betgulegen fep,.
als dicfe auf daffelbe Niemand bei einer Univerfitdt immas
trifulivt werden; died fey ein gu tiefer Gingriff ded Stants
in die Rechte der vdterlichen Gewalt: die Grfahrung 3:13:,
baf - junge Leute auf Schulen vieleidht nodhy lange unveif
geblieben fenn wittden, bie durch ganz verdnderte Berihruns
aen, worin fie auf der Univerfitdt verfest wdren, fidh bald
entwickelt und bdag Verfdumte natbgtbs[t hitten: Dbaf man
‘Dad Jeugnifi der Meife auch mehr zu einem Mefultat des in
ben Sdyulen ljertfc})enben guten Geifted, und bdes untev Leh-
vetn und Schitlern belebten Ghegefithls, ald ded Swanges
babe maden wollen, weldher [egtere fedod, fo weit
et habe ftatt finden Epnnen, aud nidt fehle,

Ar.
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bie Abficht haben, fich eine algemeine Biloung fiir die hdbheren |

ebensfreife, ober eine befonbdere fiir ein gewifies- Berufsfad
gu geben, obne dag fie fidy fiix ben cigentlichen gelehrten
Staats = ober RKivdyendientt beftimmen, . nicht die Gelegenbeit
vorenthalten werde, welche bdie Univerfitdt filr ihren Swed
Davbietet, fo bebdlt fichy pas unterseichnete Minifterium . vor,
biefer auf den Grund eines von ibnen beizubringenden Jeug:
niffes: fiber  ihre bigherige fittliche Auffihrung jur Smmatrify:
lation bei Den Univerfitdten, fo wie aur Jnfeviption bei Den
philofopbifchen Fafultdten eine befondere Erlaubnifi yu ertheilen,
Sedoch ift in ihrec Matrifel der beftimmte wed, zu welchem
fie. obne vorherige &)?hturita'tésg)rﬁfung mit  befonderer - G-
laubnif. de3. Minifferiums bie Univerfitdt befuchen ; augbrid:
lih. angugeben. : | ‘

§. 37.
Borvfdriften im Betreff der Smmatrifnlatiqn.

Jur. Immatrifulation auf einer Konigl, Preugifchen Uni-
berfitdt und bei ber afademifchen Lehranftalt in Mimfter ift
fomit fir Snldnbder, fie mdgen von einem inlandifchen ober
auslandifchen Gymnafium, oder aus Privat: Untervicht (§. 41),
ober had) fehon begonnenem afademifchen Stubfum von einer
Univerfitdt pes Sn= ober Auslandes Fommen, die Beibringung
bed von einer inldndifchen Prirfungs : Commiffion audgefellten
Seugniffes iber die Reife sber Nichtreife des Immatrifulanten,
ober einer befonbern Crloubnif bes unterseichneten Minifte:
rinins exforderlich,  Sn Fallen, wo ofme ein folches Seugnif,
ober obne eine folche Grlaubnif des Minifteriums bie Smma:
trifulation ¢ined Snlariders vollzogen worben, foll nicht nur
bie Matrifel suriicgenommen, fondern auch an bem Sector
oder Prorector, weldher Diefelbe ertheilt hat, die Gontravention
nady Befinden der Umftinde gertigt yoerben. |
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(&mfcnbung bet Etﬂ;e m Eﬁmmatrtfumtem i

" Kede Univerfitat und die afabemifcye ﬁebranﬂalt in Min-
fter bat I)a!b]abrhd) im December und im Juniusd eine genavie
gifte Der bei bt tmmamfuhmn Snl&nber, mit Angabe der
Sdhule, twelche fie befud)t ober bei me[d)er fie, falls fie burch
Privat - Unterricht gebtﬁ.’:et find, bie' Maturities- “Pritfitng” be:
ftanden baben, "Der Urt Hed erbaltenm eugniffes und ves
Fadhs, “vemt fie' fidy ‘widmeit,; an' das’ untéraetd)nete S.maﬁe*,
vium  eingureidhen. - "Qn diefer Lifte find b:e Stubdirenden,
mId)e ‘quf ein Beugmﬁ ber ‘Nichtreife, oder in Folge einer
beforivern’ (Etlaﬁbmﬁ ‘ved3 Minifteriums immatviuliet 1nd b
ver pbr[nfopbtfdjen Fatultat” tnftribn‘t worben, gctrennt t}en
bm fibrigen aufguful)rtn. |

il

§39._

i

@patere E:merbpng bes S.Bmfuntaté Seugmﬁes

Denen, welche mit dem Beugmﬁe der Ridhtreife die Uni-
verfitat bcaogtn I;aben, und den .’IB:rfungcn biefed Seugnifies
entgehen, obet ‘fich ‘bie Ghre ¢ined vortheilhaftere Beughiffes
erwerben wollen, “foll ‘¢ vergbiint fepn, ‘duch waihrend ihtes
Befuchd der Univerfitat, nody tmma! aber nicht dfter, Ddie
Maturitatd - Peitfung bei eimem Symnafium, beffen, Wap! ih-

nen tiberlafien bleibt, nachzufuchen, und fich noch nadytraglich
ein Seugnifi ver Reife au exvoerben, . Mebrigens. venfet 3. fidy,
bafi folchen micht im, Kweife der Sehule;  fondern. mur. por ey
Prifungs : Kommiffion  des . betreffenben . Svmnafiums , , vas
Seugnif, welched ihnen auf den Grund: einer -nodumaligen Ma-
turitdts-Pritfung evtheilt worden, eimzubdmdien, ift. ) Do von
thnen abzubaltende gefeslihe Srieminm und kefy Dudbdriee
nium ‘wird aber; wenn fie nidyt eitte vesfinlifige; Didpeniation
ves, betreffenoeh Koniglichen Minifteriums ‘beibringen Founen,
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in der s?e'get erft o bem Beitpunfte abgerechnet, wo fie das genoffe

Beugnif der Reife erbalten Haben. it abaehe
' | syt abaefo
Iyl S S fal%'eh
Borfdrift fir I;u:: Hbgangé:ﬁeughifre ber i
.u_nfbe.tl'it&ten_. ST L : vishers
- Den Univerfitaten, und namentlich bdeven Rectoren. ober men.
Provectoren und, Decanen wird, jur Pflicht gemacht, die Sm: nigen,
matriulanden nidyt nur unter. Angabe bes. Pritfungs - Jeugs voeifen
niffed, weldhes fie von bder Schul - Prirfungs = Kommiffion er- eined
balten haben, in Dad Album einzutragen, fonbern  jedesmal Jabre
audy in der Matrifel, fo wie in ben Seugniffen, welche vie 1 und b
Stubdirenden bei ihrem Abgange von ber Univerfitdt erhalten, | benen,
obige Angabe bed Abiturienten -Jeugniffes, mit weldyem fie 0 o
auf bie Univerfitat geFommen find, oder des Maturitats:Seug: i’f i Rad
nifies, welches fie fich vielleicht nachtrdglich vwdbhrend der Uni: 0
verfitdtsjabre (§. 39) ermorben haben, ju tefumiven. @; i
8. 41, . SR ] Y mit b
Anweifung zur. Prifung fie die durch Private bie U
unterridit ober auf ausldndifden Gymnafien Studi
Gebilveten, . i ey auf be
- Dicjenigent, weldie ein auslanbdifches Gymnafium befudyt fihd
baben, ober qus Privat:Unterridht, und nicht unmittelbar von Pager
einem Gymnafium jur Univerfitdt dbergebens, *haben vie Prit- | hait!

fung “ibrer Kenntnifreife fnter Cinveidyung dev Seugniffe ibrer | e
bisherigen Lehrer fiber fhre Stubdien und ire fittliche Fitbrung | i@'gfnﬂ
bei ber Pritfungs: Kommiffion cines inlandifchen Gymnafiums, DR
oeffen Wahl-den: Elfern ‘oder LVormiudern {berlafien bleibt,

eriftlich auf die in §. 6. beftimmte Arf wachsufudsen und fich -
ben UAnordnungen bitfes Realements zu- unterwerfen.  Jedoch L
ift bie Pritfung berer, weldie bis dahin nur Privat: Unteericst biesfe




as

/£

genoffen bnben, nicht mit dem Eramen ber’ jur ttmﬂarrtdt'
abgehenden ' Schitler  der Gymnafien  ju verbinden,  fonbern
abaefonbert anzuftellen und bei’ ber Bevathung diber derw Aus:
fall einer foldpen Prirfung ift auf den’ Umftand, daf die Cra=
minanden Fein Gymnafium bejucht haber, und nicht' von ihren
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bisherigen ebrern geptiift: worben, : billige RNickficht Fuw nehz

men. Die in§. 7. renthaltene Beftinumung Teidet auf diejes
nigen, welche nur Privat Unterricht ethalten Haben, oder nach:
weifen Fonnen, DA feit ihrem: Abgange aus ber weiten Klafje

eined inlandifdhen ober quslindifchen’ Gymnafiums fehon ywei -

Sabre verfloffen find, Feine Anwendung. | Fire. ihre: Prifung
und die’ Ausfertigung’ ved Seugnified. haben fi i‘ ¢ bie vorge’{tbms’

_ henen, angmeﬂ'enen @ebﬁl}rm g erregen. biglialE wedneRen

§ 42- R .
Stad;traghd;e S]}rufung ber Gtubtrenben bct Ebgns
Ingte, %)f)tiolagte unb im .@ebtat[d)en. ik

Gtubtrenbe ver ﬁbeologte unb %pbzlolag:e, meld)e md)t
mit ber erforberlichen Kenntnif bes Hebraifchen (§: 28 A.9.)
bie Univerfitat begogenr, odev erft auf ber Univerfitdt fidh sum
Studium. der Sheologie ober Philologie gewandt haben, alfo
auf der Schule. nidht im. Hebrdijchen  gepritft worden, Fonnen

0

fich bad Seugnif der:Reife fiiw diefen. einyelnen, Untervichtd
Gegenftand durd) eine: Prifung. bei eimer Koniglichen iffens,

{chaftlichen Prifungs - Romm:ﬁma nad)tragltd) eryerben, mif-

fen jedodh: von -diefem Seitpuntte an, nodye finf unwerﬁt&tﬁ:
Semefters  quf vas @tubtum ber, Fheologie und re[p, Philo:,

logie verwenbden.
§'4-'3"
Anweifung, fir Auslander.

Auch  fiie Auslanber, denen’ geftattet: worden, fich im

biesfeitigen - Staatsbienfte’ um eine Anflellung - gu < bewerben;:

- g SEEET
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fiie welche ein brei: . ober bierjabriges Univerfitats - Studium
vorgefdyrieben ift, geltent -die im §. 38, Nr. 3 gegebenen Be:

ftimmungen, unb: haben: diefelben, - yoenn- fie in Hinficht ihrer

Sulbildung Eein don’ dbem betreffenben: Koniglichen Minifte:
vium: als vollgiltig: anerfannted Beugnif ber  Reife aud ibrer
$eimath beibringen: Fommen, fich e Maturitdts : Prifung bei
einem inldndifden Ghmmafium nadytrdaglich. ju’ unterwerfen, - |
otk g § AumbdB.ro 2 s whler joh
Einfendbung der %rﬁfungﬁsﬂ}ubanblurigw. I
o Die Direftoren der Gymnafien find verpflichter, famme:
liche | Abiturienten - Prirfungs: BVerhanblungen balbjdbrlich und
unfehlbar . vier: Wodyen nach beenbigter Prifung bei dem be:
treffenden Koniglichen Provingial:Schul-Kollegium eingureichen;
audy, wenn Feine Ubiturienten - Pritfung abgehalten ift, binnen
gleicher. Frift ievon Anpeige su madyen. €5 miffen aber bie
Sptﬂfu’ngé:%i;ba;@b{ungen 0 T ) s R
1) -eine Ab{dyrift e3 diber bie fdhriftliche und mimbliche

' Prifung aufgenommenien Prototolls; |
" @) eine Wbfehrift ver den’ Wbitirienten ertheilten Seugnifje;”
'8) bie von ben’ Abiturienten verfaften’ und bon ber ehrern
beurtheilten fdriftlichen Arbeiten im Original. '
"Den " Riniglichent Veovingiat: Schul- Rolegier liegt” ob,
biefe Berhandliingen vorldufig bisedhijufeben, was in benfelben

mangelhaft befumden witd, ju vervoliffindiger, insbefonbere

vie fehriftlichen * Arbeiten vorldufig 3u prifen;  fobarn aber,
fobalb {ammtlicye Berhanbdlungen der Gymnafien eingégangen
firtd, folche ber betreffenten’ Sbniglichen wiffenfchafilidyen Pz
fungs - Kommiffion vorsulegen. PRI L, 0%
§. 46und 47,
Beurtheilung devfelben.
" Die Konigliden wiffen{daftlichen Prifungs-Kommiffionen
verahftalten fodann eine Revifion oiefer Pritjungs :BVerhand-
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(ungen, unbd legen ifr Wrtheil in einem Gutadsten nieder, wel-
ched fie . unter Weifiigung der. Werbandlungen an die: Kinig:
lidgen Provingial - Schul= Kollegien fenven.  Die Oblfegenbeit
ber lestern ift,, diefes Gutachten, wenn fie bemfelben il

“beitteten, unvevdnbert, odev mit den nbthig befunderen Mo:

balitaten, unter Couvert ded Konigliden Kommifjaviug, an
bie betreffende Sprufungﬁ'Rennmffwn ur .Rmntmﬁuai)me unb
Nachachtung gelangen zu laffen. -

©o - Damit fich dad Urtheil der Romghcben miﬂenfd)afthd)en
Prirfungd: Kommiffion immer daun fdhon in den Hanbden ber
Ubiturienten-Prifungd-Commiffion bei den Gymnafien befinde,
wenn - diefe gu einer neuen Pritfungs fdyreitet, wird: feflgefest,
daf bie Verhanblungen itber: die Abituvienten : Priffungen refp,
in ber IMitte bed Aprils und Oftoberd an die RKiniglichen
Provingial - Schul - Kollegien gefandt; von diefen fpateftens in
der JMitte refp. ded May und . Noveyuberd den Konigl wiffens
{chaftlihen Prirfungs - Kommiffionen Abermadyt; und von:den
letsteven nach zwei Monaten, alfo in der Mitte vefp. ded Julius
und [anuard. an. die ang[tcbm *Drphmgta[ @dju[ Gollegien
suriidgefandt ywerben follens bie .ehen gedathten éBel)orpﬁp baz
ben bann bamuf 3u balten, baﬁ die urtbetle der ang{gd;m

mtﬂenrd)afthd)eu Priifungs = Rommaﬂ'mnen mit den be:au[cgen._

bent fchiftlichen Peifungs - Arbeiten bis refp. sum 1. Auguft
und 1. Jebruar an_bie betrcffenbe %bztuttentm %):ufnngﬁ.

SKommifjion gelangen. Iy gty (R tied
§. 48. i |

.\sqbreébertd;t fiber bdie ﬂJla”l’u"tii&téé“p'tfff'ﬂtfgé'hf_

Am Schluffe eines jeden Jahres haben die Kbdniglichen
Provinzial - Schul- Kollegien mittelft’ Berichts dem unteryeich-
neten Minifterivmm eine Abfchrift bet Urtheile der Koniglichen
wiffenfdhaftlichen Priifungs-Kommiffion ftber die aus den Gym:
nafien ihred Berveichd sur Univerfitt entlaffencrr, und audy der

-
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bei ben Gymnafien mur Bebufs der Immatritulation geprilf-
 ten Sdyiler und eine’ tabellarifdye Ueberficht eingureichen, worin
in bev ‘hier beflimmten Folge in Anfehung jedes Geprirften:
a) fein volfidndiger Bor= und Suname, b) feine Konfefiion,

c) fein: Geburtdort, “d) vet Stand feined Waters, e) bdie Seit

feines Aufenthaltd auf der betreffenben Sdyule iiberhaupt, ) vie
Dauer feies Aufenthalts in Prima, g) die Angabe bed Prit:

fungs : Beugnifies, h) der Univerfitdt, auf welcyer er fudirt,

i) und bes von ihmen gewiblten Fakultdts - Studiums enthalten

fepn mug. . Gndlid) wird i einer befondern Golumne aufge:

fithet, -ob und welche Geprifte noch mit Feinem Seugniffe der
RMeife haben verfehen: werden Eonnen, und ob fie'fich vorgefest
baben , linger: quf tem Gymnafium ju- bleiben, ober bafjelbe
gu verlaffen. S SRN '
§ 49,
Befanntmadung der Beftimmungen desd Negle:
coments an die Sdiler dver beiven oberften
! - Rlaffen.
~ ' %us vem obigen Reglement follen bie Abfhnitte, welche
fich auf die Sulafjung zur Maturitats - Peiafung, und auf die
an bie Abiturienten 3u machenden Unforderungen bei ber {drift:
liken und mimbdlichen Pritfung besichenr, jabelich pweimal, ju
Anfang ded3 Sommer: und Winter - Semefters, den verfam:
melten Scyillern der beiden oberen Klaffen der Gymnafien von
bem Direttor vorgelefen und von demfelben mit swecdienlichen
Crinnerungen begleitet werden,

_. b 50,
Einfepung des Reglements.

©Jnbem ba3 Minifterium hierdurdh alle bishevigen Beftim-
mungen und BVevordnungen, foweit fie bem Inbalte des obi
gen Reglements wiberfprechen, ausdrictlich fie aufgehoben er:
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flart, weifet o8, gugleich fammtliche Univerfitaten, . Gymnafien
und gelehrte Schulen bder Kiniglichen Staaten hierdurcd) an,
fich nach. diefem Reglement genau ju richten, und zwar der:
geftalt, daf fchon bei ben  auf Michaclis, d. I, ftatthabenden
@nt[aﬂ'ungen ber Sdcbiiler und den Smmatrttulatwmn auf ben
Univerfitaten, nad) biefem Reglement berfabrm werde, (Den
Komiglichen Provingial - Konfiftorien und Schul - Kollegien und
ven . Koniglichen Regierungen . wicd aufgetragen, die Boll-

ftvecfung Diefe3 Reglement3, foweit. jie dazu mitzuwirfen hat:

ben, mit Nachdruct su beforgen, und mit Cnft, auf die Aus-
flilrung beflelben ju bhalten. | :
Berlin, den 4ten July 1834,
ﬁlhmftmum ber Geiftlichen =, Unterrichtd = und Medizinalz
Angelegenheiten, : ‘
(ge3) - o, Altenfrein. .

Ziweite Abtheilung.,
Gi{atifti! bes @e:u'nbairsunte-tritb'te.

3a[)[ ber @amnarm, der Profefforen, der Jdglinge und
' Der jur llnmetmat uebergebcnben.

Die Organifation Ded eﬂ’entt*d;en Untervichtd tft febe: bes
friedigend , wenn folgende vier Puntte ficher geftellt find: -

1) Wenn IJedermann, und. darunter: verfiehe .ich: Jee
. bermann ohne Ausnahme , die gange Beovdlferung, Kna-
ben unb Mddchen, . in- den Stadten und auf dem Lanbde,

bie Anfangs:(Unter:Clementarz) Schulen, unent:

geltlich oder gahlend, bejudht;
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2) Wenn Bie RKinder der MittelFlaffe in den' Stédten in bie
Dber=Anfangs - (Bireger:) Schyialen aehen;

3) wenn' ¢ine Yintdngliye Sapl junger eiite ber mittlern

©undobern Klafle jufammien die untere Abtbeilung der

Gynnafien befuden; | 4 -

4) wenrt aufier diefen' eine beftimmte Auswahl nadhy ange-

meffener Prifung,’ alfo nidst wegen Geburt ober Wer-

* mdgen, fondern wegen leif und Falent, it Hie- obern

Abtheilungeit der Gymnafien, dann jur Univerfitat 1und
bor ba in bie bdbern Stande ber Sefellfchaft fber-
geben. - :

Diefes Ibeal ift in Preufen beinahe vealifirt,
Wiv: haben anderswo, Bericht IL., bevviefen , baf im I, 1831
auf 12,726,823 Ginwobnern 2,043,030 Kinder, b, b. die Ge-
fammtzabl der fdhulfahigen RKinder, audy wirflidy bie Schulen
befuchen, und daf von diefer 3abl 56,889 Kinber und 46,598
Mdvchen = 103,487 Kinver in vie Ober - Elementarfhulen
geben.  Wir verden in biefer Denkicyrift febenr, wie viele die

untern Klaffen der Gymnafien, wie viele bie obern Klaffen unp !

wie viele bie Univerfititen befuchen,

Wir reden intmer von bem Sabre 1831,

Wie viele bHffentliche Gymnafial - Anftalten ‘bat Preufien
auf einer Bevdlferung von 12,726,823 Ginwobner?2

Die officielle Zabelle, welde wir unter Nr. I mittheilen,
3eigt, afi bie Jabl biefer Anfialten in Preufen flir bag Jahe
1831 = 140 betrug. An biefen 140 Anftalten waren ange:
ftellt 1124 Profefforen wnd 369 Hiulfslebrer. 'Sie wurden bes
fucht von 26,041 fungen’ Leuten,

~Ulle diefe Sahlen begengen einen Sortidyitt ve8 Seconbdair-

Unterrichts, wenn wian fie mit deren vom %, 1898 vergleicht ;
banals gab e5 nuy -134-(51;mna[ia[=2£nﬁalmt, 1053 Profef-
foren, 323 Hilfslehrer mid 25,819 dglinge.
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Sind nun diefe 140! Hffentliden Gymnafial : Anflalten
burchaus gleichformig und von verfelben Wirflambeit? So ift weldhe
e3 nicht und Fonnte. e8 Hid)tjl feon.  Das Gefess legt den in ber
Sitel Gymnafium rnur__'benjenigé_n- Anfalten bei, welche alle 109 &
burdy dag Gefets beftimmten Lebrgegenfidnbe vealifiven.  Aber W8 treffen,

ehe bies Gefes ‘etfchien, waren bereits, mebr ober ip"enige_ilé_l_'atte nach -ar
llu'tﬂ‘rid)téﬂfnﬂa[tm borbanden: bier bhdhere 6td§tfd);rlen,
‘ort fogenannte lateinifche Schulen, und in mebreren neuerlidy Dre

mit Der Monavchie verbunbdenen Regierungsbesirfen befanben G
fih unter dem Namen Progymnafien Mittel{chulen gwifchen —_—
ben Glementarfchulen und den Ghmunafien.  Die Preufiifche

Regierung hitte gewif diefe Anftalten nicht ertichtet; aber e3 tir:;:
wate eben nidyt weife gewefen, fie ju jerftoren. Sie b_ﬁt'ba} siete.

ber “bicfelben erbalten und fie dem Secondait : Unterticht eins

vetleibt.  pr allgemeiner_ Kavafter befteht batin, 'ﬁdﬁ_'ﬁe'fid}  boum
nidyt viel itber die Unterabtheilung eines Gymnafiums erheben. i < Sonig
3t welcper Bezichung feben aber biefe Anftalten 51: ben | L berg.

{Eit)mnaﬁenl, wo das gefeblich beftimmte Eebrprogmmﬁi'ﬁf{nge " (ﬁf‘:;:t'
audgefithrt ober ubertroffen werden muf? PBei uné giebt e = Danys
eine Menge niederer Anfalten fir den @ecnnbaip:llnter;id)t, Marier
und nur cine siemlich fleine Sap! buﬂﬁ&ﬁbi‘gét' Gollegien; werber

b. B Der wahre Secondair : Unterricht befinbet fidy in der M- Pofen.

novitdt, und 0as, was Regel fehn follte, if unﬂiﬁd‘ii&;er: Brombe:

weife Ausnahme, Sn Preufien, wo bie Regel wirklich Reger WM Potsdan

ift, und wo die Ausnabhrien, wie 3 fepn’ muf, aufierordent:

lich felten find, findet génau bas Gegentheil fat, Denn

1831 befanven fich unter jenen 140 dffentlichen Anftalten fire

dent Secondaie: Unterricht 109 oder 110 wahre Gymnafien *), FranFfur
' o TR b g a. b. by

") 3 fage 109 oder 110 benn in der offiziellen Fabelle” Der
- Staatszeitung vom 23, Aug. 1833 wvon Hn, Hoffmann
fteht die 3abl 109, wdhrend Bei dei Aufzdhlung der Koften -
© der Gymnafien, welde mir die Regierung mitgetheilt Hat, Stettin,
HD weldie idy unter Ne.IV. gebe,, fich 110 finden. .. Ke. Koslin,

AT 5 TR T} AR -t —
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bezirfen.
Sabhl dev 3og:|
Regie: Sahl [inge{ Sums-
vunggbe: Gtddte | @:’;;" o I '“;,)ggi"
gitke, nafien.foberfientunteren | finge, -
. Rlafjen, | Reaffen.
| Rbnigs: 12 3u Konigsberg, Brauns: .
"f-: berg. berg, Raftenburg. 4 | 349 | 874 | 19923
Gumbin: | Gumbinnen, Zilfit, 8yl 3 | 143 | 573 | 746
' nen. \
Dangig.: Dangig, Elbing. 2 | 107 | 498 | 599
Marien: Marienberg, Thorn 3 &) - ‘
werder. | Kani, ‘ 3 | 81| 572 | 659
Pofen. I%)ofen, Liffa. 2 1133 | 710 | 843
Bromberg. Bromberg. 1] 25)195| 2920
Potsdam. 5 gu Berlin, Potsdam,
. Brandbenburg , Neu:
Ruppin, Prenslau u.
bie Ritterafabemie zu| h |
Branbenburg. 10 | 627 12279 |. 2806
Sranffurt Frankfurt, Konigsberg, ~ s
d. b Ober|  Sillichau , Kottbus,
| Guben, Ludau, So: i _
: _rau, 70| 317 (1132 | 1449
Stettin, . Stettin und Stargard. |, 2: A79 | 515 | - 694
Koslin, \Koslin, New-Stettin, 2.

Gl
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weldye unmittelbar auf bie Univerfitdt vorbereiten. Man wir
in ber hier angefertigfen abelle 1L bie Bertheilung " diefer
109 Gymnafien, nad) den eingelnen Regierungsbesirfert, " an-

treffen, nebft verjchiedenen Bem
nach -angeben voerbe, -

Zabelle Nr.IIL
Preufiens Gymnafien nady den Regicrungs:

erfungen, weldpe id) nach und
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“|3abl e 3’ﬁg= .

SRegie= 3;‘*5{ linge f:';rt
pngfbes B by At - @;cm ggé-}g in ben | 80
givke, nafien, [obecfien unteven | linge,
: - |Rlaffen. Klaffen.
Stralfund.|Stralfund, Sreifsvoalde.| 2 105, 335 440
Breslou. |4 ju Breslau, Dels,
Brieg, @dyweibnig, :
Glas. 8 | 653 1801| 2454
Oppeln. [Oppeln, Neife, Leob: <
: fehiies, Ratibor, Glei-
ik, 5 | 372 971 1343 §
Liegnit, |2 ju Glogau, Etegms, :
Hirfhberg , Gorlif,
Lauban und bie Nitter-
afadbemie ju Liegnis, 7 437} 924 1361
Magbe: [2 ju Magdeburg, Saly|
burg. | webel, Stendal, Hal:
: berftadt, Quedlinburg, |
Afchersleben, 7 | 402 1142] 1544
Merfe- |2 ju Halle, Schulpforte,| - :
burg. JRofileben, Naumburg,
1 3Beis, Merfeburg, Eis- 4
Teben, Wittenberg, Tor: g | 4
gau. ’ 10 565 8831 1448
- Crfurt, |2 ju Crfurt, $Heiligen:| :
ftabt,  Nordhaufen,
Muhlhaufen, Schleus| -
fingen. L6 281 623 904
Mimfter. | Mitnfter, K8feld, Red: pris]
[lingdhaufen. 3 |- 2580 407 657
SJtinben. !mmbm, Herford, Bie:| -
“lefeld, Paberborn. 4 | o4 511] 758
Arndberg. | Amsberg, Soeft, Hamm,| | |
T Dortmund, 4.1 124 283" 407
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' - ' : Bahl der 3dg-
Regies 3apl linge

2 et | in ben
| rulfgﬂbE- ®yms: | beiden | in den
sirte, nafien, [oberftenunteren
Klafjen. Klaffen.

Gdl, (2 31 Goln, Bonn, Mim:
~ fteeifel. .| 260 479
Diiffel- | Diffeldorf,  Glberfeld,
borf. Cifen, Duisburg, We:
fel, Gleve, - 261 | 589 831
Gobleng. |Gobleny,  Kreunady, ‘
" Wenlar, 117| 355 472
rier, | Zrier und Saarbrird. 117 299| 416

Aachen. |Aadhen, Dirwen. 165| 266] 431
109 | 6289 1747823767

ﬂfeﬂin bat finf grofe Gymnafien, ohne dad Real: Symna:-

fium, welches nadh einigen Mobififationen nacy und nach ein

gerwdbnliches Gymnafium wird. Bon biefen fedh3 Gymna-
o fien geboven drei bem Staate, bdrei’der Stadt an, und den=

nod) at Berlin wenig mehr al3 200,000 Cinwohner. RNach
diefem Berhdltniffe mifite eine Stadt’ von 800,000 Ginwob:
nern, wie Parid, viermal fo viel, b, b, beinabe 3wanyig

‘Kollegien haben; aber fern Davon hat ¢8 tuy fieben

Kollegien, von denen finf vem Staate, wei der Stadt
angehoren.  Aufer Parid hat Lyon mit 166,000 Ginwobnern
nue ein Collége; Stadte wie Marfeille (145,000 G.), Rouen
(88,000 E.), Borbeaur (100,000 &.) . haber ebenfalld nue eins,
Gine cingige Stadt hat jwwei Rollegien, und bdiefe ift weniger
bevdifert, al3 alle dicjenigen, weldhe i) fo eben genannt habe.
aber fie liegt an den Ufern bes Rheins: es ift Strasburg,
weldes mit feinen 49,000 Ginwobnern ein Kollegium fire die
Katholifen und ein Gymnafium fir bie Proteftanten hat, und
) 10 *
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 biefes Gymnafium (ber Name eigt e beutlidy genug) ift eine
atté, beutfche Anftalt, unterbalten burdy Dotationen,
welthe ihr Gigenthum find. Preufen befipt eine ziemlid) grofe
Bahl von Stadten, welthe nicht mebr wie 30 — 40,000 Ein-
wobner, und doch-mehrere Gymnafien hat,. Konigdberg hatte
'1831 beren 3wei (f. Tabelle I1), und id) weif, daf fie jest
brei hat; Breslau hat vier; Magdeburg, Stettin, Erfurt,
Glogan, Gbin haben ihrer awei. Man muf nicht glauben,
bafi jeded Diefer Gymnafien nur {dhwady befucht wird; bie
unteren und felbft die mittleren Klaffen find im Gegentheil
febr angefilit, Qnbef madyt 8 nicht die Sahl der Jdglinge,
wenn fie audy mit den wabren Wediwfniffen der Bevdlferung
im Berhaltniffe fieht, oielmehr muf. aus der WirEfamEeit der
Stutien und der Jrefflichfeit der Disdciplin ein Collége beur=
_ theilt ‘werden.  Nun, in diefer Hinficht find die Preupifchen
Gymnafien faft Mufteranftalten. Iy habe, aufier bem
Gymnafium 31 Schulpforte in der Proving Sadyfen, die fechs
Gymnafien in Berlin auf dad genauefte unterjucht, und er:
flare, Daf Dort nicht eined fich befindet, wo der Unterridht,
idy sebe von bem literavifchen (b. h. philologifchen), dem ein:
sigen, worin ich midy jum Richter aufwerfen Fann,, miv nicht
eben fo griinblich ald gefteigert erfdhienen ware.

RNady den Beobadstungen, welche idy eben angeftellt habe,
gehdrt Dad Werhdltnif ber Schuleryahl, welche die unteren
" unb bie oberen Klaffen der Gymnafien befuchen, ju den twich:
tigften Punkter, welche u erdrtern finb. Jn Der zweifen
bereitd vorgelegten Fabelle ift diefes Verhaltnif firr jedes Gym:
nafiunt efted jeden S?egiefungébeg,irfé angegeben.  Diefe 109
Gymnafien enthielten 1831 jufammen 23,767 Soglinge, unter
biefen mwaren 17,478 in ben unteren, 6289 in ben oberen
Klafien.” Diefes Werhaltnif ift vortrefflich. Biele
probiven den Secondaiv:Untervicht und lernen auf einem Gym:

nafium
baltnif]
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nafium, wenn fie fie dbie hdheren Vefchaftigungen und Ver:
bdltnifle der Gefellfhaft beftimmt find. Ein Biertel gebt
gliiflich durch bdiefe Probe bindurd). €8 ift aber fitr biefe
jungen eute, wenn fie vore den unteren ju. den oberen Klaffent
tibergegangen  find, nod) nicht alled beenbdigt. ~ Gine entfdhei.
dende Probe erwartet fie gm Cude ded Gymnafiums, b b,
bie Uebergangd: Pelifungen , von denen wir oben geredet ha=
ben, Diefe Pritfungen find fehr firenge. Eine gewiffe Jabl
von 3dglingen beftehen nicht, andere treiben felbft nadh Crfolgen -
ihre ge[ebtte Laufbabn nicht weiter: alled dad vermindert die
Sahl der Gymnafiaften auferorbentlich, meld}e 1¢be§ Sabr ‘auf

 bie Univerfitdt fibergehen,

Wir miffen jedoch nodh von einem andern @Iemente bes_

8 Secondair s Unterrichts Rechenfchaft ablegen,  Wie fchon er=

ywdbnt, befuchen audy eufier den Gymnafiaften noch andere |
junge Leute die Univerfitdt, ohne durch ein Gymunafium gegan:

§ gen 3u feyn, ober bie e8 su frlih verlaffen, .unbd ihre Bil-

. bung im dlterlichen SHaufe erhalten. ober vervolftandigt haben 5

und diefe Sabl ift siemlich betrachtlich.

Die Jahl der inlandifdhen Studenten auf den fieben Uni-
verfitdtenn Ded Konigreichs it in ber That ohngefabr 5000
swei Drittel deflelben Fommen aud den Gymmnafien. und ein
DOrittel aud ber Privatergichung. Died ift ein fretiges BVer>
baltnif, wad fid) aus der Immatrifulation ergiebt *).

Auf die Univerfitaten Fann man nur nach cinem Gramen
eintreten, weldhed filr die Gymnafiaflen und firr die jungen
Reute Der Privatersichung eind und daffelbe ift. Diefe Prit:
fung ergab, wie gefagt, bis 1834 eine Klafjifitation und
Berbienfinummern,  Aus ihnen erhellet die allgemeine ueber_
legenbeit des bffentlichen {tber den Privatunterricht.

") ©. ben bereits angefihreen Actifel des Heren Hoffmann,
Ctaatézeitung 1821, 0. t'.
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BWir nehmen’ neun Jahre, nemlich von 18201828 ¢in:
{dhlieplich.
Wihrend diefer meun Jahre find von den’

Gymmafien auf die Univerfitdt gefchicht

worben....... oy e Mgl 1A 8882 Stubenten
Privatunterricht haber genoffen. ... ... ... 4519 -

Sm Gangen. .. ... 13,401.
Bon den 8882 Stubdenten aus den Gymuafien Haben erhalten
ben erften Karafter, Nr.L 1628
ben gweifen - L. 6709
ben Dritten 2 L. 545
MWabhrend pon den 4519 aud dem Privatunterridht erhalten
bdbm .................... Nel nur 9
I 1469 . .
m 3011 s' S
wie a3 ber Fabelle Nr. I erhellet, B itdten

wady

Labelle Nr. IIL ek A
Die Gytnnafien Haben jur Univerfitdt gefchicit |
it ben Seugniffen
Im Jahre mﬂl im Ganzen
1820 118 451 21 590

1821 144 929 42 715
1822 133 526 33 692
48
63

o>
gugeldf

i€
r

b ]

1823 222 627 897

1824 . 189 788 1040

1825 200 869 .53 . 4199

1826 194 936 77 1207 :
1827 206 950 90 1946 n
1828 222 1083 118 1373

3n 9 Jabren: 1628 6709 545 8882




Die Pritfungs: .ﬁ:onimtff iofient bei den unwetﬁtaten haben

e 3ug¢!dﬁeﬂ !
ie den 'Seﬁgnlﬁ"m
% Sapee Nr.L  NrIL Ne.lll. 3m ®angen _
& 1820 e o Bl R
Stidgd 7 RIS v SRR 413
~ L ROL 4 133 © 336 473
| 1823 e ol 394 511
B 1824 R 426 586
1825 g ot 273 485
1826 000 219 479
1827 o tiogll g M 612
" 1828 CRLT, S B
B oo 9Zabren: 9 1499 3011 4519
i:.ﬁ Sm Gangen find gebome Preufen an bie Landes - Univers
| fitaten aufgenommen:
' ’ it den Seugnifjen
Fm Jabre Nr. [ - Nr.lI. NrJlL 3m Gangen
4820 . 119 527 203 . 989
1821 144 650 334 1138
1822 137" 659 369 1165
1823 903 . 743 442 1408
1824 189 048 480 1626
1825 201 1080 326 1607
1826 194 1136 356 1686
1827 208 1181 469 1858
1828 222 1284 478 1984
Sn 9 Jahren: 1637 8208 3556 13401

151
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07 Ulle: diefe, Biffern; sujammenftellent,
ein merfwiirbiges Refultat,
wabhrend 9 Sabren, von 18
aogen, haben 3556 Ny, 3, 8208 My,
Diefes Berbdltnif ift fhdn unp fiche
grope Mehrbeit von guy borbereitete
bie Strenge Der Prifungs - Rommi
baf von 13,401 Stubenten alle,
b B, 10,000 Stubenten,. vollfommen i
ben Borlefungen per Profefjoren den
ben.  Diefe Stubenten,, welche brei op
Univerfitat subringen, find bie Hof
landes, Aus ipnen geben bervor die
gelehreen, bie derzte, bdie
fefforen, ‘und alle Beamte bes
benn bie ﬁieamten_ftg[len find

einer Prifung, toelde einen gefteigerten Untervicht vorausfest,
Diefe 10,000 Studenten birpen pie dchte Ariftobratie
bed Landes, eine sablreiche und beweglie Ariftotratie, weldhe
von allen Seiten, won unten und

oben, aus ben Staatsfchulen
und ben Privatanflalten, wie bom  hauslichen Heerde, per:

Fommt,  Nun find aber von bdiefen 10,000 Studenten mebr
als 8000 “in Gymnafien gehflbcrt; folglidh liefern “bie Gym-
nafien bdie wahre Cradanyung viefed Foftbaren Bolfskerns, 1m
biefe Cradnyung ficher 3u ftellen, find bie Gymnafien errichtet,
und in biefer Beziehung find fle nidt blog wiffenfchaftliche
Anftalten, fonvern mit den Univerfitdten, auf weldye fie vor-
bereiten, Brennpuntte pes moralifdien febens pep
Nation und wabrhafte politifde Anftalten, Dartum

wird fhnen efne fo unabldffige Sorgfart gewidmet , fowobl pon

dem Konfeil und pem Minifterium ves dffentlichen Unterrichts,

ald von den %)robfnjia[:ﬁonf:'ﬂnrien; Datum bemitht man

A T R T

- gewinnt; man noch
Bon 13,401 @mbmtgrg,;mg@e
20 big 1828, bie Univerfitdt be:
2, 1637 Nr. 1 erhalten,
¥t ben Univerfitdten eine
n Sdilern,  Man fann,
ffion beachtend , bebaupten,
elche Nr. 1 unp 2 erhielten,

m Stande find, von
bdlligen Nupen ju - gie:
e vier Jabhre auf der
fnung bes Water-
heologen, die Rechts:
Gpmnafial - und Univerfitats - Pro-
erfen und siweiten RNanges ;
in Preufen immer der Preis

fidy eift
gegeichn
fens 1
baf 10
mittelm.
fo fiven
Didcipl
Lebrer 1
einen n
Bibliotf
nafium
bie Aus
,ﬁidjﬁge
Audgab
Augen.

o 9 1v.

Relapit

far 110
——

1. Dft-1
2. Bran
3. Pomy
4. Sdyle
9. Pofen
6. Sadyf
T %Efbp
8. Cleve
9, Nicde
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fidy eifrig,. daf fie:zahlveich genug feyn:mbdgen, um dem qus:
gegeichneten. Theil der Weodlferung in. allen Gegenden Preus .
fens jugdnglich yu feyn, ofne jebody (in ber Ueberseugung,
bafi 109 ober 110, vortrefflihe mehe gelten, al8 3 bi3 400
mittelmdfige) eine ju grofie Sabl ju wollen; barum balt man
fo firenge auf “eine  genaue Beadytung ihrer” Studien= und
Didciplinar=RNeglements; darum vermehrt man die Sabhl det
Lebrer mebhr als bie der Schitler; darum ver{chafit man ben
einen ie ben andern alle Mittel Ded Unferrichts, indem man
Bibliothefernn und wiffenfhaftliche Sammlungen bei jebem Gym:
nafium unterhalt; darum endlidy fleht der Staat nicht an,.
bie Ausgaben su machen, weldhe jum Gedeiben diefer Hody-
wichtigen UAnftaltent nbthig find.  Jch habe bas  Bubget ver
= Ausgaben fite ben Gymnafial - Unferricdit im Sabre 1831 vor
5 Augen.  Sie fleigen fir die 110 Gymnafien der Monarchie
" auf 830,990 Fhlr. (ungefdhr 3,116,200 Fr.), wozit ver Staat
. unmittelbar 447,774 IPlr. (1,680,000 Fr.) beitragt.  Wir i
-.;_'_-,gen bie Bertheilung bdiefes Budgets auf -jede Proving unter
L N IV, e _ |
- Zabelle N, TV,
Setapitulation der Audgaben Jotal Antheil
fite 110 Gymn, ber Monavdyie, - fire b, I, 1831. bes Staats.
m___-\ Lo

: Oymnafien. ” Shir. Gr. P She. Gr. DL,
10‘£ﬁ= u. %Eﬂ'pt&ﬂgfﬂ, 13; 80}1380 250 60 4‘2;4600 29. 3.

2. Branbenburg, 18; 183,596. 6. 10, 71,802. 29. 6.
3. Pommern, . 5 46,223, 6. 14. 15,627. 22. 6.
4. Schlefien, ; 148,185. 28, 1. 73,415, 24. 5.

_ 28,153. '8.°'3. 19,443, 6. 2.
6. Gadfen,.........28; 174,944, 10. 6.110,287. 18. -
7. Weftphalen, 5 46,477, 12,13, 29,240, 8. 3.
8. Gleve und Berg;, ..10; 73,213, — 49,666. 11. 7.
9. Micder - Rbein, ... 7; 50,058, 1. 15. 35,829, 28. 4

Gumma: "830,990. 19. 4. 447,774, 28. -
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@5 ift ju bemerfen, DAF in biefen Audgaben Peine an: |

bevé Unflalten fiir e Secondaiv - Unterridht, weber die Koften
bet Philologifchen Semindrien, nod) felbfi bie ver Gelehrten:
febul - Seminavien, fondern allein die Gymmafien begeiffen find.

- So widmet benrg ber Staat in SJ_)reuﬁm 1,680,000 3&'

an 110 Gymmnafien. . Diefe Ausdgabe ift ficher bebeutend fir
einen: Staat von weniger ald 13 Mill. Einwobner, der: aufer:

dem noch viele Laften hat; bei und, fir 32 Mill, Cinvwohner, -

sieht der gefammte Secondaiv - Unterricht . mit allem, was
daran hangt, FNormalfchule . 1,522,000 Fr. aus Staats:
mitteln. und 119,000 aud den Fonds der Univerfitat, d. h, Al=
e in Alem etwad weniger ald in Preufen.  Ueberbied ijt

biefe Summe von 1,641,000 Fr. nicht wie in Preufen unter :

eine angemefiene 3ahl von Anftalten vertheilt, fondern fie wird
auf 39 Konigl. Kollegien gehauft, wabrend die fibrigen

fogenannten  Gemeinde: Kollegien, 320 an bder Sahl, vom

Staate feinen Heller erbaltfen.

S Fann diefe Statiftit nicht beendigen, ofne die wabre

Befhaffenbeit verfchicdener Anflalten. auseinandber: gu fetiem,
dber welthe fidh in Frankreich febr irvige Begriffe vetbreitet
haberts idy werbe von benjenigen Schulen 'teben, weldye man
i Preufen und gany Deutfchland Real fchulen nennt,

Man bilbet fidy ein, .baﬁ biefc Schulen Mittelanftalten

find gwifchen den Elementarfchulen und den Gymnafien, fber |

jenert und unter diefen flehend, und verlangt dbedhalb Schitlent
biefer Azt aud) in unferm Lande. Nichts von allen ift -gany
vidhtig. . Man hat enbdlidy im leten IJabhre auch in' Frankreich
bie gebieterifche Nothwendigkeit folcher difentlichen Unterrichts:
anftalten anerfannt, welche fiir die Bediefniffe Verer forgen,
vie fich nicht den gelehrten Berufdarten widbmen, bdenen aber
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b jugleid)-die Glementarfdhulen nicht gentigent; daber im Gefess
v, 28. Suny die teefiliche Ginvichfung. wor Ober: (Anfarigd=) Ele:
mentarfduten. Daffelbe Beviuefnify, in Preufien wie in gang
Deutfchland lange anerfarmt, ehe bdie Regievung ihm duvdy

a8 Gefety gentigte, war theilweife befriedigt duvch die freiz

willige Grimbung vor Anfralten, weldye, in Oppofition mit
den Gymnafien, gemeiniglic) Gelehrtenfchulen genannt, ehedem
vie Benennung Realfchulen evhielten. An einigen Drten nannte
man fie audy Mittelfehulen, an andern Biwegerfhulen. Dev
lete Name ift der gerwdhnlichfte; ev Herrfcht vor und ift in
bas Gefess von 1819 ibergegangen, 'welches den Unfang?:
untervicht fanctionivt bhat. Jn diefem Gefepe find Realfchulen,
Mittelfchulen, WBiirgerfhulen nidt ynterfchieden, fie bilden

| Rheile des Anfangdunterricyts, und war die oberen Stufen.*)

*) Stbgte boj einmal fm gangen Ddeutfchen Vaterlaude cine
itbereinftimmende Schulen -Benennung durchgefithrt werden,
damit die, Bei Laven im Sdulfache Mifverftdndniffe erzeun:
gende, Babylonifthe Spraduerwirvung. ein Enbde nehme,
Sur Wilbung dever, die nidyt in den Gelehreenftand eintreten
wollen, bHaben wit Bor=, Grund=, Anfangs-, Elementars,
Srivialfchulen, Bolfs-, Land:, Biwgerfhulen, Mittelfchulen,
Realz, Gewerbfchulen, polvtedhnifdhe Unftalten 2c. 2c. Wo:
durd) unterfcheiven fich im Wefentlichen diefe Schulen? Die
Benennungen: Bolkg=, Land=, Biwgerfhulen fagen eigent:
lih gar nichts, Boltsfdhulen miffen doch Anftalten begeidh-
nen, welde der gangen Bevdlberung gewidmet find, und
pad giebt Teine Gintheilung; audy tveten diejenigen, welde
aud ben niederen, zwweilen mit diefem Ausbdruct begeidhneten
Sdulen zu andern ibergehen, ja nicht aus bem Volfe hers
aus. Landfchitlen begeichnen Eeine im Untervricht liegende Wers
fiiedenpeit, (fie ftehen wirklich den untevn Stadtfdjulen aleich)
fondern bdrircen nuy, wie ©Sfadt: ober Bitegerfthulen, einen
dufiern Unterfdhied aus, der. ben Schulen Feinenm befondern
RKavafter beilegt und unnothig ift, da ed natiwlich auf dem

; Lande Feine Stadt: und in Stddten Eeine Landfdulen giebt;
Staatsbiteger find aber Ddie Landleute eben fo gut als die
Stidiebewohner. Der Ausdruck rivialfchulen ift den Mei=
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Diefer obere Unfangduntervicht if Feinedweged gewerblich (pro: |

feffionell) wie man glaubt. G bilvet Feine AUnbeiter fiie diefes
oder jened Gewerbe, fonbern Menfchen: und Birger im Alge-
meinen, gerabe um fie 3u- allen Gewerben vorzubereiten. Blof
in einigen Ort{chaften haben bie Dber : Clementarfdulen einige

Eepriurfe in Besug auf bie gewerflichen Bediirfniffe der Be:-

bblferung_angeb&ngt, und unfer ®efes [3ft jeder Gemeinde
biefelbe Freibeit, unter bey Bedingung, daf. diefe bingugefiig-
tent Kurfe nidyt den allgemeinen Karakter der Unfangsfchule be-
eintrddytigen, - Wenn man daber von dem Minifter Hes offent:
lihen Unterrichts fordert, bie beutfehe Mealfchule in Franfreich

xS

ften unverftdndlich, wnbd evinnert an bas Jrivium des Mits
telalter8: Grammatit, Digleftif und Rbetorif, bem than
Lefen, Sdreiben, Rechnen fubftituivt hat, aber jept nirgends
damit aureicht. Realfchule (von res die Sadie, das Ding;
bas Sadyliche, Wirkliche, Materielle dem Sbeellen gegenitber
andeutend) fteht nur im Gegenfag su den fprachlichen, phi-
lologifihen Kenntniffen, weldye: die Gelehrtenfthule vorjugs:
voeife begweekt, giebt alfo Feine Abftufung fie den Untevricht
“Der Nichtgelehreen an, — D nun diefer mehrere Stufen ha-
ben foll, fo wirde fich etwa eine bretfache Steigerung des
Unterricdhts ber fhulfibigen Kinber ergeben, (die RKleinfinder:
ober Wartefchulen, fire foldhe, weldhe nodh nicht das ful=
fdbige Alter erveicht baben, Ednnten auch Borfdulen peis
fien) die Schulen ber untern oder der 1iften Stufe Beifien
Anfangd= oder untere Sdulen (untere Clementarfdhulen),
die Der 2ten Stufe Mittelfhulen (mittleve Glementarfdyulen),
die ber 3ten Stufe Dberfhulen (hoberve, sbere Clementarfohu-
fen). Auf bem Lande giebt e8 Schulen der tften Stufe, in Eleis
nen @tddten der 1ften u. 2ten, uud in grofien Stadten Schulen
ber' 1ften, 2ten und 3fen Stufe,  Bon diefen fdnde dann
fir Diejenigen, welde mehr Seit und Geld auf Berufsbil-
dung wenden Fonnen, ver Uebergang au den Sypecial - (Be=
tif8=) Schulen : Handels-, Gewerbz, Berg-, Forftfchulen
. und den polytechnifchen Snftituten ftatt.  Fir fede Stufe
ift ein feftes Berzeichnif der Eehrgegenftinde, welde eben
biefe Stufe ausmadyen, nothig. Realfchulen waven alfo Sdhu=
fen der 3ten Stufe. Sy LA
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efngufithren, {0 nieiﬁ man nicht wad man fordert, Denn mé
man von ihm verlangt, bat er fdhon gemacht. '

Gine anvere Gattung von Lehranftalten hat 31t nody bz
fern Migoerftandniffen Bevanlaffung gegeben, nemlidy die Ge:
werbfdulen. Dad find, genau gevevet, mehr Schulen ber
Rimfte und Gewerbe. Diefe Schulen gleichen reber den Real:
fchulen noch den Gymnafien, und find weder Theile des Cle:
mentar: nodh des Gymnafial - Untervicyts.  Sie find profefjior
nell unb geboren folglich. nicht dem Minifterium bes bffent:
lichen Unterrichts, fondern dem Minifterium deg Jrmern an,
Wenn man in Frankreich pon bem Unterrichtd - Minifter die

¢ Grimbdung von Anftalten verlangt, welche den deutichen Ge:
S werbfchulen _analog find, fo forbert man etwad, was er ju
0 thun it Das Fedt hats er mifte dann einen Eingriff in
'- bie @Sered;lt]'ame pes Minifters dev dffentlichen. Arbeit und ded
L Hanvels madyen. b empfeble fogar der Sorge diefes leften
. Departements jene gweideutigen $Hanbels : Unterrichtd - Kurfe an,
0 weldhe feit einiger Seit, gegen bie MNatur der Sache, verfdyie:
0 denen unferer Kollegien angehangt yoorden {ind, und yoeldye,
vein bheraus gefagt, webder commerciell moch litevarifch find.
9Bl man die Handels{chulen, die Schulen der Kunfte und
Sewerbe, die @emerbanﬂatfm vermebren, fo mag man e3
thun; aber man gebe ihnen Den foeciellen Karakter, welder
Cibnen jufommt, und fielle fie vor allen Dingen unter eine
Behdrve, welche fie mit Nupen beauffichtigen und regieren
fann. $Bir, bdad RKbnigl. Gonfeil, bdie General= Infpeftoren,

bie SReftoven, find dagu gany unbd gar nicht geeignet.

Gnbdlich mitffen wir und noch uber eine befonbere Anftalt
fiie den Seconbdair - Unterricht erflaven, deren Name diejenigen
in [rrthum fiihren Fonnte, veldye fich an Worte halten, nem:
fich das Real: Gymnafium in Berlin,  Man Tonnte fid) ein-
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bilben, biefes Gymmafium fey eine Art @emerh@nmnaﬁum;
bem ift aber nicht alfo. - Das Real : Gymnafium verhalt fich
i dem gewdbhnlichen Gymnafium wie die Realfchule 3u e
Birgerfchule, b, be e ift im Grunde biefelbe Anftalt mit we-
nigen Abdnderungen in per Sorm. Wi haben gefagt, baf bie
Realfchule Feine Snouftrieanftalt wie bie Gewerbfchule fey;
oft aber ‘hat man ibr einige induftrielle Ihb&ngfe[ mebr juge-
fellt, al8 der Biirgerfchule. Eben fo ift 3 mit dem Real:
Gymnafium, verglidhen mit dem gewdhnlidhen Symnafium,
€8 bat durchaus nichts Profeffionelles unp Gewerblidyes an
fich, e8 umfapt biefelben Lebhrgegenftande tie die anbern Gym-
nafien, aber mit einigen Berfdhiedenbeiten in per Bertheilung,
Der wiffenfchaftliche Unterridht ift dort im Allgemeinen mele

gefieigert al3 ber literarifche (rprad)_licbe); bie mathematifchen |

und phyfitalijchen Wiffenfehaften werden port mebr fludirt, als
Lateinifc) und Griechifch, vergeftalt, baf man nach Belieben
ficy beim Abgange von diefem Gymnafium sum Abiturienten-
Cramen ftellen unb sur Univerfitdt ibergehen fann, ober, wenn

man fic) nicht fite diefe, fondern fir ben Gewerb - pber Han: |
Deléftand beftinmnt, fo bat man ben gangen Seconbait - Unter-

richt, welcher den woblerzogenen Menfchen bildet, auf br’efergt

Real: Gymnafium,
Direbtor, Here Auguft,
Sabr 1831, Qg_t'nteu@emeﬁer.
Serta: 32 Lehrftunden wichentlich,
Biffenfdaftlider Unterridyt .

1) Religion, 2 Stunden wodentlidy, Katechismus, Bibel,
| Lehren aus ber Bibel und bein Gefangbudye,
2) Rednen, 5 Stunden. i

3) Gejhichte, 2 St. bie widytigften Begebenbeiten aus der
: alfen Gefchichte,

4) Geographie, 5:St, aligemeine Ueberficht per Seograpbhie.
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Gymnafium exhalten, - obne, 1oie haufig gefdhieht, manche
Dinge gelernt 3u haben, welde den Gelehrien von Profeffion
nitgligher {ind, al3 ben PWeltleuten. Mit. einem Worte, das
Real - Gymuafium ift weniger philologifd, ald die an:
bern (Sﬁt)mnafien.' Man féngt dort bag Lateinifhe und vie:
dyifdhe fpater an, und geht parin vielleiht weniger weit. Ue:
brigend giebt e8 nur ein Gymnafium bdiefer Art in gany Preus
fen, unbd ift eine flabtijche Unftalt; €3 ift mew, und man
verfihert, Daff, je mehr e fich entwidelt, befto mebr aeige
¢3 die MNeigung, fich den andern Gymnafien zu nabern und
fidy faft gany mit ihnen ju veveinigen. A8 wiv €8 1831 in
Berlin unterfuchten, jeichnete e8 fich blof burdy einige Unter:
orbriung dev philologifchen (literarifchen), und durch ein merk:
bares Uebergewicht der wiffenfthaftlichen Studien qus, Da-

~mit_man fiber die AehnlichPeit und Wer{chiedenheit des Unters
| richts im Real- Gymnafium und in den-andbern GSymnafien ju
) Berlin mit voller Ginficht urtheilen Fonne, wollen wiv Upiex
" bas detaillivte Programm der SI.‘_ecti.oqe;j' bed Real : Gymnafiyms,
o Klaffe fit Klaffe, wahrend bdes Jahres 1831 mittheilen, ynd

baneben Bas Programmn eines der Konigl, Gymnafien ju Ber-
lin pon idemfelbery Jabre frellen: T S

Yoadimsthal : Gymnafium

Dirveftor, Here Meinidfe.
Sabr 1831,  TWinter - Semefier.

Serta: 32 Lehrftunden wocentlich.
Wiffen{daftlicher Unberrvidt:

1) Religion, 2.St. biblifthe Gefchichte bis gum N, Teft.;
Lefen aud Bibel und Gefangbud).

2) Rechnen, 5 St. vie vier Species und die Briiche, theils
im Kopfe, theild auf dex Eafel.

3) Geographie, 2 St.




160 - gy :
Real: Gymnafium, i

_ @prad;untérrid)tﬁ : Vb - 1)
1) Deutfche Spradye, 5 St. Grammatit, Orthograppie, ;
2) Framdiifche Sprade, 5 St. Grammatit,

. 2)
Lednifde Uebungen (fhdne RKiinfte) : : 0
1) Sdonfdreiben, 3 St TR : 2)
2) Beichnen, 2 &t. . : - 3)
3) Gefang, 2 &t, : v e
W ; Dui
Quinta: 32 &t wochentlich, gy
| e | Oy
! BWiffenfhaften: _5’._;_; 1)
1) Religion, 2 &t, .ﬁ:ated;tisnguﬁ, ausgewablte Stide bder Bl
- $Bibel, Rivchengefdange. b’ 2)
2) Recynen, 3 St. Briiche und Regel de Jri, 3)
3) Gefchichte und Geographie, 5 St. Fir bie Geographie,
wie in Duarta; Sefchichte, allgemeine Ucberficht
ver widitigften Begebenbeiten dey Univerfal - Ge- 3)
fchichte.
4) Geometrie, 3 St.
Sypraden: 1)
1) Deutih, 3 St, Ee‘ftﬁbungm und Auffage, 2)
2) Frangdfifch, 4 St. grammatifche Uebunaen Ueberfesun:
) , : gen, Recitiven auswenbig gelerﬁte; Stellen, 3)

3) Rateinifd), 6 St. Grammatit unp Crercitien,

- Zednifde Uebungen: 1)
1) Sdyreiben, 2 St. - 2)
- 2) Beichnen, 2 St. 3)

3) Gefang, 2 St.
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SJoadyimsthal : Gymndfium.
Syracdhuntervicdht:

-

1) Deutiche Sprache, 5 St., 2 Lefeitbungen, befonders in

per Bibel, und 3 St. analptifhe Entwidelung
ber Grammatif und orthographifche Uebungen.

2) Lateinifche Cc:':’?rai:l)e, 10 &t., wovon 6 fiir die Gram-
matit, 2 fir Themata und 2 fur Ueberfesungen.,
ﬁe‘d)ni[d)e Uebungen:
1) Sdonfchreiben, 4 St.
2) Beichnen, 2 St.

'3) Gefung, 2 St.

" Suinta: 32 &t wodentlid,

%i-f[enfd)aften:

1) Religion, 2 St. biblifche Crzablungen R 2. Katechis:
mus Lutheri 1.

2) Redhmen, 3 St..

3) Gejdichte und Gieograpbie, 3 St., davon 2 fii 'nﬁge:
' - meine Geograpbie, 1 fir Gefdhichte: bie toidy:
- tigften Begebenbeiten ber Univerfal - Gefdyichte.

4) Naturge{chichte, 2 St. Joologie.

‘ GSpraden: ey
1) Deutidy, 3 St. grammatifche Uebungen, Lefen und Aufjase.
2) Frangdfifdy, 2 St.
3) Lateinifh, 9 St., 4 fir Grammatif und Syntar, 5 fiv
-~ &hemata und Ueberfepungen. |
edhnifhe Uebungen:
1) Sdyreiben, 4 St. \
2) Beidhnen, 2 St. |
3) Gefang, 2 St.
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Neal - @ﬁmnnfium. N

Quarta: 32 St. whdentlid, Siica

Unterabtheilung.

- Dberabtheilung.

Wiffenfdaften:

1) Religion, 2 St. biblifche Ge-
{chichte . chrifiliche Glau:
benslebre, :

2) Rechnen, 3 St.

3) Gefchichte und (Sieiagrdpbie,
2 &t. Deutfchland, Grof:
brittanien und Rufland.

(&rantreidy 2)

4) Naturkunde, 6St. BotaniF,
Boologie, allgemeitte Ueber-
ficht ber Mineralogie, Phy-
1iE und Chemie,

5) Geometrie, 2 St

26t. dyrifil. Glaubens: v, Sit:
tenlehre nach den wichtigften
Stellen der Goangelien 1md
Cyifteln.

3 &t. Redmen,

3&t. England, Rufland, Hol-
land, Schweiy, Danemart,
Schweden, Norwegen.

6&t. Jortfesung, allgemeine
Soologie,
y

3St. Geometrie.

; Sypradhen:

1) Dentfch, 4 St.
2) Grampfifch, 4 S,
3) Sateinifeh, 6 St

1) Schreiben, 2 St.
2) Beichnen, 2 St,
3) Gefang, 2 &t.

3 St. Deutfdh.

| 6&t, Fransdiifch.

4@t Lateinifc,

Lednifde Uebungen:
2&t, Beichen. -
2t Gefang.

Sevtia, Unteabtheliung: 32 St. wichenttich.

Wiffenfdaften: {
1) Feligion, 2 St. Einleitung in vas N, T, ; Grfldrung des

Cv. Matth,

2) Matbematit, 4 St. Clemente per Geometrie,
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Joadimsthal: Gymnafinm.

Duarta: 32 St, whdentlich.

Ungetheilte .ﬁ!aﬁ'c,

Wiffenfdaften:

1) Religion . 2 St., 1fted Semefter: Luthers £ated;:6mu5 '
und basd Leben Sefus 2ted Semefter: Reden Jefu
nacd) den drei Gvangelien, Fortfesung ded Ka-
ted)témué Auffagen von Gefangen und Bibel:

fpritchen.
2) Redynen, 4 St., 2 fir 3beo_r.ie unb 2-fur Praxis. -

3) Gefchichte und Geographie, 4St., 2 fir Gefchichte: im
1ften @emeﬂer md)tfd)e, im 2ten vomifche Ge-
fchichte, 2 fur (Seogrmpbte von Curopa. '

4) Raturgefdhichte, 2 St. BotaniF.

- @p;ﬁd)e‘n:
1) Deutfh, 2 St
2) Frangdfifch, 3 St.

3) Lateinifdy, 10 St., 3 fiir Grammatif und Syntar nady
Sumpt, 9 fut Uebungen u. Crtemporalien, 5 fix -
@tﬁawng eined Peofaifers und Didyters.

Sednifde Uebungen:
Keine vorgefchriebenen Lehrftunden mebhr.

fiertia,_ unterabtbef[ung: 32 &t. wichentlich.

Wiffenfdhaften:

1) Religion, 2 St. Synopfis der drei erfien @oang., chrift
de)e Glaubenslebre.

2) Mathenati®, 4 St,, 2 Arithmetit, 2 Geometrie.
S ; i1”
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Real: Gymnafium.

' i 3) Gefchichte und Geographie, 3 St. alte Sefchichte und 3)
| R Seographie.
" | : 4) Naturwiffenfchaftén, 6 St. Sortfebung bes BVorigen.
| D)
i o Spraden:
,r 1) Deutfdy, 3 St. 1)
' B - 2) Frangbfifch, 4 St. 2)
] gl 3) Lateinifdy), 6 St. 3)
4
| a ' ' S:edynifd)e.u‘eblmgen:
b 1) Beichnen, 2 St, '
i 2) Gefang, 2 St. 4)
ﬂ Levtia, Oberabtheilung: 32 St. wdentlich, Zert
1 b Wiffenfchaften:
| 1) Religion, 2 St. wie in der Unterabtheilung. 1)
2) Mathematit, 5 St. Geometrie und Algebra,
3) Gejdidyte und Geograpbie, 3 St. phwfifche Geodra bie :
von ﬁjeu'tf'd)lanb,’ politifdhe Sefchichte bis 1351:1: 2)
Reformation, :
4) Naturwiffenfchaften, 6 ©t. Fortfetung der Botanit, Zoo- 3)
logie, Mineralogie, Chemie und Pbyfit. 8
o Spraden:
1) Deutidy, 3 St ; ; 1)

2) Frambfifeh, 4 St




165
Joa r.bimstl)al-s Gymnafium.

und 3) Gefchichte und Geograpbie, 4 St., 2 im 1fien Semefter
Gefchichte des Mittelalters, im 2ten Abrif der
neuern Gejchichte; 2 fir Geographie, L Amerita
und Auftvalien; 1L Afien und Afrika. :

4) Naturgefchichte, 2 St. Mineralogie.

Spraden: ¢ aeh
1) Deutfch, 2 St. {driftliche und mimbdliche Uebungen,
2) Framdfifdy, 2 St,

3) Lateinifch, 10 St., 2 fir Syntar nady Sumpt, 2 fir
Uebungen und Crtemporalien, 3 Caesaris bell.
gall. et civile, 1 flir Wiederholung der hauslichen
Arbeiten, 2 firr Stellen aud Ovidii Metamorph.
nad) Schulzii Anthologia latina, mit profobifdyen

E 0 Uebungen.
N 4) Griedifdy, 6 St., 2 fir Syntar, 1 fite Uebungen und
ey Cxtemporalien, 3 fir den 2ten Kur{ud von Ja-
cob3, Stircfe aus der Gefchichte, Geographie und
A Naturgefchichte enthaltend. |
A
L Jertia, Dberabtheilung: 32 St. whchentlich.
. BWiffenfdhaften:
1) Religion, 2 St., 1ftes Sem.: Epifteln Johannis, dyrifil.
Dogmatif; 2tes Sem.: Apoftelgefchichte u. dyrift-
. _ liche Sittenlehre. '
[:: 2) Mathematit, 5 St., 2 fir Avithmetit und Algebra, 3
fir Geometrie, ) )
3) Gefchichte, 3 St.; 1ftes Sem.: vdmifche Gefchichte, 2tes:
- griechifche Gefehichte. ; -
‘ 4) RNaturwifienfchaften, 2 St., 1fted Sem.: Phvfif, 2fes: -
mathematifche Seographie. '
Sypradhen:

1) Deutfch, 2 St, Auffase und mimdliche Uebungen.

2) Franzofifdy, 2&t, GCrtemporalia; as 1fte und 2te !Bud)
- von Boltare’s Karl XIL, o,
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Real: Gymnafiun.
3) Lateinify, 6 St. : : 3,
4) Griehifch, 4 St. die Clemente nady Buttmanns Fleiner '
~ Grammatif. g gl
Zednifdhe Uebungen:
1) Beidmen, 2 St. 4,
2) Gefang, 2 St.
Secunba: 32 St wodpentlid). Sel
| Wiffenfdaften: .
1) Religion, 2 St. Gefdhichte der dyrifilichen Religion. 1
. 2) Mathematit, 5 St. Wieverholung und Critwiclung ver [ 2
Geometrie, Algebra bis ju den Gleichunnen bdes e ¢
3ten Grades. . 1 |
3) Gefdjicite, 3 St. Gefchichte des Mittelaltess. - B
1) Phyfit, 2.St. i
5) Ghemie, 2 &t. Arbeit im Laboratorium. | 4
6) echnologle, 2 St. ‘ L
Gyraden: S
1) ‘Deutjdy, 3 St. Ueberficht ber beutfchen Literatur, wichs 4
tige Stellen aus deutjchen Dichtern. 2
2) Frangifijh, 4 St. wie oben.
3) Lateinifd), 6 St. Ciceronis Orat. pro Murena, Aencibe 3
1fted B, # |
4) Griechifd), 3 St. Grammatifche Uebungen, 1ftes B, der
Unabafid ded Xenophon. .-
4
5.
6

Zehnifdre Uebungen:
1) Beidhnen, 2 St,
2) Gefang, 2 &t
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Joacdhimsthal: Symnajium,

3) Lateinifdy, 10 St., 2 fir Grammatit, 2 Ciceronis Orat.

g pro Roscio et Catilina, 2 Sallustia Jugurtha,

2 Ovidii Metamorphi, mit Profodie=Uebungen,

1 fire Grtemporalia, 1 Wiederholung ber Pri:

vat - Lectitre, \

4) Griechifh, 6 St., 2 fiix Syntar und Crtemporalia, 2
) 4 fd)f{'u' Xem;ph. fAnab? 2 Homeris Odyssea.

Secunda: 32 St. wodentlidy,

Wiffenfhaften:
1) Religion, 2 St. €y, d. Mavcud, Apoftelgefchichte.
2) Mathematit, 4 St., 1fted Sem.: Srigonometrie, 2tes:
Bleichungen des 1ften. und 2ten Grades, Loga:
'. rithmen, .
3) Gefhichte, 3 St. Kreupgige bid Ende ded 15ten Jahr-
hunderid, alte e?d)id)te b3 zur Eroberung von
~Karthago.

Spraden:
1) Deutfdy, 2 St.
2) Franzofifh, 2 St. Stie aus werfhiedenen claffifhen

Autoyen, ' eine piece von Scribe, le Menteur
véridique. . : .!

3) Lateinifdy, 10 St., 2 fir freie Auffage, 2 Ciceronis
Orat. pro Milone et Philip., 2 Titus Livius,
1 firr Wieberholung der Privat-Lectire, 1 fir
GCrtemyporalia, 2 Virgili eclogae; Aeneis.

4) Griechifh, 6 St., 2 fur Grammatif und Crtemporalia,
2 Xenophontis Cyropaedia, 2 Homeris Odyssea.

5) Hebraifh, 2 St. fite die Fimftigen Theologen.

6) Englifh, 2 St. :
(Die englifchen und_ franzbfifchen Lectionen find
gleichzeitiqs die Schitler theilers fich m diefe bei:
den Kurfe.) |
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Real: Gymnafium.
Prima: 32 St. wichentlich.

Wiffenfdaften:

1) Religion, 2 St. wie in Secunba.
2) Mathematit,

a) veine, 3 St. Gleichungen,

Differemyialrechnung und
Stereometrie, il k.
b) angewanbte, 2 &t,

Hydrofiatit und Clemente ber
Aftronomie.

3) Gefcichte, 3 St. neue Gefdichte,
4) Phofit, 2 St. Optif nady Sifcher, mathematifche Phyfit.

5) Ghemie, 2 St. vrganifhe und unorganifche Phyfie, Ae-
+ beiten im Raboratorium,

6) Eédynotugie, 2 Gt.

Spraden:
1) Deutidy, 2 St. Auffase und lpgifche Uebungen.

2) Frangdfifch, 3 Gt. . Aufjdke, Lefen einiger  Stiide des
Molicre. '
3) Lateinifd), 5 St. Ciceronis in Verres, Horatii Oden,

~ Terentii Adelphi, einen Auffal monatlich, ein
Grtemporalia wodyentlic.

4) Griechifdy, 2 St. Homer's

. Odyssea, - Plato’s Criton et
Euthyphron,

Tedhnifdye H-cbungen:l
1) Seidynen, 2 St
2) Gefang, 2 St.
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Yoadiméthal: Gymnafium.

Prima: 32 St. wodhentlich.
“Wiffenfdaften:
1) Religion, 1 St. Ey. d. Johannis.
2) Mathematit, 4 St. Algebra und Kegelfdnitte.

) und 3) Gefchichte und Geograpbie, 4 St., 3 fiir allgemeine Ge:
i fchichte, vom Enbde bes 15ten Fahrhundertd bis
' ber sum Anfange der franzdfifchen Revolution.

4) Phyfit, 2 St.
5) Philofophie, 1 St. Logil.

1 . Gpraden:
PR 1) Deutidhy, 2 St

0 2) Frangofifdy, 2 St. Auffase und Ertemporalia, la Phédre
von Racine, und PHernani von B. Hugo.

o LT i
P ¢
gl

len, = 3) Lateinifh, 10 St., 3 fiw freie Auffake, 3 Ciceronis de
eint ' Oratore, Wicderholung der Privat -Lectlive und

einige Stiife Ded Terenz, 2. Taciti Agricola et

{ Amnales, 2 Horatii Dben und Auswahl feiner

L et . Satyren 1. 3 g

N 4) Griedifdy, 6St., 2 fiir Plato’s Protagoras, 1 Wie:
derholung dex Privat-Lectiive aus Herodot, 1 gram:
matifche Uebungen, 2 Sophoclis Antigones et Oe-
dipus, cinige Stucte der Jliabe. :

5) Hebrdifdy, 2 St
6) Gnglifdy, 2 St.

7) Jtalientfdy, 2 St Grammatif ded Fornafari, %ragmen&
bes Profator. : |

(Die frangdfifhen, englifchen und italieniichen

Stunben werden ju gleicher Jeit gegeben, und

die Schuler theilen fich in diefe ovei Kurfe.)
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Dritte Abtheilung.

b

Wir wollen jest die praftifden Solirfe fammeln, weldhe
aud diefer Dentichrift fich ergeben. Die Gefhichte und die

- Statiftit wirden ver menfehlichen Bernunft nitht wirdige Stu-
bien feyn, wenn fie nidyt eine fruchtbare Quelle von Lebren
wdren, und bie dort gemadyte Crfahrung nidt 3um Bortheil
der allgemeinen %erbuﬁfommnpng gereichte. :

; Der Secondair = Unterticht - befindet fich, Gott fey Dant, &
Feinedweged in' dem jammernollen Suftande, worin die July- 3
Regierung ‘ben,l’[nfangé:umerrid)t angefroffen bat. Bor ber |
frangdfifhen HRevolution bildeten die Kollegien der Univerfitdt |
Paris eine Gefammtheit von offentlichen Unterricht8anftalten, q
worauf Franfreidy floly feyn Fonnte. Das Kaiferreid) hob dieje
fdhdren Anffalten, und dehnte die noch  vervollfommte Or:
ganifation auf eine gewiffe Sahl alter Provingial: Kollegien |
aus, entwarf treffliche Reglements fitr die Studien und Disdci-
plin; mif einem Worte, ed binterlief unsd . eine Konftiiution *
Ded Seconbair - Untervichts, deren @runblage, bon der Gr: N
fabrung entlebnt, bdie Probe ber Beit beftanden hat und nod
jest befleht. Gin allgemeines efes fitr den Seconbair - Unter-
vt ift Daber meiner Anficht nach unnith und wirde ge-
fabrlidh feym, 2Alle nothwenbdigen und niblichen Berbeffe:
rungen fonnen obne ein newes (efes berbeigefiibrt werben,
burdh Kinigl. Orbonangen, ober felbft durch einfache Berord:

-~ nungen bes Konfeild fite den dfentlichen Untervicht; vorziiglich
aber burdh eine einfidhtsvolle und ugleich Eraftige Ab:
minifivation. b werbde baber feine neue Organifation fite
ben Seconbdair : Unterricht vorfchlagen, wie ich e3 fir ben Bolfs:
Unterricht thun mufite fondesn fchdte mich glirclich, mich auf
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bie Anbeutung einiger Verbeffevungen: befchranten 5u fonnen,
velche eine aufmerffame und unpartheyifche Prirfung der Preu-
sifchen Gymnafien miv an die Hand gegeben bat.

weldhe I 9Ba3 beim Lefen bed Programmd ber Eebrgegcﬁﬂdnbe, :

rfb die & welche den Secondair - Unterricht in Preugen bilben, am
 Situ: B ftarkften auffalit, vorziglicy wenn man diefed mtogmmm
Yehren - quf ben befien Gymnefien diefer Monarchie in Wirk:
srheil fambeit {ieht, dad ift die Verbindbung der wiffen:
f_ fdhaftlichen und fpradhliden Stubien. |
Danf, B8 {innith wére ¢8, hier die Apologie der claffifchen Studien

July: | Wemenern zu voollens eb ift bereits Ales diber: diefen Gegen:
v ber P tand gefagt, und Fein verftandiger Menjcy Eann verfucht feyn,
tfitét | biefe Studien {chwéichen ju wollen, welche den Geift abfehlei:

alten, | fen, vie Seele exheben, alle verfthicdenavtigen Unlagen jugleic

biefe - Bilben und un3 von Kintheit an in alle Empfindungen unbd

Or:  Soeen einfilhren, weldpe feit jweitaufend Jahren dad unver:

egien . gangliche Grbgut der Humaniora find.

Yidei: § ~ Gin Uebermaaf ‘fihet jedody gern jum andern; unb tie

ttion & Wiffenfchaftsmanner giebt ohne- Syprachfenntnifie, telche bie

Gr: | in unfern Kollegien den fpradhlichen Stubdien gewidmete Jeit

nody [0 fhmdlern wollen; fo giebt ed auch Spradygelehree, weldhe if: -
tter: [nn verfeitd wimfchen, daf die fprachlidhen Stubien noch im 19ten

ge: Sabrhundert die eingigen in unfern Kollegien feyn follen.

effe: Jhr Hauptgrund: befteht darin, baf die eit fir eine doppelte

ben, Kultur der Sprachen und Wiffenfchaften fehlt, und daf man,

prd: fo verfchiedene Stubdien neben einander ftellend, bie einen durd

ilich ‘bie andern {chwadye und Fein glnfliged Eraebnif erhalte. Wir
Ab- fonnen auf bdiefed Argument durdy da3 WBeifpiel der Preu.
fite Gymmafien antworten, wo bdie alten Spraden in fo grofer
(Fa: Chre fiehen, und wo doch die phyfifdhen und mathematifchen

auf Wiffenfchafien von Tage yu Tage mebhr Fultivivt werden, und
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-

mit ibnen die neweren Sprachen und deven Literatur, felbft vie

fhdrien: Simfte (fechnifche ertigteiten) , welche: fine die Sultur
ber Ginbilbungstraft und De3- Perzens fo ndthig oder fo it
lih finb. Niemald und auf Feiner Seite haben bdie Humaniora
mebr: geblibt, als'in ben Gymnafien Preuens 5 fie behaupten
bort immer den erften Rang, fie bitben Has Hauptitudium;
aber fatt Darunter ju leiben, gewinnen fie im Gegentheil
burd) bie Beveinigung mit andern durchaus unerldflichen Stu-
bien, obne welche das Gymnafium eben fo wenig der wal:
ven Wiffenfdhaft ald dvem wirflidhen Reben dient.
Die Aufgabe ift aljo, unferer Meinung . nady, aeldfets  wir

Fonnen in’ Frankreih mit aller Gewiffensrupe dag Stubium
Der phyfifchen und mathematifchen Wiffenfohaften und ber neu: 8
ern Sprachen mit dem Studium der alten Literatur verbinden, !
da in dem claffifchen Lande er Philologie und Avchaologie diefe :

Bereinigung als Princip feftgeftellt ift und in der WivElichPeit
Die beften Friichte trigt. = Der Klugheit und Ginficht ves §o:
nigl, Konfeil8 Tiegt 3 ob, biefer Bereinigung a3 redyte Maah

3u geben und fie davin durdy eine gefdhicite Bertheilung ju er: [

halten. oz, nidt al8 Weobell, wobl aber ql3 Lrenungs:
mittel das doppelte Programm dienen féﬁnte,. weldhes wir fber
proei febr verfdyiebene Gymnajien 3u Berlin, fo wie vom Gym:
nafium 3u Sdhulpforte, in ber Proving Sachfen, detaillivt
mitgetheilt haben, *) :

In Hinfidht diefes Boridlages lenfen wir die Aufimert:
famkeit Des RKonigl. Konfeils auf eine- feheinbar geringfiigige
Cingelbeit, welche jeboch bei ber Ausfithrung: die wichtigften
- folgen bat. Sn Preufen hat jede Slaffe robchentlich 32 Lebhr:
ftunden, wdhrend bei und nur 22 feattfinben. €3 ift nati:
lid, daff man es unmoglidy ober fehe fchrer finbet, in biefer

*). 8. Bevicht 1.

verel
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Befdhrantung einen mantnichfaltigen Untervicht emtretert ju lof:
fer. S Deutfchland hat man die/ Lehrfiunden vermebhrf, um
pen Unterricht u erweitern; and um den Geift der Soglinge
nicht abzufpannen, bat man die Ginvichtung getroffen, dof
jeve fection nicht diber eine Stunbe dauert.  Jwar  folgen
pie Lectionen auf einander, aber gwifchen jeder tritt ein Swi:
fchenraum von einigen Minuten ein, und die BVerfcyiebenbeit
der Lehrgegenftinde und dev Wedhfel der Lehrer gewdhren eine
Art von Crholung. Wiv find dberseugt, daf man diefe BVer:
theilung bei weiterm Nachdenten, wenigftens fiv die unteren

o Rlaffen, febr ywedmapig finden ird.
dium -'
neu: | o
1den, ‘
biefe |

II. Gin nicht weniger auffallender Kavafter der Stubdien auf
pen Preud, Gymnafien beftebt in der hohen Widytig:
feif, weldhe man dem Religionduntervichte bei:

. legt, ' 8 s '.
¥ Jn Preufen giebt ed unter den fechs Klaffen: eined Gym:
pafiums Feine, weldhe nicht ihren Lebrfurfus in der Religion
fo gut bat, wie im Lateinifchen, Griechifchen und der Mathe:

iy matif. . Jdy habe e bereitd anberdwo gefugt, und ich wieer:
) hole ¢3 mit aller miv-gu Gebote fiehenden Kraft: der dupere
o RNeligiond - Kultud allein mit feinen Cevemonien fann  jungen

Leuten, welche denfen, und beveitd vom Geifte ded Jahrhun:
derts eingenommen find, nicht genitgen. €in adhter Re:
ligionduntervicht ift aber dburdyaus nothwendig, und -
su -einem vegelmagigen, veichhaltigen, verfchiedenartigen Untervicht
ift nichtd geeigneter ald bas Chriftenthum, mit feiner Gefchichte,
weldhe big jur Wiege der Menfchhert aufrwartd fteigt und fich
mit allen grofien Begebenheiten der Welt verbindet; mit fei:
nen Dogmen, weldye ¢ine . erhabene Metaphyfif athmen; mit-
feiner Moral, bdie alle Gigenfhaften: Strenge und Milde, ¢
veveint; entiich mit feinen grofen Dentmdlern von der Genefis
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bié sur Unterbaltung diber bie allgemeine Gefchichte. €3 fdeint, |
bafi bie Reftauration, unaufbdrliy vonReligion revend, einen fol: |
dyen Untervicht batte einvicdhten follen. Sie hat fich voobl ba:
vor gehitet, v ganger Gifer erfdydpfte fidy in Der Wermeh:
rung der Pflichten bed dufiern Gottesdienfies.  Sie batte ber
Geiftlichteit die hobe Ricficht, weldye man ihr fduldig ift,
badurd) angedeiben laffen Eonnen, die gebeiligten Stubien in
ihrem Bufen wieber zu beleben; aber fie bat biefelbe dited
Dbas @incinbt&‘ngen in die Politif Fompromittivt in dem Seifte
bed WBolks.  Jch Fenne Feine RNegierung, welche der Religion |
mebr gefchadet hatte. Dad Kaiferveidy, su Fonfequent um bie |
in der Gefellfchaft wieer bergeftellte Sugenbdbilbung ju ver: g
nadhlaffigen, balf ben alten theologifchen Fafultdten woieder 1*':_' -ff"'
auf; die Neftauration lief fie fallen. Das Kaiferreich batte |
in jebem Collége einen Aumonier angeftellt, welcher nicht al- i
leinn die gotteddienftlichen Handlungen ju verwalten hatte, fon:
bern audy mit dem Unterrichte beaufiragt war; fiberdied ver- b
langte €3, daf jeber Aumonier nothwendig Licentiat der Theo:
logie fey, wie die anbern Profefforen Ricentiaten ver Sprachen |
und Wiffenfhaften (licenciés és lettres ou os sciences). Die |
Reftauration redbucivte den Aumonier auf  dben Kirchendienf |
und lief ihm das Katechetenamt bei den unteren Klaffen, vwah:
rend gerade den obern Klaffen ein Religiondunterricht wie e

© feyn follte am angemeffenften it Die Lefer des Homer’s
find 8, venen man die Bibel commentiven miifite; dem De:
mofthenes folite man Boffuet beifiigen, *) Sefst tragen

——

%) Gin gefteigerter, Geift und Dery erhebenber Religionsunter:
vidht fcheint fitr Gymnafien befonders unentbebrlich, damit
die Kenntniff des Ehriftenthums mit der Bunahme in andern
Wiffenfhaften in Harmonie bleibe, und night Ddie Religion
der Hellenen in dent Augen der jungen Leute einen Borzug
erhalte, wnd der Werluft der ,, Gdtter Griechenlands « be
tagt werde. . Die Urfachen find leicht ecingufeben:
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fcheint, “vic bie Laft der Febler aller Art, weldje die Neftauration be:
en fol: | qangen.  Der Chriftianismus ohie Untervidht fithet ju einem
Bl da: Bumverftandliden Sdyaufpiel, erfdlafft und erniedrigt
ermeh: [Sbie Geifter, welche ¢8 exheben und begeiftern follte. Der
ife der uly - Revolution gebiihet e8, diefen Untervicht in feiner Wiwde
g ift, vieder herzuftellen. Jch verlange, Daf entroeder in unferen
ien in WMlRollegien von Religion Feine RNede mehr fey und vaf man
burd) alle dyrifttichen Ceremonien abfchaffe und in die Kivche juriid:
Geifte Wende, ober dafi man einen Untervicht beifitge, welcher diefe er:
ligion ISF(art,  Jch fotdere ald eine eben fo fociale al3 literavifdye
m bie [SESMaafregel bie Ginfiihrung ded Religiondunterrichts i jedem

per: "'1. Rollegio, und daf er einem Animonier-Profeffor mit dem Range
siever | amd Gehalte eines Profeffors ver evften Klaffe anvertraut werde,
hatte fber unter der Bedingung, daf er Licentiat der Fheologie fey,

it al Wie feine Kollegen Licentiaten ver Sprachen und Wiffenfchaften
fon: | ° - g :

er: . 1) durch ein grimdliches Studium der griechifdhen Literatur
Bheo: | 1 und Mythologie, und duvch fartgefegte Betrachtung alt=
adhen { ! griechifther Sunftwerte entjteht eine lebendige Grennt:

; 5 nifi der Religion ber Hellenen ; wahrend bei -einem un=
Die S gritmbdlichen, nach ivgend einem Katedhismus geddchtnif-
enft | © mafig aufgefafiten Chriftenthum die Majeftdt biefer Re=

; ligion ben jungen Leuten fremd bleibt;
'_”“b‘ bie afthetifthe Form, in welcher die Meligion der @rte: ;
e er : dhen hervortritt, die poetifch audgefchmirckten Mythen 2.
T mtereﬁ' vt die ohnehin lebhafte Ginbildungsrafe der Ju-
gend; im Ghriftenthum tritt dagegen das Gthifche Her=
De: vor und dag Aefthetifche in den Hintergrund. It nun
wgen ' vie ethifthe Bildung des Schitlers vernadilaffigt, fo witd
er das ﬁbnﬁenthum nidt gehovig beachten und nidyt
B it witrdigen vermdgen; :
m;ft audy bas BWollfommenfte in dev Welt iff von beu Beit
Detn befthednkt, und tritt 8 objeftiv herwor, fo wivfen Men-
gion fchen davauf ein; daber fann audy der dyriftliche Kul=

- tug in Der Gegenwart eingelne Mangel haben. Die-BVer-
bes gangenbeit erfcheint aber immer vollFommener, weil
wiv ihre Mdngel nicht fo leicht entdecken. 2c.  Rur.

t3ug
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finD;- mit einem Worte, ich verlange bie Ausfihrung bded 33|'|‘m
Artifels Ded RKaiferlichen NReglements vom 19. Sept. 1809,

L., Nach der Beftimmung der Lehrgegenfiande ded Secon-
bair s Unterrichtd entfteht natinlid) die Frage, ob diefer
Unterricht ywei Stufen haben foll, wie der Anfangs:
Unterridyt, b, b, ob e3 eine Klaffe von Kollegien geben
foll, welche das ganze Lebr-Programm audfithrt, und
eine anbere, welche died nur jum heil thut, oder, um -
in unferer Univerfitatéfprache su rveden, Kollegien mit
vollftandiger ober nicht vollftandiger Ausibung

Man fann unmbdglich anberd, denn ald eine Wunbde und
Schande des dffentlichen Unterrichts, diefe Schatten von Kollegien
befrachten, welche Franfreich bedecen; in welche weder unfeve
Stubien= nod) unfere Didciplinar: Reglements ausgefiliet wer:
ben, und wo fich oft nur eine grammatifche und eine Huma:
nitat= Klaffe befindet, Kommen folhe Kollegien einen dchten
Seconbdair = Untervicht geben? Ein wenig Elementar - Unterricyt
~ift body immer efwad; aber ein wenig Latein und Grie:
difd), fdledt gelebrt, gewdbrt gar Eeinen Bortheil,
fann aber grofie Uebelftande hervorbringen. —Um' diefen fchlech:
ten. Secondair = Untervicht ju vermeiden, haben wic Ober - Cle:
- mentarichulen gefdhafit. Diefe Schopfung ift unnis, wofern
man diefe jammerlichen Kollegien beftehen Iaft, wo man gerade
nur fo viel Lateinifdh und Griechifch lernt, um den Gefdymad
an_den Gefdyaften Ded gemeinen Lebend su verlicren, und nicht
genug, um fich wirklich auf die gelehrten und Iliberalen Be-
rufSavten vorzubereiten, *) MWenigftens follte man ¢in Minimum

) E.t_ﬁei:fe!be Grund gilt audy gegen Privatanfialten (Inftitute)
Diefer Avt, wo e¢in mixtum compositam won alten und neuen
Spraden, von mathematifden . und biftorifthen Senntniffen
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feftfesen, unter welched fein unvollftdndiges College in feir -
nem Untervichte finfen dlnfte.  Diefes Minimum ift aber fo
fdhwer u beftimmen; und die Aufgabe fcheint mir, nachdem
ich veiflich baritber nachgedacht, fo verwidelt, daf ich geneigt
bin, die Preuf. Auflofung anzunehmen, welche nur eine Gat:
tung diefer Anftalten (Gymmafien genannt) juldft, aber jedes
Gymnafium o einvichtet, daf e3 durch bdie firenge Scheidung
und verftdndige Organifation ber Unter: und Oberflafjen ge:
wiffermafen jwei Gymnafien und wei Kollegien enthdlt. -
Meier Meinung nacy geniigt diefe Berbindung allen Be:
bucfniffen; fie erbalt ben Secondair - Unterricht auf der Hiobe,
weldhe ihm ‘gebithre, und giebt einer fehr grofien Sabl von
Familien, denen felbft der Ober - Glementar - Unterricht nicht
gentigt, eine ugdngliche Gelegenheit, ficdy fenem anzundbhern.
Sie witrde die Foftbave Einbeit derjenigen Anftalten bewabhren,
~ywelche man in Franbreich Kollegien nennt und jeberzeit genannt
bat;  eine Ginbeit, velche eben fo die Ginbeit der gebilveten
Klaffe in Franfreich reprafentivt, wie der Glementarunterricht
bie Ginbeit des BLolls, und sugleich die BVerfchiedenbeit mapigt,
weldye dem Secondair-Untervicht jufommt, €8 {ey miv erlaubt,
bier in' einige Gingelmbeiten der Ausfithrung eingugehen, |
Der Werth diefer Verbindbung beruht gang auf der Wab!
und Bertheilung der' Lehrobjefte, welche die Unter - Abtheilung
pes Kollegii umfaffen witcde. Diefe Abtheilung nimmt von

-

getrieben witd, wo man Gelehrte, Handels: und Ge:
werbleute vorbilden will. Jede Schule muf einen be-

©ftimmten Kavafter haben; fie muf wiffen, waes fie will,
und weiff fie e8 nicht, fo muf bdie Regierung ihv bedeus
ten, was fie foll, MWenn Armen= und Freifdhulen fremde
Sypradhen 2c. lehren; wenn die Schulen, welche ftber jenen
fteben wollen, fich auf die claffifhe Litevatur einlaffen, ober
it dad Gebict ber Gewerbfdhule fErveifen; fo leiftet Eeine, wasd
fie foll,’ Darum Sdhulordnungen! Re.

12
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Gerta bie Quarta ober Tertia einfdlieplich 3 bis 4 Jabre in
Unfpeudy, und folcpe Seit. ift eben fo nbthig alg gentigend, um
bie Anlagen der Schitler fli die Gefammtbeit der Studien ju
erproben und ju tiben.  Den erfien Rang wirde dev Religions:
unteyricht einmehmen,  fire weldyen ein ' befonberer Kurfus in
icbet Rlaffe, wie bei allen anbern Theilen 1bes Unterridhts,
eingetichtet wird; in Serta und Duinta biblijche Sejdyichte,
anfangd bad Alte, danm bad Neue Feft.; i Quarta und
Sertia Glaubens: und Sittenlehre in ywedmdifigem Verhalt:
nifi: + Dad wird hinveichen, ben jungen Leuten eine grindliche
Kenntnif des Chriffenthums. ju. verfchaffen. * Dad Princip der
Organifation ded bifforifchen und geographifchen Unterrichts ift
 febr einfach.  Was fnnen und follen junge Reute diefes Al:
terd von Geographie und Gefchichte lernen? Nichts, was wills
Biielich ober flreitig ift; nichtd, wad afabemifdhe Unterfuchungen
erfordert. o Feine gu betaillivte griechifche und rdmifdye
Gefchichte, fondern Dad, wasd biefed Alter fehr wobl lernen
fann, wad ihm,’ weldhem Stande 3 fich audy {pater widme,
Ju wiffen ndthig ift, . b. ridtige Begriffe von ber Gefchichte
bes Menfchengefchlechtd, mit einer etwad ausfithrlichern Kennt:
niff bed Volf3, dem e3 angehort. Man mifte fich daher auf
einet. Kurfud ber allgemeinen Gefdhichte befchranfen, welcher,
unter febr einfachen Formen, die grofen Thatfachen, die gro:
fien Seitabfchnitte, bdie grofen Revolutionen der Gefdhichte bis
auf unfere Beit, nebft einem befondern, genauen und Fernigen
Rurfus der frangdfijyen Gefdhichte, umfafite. Daffelbe gilt
auch von der Geogtaphie: ein Abrif der allgemeinen Geo:
graphie, nebft der @eoggapf)ie Franfreihs, Der mathematifche
Surfud Eann in 3 bid 4 Jabren Leidht alle Glemente
fennen lehrens man Tann mit einigem Verflande und gu=
tem Gebdchtnif, weldyed bem Sugendalter cigen. ift, im Ma-
thematifchen ziemlich weit Fommen, und nody einige phyfitalifche
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und: naturgefchichtliche Kenmtniffe beifiigen. | Die alten Spraden
wiirden in diefem Jufammenbange ihre Stellung finden, ‘als
Mittel, um auf die Oberflaffen votzubereiten, bden Seift 3u
uben, ¢ine ridytigere Kenntnif der Mutterfprache 3u befdrder,
unbd ein wenig von dev claffifchen Bildung ju geben, ohne weldhe
eine’ qute Eraiehimg nidyt vorausgefest su werden pflegt.  Man
- mitfte hier mehr die: GelnblichPeit als den Umfang bes Unter-
vichts beadpten. Das Griechifche mitfite in Datarta beginnen,
tie in dent guten Gymmafien Preufiens, weldhe man dennod)
nicht befchulbigen Fann, baf fie die griechijhe Sprache und
Litevatur u wenig Fultiviven. €3 wiirde gentigen, wenn bie
@:‘d;urer bei Beendigung diefer Abtheilung die griechifche Gram:
matif Fennten und eine Anzahl abgeftufter Stide in Profa
_und Berfe geleferr Yatten. Das Lateinifche folite wenigftens
i Quinta anfangen, um weiter ald vasd Griechifche geflthrt
guiwerden, weil e§ von groferem RNusen ift. Iy migte
endlid), baf in Den beiben leiten Jabren ‘ein befonderer Kur:
fus. der: framydfifchen Sprache fattfinde, ywobei bdie jungen -
Leute in’ fcpriftlichen Ausarbeitungen verfdsicdener: At gelibt,
und in die Lective umfever claffifhen Schriftfteller eingeflihet
wirben. Diefem mifte dann ein’ Kurfus  der neuern Oypra-
chen, mit IMufit und etwad Ieichnen, beigefiigt werben. I
will nicyt voeiter in iefe Cingelnbeiten eingehen. Tohlverftan:
ben, alle biefe Lehrgegenftande mifiten aber g[etd;aetttg ftu-
dirt ‘werben; Denn jeder derfelben zrfutbert, in' den' rechten
Grangen: gehalten, Feine grofie Anftrengung ded Geiftes. Man
firdyte nicht, die [ Schiler Dadurch g {ehr u befchaftigen,
benn das Nachbenfen wiitde bei ber Mufe nidyts gewinnen, ‘1nd
- fpater fithren wiv ein verfchicdenes Syftem durch: eine Eleine
Sabl: von. Lehrobjebten, unbd jedes von iftien fehr grimblich,
um ben ﬁierﬂanb Braftig au entwidleln; aber in' den unteren
Riaﬂ'en eine mafige Wbwechf elung ber gleichseitis su lebrenden

12%
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Gegenfiinde, weniger Privatarbeit und mehr: gemeinfchaftliche
Uebungen.. Sm Gangen find  unfeve grammatifchen Klaffen
auf eine verfiandige Weife organifivt und bilben ein gewifjes
Gange.” Jeder Sciler, ber in die Oberabtheilung ibergehen
will, mugte fich einer - firengen Pritfung unterwerfen, - voomit
die Profeffoven diefer Abtheilung, unter dem Vorfit bed Pro:
_ vifors ober des Genfors, ober eines Abgeordrefen Ded Unter: .
richtd - Minifteriums , beauftragt feyn wirrden,

~Dad Princip diefer unterabtbedung ift bie (Silmbautzgfe:t
“ber Studien, bie Oberabtheilung wittde, mehr Gefondertheit
sulaffen und i yvoei Sectionen, die ber Wiffenfdhajten und
Gyracen, zerfallen, und mit einem gemeinfchaftlichen .ﬁur[ué
ber- Philofophie fhliefen.

Die Studien der wiffenfdaftlichen Section woirden, nad;
einer mehr ober weniger  fchnellen TWiederholung ded wiffen:
fhaftlichen Unterrichts dér Unterabtheilung, bis ju dem Punkte
gefithrt werben, wo bder Sogling den Givab eined Baccalau:
reud der Wiflenfchaften exbalten Fann, « und - bdie:fpracliche
Gection . bereifet  auf dad Baccalaureat der Sprachen “vors
Woblverftanden, vafi’ man fpradliche Kurfe fir die wiffen:
* fchaftlichen. Studenten, und wiffen{chaftliche Kurfe fir die
Sypradygelehrten haben miifite, “aber 'ulest wibe ‘eine Ge:
{chiebenbeit - vorherrfchen. . Daber Fonnten in der fpradhlichen
- Gection die griechifchen und lateinifhen Stubdien jiemlidhy weit
gefrieben  werden, . ba.die 3oglinge derfelben fich einer Lauf:
babn widbmen, fitx welde bad Lateinifhe und Griechifche ald
nothwendig ober febr.nuplich betradytet wird. ' Der biftorifdhe
Unterricht wiede fich .bann auf” eine angemeffene Weife eben
fowobl auf das Algerthum, ald auf die neuere Jeit beyiehen
Der Religions - Kurfus  Eonnte gemeinfdaftlich feyn,  undi bex
Profeffor, : von . bem - Neligiondunterricht ber - Unterabtheilung
ausgehend , - witrde Bie Dogmatit und Moval entwickeln,  und




bie heiligen Schriften ajtif eine’ Weife erbldven, welche, wiffens
fhaftlich und fpradlich genug, junge Leute der beiden Sectio:
nen untervichten und intereffiven fonnte,  Der gemeinfchaftliche
Kurfud der Philofophie witrde endlich die Krone ber veligid:
fen, fpradlichen und wiffenfchaftlichen * Stubien Des Roﬁegii
bilben.  Auf diefe Weife viwden durdy. eine fpecielle Bilbung
bie Geiftesfrafte Aller und jeded Eingelnen geitbt; ich fage
jeves Eingelnen, denn ¢ leuchtet ein, daf in diefer Abtheilung
viel weniger Schitler feyn werden, ald in den anbern; und
idy wieberhole 5, diefe Eleine Anzahl Yon Idglingen
witrbe fitr Didciplin und Studium gleidh heilfam
feyn. Cnbdlidy wirde diefe Organifation, flatt dad Veftehenbde
umauwerfen, 8 beinahe ohne Crichltterung verbeffern.  JIn
per That witbe alled auf eine befjere Vertheilung dev Lehy:
gegenflande ber grammatijchen Klaffen, welehe den Namen
UntetElaffen flibren, wie in unferer officiellen Sprache die Hu:
manitdts = und Rbetorifhen Klaffen die obern heifen, fich ju-
cicfithren laffen. Diefe erleiden FPeine Leranderung, Die
Philofophie bliebe auf pem Plage, weldhen fie gegentartig
einnimmt. - Nicyts Beftehendes wittde gefdhrbet und Alles ver:
beffert. | _ :
Die Bebingung alled Guten, die Grundlage diefer gan:
zen Organifation ift ein flrenged Nevifiond: Eramen beim Ue-
. bergange aud den untern in die obern Klaffen. Wobher fommt
e8, Dafi in unfern Humanitatd: und rheforifchen Klaflen fo
piele Sbglinge mebr mit dem Kbrper ald dem Geifte in ven
fehrftunden der Profefforen gegembdrtig find, ober felten
mebr ald einen Sweig ded Unterrichtd betreiben? Warum ift
et Lebrer oft ungeadptet feined Cifers geywungen, Jdglinge,
weldhe nicht im Stande find ihm 3u folgen, fiken ju laffen,
und feinen Fleif auf die Fleine Jahl bever 3u verwenden,
welche fidy anfirengen und feine Lection ju nifen vermdgen?
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Darum, weil von Serta an man obne Unter{hied die Un:
fabigen mit den Fabigen von Klaffe zu. Klaffe - aufiteigen
lagt, *)  Die Familien, welde ihre: Kindber von einer Klaffe
aur andern vibergehen fehen, Dbilden fich ein, Daf diefe wegen
witflicher Fort{chritte dabin gelangen; aber 3 ift nichts daran.
Sn Preufien prafidiet, wie wir gefehen haben, eine beilfame
Strenge beim. Uebergange von einer: Abtheilung jur: anbdern,
und bei und- {cheeiben die Kaiferl. Reglements gleichfalls arbei'
Prifungen im Jabre vor, jedod) bdiefe Avtifel unfers: Regle:
ments, fo wie wiele andere, find nicht in Ausdflhrung ge:
bradt, **) baber bdie obern RKlaffen oftmald mit Bdglingen

*) Sene Grfabrungen madyt man auch in andern Grziehungs-
_und Untervidytdanftalten, wo Fdbhige und Unfdhige in den:
felben Klaffen vereint werden, aus einem fehr triftigen
Grunde, weil — in der Welt audy die Dummedpfe neben
den Gefdheuten figen; wo die Fdbigen, wenn der Lehrer
fich mit den Unfdhigen befhdftigt, Langeweile haben follen,
weil — fie in der MWelt auch wobl Langeweile haben werden,
man alfo nidht einfieht, dafim erften Falle der Mntervicht: audh
bes eiftigften Lehrers weber den Fdbhigen noch den Unfdhigen
ben redjten Nugen bringen Fonme, und im pweiten es gar
Eeines Lehrers bediiefe, weil Der erfte befte Schufter ober
Sdneider jene Wirkung bei den Schitlern noch beffer her-
votbringen €ann. : Ar.

Reglement vom 12. Oftober 1803. -

Avt. 27, Jebed Jabr follen gwei Prifungen fattfin
Dew, die eine am. 45ten Fructidor, die andete am. 1ften Ger-
minal. Die 3dglinge, weldhe nicht hinceichende Kenntniffe
haben, um in eine Oberflaffe {ibersugeben, bleiben in ber
felben Klaffe. Die Pritfungen werden wvon dem Diveftow
und bem Profefor der Kioffe gebalten, firr welde die
Soglinge fidy prdfentiven. ‘ '

Reglement vom 28, Septbr. 1814,

Art, 119. Am Schluffe jedes Schuljabres follen bdie
Boglinge in allen, ihrer Klaffe worgefdhricbenen, Kenntniffen
geyritft werben, und nady diefem Gramen wird beftimmt, ob
fie in cine hohere Klaffe eintveten Ednnen ober nicht.
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angefiillt find, welche nicht folgen Edrmen, Jn materieller
SHinfidt ift dies freilich fehr gut; die Klaffen find zahlreich,
va3 Sdyulgeld flieft reichlich, und bdie Anflalt fdheint zu bl
ben; aber beim Richte befehen giebt 8 in jeder Kioffe Faum
ein Dutend Schitler, welche aud dem Unterrichte Nusen 3ie:
ben. Bringt dagegen die Reglements in Ausfihrung. Ein
firenged Gramen fdyliefe denen ben Eingang in bdie Dberflaf:
fen, welche nicht fabig find, -fie ju benusen, nbthige bdie:
jenigen, welche dabin gelangen wollen, zum anb&ttenben, Fleif,
und verweife dicjenigen vom Collége, yelche in einigen Proben
~ fidy al8 ungeeignet u fprachlichen und wiffenfchaftlichen Stu:
dbien geseigt haben. Das giebt freilich weniger Joglinge in
ben obern Klaflen, aber diefe werben im Stande feyn, bden
Lectionen der Lebrer zu folgen, ihre Kenntniffe werden treulich
vie Stufe des Unterrichtd bezeichnen, wobin'fie gelangt find,
und die Familie wie die Gefellfchaft - wird wiffen, was von
ibnen ju halten ift. Iy fordere, wenigftend fur den teber:
gang aus ben unteren Klaffen in die obern, eine ernfie Pri:
fung. Diefe, wenn fie iff wad fie feyn folf, fann durd
Strenge geniigen und bdie anbern entbebrlidy machens fie ift
aber burcdhaus nothwendig. *) Diefe Maafregel, weldhe .ich
als Lebendfrage fitr Untervicht und Disciplin betrachte, witrde

Art., 121. Diefes Gramen {oll fich auf bie bidherigen
litevavifdhen Nebungen bezichen, und unmittelbar davauf fol-
len Auffige fur die Preife folgen. >

Art, 122. Am Anfange des IJahres wird ein dhnliches
Gramen ber neuen Schitler ftatt haben, um zu beftimmen,

_in weldpe Klaffe fie verfest werden follen. ;

Art. 123, Diejenigen, weldie bei dem Eramen zn Ende
be8 Jahred ifre Weforderung nicht erhalten haben, Eonnen
fidy st Anfange deé Jahres wieder zu diefem Gramen ftellen.

Das Konigl. Konfeil Hat durdy einen Vefhluf vom f.‘éunt;
1836 Ddiefes ‘Gramen wicder hergeftelit. 0. Verf,
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die Organifation, weldhe i) vorfdlage, vollenden.  Swar
ift ber Keim beefelben der Frembe entlebnt; allein bei ge-
fohiciter Gntwickelung wird er leicht unter uné Wurgel fehlas
gen und eine Jnftitution, hervorrufen, welche allen Beblwf:
niffen, allen Wimfchen, idy wollte eben fagen aller Gigen-
liebe, entfpridit; eine wabrhaft nationale Inititution, wwelche
Preufen feinerfeitd und beneiden wiwde, denn die Schei:
oung der unterm und obern Klafjen ded Gymnafiums ift nody
~febr von Der %nﬁfnﬁmen&eit entfernt, deven fie fabig ift.
Sy empfeble diefe Organifation Der Colléges mit innigem Bex:
trauen jebem Freunde der Wiffenfhaft und des Vaterlanbes,

welcher Frantreich eine ruhpmwindige: und friedliche Subunft
wimfcht.

1V. Eé’s-giebt indef noch eine iﬂ?aaﬁreéel, welche bdiefe neue )
Drganifation ded Collége ju Frdnen fcheint. .

Dag Baccalaureat-&s - lettres . (ber Sprachen) ift
der Uebergang vom Secondair - Unterricht su. den hohern Fa:
fultdtsftudien. Niemand fann eine Fafultdes: Wirde, weder
bee Theologie, nody der Wiffenfdyaften, nodh der Jurispru:
beny ober ber IMebicin erbalten, obne zuvor jenes Bacealau-
veat evlangt ju haben. = Diefes Baccalaureat ift das Siel, nad
welchem jeder fivebt ber feine Stubdien madit, fey e3 auf
einem College ober einer Privatanftalt ober in feiner Familie,
Sft feine Crlangung su leicdht, fo ift e8 um den Secondair:
Untervidyt gefcheben. Bon allen Seiten erhebt fich nun bas
Sefchrei gegen die Lei dtfertigieit bev Kommiffionen, welche
biefen ®rad ertheilen, und bdiefe ﬁetd)tfert:gfﬂt gereicht ben
Studien um tiefen Nadytheil !

€3 ift unmbglich, ‘von ben Sdglingen ju verlangen, baf
fie fich 3. B. dem Oriechifchen, dem Mathematifchen obet der
Philofophie - ernfilich Dbefleifigen, wenn bie* Pritfungs - Kom:
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miffionen fiix bas Baccalaureat nicht grimdliche Kenntniffe in
diefen brei Gegenftanden verlangen. Man muf |'i::!)1A hier nidht
an bie Perfonen, fondern, wie faft tberall, an bte Ein-
. vichtunig halten.

Den Ricyter in die motbmenbtgfett nerfegen, bie Wirde
¢ines Baccalaureus - és- lettres ohne Unterfcheidung und fehlecht=
hin entweder ju bewilligen ober 3u verweigern, heifit ihpn zu
Nachficht verurtheilen, Wober audy den Muth nehmen, einen
armen jungen. Mann beim Anfang feiner Laufbabhn aufzubal:
- ten, thm den Eintritt in bie Hovfale der Rechtd = ober: Arzenei:
wiflenfchaft 3u unterfagen, o er mit der Jeit und durch
neue Anflrengungen bhatte refiffiven Fonnen? Jebed abfolute
Urtheil ift felten begrimnbet, befonders fher die bewegliche Ju:
gend.  Wenn wir jwei Arten von Sulaffungs : Mummern, wie
in Preufen bei Abgangs: Cramen, -einfithren,’ fehr gut,
yiemlidy gut, fo Fann ber Ricyter frenge feyn ohne Stoi:
cismus, Die vorgefchlagene Cinrichfung vwird nur junge Leute
in bie Oberabtheilung der Kollegien gelangen laffen, weldhe
hier mebr, dort weniger fabig findy folglich vwerden audy beim
Abgange wenige Baccalaureats - Kanbdidaten verdienen abge:
wiefen ju werden; und um unfer ihnen einen wimichens:
werthen Wetteifer ju unterhalten, ift bie Unterfcheidung durch
Bulaffungs - Nummern nbthig und jugleich gentigend; obne fie
gicht e3 feine Nr, 2. jiemlich gqut, d. h. mittelmagig, denn
- diefe Nummer ift, al8 Jeugnif gegeben und bden verfchiedenen
- Fatultaten vorgelegt, ein Tabdel, obne eine Verwerfung ju
fepn, und Nr. 1. ift daber.eine gany andere Ehre, als unfere
einfache und reine Sulaffung. Schon fire die Afpivanten ift
alfo diefe Unterfcheidung niplich; fie ift e8 nicht weniger fur
vie RNicdhter. Die Crfahrung lehrt, daf jeded Cramen, weId)es
fih mit einem einfacden Ja ober MNein endigt, immer’ ober-
flachlich ift; wdbrend ber Richter, wenn cr die Niancen be:
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merfen, ben Rang begeichnen, die Stufe beftimmen foll, ge:
nbthigt ift, aufmerffam ju feyn: und daburdy wird dad Cra:
men fivenger.  Beim Anfangs = Unteveicht ift diefe Unterfchei:
bung durdy GradNummern fire die Fabigheits  Pritfungen be:
reitd eingefihrt, *) nd bdiefe Neuerung voar hinveichend, bdie
Geftalt diefer Peifungen zu dndern und ihnen eine Wichtig:
feit in ben Augen der Richter und der Kanbdidaten ju geben.
G5 wide ein offenfundiger. Wiberfpruch feyn, firr den Se-
condair: Untervicht nicht thun ju wollen, was beim Anfangs:
Unterricyt fo gliicflich angewandt worben ift.

V. Aber die grofite Schwierigleit bildet die Borbereitung
Der Lehrer; denn im Lebrer, idh wiederhole e nod
einmal und werde 8 nicht genug wiederholen, berubt
Das Collsge und der Seconbair=Unterricht gang und
gar. Nun, in diefer Hinficht haben wiv (ich firhle mich
glidlich, e8 mit voller Ueberzeugung und in Hoffnung,
tiber den Argwobn einer patriotifthen ober andern Schmei:
cheley erhaben u feyn,) Dem Audlande nichtd ju benei:
ben, und wir fonnen ihm mit Stoly unfere Anjtalten
und bdie Frichte zeigen, welche fie bervorzutreiben be:
ginnen, ' '

Das Kaiferveich hat unsd eine Central - Seconbair - Normal:
Schule vererbt, welche die Reftauvation zerfidrte, bie July:
Regierung wieder ervichtet hat, und welde dem Secondair:
Unterricht eine rvegelmagige Eebrcrz(&g&'ng,ung fidbert, ~ SMan
witd in diefe Normaljchule nur nach einem Goncours sugelaf=
fen, deven vorldufige Bebingung dad Baccalauréat - és - lettres

) €. bas Reglement wom 16. July 1833 dtber die Fdbigleits:
seugniffe und die Pritfungss Kommifjionen fir den Anfangs-
Untervidht. _ 0. Yerf,




ift, . b, tacy einem ‘dffentlichen Beweife, daf man den Se:
condaiv - Unterricht' fich vBllig-angeeignet hat. Diefer Concourd
ift in gany Frankreidy evdffniet, und wird definitio in Paris
beuvtheilt. - Jn jedem Jahre werden faft wanyig Stellen
in - Concourd  gefest, sebn fir ' die Qﬂtﬁmi'd)aften, 3ehn
fite  bie” Sprachen 5 “e8  finden fich feit 1830 immer Yun:
bert bis ~yweihundert Bewerber  ( Concurventen) fiir  diefe
swanzig Plase. It der' junge Lehrer” nach einer fehwies
rigen Pritfung eivmal in die Normalfdyule aufgenommen, fo
finbet er bier eine Fraftige Organifation, weldhe, fidy anfangs
an alle feine Fabigleiten wendend ; ‘urit fie ‘priffen und Fermen
gu lernen, ihm in- der Folge, wenn fein wabhrer §Beruf er:
probt ift, eine befondere wiffenidhaftliche oder fprachliche , Bifto-
vifdye’ ober philofophifche Wildung einpragt.  Cine firenge Dis:
ciplin: bt sugleich: feinen Kavabter und 'erftdeft feine ﬂ]?ora[ttat.
Diefed ftrenge Noviciat dauert dret Jabre. *) '

Ullein biefe drei Jahre der Vorbereitung, wahrend  wel:
dhen bie 3bglitige der Normalfchule nacy und nach hdhere Grade,
wenigftens bag Licentiat, oft Dad Doctorat, annehmen, " {dhei=
nen nody Feine hinveichende Probe. Ein_ dgling der Normal:

fcbule ift ‘unter diefem  Zitel allein, ‘ober ald Licentiat und

Doctor, nody Fein vechtmdfiges Mitglied (agrégé) bes Lebrer:
flanbes; ev fann nur mittelft eined bffentlichen DBeweifes, ein:
tretert, welcher aqufer der Schule ftattfindet, und wobei ev
alle diejenigen ju Concurrenten bhat, weldie mit beftimmten
Graden fid) prafentiven; idy rede von vem Agregations - Con:
courd, eine bewunberndwerthe Cinvichtung, welde die Nors
malfcyule in Athem erhdlt, wie die Normalfchule jene auf der
angemefjenen-Hobe; weldye die Talente von draufen erfaﬁt, Die Der

*) - €. dad Reglement der &Ttormar @Bcbule u. 18, Febr. 1834.
- 0. Verf.
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Schule batten entgehen Fonnen, und it Diejenigen im rech-
ten, icyte erfdeinen,,  welche die Schtile gebilbet hat. *)  Nie-
manb. Eann fich obne einen beflimmten Grad, weldyer - die: er=
voorbenen Kenntniffe. beurfunbdet,  jum - Agregations- Concours
ftellen; alddann haben die ver{dyiedenen Proben, woraus der Con-
cours beftebt, ten Bwed; die Kunft, feine Kenntniffe mitzutheilen
ober Dad Lehrialent (ein Talent, welches ausd vielen, forwohl mo-
valifdpen al8 infelleFtuellen, Glementen jufammengefest ift,) ins
- Lidpt 3u fesen. Dad. Kaifevveich entlehute diefen Agregations:
Goncours von bev alten Univerfitat Paris.  Das eimyige Gute,
welches bie Reftauration firr Den Secondaiv: Unterricht gethan
bat, ift die Ausfithrung diefes Wrineipd; 8 gefhah aber nur
in der bojen Abjicht, bdie Normalfchule ju Srunde ju richten
(die jedoch im Gegentheil dadurd) hatte belebt werben Fonnen)
und fie jenem Geifte u opfern, woburdy fie felbft unterging.
Die July - Regierung hat - mit der einen Hanb die. Normalz
fchule wieder aufgerichtet und mit der anbern den Agregations:
Goncourd unterftitbt und weiter entwidelt. . Diefe beiden In:
ftitutionen untexftiien fich gegenfeitig und ﬁdJem bie. Sufunft
~ unferer: Kollegien, _

Sie - fichern biefelben; jedoch nur unter ber SBebingimng,
bafi niemand anberd ald durch die grofe hir der Agregation
sum Secondair - Unterricht gelangen Eonne. Wenn man da: -
gegen Beamter eines Kollegiums und fogar hoherer Beamter,
3 B, Provifor ohne Agregation werden Eann, fo ift e8 um
bie Ginbeit ded College und bed Lebrfiandes gefdhehen. St
denn Der Direffor- einer Unterz ober Ober: @Iementarfcbtile_ von
bem - FabigPeitszeugnifie dispenfirt, welthed dad Gefess, um
offentlicher ~ ober Privat = Elementarlehrer zu werben, vorge:

") ©. bas Reglement bed Agregations=Goncourfed v. 27. May
1831. . 0. Verf.
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{dhrichen hat?  Obhne Sweifel neiny ihm befonders mifite es
aufetlegt werden, toell er den ibrigen Lehren der Anflalt’ mit
gutem Beifpiel ‘oorangehen foll, Weldy ein Widerfprirch “da:
ber, wenn man von dem Diveftor eined Collige weniger ver:
(angen: oirde, ' ald von den Peofefoven, weldpe er Yeiten, ra:
them, und nbthigenfalls jurechtweifen und erfepen folrz i
_ Der Agregations= Coneourd fehlt’ Preufen; ‘v Hiegt nicht
in ben deutfdyen Sitten, und wird durch Sprufungm , toelde
auf eine bemunbetnﬂtvertbe Weife ~abgeftuft find, und’ bﬁtd)
die treffliche (F.rmrtdytung, dbaf die jungen Schulamts: Kan:
vidaten wenigftens ein Saht als” Gelitiifen in den Gymnafien
arbeiten mitffen, "ehe fie ‘su SProfefforen ernannt werden,” er
fest, - Der ?[gtegattoné Goncourd ift unfern Sitten gany be:
fnnbers angemeﬁ'm und in-ihnen aufgenummm, je- abgefchma:
et %) er unter Mannern iff," welche ihre Proben bereits
g,emad)t_ haben, -Defto fhicflicher ift Ser unter jungem Leu:
ten; Dier Halt er nur die vanfevolle Mittelmdigheit suric,
ﬁpatet wittbe ‘er bas beteits beru!)mfc Salent abfehrecten’, wel
- d)t§ nicht einen burdy lange Inﬂrengung crfauftm Ruf an
einem Eagzi in (S.iitfabr fetien will. ™ *) Qb betrachte die Agve:
gation al8 da3 !!zbméprmcnp bes dffentlichen Secondait - Unter:
richts.  Wir haben ihn'vielfac) verbeffert und Fonnen iHit nody
mebe verbeffern. ' @8 ift eine’ National - Inflitution, “welde
bie’ Grfabrung taglich mebr befeftigt. *Eben fo ift 3 die Gr-
fabrung, und eirte Tange Grfahriing, "welche in Preufien und
gang’ Deutfchland den’ Grundfats* hervorgerufen hat und feft-

) &, Berigt I, ©: 178, - Re.s. .

**) Died gilt aud) bei Inftel_luﬁgen im Lebr=, Prediger= . a.
Stande, vorgiglich wo die Wdhlenben ihrem Stande und
%ecbﬁttnrfrm nady feine Eompetenten Richpter feyn fonnea.

Rr.
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balt, niemald  einen Mann. jum Divebtor eines Gymnafiums
3u exwdhlen, weldyer nidyt eine Elezeve oder Tangeve: Seit Pro-
feffor gewefen ift, *) - Man wird dort Feinen  Divektor einer
Gelehrtenfdyule antreffen, - weldyer nidyt, dffentliche Bevoeife  feiz
ner Fabigkeit abgelegt hat; und diefe BevpnklichPeit . geht. fo

- weit, daf jeder Gymnafial: Diveftor immey seinen der wichtig:

ften Sehrfurfe felbft suetheilen bat, €3 iff nicht einyufepen,
mqrum' i Frantveich nicht von dem Proviforoder Cenfor-eines
(&rtemnté:(ﬁpl]ége baffelbe verlangt werben Ebnnte; wenigftens
ware 3. ndthig, dag fie immey einige Lebeftiihle, unter Bor:
behalt, eines Stellvertreterd, virflich befleideten, und mit dem
Ebftlichens Bortheil,  ifre. Lebrftible wicder, ju_ erbalten, foenn
fier fich fiie die Adminifivation nicht geeignet halten. In Feinem
Salle follte aber ber Provifor irgend eined Gollige aufer dem
allgemeinen Rechte fehen, welches beim Secondair - untemd)t
Die %erpﬂtd)tung ift, Agrégé 3u fepns -

Vl Die Gharte ﬁe_;{pn__d;t Freibeit. bes Unterridhts,

- bie Negierung hat fite den Anfangs-Unterricdyt dies Ber:

prechen ber Gharte erfilit; e3.ift nithia, baf fie diefe
(Errfuﬁung audy fie ben Secondair - unterrtd;t fortfeae.

‘3uerft ift 8 beébalh nothwendig, die Verpflihtung abju-
fchaffen, Daff jeder dig bffentliche Geconbdair-Schule  durch-

gegangen feyn miffe, um jum Bacealaureats-Cramen, welder

bie, It ju-ven Fabultaten und folglidy auch ju den gelebrten

. Berufsavten dffet, sugelafien 3u werden. - Dies Monopol

mu@ vernichtet werden. €8 befteht nicht in Preufen, und
die Gymnafien haben feine anbern ﬂSomdyte, als eine freffliche
Organifation und bie @efd;tc?[td;[‘ext tl;rer Eebter* und das fmb

) . Sollte auch bei ber ﬁefeeung anderer Stellen im @sbulfntbe 2.
beadytet werden. Ar.
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auch die eingigen, welche ich fite unfere Kollegien in Anfprudy
- nefme, dergeftalt, baf die frangbfifche Sugend vdlige Freibeit
bat, die Kollegien zu befuchen, und daf: fie nicht allein: aus
bem vaterlichen Haufe, . fondern ' audy - aud . Privat = Anftalten
fi aum Baccalaureatd =Eramen . ftellen Fonne, obhne  andere
Seugniffe, als bdie .ﬁenntmﬂ'e, von me!dpen fie éBeme:fe ab[egen
foll,

Daburch ift fdyon bdie %re:bett, wenn md)t bed Ee[;tené
boch Ded Lernend einfach. gefichert.  Aber die Schwierigleiten
haufen fidy, fobald: ed fich um Anfftellung einer verninftigen
Lebrireibeit hanbelt, In Preufen ift, wic bis jebt in Frank:
reich, der Staat im Befiy ved Rechtes, fowohl die: Autorifation
au ertheilen, al8 uriicfunehmens; und e8 fehlt nicht an
triftigen Griinden, biefes Recht der bdffentlichen Gewalt
su unterftitben.  In Franfreich befindet e3 fidh in den Handen
ved Minifters und ded Konfeild, weldse ¢3' in Wabrheit nie
gemifbraudht haben, und deren Milde fehr grof ift; diefe Nadh-
ficht ift auch nicht gefabrlich, weil die Wirfungen immer ver:
beﬂ'erlxd) find, und weil ‘eine u leidyt bewilligte Bollmadht
auf anberme:ttge éBeIeI)rungen, und nady einer adminiftrativen
Unterfudyung, guvidgenommen werden fanm. Der Staat hat
feine Jntereffer Dabei, ' einem rechtlichen und untervichteten
Mann an der Anlegung: einer: Untervichtdanitalt hinderlich su
feyns aber es fritt eime unyumeffende Gefabs fir die
gange Gefellfchaft ein, wenn fchlechte Biwger vber Menfdhen
von weifelhafter SittlichFeit, durdy Crfiillung ei-
niger Formalitaten ober felbff einiger wiffenfdhaft:
lichen Bebdingungen, fich der Jugendbildbung un:
tergiehen dirfen.  Dann wirde man mit Recht ven Stand
ber Dinge vertheidigen: Fonnen, welchen dad Kaiferthun unsd
binterlaffen hat, und welcher in Preifen ebenfalld flattfindet.
Aber weil man darvauf dringt, und weil 8 die Charte
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verfprodhen hat, o glauben wiv, baf ed nidht unmoglich
ift, die vorldufige Bollmacht ohne Sefabr fiir die Gefellfdhaft
s unterbrifen - indem wiv ihr- ahnliche Bedingungen unter:
legen, wie Ddicjenigen, welde im t. NI bed Gefessed vom
28, Juny 1833 fiir rben Anfangsunterricht - qufgefiellt find.
Wir fdlagen vor, daf ed jebem Birger erlaubt fey, eine
Privat: Anftalt fiir den- Secondair - Unterricht angulegen, unter
abnlichen  Bedingungen, wie Ddiejenigen: find, welde beim
Gtabliven einer Anfangdichule gefordert werden, ndmlich:
+1) ‘einSeugniff bed guten Wetragens und ver Sittlichleit,
beweifend , daf der MBittfteller windig ift des Eebramtﬁ
und desd %ertrauenﬁ ber Familien;
2) ‘ein Fabigkeits- Seugnif, von . wcld)zm fpater bie ‘SRede
o0 fepn wird;

3) bie Privat: Secondairfchule mtrb tie die Privat=Ele-
mentarfhule, der Dbergufficht der {peciellen Unterrichts:
behorbe in Allem, wad die Sitte, die Disciplin' und bie
Stubdien betvifft, ‘unterworfen, und in Ridfidt auf die
Poliyei werden die Rechte des Maire und ded Muni:
cipal=Raths refervirt,

GEnblich fann ber Privat: Secondair 2 J&ebrer feinen Gtand
nur “auf ‘einen Audfprud) ded blirgetlidhen Gerichtshofes
verlieren’; aber ¢8 fann ihm ein befonderer Schul= Pro:
3¢ gemadyt werben, wie dad Gefers: vom 28, Juny ent:

{thieben Hat.

So find bie Bebingungen dex Eebrfmbett beim Anfangs:
untervicht,. €8 ift fein Grund vorhanben, weshalb bdie qrdf-
ten Partheiganger “ber Freibeit fie nidht fir den Seconbdair:
Untervicht annehmen follten, und meiner Anfidht nach miiffen
fie bie aufgeflarten Anbanger .der Macht  befriedigen, Ueber
eine oben angebeutete Wedingung muf ich midhy jedody weiter
erfldren; idy roerbe von Fabigkeits  Seugnifien reden. '
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€3 liegt in.der Natur der Sade, daf dem Privatlehrer
feine flvengeren Bedingungen aufgelegt werden miffen, als
bem offentlichen Lebrer; fie muffen fir beide diefelben feyn.
Wenn die Bebhdroe fie dem Privatlehrer erfhwert, fo bat er
ein Recht fich su beflagen und bdie Lehrfveiheit ift in Gefabr;
ftelit fie Dagegen ihm befiere Wedingungen, ald dem bHffent:
lichen febrer, fo begebt fie eine Ungerechtigleit gegen den leh:
ten und hangt bem erften einen Schandfle an, der auf die
ehrfreiheit yuvikfalit, welde Dadburd) gefchwdcht, und auf die
ganze Gefellfhaft, welche dadburch beeintrachtigt wird, Gleich:
Deit der Bedingungen ift bier vbllige Gerechtigeit. ~ Und a3
- bat man bei' dem Anfangs=Untervicht - feftgefest? Man hat
eine Fabigleits:Prifung angeordnet, weldhe fir alle Bewerber,
ihre Beftimmung fey, weldhe fie wolle, gleich iff. Darum
muf aud) fire den Secondaiv-Unterridyt eine Fabigleitsprobe,
weldye fir Alle bdiefelbe ift, flatt finden, €8 Idft fich bier
wobl nichtd anders thun, als alle Adpivanten Hed Secondair:
Unterrichts Der Agregation zu unterwerfen. - Wit feben nidyt
ein, weldhen Cinwurf der eifrigfte -Freund der Lehrfreiheit
bagegen wird aufftelien Fonnen. - Tas der Lebrfreibeit bhin:
berlich {cheinen Ebnnte, bas ift die vorbergehende Bevollmdch:
tigung obne -einén Fabigeitsichein, . Aber wenn diefe vorldu-
fige Bevollmadytigung aufgegeben witd, fo muf die Garantie
fite die FahigEeit im Jnterefle der Familien und der Lely:
- freibeit felbft um fo ftrenger aufredst erhalten werden. Die
Unwendung der Agregationsproben aquf bdie Kandidaten, wer
fie audy feyn mdgen, wird dbann unangreifbar und fehr qut
begrindet feyn, Ueberdies hat diefe Maafregel den Vortheil,
bie Sabl ber Goncurrenten ju vermehren, mehr Snterefie und
Eeben in bie verfdyiedenartigen Pelifungen des Concourfed zu
bringen und. ben Werth eined, fo beftvittenen JViteld su erhdhen.
Sie wirde beide Gattungen von Kanbidaten in Athem echalten

13
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und bas velative Verdienft berienigen; twelche fich dem dffent:
licgen ober Privat - Untervichte voidmen wollert, ing Licht fesen.

Ober will man den Kanbdidaten der Privat : nfteuftion
milbeve Vebingungen machen?  Ich wiede “dies in Anfprud
nehmen Eonnen, wdre e8 nur im Snterefje ibrer eignen Ghre

unb vorgliglich im Jntereffe bes Staats.  Muf 8 feyn, fo will-

idy gern juftimmen, bag man fir fie die Bedingungen ded
Ginfrift3 in bie {hioierigen Funbtionen ded Unterrichtd erleichtere:
Alsdann evvicite man eine Art von untergeordneter, aber der
Agregation ahnlichen Prisfung , 3 B. ein Spesial-Cramen, wie
in Preufen, von einer ad hoc jufammengefessten Kommiffion.
Sdy werde bad, wenn man e8 will, julaffens aber idy Eann

“nidyt bie einfadye Bedingung diefed oder jenes Grades zugeben.

Wad ift ein Grad, felbft der hochfte? Eine Bilrgfchaft diefer
ober jener Stufe des TWiffens; aber e5 gebt und nicht bas
blofle MWiffen an, fonbern audy bie Kunft, zu lehren
wad man weif, Denft euch einen Mann, weldper fonft Kennt:
niffe Hat, aber er ftavimelt, ober s fehlt ihm Gegen:

" wart bed Geiftes, obet eine gewiffe Leidytigeit der

@bracbe,'ein folcher Mann ift augenfcheinlich, wie qrof auch
fein TWiffen fey, welden Grad er audy erbalten habe, fitr
pas Lebramt ungeeignet.  Der Grad begeichnet nicht
bie ganmge verlangte Fabigfeit, wohl aber cine vorldufige Be:
bingung biefer Fdhigleit, o. . gewiffe Kenntniffe.  So
fann niemand in bie Normalfdiitle eintreten, ohne Baccalaw:
reus - &S - letfres ober &s-sciences 3 feym.  Am Enbe eines
ober Dhdchftens groeier Jahre find alle  Boglinge  Licentiaten
getoorden, und dennodh behdlt man fie nody ein driftes Jahe
in ber Schule, um fie in ber yrabrijden Unterridytshunft 3u
ubert, und bann erft flellen fie fich su Der befinitiven und
bffentlichen’ Probe der Agregation, wosut die Grade einfadye,
vorlfufige” Bevingungen find.

Daf man fir ‘eine fpesielle .
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Sunktion nur eine allgemeine Bedbingung fordere, muf idy be:
fiveiten. €8 ift begreiflih, dafi fur den Privat- ober dHffent:
lichen hdchiten. Untervicht (Univerfitat) blof ber Grad verlangt
wird, weil ba dad Wifjen foft alled ift, und ber Profefjor mit
feinem Aubditorium nidht in der haufigen Bevithrung fleht, welche
ben Secondaiv:Lehrer mit feinen Sdglingen fo eng verbindet,
und fo feltene Gigenfchaften erheifht. Der, Profefjor -
eined College und der Chef einer Privatanflalt hHaben anbere
Funftionen und andeve Dflidyten, ald der Falultats Profefjor
und der einfache dffentliche Reoner; fie msiffert mehr ober
weniger in jener befondern Wiffenfdaft eingeweibht
feyn, welde man Padagogif nennt. Dafiw giebt Der
Grad feine Burgichaft. Der Grad, unerlalich an fich, foll
hur Bebinguny eined fpesiellen Eramensd feyn, twelched bie
fpesielle, einem Jugendlehrer nothweridige Fabigleit beyeugen
foll.  Diefes Spezial- Cramen befteht bereitd fiix den dffent:
lihen und Privat - Anfangd= Unterrichts e8 befteht fue den Se:
conbair = Untervicht unter der firengften und gefteigertiten Form,
namlich des Agregations - Concours.  Diefe Form fann man
bem Drivat-Secondafe-Unterricht nicht wobl auflegen, allein ihn
fogar von einer Gpeyialz Pritfung didpenfiven, und blof der
Gradermerbung untermwerfen, dad biefe -Sugellofigleit an bdie
Stelle Der Freibeit fewen, fih an die: Familien und. an bie
Gefellfchaft verfimbigen und den gamyen Secondair=Untervicht
aefahrben; denn. ift der Spribatslfnterrid;t a matt, fo. wird
ber bffentliche Unterricht aus Mangel an Wetteifer unfehlbar
fidy entfrdften. Gin folches Bugeftandnif ift ungerecht an fich,
unweife und gefabrlich in feinen Folgen. Alddann. werden
pie Grinbde der Feinde der Lehrfreibeit, dad Larmgefchrei der

- Unordnungsftifter dbey Cingriffe der GeiftlichEeit . fich ver:
ftacfen, vorauglich wad Penfionate betrifft, mwo die Jugend,
man thue audy, wad man wolle, immer im Drude erzogen

; 13 *
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with, und wo Menfchen, unbefannt mit ben dchten Gruind-
fagen der Offentlichen ober Privat - Erziechung darum, weil fie
Baccalaureud ober Licentiaten find, das Redyt Haben widen,
Geift und Seele 3u verdreben. Wad midy betrifit;, fo will
ih flir den Secondair-Unterricht * diefelbe Fretheit, wic fitr
ven Anfang®=Untervidht, i) will fie unter denfelben Bebdin:
gungens diefe MWedingungen beftehen aber nicht, wenn man .
einfache Grade den’ Fabigheits - Jeugniffen, welche fu:b auf ein
fpezielles Eramen grimbden’, vorsieht. ;

@5 ift indef wohl zu bemerfen, daf niemand, nachdem
er ¢in Fhigheitdzeugnifi erlangt hat, es acht bis zebn Sabre
liegen laffenr, n' ‘eine andere Laufbabn treten und wenn ‘s
nicht damit gehen will, jum Lehramt al8 einem Nothbehelf
suriictfehren unbd feinen alten Grlaubniffhein fich su RNube
machen darf. Daber muf eine gewiffe Frift feftgefelst werden,
tiber welche binqus der Crlaubniffchein, von welhem man
feinen Gebraud) gemacht hat, feine Glitigheit verliert, und
berjenige, welther ihn ehemals erlangt bat, muf fidy einem
neuen Cramen unferwerfen, um zu beweifen, daf er weber
feine pofitiven Kemntniffe, nody dasd Zalent fie mitzutheilen,
verloven bat. © Wenn man bei  dem 'dffentlichen Secondair
Untervicht jwei Stufen, zwei Gattungen von Kollegien, feft:
halt, bie vollftdnbige undb unvolftdndige, fo iff e8 noth:
voenbdig, bei bem Privatunterricht die Untericheivung wifchen
Penfionen und Inftituten fefiubalten; folglich wi'ben jroei
Arten " von Fabigleitsfcheinen, zwei  verfchiedene Pritfungen,
wie im Anfangs: Untervidyte, ftatt finden mirffen. Bedingung,
um gur Fabigheitspritfung sugelaffen su werden, mifte Hann
fiir ben Penfiondhalter ter Grad eined Baccalaureus ber
Sprache ober Wiffenfchaften feyn und fir ‘Den Chef eined In-
ifituté ber Grabd eines Licentiaten,
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YII. Dod) i) Pomme noch einmal auf die fhwierigjte  Auf:
gabe ded Seconbair: Untervidhts zuric: follen 3wei
Gattungen von Gollegien gelten gder nicht?
Und welder Anficht foll man in Hinficht einer ziemich
bebeutenden Zahl unfever Gemeinde: Collegien folgen?
Wiv wollen bei ver Aufaffung der Thatfachen anfangen.
Unfere dffentlichen Anftalten fir den Secondair - Untervicht

befteben aud 39 Konigl. und 320 Gemeinde - Collegien:

Diefe Benennungen find indef rein financiell und be:
seichnen nichtd Wiffenfchaftliched. - Die wabre Unterfdyeidung
ift die in pollfiandige und unvollftandige Kollegien. Bon bie-
fenn 359 Kollegien {ind bie Koniglichen unfireitig vollftanbdige
SKollegien; von den 320 Gemeinde - Kollegien machen  etwa
hundert auf diefen Fitel Anjpruch, - Auf Bi_efe werde iy fo-
gleich gurhicEfommen, will micy aber zuerft mit bdenjenigen der
andern Gemeinde - Kollegien befchaftigen, weldhe ald unvoll:
ftandige Kollegien anerfannt und flaffificict {ind,

Diefe bilven mehr ald die Halfte unfever dffentlichen Se:
- conbaivfchulen.  In weldhem Buftanve befinden fié fih2z Kb
wiirde nicht den Muth baben ed zu fagen, wenn ed nicht
hinveichend ware, den Univerfitatd - Almanady zu dffnen, um es
su erfennen.  Der grofite Fheil wird auf Rechnung ded Bor=
ftebers gebalten: ~e8 find, die Wabrheit zu fagen, nur {chlechte
ober mittelmagige Penfionen, €3 giebt deven, welde
nidyt mehr ald ywei oder drei Lehver halten, und
Gott weifi, weldye Lehrer! Obhne mich bei betribenden
Gingelnbeiten aufjubalten, wird. ein Wort gentigen, um den
Beweis ju fithren, daf diefe Anitalten nicht ju den Secondair-
Unterrichts - Anftalten gevechnet ywerben bdirfen: fie Ednnen
Cnidht auf bad Baccalaureat der Sprache und Wif-
fenfdyaften vorbereiten, weldped der Maafftab und
ber Sdlup ves SecondaivzUnterrichts iff,
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Dad Unbeil, welched diefe fraurigen Anftalten bHervor:
bringen, ift nidht ju berechnen. Sie aiehenr durd) die Lobs
fpriiche der Woblfeilheit eine Menge Rinber herbei,
welthe fich fitr fie nicht eignens fie entreifen den vollftan:
digen Kollegien biejenigen C‘5ubjecte,_'meid)e hier reuffict
hatten, aber Dort aud Mangel einer angemeffenen’ Bildung
nicht zu ihrec Cntwidelung gelangen *). :

LWas wollen wiv nun mit diefen Anftalten maden? S[n
Preufien giebt ¢8 audy dhnliche Anftalten; aber ihrer find febhr
wenige, und fie diirfen nicht den RNamen Gymnafien. fithren.
I wage 3 nicht vorzufdilagen, und werde e nicht anra:
then, in Maffe 200 Kollegien 3u unterdriicfen und
fo viele JInfeveffen aller Avt zu verleen, nehme
aber Feinen Anftand Hand an bie {chlechteften biefer .Collegien
su legen, die noch immer zablreich genug find. Man muf
ihnen ben adytungdwerthen .Titel von Kollegien nehmen und
fie auf ihren Urfprung guriicfihren: e3 waren freie Penfionen,
mogen {ie wieber Penflonen werden; * pber lafit und [lieber
fireben, fie 3u Ober:Clementar{chulen ju maden,

Der Secondair - Unterricht it nur dann winfhendwerts,
fo fern er gut ift, unb jedbe Stadt Fann Fein gutes Kolle:
gism aben; fie leiftet fich felbft einen fdylechten Dienft, wenn
fie ein’ fchlechtes unferftift, flatf biefelbe Ausdgabe auf eine -
DOber - Clementar{chule ju verwenden . welche, gqut unterbalten
unb nady und nady mit Klugheit vergrofiert, vortreffliche Fricte

*) 8itge ju diefem Gemdlve Iefern augh diejenigen Stdvte, wo
neben der vollftdndigen Gelehreenfhule die fogenannten Fus
flitute {id) damit abgeben, ihren Sehitlern einen Anfteid) ges
Lehrter Wildung gu verleihen; obet wo die Lockfpeife der MWobl-
feilheit RKinder in Schulen zieht, die umfonft aie theuer be:
3ahlt werden witeden, und dadureh die tichtigen Anftalten zu
Grunde richten 2¢. 1. 2¢, Rr. :




199

tragen wirde; denn in Diefer Ober - Clementarichule Fann man
einen febr grindlichen Untervicht in der Religion, - der e
fchichte, der Geographie, fowohl der allgemeinen ald vaterldn:
vifhen, den Glementen der Mathematit und der Naturwiffen:
fehaften, einer fremden Sypradhe, in der Mufit und im Jeich-

nen, mit einem Worte alles haben, wad denjenigen nbthig ift,

welche fich nicht - der  Gelehrten - Laufbabn widmen wollen.
Ungliclichervoeife exiftiven diefe Ober : Elementarfchulen faft mux
in bem Gefesie. Gin bedeutfamer, focialer Gedanke at bei
biefer weifen Schdpfung . vorgefchwebt.
ber Million, weldhe fie fir den Anfangd 2Untervicht beftimmt

batte, nodh 500,000{%m—nfm bewilligt, um die Regievung in

pen Stand ju fetien, die Bilbung bdiefer Schulen fiberall, wo
bad Gefess 3 erbeifcht, su befdhleunigens bid jest ift jedod)
nur eine fleine 3abl vorhanden, und die berubt nody nicht und
fann nodh auf Feinier fichern Grundlage beruben. . Ware der
Anfangd-Untervicht in Franbreich beveitd feit langer Jeit in
Blithe, gdibe 3 dberall gute Elementarichulen, fo wiirde
man leicht die befte unter ihnen zur Ober : Unfangdfchule evhe:
ben Fonnen; aber jest follen gugleidh) Clementar: und
Ober=Anfangsfdulen ervidtet werden *). Jn diefer
Lage ift e3 beinahe ein Froft, daf wir fo viele unverbefferlicy
 fehlerhafte Kollegien befigen, aus welden mit Leichtigleit gute
Ober - Unfangdjchulen gebildet werden Fonnen.

*) Und bavum, ihr Schulbehorden aller Orfen, ftellt "euren
Schulban nicht in die Luft, fangt nidht bei dem Dade,
fonderst won unten an; fonft avbeitet ihr nur fiv wenige
Kinder und richtet doch nichtd Rechtes aus, Obne tudjtige
Glementar = Anfangsfchulen giebt ¢5 Feine qute Obev=An:
fangdfchulen, und wo bdiefe fehlen, leiftet qud) der Gelehr-
tenunteveidhyt nicht, was ev Dei guter Borbeveitung leiften
fonnte und folite. . B,

Die Kammer hat ju




Jn ber That bandelt e3 fich eigentlich nur darum , den
Untervid)t zu reduciven, ober vielmehr ibn beffer su vertbeilen.
€8 giebt Fein Gemeinde: Collége, fey es noch fo fchlecht, wel:
des nicdyt gvoei ober brei Rehrer bitte, einen filr bie Wifjen:
fhaften und einen ober zwei fite die Sprachen und was daran
hangt, Dies ijt allerdings ein fﬁmmerlﬁid)e_ﬁ Perfonal, wenn
ein, einigermafien. verfiindiges Secondair » Unterrichts = Pro:
gramm ing Werk gefest werden foll; aber €3 veicht fitr eine
Unfangdidyule von iemlichem Jange aus, fo daf wir ftatt
ver fdhlechten SKollegien in iemlich Furzer Beit gute . Ober-
Unfangsfchulen baben Fonnen. Das find  die wabhren Mit:
telfdyulen, weldye bas Gefets will und fir beren Einrichtung
man wicken follte, ftatt fidh) auf bie Crrichtung zweideutiqer,
halb indufivieller und profeffioneller, balb [iterarifcher Baftard-
anfalten zu werfen, weldhe von Perfonen, bdie nicht die. ge-
ringfie Ioee von ber Natur und dem Yuftrage eines dffent:
- Yichen Unterrichts - Minifters haben, in den Tag binein gefor:
oert woerden. . €3 Bat in Franfreich niemals abnliche Anftalten
gegeben.  Ich babe bereits gefagt, bdaf €8 in Deutfdyland
und in Preufen nichts der Avt mehy giebt, wo die Gewerb:
fdhulen, noch einmal gefagt, durchaus profeffionelle Sehu-
Ten, Schulen der Kinfte und Gewerbe find, welche vom Mi-
nifterio be3 Jnnern abhangen, wabrend bdie Realfchulen wirk-
Tiche Blrger: und Mittel{chulen, b. h. Ober-Anfangs:
(€lementar:) Schulen mit einigen, nach ben Drtdbediirfniffen
mebr ober weniger bedeutenden, inbuffriellen Anbanafel find.
- Das find, iy wieberhole es, die Schulen, weldhe und dvas
Sejes vom 25, Juny 1833 verfprochen hat und weldhe wir in
furger Beit vealifiven Eonnen, wenn wir gefchict und muthig
bei einigen hundert fchlechten Kollegien jene fchmeryhafte aber
beilfame Umbildung veranlafien  (weldye biefelbe allein vor
Dem abjoluten Untergange retten fann, fobald die freie Gon:




201 -

curreny einfritt,) um aud ihnen einigen Nuben fine die Stadte

und basé Land ju ziehen *). i _
et Fehre idy wieder zu den vollftandigen Gemeinde:

Kollegien jurid. | ;

G5 giebt faft bundert vollftandige; Gemeinde: Kollegien,
weldge im Pringip, Unterridht und Didciplin den Kbdniglichen
- Kollegien gleich find, Aber diefe AehnlichEeit ift nue

fdheinbar, und i vervathe ein Geheimnifi, weldyed fchon
lange Niemanden mehr unbefannt ift, indem ich geftebe, daf
biefe vermeintlichen vollftandigen Kollegien, im Gangen etwasd
swar beffer al8 die andern, aufierordentlich fhwady find und bdie
gange Aufmerfjombeit der Regicrung erbeifchen. Kaum 3w an:
3ig Gemeinbe: Kollegien machen eine Ausnahme, Und bas
© Uebel ift hier nicht mebr jufallig; e8 entfpringt aus der Ver:
faffung biefer Kollegien felbft. Denn erftlich werden die Be-
willigungen der Stadte firr>bads Gehalt der Lebrer jedes Jahr
wieder in Frage geftellt, und Fonnen verandert, verfleinert,
ja gany aufgehoben werben, Eine o fhwankende Stel:
lung faonn Eeinen Mann von Werdienft reizem
Yuch mufte man die wiffenfchaftlichen Bitrgfchaften mafigen,
um fie mit den dfonomifchen Bedingungen ing Gleichgericht
su bringen.  Man Fann nidt Profeffor in einem Kdniglichen
Collége werben, obne die furdytbaven Proben ‘Der Agregation
beftanden ju haben; aber ju cinem Lehramte in den Gemeinde:
SKollegien, aud) den beften, bebarf ed weder ded Titeld Agrégé

*) Gin Gleiched hat man feit 50 Jabhren in den meiften deut:
fdhén Ldndern, und febr verninftigermweife, mit den [atei:
nifdpen Schulen in fleinen Stidten dethan; und ein Gleis
ches follte allen Privatinftituten gefdhehen, welche auf bdie
gelehree und gewerblidhe Laufbabn ugleich worbeveiten wol-

len, und bawitber ihre Schitler, wie Buridansd Efel zwi-

fthen gwei Heubimdeln, geiftig verhungern laffen:  Ru.
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nody Licentiat; bas Baccalauveat gentigt, . h. der bisher fehe
gweideutige Beweid, daf man felbft den Unfervicht erbalten
babe, woelchen man anbernt ju ertheilen beauftragt wirh. = Lebh-
rer von unterm Range werden nidyt Profefjoren, fondern RNé-
gent genannt, €8 giebt nidht einen Agrégé in allen diefen
Kollegien, und die Sbglinge der Normalfchule, welche fich
borthin Deportiven laffen, find folche, welche im Ugrégations:
Goncourd unterlagen, oder nidyt einmal fich ibhm ju unteryichen
“wagten.  Man urtheile, welde Studien fich in folchen. An-
ftalten madyen laffen, und welche Soglinge dort gebildet werden,
aber dennody, wenn fie Dag Baccalaureat erlangt haben, nach-
ber unfere jurifiifchen und mebdicinifchen Schulen fiberfchrocrmmien’
Diefer Stand der Dinge fann ohne wirklichen Sehaden fil
bie Gefellfhaft micht lange mebr dauern. 3 giebt nur ein
Mittel, diefes Uebel ju verfiopfen: man mug gur Quelle hin:
auffteigen und verlangen: 1) daf dasd Bubdget fie jedes Col-
lige nidyt melr quf ein, fonbern auf finf, obder wenigfiens,
~wie in Preufen, auf orei Jabre feftgefetst werde; 2) bag,
wie it Preufen, bdie wiffenfchaftliche ?Burgl'cbaft fite alle volls
ftindigen Kollegien gleich fey, o, b. bier die Agrégation,
Mag man fagen, bdiefe leste Bebingung fey 3u hoch i
Will man jwei Gattungen von Lehrern, fo wird man immer
goei Atten von Schulen haben.  Die Anwendung der Ageé:
gation auf ‘alle vollftandigen Kollegien ift audy fo wenig ein
Hirngefpinft, daf fie bald eine Nothwendigleit werben wird.
S gwei oder drei Jahren wird der Agréqations : Concours
alle unfere Konigl. Kollegien mit jungen Profefforen voll Kraft
und Leben angefiillt haben ; alsdann werben wir ung gend:
thigt feben; unfere Agrégés und bdie Boglinge unferer Normal:
fdhule in bie Gemeinbe - Kollegien zu fenden. Mbgen fie dann
ein feftered Gehalt finden, oder ihe werbet entweder Feinen
von ihnen beftimmen, eine fo jammerliche Stellung anzunch:
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men, ober die Agrégation und bie ‘Novmalfchule fdywdchen,
und ihren Werth und ihren Nuben verlieren.

Diefe S'Raaﬁrfgern find febr einfach anund fir fich felbit,
bie Nothwenbdigfeit legt fie auf, und die Crfabhrung giebt fie
an bdie Hand, Sie Eonnten Franfreich in furaer-: Seit mit éiner
gewifjen Sahl wirklicher (gleichviel ob Konigh, oder Gemeinde:)
 SKollegien bejchenfen, welche Den Secondair - Untervicht heben
und ihn auf die Stufe felfen wicben, welde ihm bei einer
grofien, civilifitten Nation gebithrt.  Nac) dem BVerhaltnif
ber Bevdlferung mitfte Franfreich, um eben fo reich zu feyn
als Preufen, 278 gqute, vollftandige Kollegien haben, wie Preu:
fien 110 gute Gymnafien befigt. Miogen die Kammern diefed
Verhaltnif erwdgen: und fagen, ob bder ‘Plan, welchen *ich
vorfchlage, ubertrichen ift. :

Die Konigl. Kollegien bleiben natiielich an ver Spibe
aller.  Sie winben gleichfam Mufter - Anftalten bilden, welche
bie anbern zu evrveiden fiveben,  Im Befis eined alteren An:
febens, grofere Bortheile darbietend und zugleich von den Ge:
- meinbe: Kollegien durch Feine wefentliche Auszeichnung getrennt,
wirden fie den Wetteifer der Profefforen diefer lesten Kolle:
gien ervegen und ihnen eine ermuthigende Ausfidt ¢r-
Offnen, €3 gabe dann in dem Secondatr - Untervicht Gleich:
peit und Werfchiedenheit, Gleichheit des Titels und Verfdyie:
benbeit Der Wortheile, und baburd)y eine glickliche Mifchung
von Gefichertheit und acdptungdwerthem Chrgeis,' von Rube
und Bewegung. ' |

IWir haben nur 39 Konigl. Kollegien.  Um die Depars
fementd und bdie Stabte anguveizen und it ermuthigern, und
fogleich Dem Seconbair - Unterricht einen flarfen Anftof ju -ge:
ben, f{dhlage ich vor, fie auf 50 zu vermehren; bi_e beften
beftehenden Gemeinde: Kollegien, mit Ritdficht auf geographi:
fthe und politifche Werhaltniffe, auszuwdhlen, und fie in Kos
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nigliche. Sollegien  su verwandeln.  Fimf Konigl. Kollegien
find 3 B. fiir Parid ungureichends Ehedem aab ¢8 nur vier.
Dag Katferl. Defret vom: 16, Nov. 1811 legte den Grund
su vier neuen SKollegien, bdas Defret vom 21, Mdrs. 1812
begann  bie Ausfithrung, bdie Vorfalle von 1813 und 1814
fhoben- fie quf, und bie Reftauration nahm fie jurid. G3
wittde der July - Regierung witedig feyn, fie 3u - beenbigen.
Str ven grofien Bezitf auf der andern Seeite der Seine, jwis
fhen dem Collége ‘Charlemagne unb Bourbou ift offenbar ein
neued College nothig. Man mifte dort ein Grternatd:-Collége
ervichten, in welchem ber Unterfchied bder Unter: und Ober:
abtheilung ftark bezeichnet wirbe, unbd wo ein woblangeord:
neter Lebrplan fitr bdie  UnterBlaffen ausd - den Stadtvierteln
und Borftadten St. Denis, St. Martin, Montmartre , Poif-
fonniére w. eine Merge Soglinge berbeifiibren wiirde, aud wel-
chen eine gewiffe, ghinctliche  Anlagen verrathende Sahl fpater
in Die Dberabtheilungen ibergehen Fonnte.  Und idy winfche,
nicht aus Ridfichten eines Hofmannes ; fondern eined Staatsd:
manned, daf diefed neue Romgl Erternatd: Collige den Na-
men Collége d’Orléans erbalte, um den Namen der
neuen Dynaftie mit einer newen Anftalt ju verfnipfen, welde
unfeblbar volfsthiimlich fepn wird.  Dasd foll die Stadt Paria
nidht bindern, die Schulen ver Kimfie und Gewerbe (d’arts
et métiers) , elche fich in ihr finden Ednnen, 3u ermuthigen,
eine ber[e[ben gur Witrde einer Municipal - Schule ju erbeben,
und fie, nady dem Wunjdhe des Kaiferl. Defrets pom 21, Mary
1812, in die Gharonne: Strafe, zum DBeften der gablreichen
und .gewerbfleifigen BevdlFerung bzefeﬁ Duartierd, 3u vers
legen,

Die Afademie Spans' umfaﬁt fieben Departements, IWie
bicle Konigl. Kollegien; auger den Parifern, glaubt man wobl
i biefenn Abademien ju finden? Swets eind ju Verfailled, dad




anbere in RNbeim3,  In den weiten Kreifen ywifchen Paris,
Rpeimd, Nancy, Dijon und Orleans giebt ed nidt ein
eingiges Konigl. College.

Sollte man e3 glauben, bdaf bdie Stadt Lille, der Mit:
telpunft einer der woblhabendften und volbreichiten Provingen
Frantreichd, fein Konigl. College befitt? - In jeder Bezichung
erfcheint 3 angemeffen, bort eine tichtige Seconbair = Unter:
richts - Anftalt ‘Ju ervichten, fie mit Lehrern von Nuf su vers
feben, mit einer Bibliothef und Semmlungen, deren Koften
bie Stadt erleichtern witbe. Biele Sdglinge gehen von
ba nad)y Belgien, wo der dffentlide Untervidht
Feinedweges blithend ift. = Das winben neue Banbe
feyn, welche man nicht vernacdhlaffigen muf, frudhtbare Saa
ten, ‘weldhe mit der Seit Feimen werben. )

Das ‘Kaifereeih bat ein Konigl. Collége 3u "Bourbon:
LBendée geftifret.
Nicht weniger’ Fug wiirde 3 jeht fepn, died dabin {djmady:
tende College ju beleben,” bem man Sorge tragen miifite,
bag Perfonal tnd den Diveftor in die vorgefeste Abficht ein:
geben ju laflen, nach und nach die Bevdlferung ju gerinnen,

Gewif werde ich dad Publifum tberrafchen, indem ich
ihbm befannt mache, daf Breft und Bajonne nidht einmal

ein (Ee'm'einb'«e Collége befigen. Ein vollftandiged Col-

lege, ie bas 3 fovient, -ift im Innern von Bretagne, in
einer” Stabdt, “wo fich o viele Beamte, o viele  veiche Ha:
nilien und im ‘Allgemeinen grofe  Hitlfdmittel befinden ,* uner:
lafilich, ©ollte eine ‘dhnliche Anflalt' ju Bajonne, am Gin-
gange -bes alfen' und neuen '%pani'ené, wohl am 'unted;ten
Plate ftehen?

Borzliglich aber verlange ich ein Konigl. (,ollege fut Gor-
fifa. . IMan geht damit um, Napoleon : eine Denkjdule ju
ervichtens ein Konigl. Collége, durcdh Konig Ludwig Phi:

€s war eine freffliche politijche Maafiregel,

e e . e g 2 o
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Lipp gegrimdet, wiwde fidy an ibrer- Seite nicht el aus-
nehmen,  Die Joglinge, welche in Crmangelung eines -befjern
bag College zu Ajaccio und bdie beiden andern, febr mittel-
magigen, 3u Baftia und Calvi befuchen, wirden der neuen
Anftalt eine gute Anzabl von Schilewn fidhern, welche, durch
gefdhictte Lehrer, Agrégés ober Abgehende der Normalfchule,
angeregt, nicht fdumen wirden, die Hitlfamittel des Geiftes und
Talentes einer Bevolberung  darsuthun, welde aufer jenem
grofien Manne o viele audgeseidnete Manner Hervorgebracht
bat.  Rechne nody binu bdie Wirkung  einer grofien, dffent:
lichen, balb italienijchen, falb framgdfifchen Anftalt auf die
italienifche  Karfte, wo fo viel Genie aus Mangel an Bil:
bung verfchmachtet ! : '
Sy werbe diefe:Borfchlage nicht weiter verfolgen.  Ueber:
bied geben fie groftentfheild einem grdfern Meifter in der Or-
ganifation, al8 idy bin, an.  Jch becile mich, fie unter den
Sdyuts feines Namens u ftellen.  Der Kaifer: exfannte leicht,
baf firr ein Hundert von Stadten mehr benn ein Collige nd-
thig fey, und bas bereitd angefiihrte Defret vom 18. Novbr.
1812 entfchied, Art. 8., die Stadte von 60,000 Cinwohnern
und. davitber fonnten neben einem Lyceum ein. oder mebhre Kol
legien ‘haben; amd. dad Kaiferl. Defret vom 29. Aug. 1813,
bativt vom Dregdener Schlachtfelde, erhebt die Gemeinde-RKol- .
legien; von. 17 Gtadten: nnd die beiben Snftitute: ju Sorige
und Juilly ju Lyceen. - Lafit und diefes Werk bes Kaiferreichd
wieder aufnebmens lafit uns eintreten in bie eblen Wege: der
wahren Civilifation. - Um bie Vorjchlage, weldye ich gemacht
babe, ausgufithren, reichen 300 bis 350,000 Ft, aus. . Die
3ebn neuen RaHegien a 20,000 §r. *) erforbern 200,000 .

*) SBudget von 1834 P 5. Romg! Collége 3ter Klaffe.
1 TR R SN A O L e N B s 3000 Fr.
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@3 wdre dann nue nody um bdie geringe Summe vor 100 bis
150,000 §r. zu thun, um die Daywifchenfunft bded8 Staats
in ber Berbefferung dev  vollftandigen  Gemeinde- Kollegien, .
welche die Stadte und Departements mittelft eines finfidhrigen
PBudgetd erneuern und einvidten wollen, bemekbar
3 machen.

Die vem Staate wirbige Audgobe wirde bier dad Ge-
balt Des Direftors fepr, und diefe belauft fich fir funfiig
SKollegien fwe auf 150,000 Fr. ~ Ales in. Allen ergicbt we:
niger al3 200,000 Fr.  Werden die Kammern diefe geringe
Bermehrung der Koften ded Secondair -Unferrichtd verweigern,
went man ihnen fagte, *) daf wiv damit hdchfiens 100 wed:

Transp. 3000 Fr,

L1

Aumoniet ; .
Profeff. 1ften manges{ Prof. der Philofophie

L YR % R 1 T, 1Y

AL

Syecial-Mathem. : 1300
Seenunda . .. L 1100
Gefdhidyte
‘Glement.-Mathem. 1000
Jertia-

11%

Profeff. 2ten Ranged

W
111

Moow 1Y

L1 L L S | 1Y

Profefl. 3ten Rangedd

LT

Nuinta
= Gt . ... .

| @tubdien - Maitve ober Elementarlehrer

Y g TGl e T i L T O 1Y

Ak
LS 1

:‘)
Swei Studien : Maitve voraudgefest, nody einer.. 700 =

20000 Fr.
0. Vetf.

*) Die Aufzdplung evgiebt indef 20100 Fr. Rr.

Hamburg Hat am Gnde bed vorigen ' Jahres 400,000 L ;
(580,000 Fr.) zum Neubau der Geléhrien: und Reals
fhule durdy Math= und Wiregerfthluf bewilligt, ofme den
Sufdhuf, vén diefe Anftalten jdbrlich crbalten; und dad ift




208

magige, Konigh - und Gemeinde = Kollegien -erhalten. werder,
wahrend Prenfen 110 befist, -umd Ddaf wir 275 haben niif-
ten, um verhiltnifmdgpig eber fo piel u1; befigens yoenn man
ibnen fogte, Daf wir dann nodh. weniger: ald Preufien auf

per Stadt widig, Fue dad Glementar - Schulwefen, defien
neue-Drganifation eind der bringenditen Bedirefniffe, ein Cegen:
ftand alligemeines Sehnfucht ift, giebt ber Stant inbefi Eeinen
$Heller. Werden unfere Kammern (Biwgerfhaft 2¢.) einen
Sufchuf fite diefen Swed verweigern, wenn man ihnen fagte,
pafi ¢ hier nicht batanf anfomme, ein Gebdude aufzufithren;
wad an -fich noch Eeine Schulverbefferung ift; nicht fiw eine
. eingelne Unftalt 3u forgen , weldye, fo hochwichtig fie erfdhei=
nen mag, immer nut fir 4 pig 500 Schiler forgt; fondern
auf eine fich iber 20,000 Rinder erftrectende Sdyulverbefjes
rung, auf Berwandlung cines Tpeils ber gegentwdrtigen Sdyu-
len in untere, mittleve und obere Stadbtfchulen, mit tichtiger
ehreroorbildung und swecEmdfiger Zehrecleitung, damit jedem
Alter und jedem Stande und Verhdltniffe die vechte Bildung
gegeben werben, Eonne; werben fie cinen jdrlichen Sufchuf
won etwa 2 oder 33k pr. Kopf wiel finber, um die Dazwifdhen=
Funft Ded Staatd bemerfbar und feine gevedhten Anforberun=
gen o, Die: Schulen gefeplich madhen, wenn man hnent
fagte , daf fie, weldye iahelid 406i6 50,000 J& fitr Den Un=
territht Der Avmenfinder, Dasd Doppelte firc die Craichung dev
Waifen, und dasd Dreifadhe fite die Heilung der Rranfen 2c. 0.
perisenden, burch diefe geringe Summe die geiftige und fitt:
fige Bildung ibrer eigenen Rinder und dev Kinder ihret Mit=
birger ficher feellens wenn map ihnen fagte, dafi, fobald nue
erft eine Ordnung cinfrete, felbft diefer Sufchuff bei dem ho=
fen Schulgelde, was in ver Stadt begablt witd, nad und
nady fpwinden wiede, (wofern man € nfcht fire beffer Dlt,
burch Firivung ded Schulgeltes dert Eltern eine Grleichterung
3t verfchaffen,)’ und vaff fedenfalld noch viel weniger veraus:
gabt werde, al8 in Berlin, wo allein 14 neue Armenfchul
®ebdude einen Fond von 140,000 $f erforberten, als in
Magdebiteq, wo, bei einet breifach Eleineren BevolEerung ald
bie Hambutgifche, idhelich 30,000 $$ aus der Stadtidmmeret
in die fravtifhe Schultaffe flichen, und niemand fich bei dev
Rothwendigleit und Wichtigleit des Gegenftanded davitber be:
flogt? — Und wasd fiie Hamburg gilt, oilt audy - mutatis
mutandis fiir die in vielfachen Werihrungen und  faft gleis
 chen Berhidltniffen mit ihv frepende Stadt Altona. Ar.




itatis
glei=
Rr.

209

ben Secondair - Unterricht veryvenden, wahrend wir wenigftens

bas Doppelte dafiic audgeben mitften?

Wir laffer, uin tad Gefagte Fury sufammiengufielen, die
fhlechten Sollegien sumtr Wovtheil ber gutert falléns wiv vet:
befferri, vetardfiern biefe; laft und felbft gvof su feyt ver:
fiehen, und freigebig obne Ver[hwendung, denn e8 hanbvelt
fich bier um wichtige Dinge und um vie Ehre Frant:
retd)ﬁ

Gine @Iementar-ﬁnfnﬁgﬁf&;u[e in jedet Gemeinde.

Gine Ober - Anfangdfhule in jedem Atrondiffenent.

Gin tiichtiges Collége, wo mdglich eiri Kbnigliches,
(nber cin Gemeinbe=Collége, aber in Beyug auf Perfortal und
Studien auf vemfelben Fuf, wie ein Konigliches,) in jedem
Departentent. *)

Oie finf unter dem MNamen der Univerfitdt organifivten

Safu[t&tcn, bilbend einen weiten Heerd ded Unfervichtd in
jeber Proving, in jedem grofen Theile Frankreichs.

Sm Mittelpunfte ju Darid, und unter einem vevanfwort:

Yichen Minifterium, ein Confeil, befreit von jeder Fleinlichen
UArbeit, und unaufhbrlich die Nichtung des Gattgen bewadhend.

Dad ift das allgemeine Syftem ved oOffentlichen Unter-
vicht, welches ich meinem %attﬂm}be winfche, Mogte ich es
einft audgefiibrt und blithend fehen! TWdhrend bdeffen fchlage
i)y bier nichtd tber ben Secondair:Untervidit vor, wasd ich
nicht mit dem gedfteri Crfolg bei derjenigen Nation der
Grbe audgettbt gefehen bhabe, wo Dder nffent[zd)e
Unterridhyt am meiften bR Ht. -

S winfthe, daf die Thatfacdyen und Anfichten, die Do-
Bumente, welche diefe Denkfchrift enthalt, die praftijchen Schlisfie,

*) @8 ift wohl su merfert, daf hier in BWetrefi der Kollegien,
ber Dber= und der Elementar = Anfangéfhulen nur von dem
Minimum die Rede ift, 0. Verf.
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welbe i) - daraus . glaubte sieben - su Eonnen;, ber Regierung,
welcher ich 3u dienen bie Ehre Q@bc., nicht unniip fepen, fon-
vern bie Oraanifation beé_@econ@airsunterrid;ts nach und nad
vervolfommunen belfen, unb thn Derjenigen widig  machen

~mbgen, welche Her Bolsunterricht eben erft evbalten bat: eben
{0 auf Crfabrung gegeiindet und en Bebiwfniffen  angepag,

eben {o einfacy und weife, al3 barmenifh in allen feinen
Zheilert, von tief eingehender ufammenfesung und leichter

- Uusfithrung 5 damit diefe Drganifation, yoie jene fiir die BWolfs-

fchulen, beroillFormmt wetde - von der Dantbarkeit 0ed Landes
und_bem MBeifalle Curopa’s! :

B, @nufi_u.

=g T Cn oW OO RS
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Gefamme: Ueberficht e Preuf. Unterrichtsaniialten.

I. Univerfitdten:

univerfititen | £¢b° Stu-| Fn- | Aua: | SHheolosies |Surigh ome- |Philo-
au ver. |penfenli@nber|lanber]evang [Eathol.| prubdy digin. [fopbie.

1) Betlin. . .| 128]1732[1279| 453 569] —| 585] 320| 258
2) Bonn....| 76| 797| 716| 81| 107| 224} 231 129| 106
3§ Breslaw..| 72/1046{1020| 17| 232| 250| 246} 127 191
&) Greifswald] 40| 236| 221| 15| 120} — 45| 62} 69
5) $Halle....| 76| 868| 717 151| 530 —| 168} 89| 8L °
Ggﬁénfgéberg 58| 452| 431] 21| 184]  —| 108 58} 102
7) Mimfter..| 18| 202| 238| 54| — 213 —| —| 19

Gumma: | 468|5423/4631| 792|1742| 68711383 775| 836

' Bon den 468 Lehrern {find:

theologifche | | : f
enzug. gf;?b' furift. mediz. phil. Suin,
: e Nt N ) N et e il
1) Orbentliche Profefjoren 29 7 - 99
2) Auperordentl. ., - 11 _ 60
3) Privat:Oocenten .. .. < b 48

Summa:
&) Syprady-und Erercitien- }
Meifter

*) Statt deg Anhangd dber ;i Schulpforte, dev beveitd im
© 4ften DBexicht mitgetheilt worden, fitgen wiv die neuefte, all-
gemeine Schulftatiftit von Preufien und Sadyfen bet.

14"




II. Gymnafien unbd iprogpmnal'ten.

Proving. Gintobhner. |gym.| ver: lexzahl

n

Sabl

ber ' 3"-@5
afien| 3abl.

Abgang.
Sdyii- |Somm.1832

sur

*| 1ni=
verfit,

s and,
Be=
{tinum,

1) Preuen-. .. .| 2025927
2) Pofen 1056278
3) Sdlefien.....| 2464414

éanbmburg 1579939
Sadhfen 1449587
% Weftphalen .. .4 1261996
E}?be:nptomngg 2288596

} Pommern. . '912223|

“15°| 160

)
211 197

"60|
271
298
159
208

3712
928

79
12

9086/167

1518
4398
3811

62
61
91

2094123
2914{153

311
107
73|
130
362
306
260
273

s Summa: " 13038960|1
$Hobere @emerbrd;ulen Lo =

140

N
1; Preufen
2) Pofen

3) Sdlefien
4) Pommern . ..
; Branvenburg
Sadhfen
7) Wejtphalen
8) Rbeinprovin

2411334124461

16-| 159

15680

40 1493'26041

lll Sdullehrer : Seminarien.
Proving. - Seminavien, Lehrer.

39
21
25
16
26
56
17
15

738

2326

Sehirler, .
e

424
139
414
114
270
278
214
213

215
IV. Mittelfchulen. (1831.)

2066

.ﬁ‘nabw-

Probvins, Gdulen.| Sefirer,

1) Preufen...] 89 | 138
2) Pofen 14 42
3) Sblefien.. .} 62 | 204
4% Pommern. 71 1 202
9) Branbenb..| 107 | 414
6) Sadfen . . 73 1214
'F} éIEeftpba!en 311 60

8) Jbhemprov..| 44 | 128

Ecﬁufﬂ' Sdnlen,

“Maddjen:

Lebrer u.| Sdii=

Slebrevin.| lecinnen,

7142
2263
8629
7963
13342
14189
1371
| 1792

32
7
34
57
114
65
8
25

“90 | 3857
20 | 1077
107 | 7165
171 | 6518
556 | 12027
239 | 13992
24 547
91 | 1415

Summa:z | - 481} 153~
Gefa

.ﬁnaben 4

-
451

1298 | 46598
1532 | 56889

mmtzahl:

823

2830 (103487
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Glementarfchulen.

| Sebrer : N Whe ]
Proving Sdulen. | und Leh= | Knaben. [Maddien.| Sdul=
A revinnen. Finder.

1; Preufien 3062 | 4430 |158803(163837| 322640
2) Pofen 1284 | 1348 {1 50077| 43395 93472
3) Sdlefien 3540 | 4071 [194173(190576] 231518
4) Pommern ..| 2388 | 2534 | 65313| 59826| 125130
5) Brandenburg . - . .| 2897 | 3539 |118544(112974 304749
6) Sadfen 2710 | 3243 |124825/122916| 247741
7) Weftphalen 1806 | 1941 [106150{102125} 208275
~ 8) Rbetnproving .. ..| 3202 169590|154810| 324400

Gurmma: [21789 087475930459(1917934

 Sn ven Glementarfchulen 1917934 Kinder,
SIn Mittelfchulen 103487 =
S den Unterflaffen der Gymnafien. 17936 =

2039366 Kind,v.6-14 T,

CAd L. S QBerlin waren noch auferbem 413, und in
Bredlau 93 richt immatvifulivte Suhdrer. Von den eigentlichen
Stubentenn Fommen auf jeden der 427 Lehrer = 13 Juborer.

®a auch Inldnder auf audwdrtigen Univerfitaten fludiven, fo

ift die Sahl der Preuf. Studenten wenigftend 5000, d, . auf
2600 Ginw, — 1 Stud.  Die Jahl der Theologie Beflifjenen
ift die grdfite, und - zwar die dbev Katholifen bedeutend gerin:
ger ald der Goangelifchen,' ndmlich 3, 3 miften aber im
Berhaltnif ur Bevdlferung & feyn.

Ad IL  2lfo fire den Winter: Semefter 1833 ein Mehr
‘von 377, Auf jeded Gymnafium fommen 187 Schuler, auf
jeden fehrer 17 bi3 18. Unter den Lehrern {ind 1124 ordent:
- liche und 369 Hitlfslehrer. Bon 250 Cinw. geniefit Einer den
Gymnafialunterticht gang, 2 theilweife.

Ad 1. §ir 1833 find angefiihre:)

Geminarien: 29 evangel. 11 Fathol. 3 gemifchte == 43
Schitler; .. 1261 - 653 - 122 : F—

0B



Sn den lesten Sabren ift die Schitlersabl- faft auf allen Se:
minarien vermebrt worben,  Wertheilt man bie 122 Sehirler
ver gemifchten Unftalten, fo Fommen auf 1322 evangel. 714
fathol. Seminariften; -e3 mifiten aber im BVerhdltnif jur Be:
vdlferung, (8 5) 826 feyn, Der Grund liegt davin, weil in
ven Polnifchen und Rbeinifchen groftentheils Fatholifchen Pro=’
vingen unter den vovigen Regicrungen an foldpe Anfalten nidyt
gedacht wurde.  Auf 6500 Ginw, Eommt "1 Schulamis - Be-

fliffenet.

Ad 1V. Unter dem Lebr:Pecfonale befanden fich:
file” Snaben. 1172 Lehrer . 360 Hillfslehrer:

fiv Madcher - 538 -~ 451 - und Lebrevinnen.
289 Lehrevinnen,

e

1999 811
LVon 130 Cinw. genieft Ciner obern Elementar - unterrtdpt

Ad V. Nebhmen wir dad -‘:Eerbdltniﬁ-uon 153 fd)urf&bis
gen Kindernt auf 1000 Ginw, an , fo batte Preufen bei 13
Mill, Ginw, die Normalzabl tberfdyritten ; bei der Innabme oon
1:6 foft erveicht, Bei der Audgedehntheit des Staats ift natin-
lich ein bebeutender Unterfchied bemerfbar; wabhrend manche Be-
sitfe von Sadfen, Schlefien und ;‘.Bmﬁbmimrg tiber 3 zdblen,
Daben bic neu ermworbenen, 3 B. Pofen nur &, Rbeinland
¥ ber Beodlferung in den @d)uIen, unb auch bier find BVer:
fd)tebenﬁezten bemerfbar,

Gimftig ift das Berbaltnifi, bdaf die Sabl ber Ed)urer
nur um 5 pEt. die ver Schiilerinnen Nberfleigt; von 1000 Mab-
dyenn befuchen 411, von 1000 Knaben 437 die Schule,

- Jede Clementarfchule Lat im Durchichnitt 88 Kinder, und
jeder ehrer ober Lebrerin 773 jede Knaben-Mittelihule 118 K.,
jeder Lebhrer 37; jebe Mdadchen = Mittelfchule 136, und jeder
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Rehrer ober jede Lehrerin 36 Kinders Iebea Seminar-hat 50 -
Sibiiler, und auf jeden Seminarlehrer Fommen 105 jebed
Gymnafium 187, und jeder Gymnafiallehrer 17 bis 185 jede
Univerfitat 775, jeder Prof. 12 Subhdrer,

Ucberficht dgr Sadfifchen untérrid)tsanﬂaue‘n.

¢ . L Univerfitat.
3 Leipyia:

/,-——.—m
heolog, Juvift. WMediz. Philofs
Stupenten. . 529 485 161 "V 8L == 426675
12 38 33" 82 =— - 106 ¢qbne
Syprachmeifter 0. |

Alfo 12 Subbdrer. vuf einen Lehrer.

II. Gymnafien.

Gins -

reife.
Seaf wolner.

Gymnafien,

1) Meifnifcher.. .| 350000[2 in Dresven, 1 Lanbes:
| fchule in Meifen = 3.

2) Grygebivge. . | 530000[Anmaber Breiberg, Chem:
mfg, d)necberg, iz
dau = 5.

3) Reipsiger. . . .| 250000 f tf?b EIetpg,tg@ 1 Eanbes
_ ule m Grimma,

4) Boigtlandifcher] 105000{1 zu Plauen.
- 5) Oberlaufis. .. .| 210000{Baugen, Jiftau.

Summa: (1445000 14




. Sdullehrer: Seminarien.

Kreife. Seminarien. Lehrer,

1) Meifnifcher. . . |1 Konigh und 1 Privat-Semiz| 9
nar i Dredden,

2) Grzgebirg:.. . . |1 su Freiberg, nebfteinem Pro:| 5
feminar,

3) Leipsiger. .. .. - N
4) Boigtlandifch.|[1 su Plaven. 7
1 3y Sittau, 1 3u Bausen, | 12

4

§ 1.5
6 39
Das %Jrnfemmat in Fedtberg. o w, U 3
38

IV. Bolfs{dulet.
Shu;| Leh-
Iﬂt. rer. fiﬂber.

Stadtichuten] 69| 252| 6178| 5831] 14782

1) Meignifeh.d o T
Laribfeilen..| 477 500( 28272 22074] 46246

Gtadtichulen] 04] 236] 15536] 15602 31924

2) (&rggebirg"{ ki . 694 _
Eandjdulen.. 497| 516 35679| 36721 72450

Mad-

Keeife. Knaben. den,

i 50 e
. (Ctadtfcbisten) 51| 106] 7604] 7700| 16603

3) Leipziger. . & 9 1 . 1290
Zanbfdyulen.| 390| 401| 16680] 16513 33230
; 37
Stadtfdulen| 461 67) 4453; 4329| 8795

Lanbdichulen.. 196| 8130 8240] 16374
Ctadtfdulen) 14| 95 2122| 2131] 5244

5) Laufis, . ) 991
{2andichulen.. 20| 236] 14272| 14403 28675

Summa: 2039/2695{138926/134540/274305
5839

4) asofgrranb.§
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Ad IL  Auf jedes Gymnafium Fommen 133 Schiler, auf
jebep fehrer faft 13 Schiler,  Unter ' den Gymmafiallehrern
finp 105 Hauptz und 42 Nebenlehrer. Unterrichtsgegenfiande
finb: Spracen: lateinifdh, griechifch, hebraifch, (aufer bem
Blohmann = Bisthum’ {hen Privat:=Gymnafium in Dyes:
bert, wo letere feblt) Ddeutfch, framydfifch (lepteve nicht in
Freiberg und Ghemnits, aufierdem nodh italienifh in Swidau
und ver Shomaschule ju Leipzig) und englijch. Wiffenfdaf:
ten: faft gleich, Meligion in allen; von den Kimfien Fomme
Gefong diberall vor, Seichnen nur auf bden beiven Lanbes:
fchulen, den beiben Dregdener und den beiden Laufier An:
ftalten. Bon 780 Cinw, genieft Ciner den Gymnafialunterricht.

Ad TIL  Yuf jeded Seminar Pomumen 36—37 Schitler,
auf jeben Lehrer 6—7 Schiler.  Bon ben. Lehrern find 41"
Nebenlehrer. Unterrichtsgegenfiande: Religion, Bibel - Grfla-
tung und Gefchichte, Katechetit, Padagogif, Seelenlehre, Geo-
graphie, Maturlehre, Naturgefchichte, Geometrie, Rechnen; Kla:
vierz, Orgel, Biolinfpiel, Generalbaf, Gefang, Schinfdhrei:
ben, Seicnen, Schreiben. Merfwiiedig ift, daf man faft dbers
all Den Seminariften aufer der deutfdhen audy nody die lateinifdye
Gyprache Tehrt, (nur in Jittau, in dem Dreddener Privat:Se:
minar und in Freiberg nicht, jedoch wieder im Profemi-
nar, beffen Lehrgegenftande fonft befhedantt find). Die Schir:
fer find in 2, in Dresden und Freiberg in 3 Klaffen vertheilt.
Auf 6500 Cinw. Fommt ein Schulamtsd - Befliffener.

AdIV. Nad einer BVolf3zahlung vom 3. July 1832 fan:
Den fich, incl. der Kinder der zum Militairflande gehdrenden
Perfonen: 136226 Knaben und 137309 Mabdbdyen von 6—14
Sabren = 273535 Kinver, alfo 770 weniger, al3 die Schule
befuchen; und wenn man nodh diejenigen bingunimmt, weldye
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in Spr{vat[d)uten geben, (in Dresben 3413, in Leipsig 934)
o entftebt eine Uebersahl von 5200 Kinvetn. Da aber ‘Yon
der Sablung bis zum Scluffe 1833, worauf obige Selyiler-
safl fith' besieht, 21000 Kinver: mehy geborért ald geftorben
find, fo mag die Jahl dev fhulfabigen Kinber- fich bis 1833
um 2500 — 3000 vermehrt haben, und mandye Kinber unter
6 und fiber 14 Jahren nod) die Schulen befuchen. !

Bie Beodlferung Sachfens {deint danady aber audy grd=
fier; 418 (f. oben) gemobnhd) angenommen wird; benn nimmt
man auf 6 Ginw. ein fdulfihiges Kind an, fo ergeben fi fich
{iber 1,600,000 Ginw., ober auf 1000 Einw. 153 Schulfin:
ber, faft 1,800,000 Ginv. Bei der gleichartigen Bevolferung
be Ranbed ift Fein {ehr bedeutender Unterfchied im Schulbe:
fuch bemerfbar,  am befien Crygebivge, 1: 455 Reivgig 1 : 5,
Boigtland 12 6%, Meifien 126, Laufily 1: 63 —

Auf jeve Voltsfchule Fommen im Durdifchnitt 134 Kinber,
auf jeven Cehrer 102, Auf jeve Stadtfdhule 282 K., und auf
ieven Stadtfchullehrer 91, Auf jede Landfchule 112 K., und
auf jeden andjchullehrer 106, Won ben 2605 Lehrem. find
1849 auf bem Lanbde, ‘687 Lehrer und 159 Nebenlehrer - in
Gtadten.  Die Landfdyulen enthalten 196,975, bw Stabtfchua
Yen 77330 Kinber. '

Giebeuct bei pammerich wnd Lesfer in Altona.
















	Vorderdeckel
	[Seite 2]
	[Seite 3]

	Besitznachweis
	[Seite 4]

	[Seite 5]
	Titelblatt
	[Seite 6]

	[Seite 7]
	Vorwort
	[Seite 8]
	Seite VI
	Seite VII
	Seite VIII
	Seite IX
	Seite X
	Seite XI
	Seite XII
	Seite XIII
	Seite XIV
	Seite XV
	Seite XVI
	Seite XVII
	Seite XVIII
	Seite XIX
	Seite XX

	Erste Abteilung
	[Seite 24]
	I. Privat-Secondair-Unterricht.
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8

	II. Oeffentlicher Secondair-Unterricht, die Art, wie er unterhalten wird, und die Behörden, welche ihm vorgelegt sind.
	Seite 8
	Seite 9

	III. Gegenstände des Gymnasial-Unterrichts, Vertheilung derselben in den verschiedenen Klassen, innere Einrichtung des Gymnasiums.
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18

	IV. Bildung der Lehrer, Erfordernisse um zu einem öffentlichen Lehramte zu gelangen.
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122
	Seite 123
	Seite 124
	Seite 125
	Seite 126
	Seite 127
	Seite 128
	Seite 129
	Seite 130
	Seite 131
	Seite 132
	Seite 133
	Seite 134
	Seite 135
	Seite 136
	Seite 137
	Seite 138
	Seite 139
	Seite 140
	Seite 141


	Zweite Abteilung
	Seite 141
	Seite 142
	Seite 143
	Seite 144
	Seite 145
	Seite 146
	Seite 147
	Seite 148
	Seite 149
	Seite 150
	Seite 151
	Seite 152
	Seite 153
	Seite 154
	Seite 155
	Seite 156
	Seite 157
	Seite 158
	Seite 159
	Seite 160
	Seite 161
	Seite 162
	Seite 163
	Seite 164
	Seite 165
	Seite 166
	Seite 167
	Seite 168
	Seite 169

	Dritte Abteilung
	Seite 170
	Seite 171
	Seite 172
	Seite 173
	Seite 174
	Seite 175
	Seite 176
	Seite 177
	Seite 178
	Seite 179
	Seite 180
	Seite 181
	Seite 182
	Seite 183
	Seite 184
	Seite 185
	Seite 186
	Seite 187
	Seite 188
	Seite 189
	Seite 190
	Seite 191
	Seite 192
	Seite 193
	Seite 194
	Seite 195
	Seite 196
	Seite 197
	Seite 198
	Seite 199
	Seite 200
	Seite 201
	Seite 202
	Seite 203
	Seite 204
	Seite 205
	Seite 206
	Seite 207
	Seite 208
	Seite 209
	Seite 210

	Anhang
	[Seite 234]
	Seite 212
	Seite 213
	Seite 214
	Seite 215
	Seite 216
	Seite 217
	Seite 218

	[Seite 242]
	[Seite 243]
	Rückdeckel
	[Seite 244]
	[Seite 245]


